RZĄDOWY 


dla 


okręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 


Rok 185%. 


Oddział IL 


We Lwowie. 


Z ces. król. galicyjskićj Drukarni rządowej. 


für das 


o 


Verwaltungsgebiet der Statthalterei in Lemberg. 


Jahrgang 1857. 


II. Abtheilung. 
¿Lore ër, 
A 


TEEN 


Lemberg. 
Aus der k. k. galiziſchen Aeravial - Staates Druckerei. 


Alphabetiſches Verzeichniß 
der Geſetze und Verordnungen, welche in dem Jahrgange 1857, II. Abtheilung des 
Landes - Regierungs- Blattes, für das Gebiet der k. k. Statthalterei 
in Lemberg erſchienen find. *) 


A. 


Ab An 

Ablöſung und Regulirung; ſ. Grundlaſten. 

Aerartal⸗Straßen; Sicherſtellung der Erfor⸗ 
derniſſe für die Erhaltung derſelben. 5, 
62. 

Aerzte; ſ. Privat⸗ und Wundärzte. 

Allerheiligentag; Nichtgeſtattung der thea⸗ 
traliſchen Vorſtellungen an demſelben. 8, 
66. 

Ankündigungen; Kundmachung in Betreff der 
zur Stemplung derſelben und Uebernahme 
der Einſchaltungs⸗ Gebühren berufenen 
Aemter. 34, 170. 

Anmeldungen und Provocationen; Verfaſſung 
und Einbringung derſelben, in Betreff 
der Ablöſung und Regulirung der, im 
a. h. Patente vom 5. Juli 1853 bezeich⸗ 
neten Rechte, beziehungsweiſe Grundlaſten. 
* 2: 

Anzeigeblätter; Kundmachung in Betreff der 
zur Stemplung derſelben und Uebernahme 


Art Aus 


der Einſchaltungs⸗ Gebühren berufenen 
Aemter. 34, 170. 

Artiſtiſche Werke; ſ. Literariſche. 

Aufnahmstaxe; Einführung derfelben von den 
in die 3. oder 4. Claſſe der Hauptſchulen 
eintretenden vermöglicheren Schülern. 6, 
65. 

Ausfertigung der Controlſcheine; ſ. Control⸗ 
ſcheine. 

Auslegung der Beſtimmungen Der SS. 11 
und 12 des Allerhöchſten Hauſirgeſetzes 
vom e 1852 wegen Bewilligung zum 
Hauſirhandel im Grenzbezirke. 11, 68. 


B. 


Beſt 
Beſtandene Dominical: und Communalgerichte; 
Liquidirung der von denſelben an die 
gegenwärtigen erſten Inſtanzen übergebe⸗ 
nen Waiſen⸗, Euranden⸗ und Depoſtten⸗ 
Vermögen. 13, SU. 


*) Anmerkung. Um das Nachſchlagen in dem Landes Regierungs- Blatte möglichſt zu erleichtern, werden bei jedem 
Schlagworte nur zwei Zahlen angeführt, wovon die Erſtere die Nummer des Geſetzes, die Letztere 


die Seite bezeichnet. 


Jahrgang 1857, II. Abtheil. 


Um den Unterſchied dieſer Bezeichnung augenfällig zu machen, wurde für die 
Seitenzahl eine fettere Schriftart gewählt. 


B 


Veft—Vrú 
Beſtimmungen; f. Auslegung. 

— über die Vergütung der Einlöſungs⸗ 
beträge für Gold und Silber vom 1. No⸗ 
vember 1857. 30, 16K. 

Brückenmautgebühr in Zaleszezyk. 2, 54. 


C. 


Can Con 


Canton Schwyz; ſ. Schwyzer Canton. 
Certificate; Ausfertigung zum Bezuge von 
Viehleck⸗ und Dungſalz. 37, 172. 

bei Leichenüberführung für den Conducteur 

müſſen mit der Gegenzeichnung der Orts⸗ 

behörden verſehen ſeyn. 21, 136. 

Communulgerióte; f- Beftandene. 

Curanden⸗, Maifen: und Depoſiten⸗Vermögen; 
Liquidirung der von den beſtandenen Do⸗ 
minical⸗ und Communalgerichten an die 
gegenwärtigen erſten Inſtanzen überge⸗ 
benen Waiſen⸗, Curanden⸗- und Depofiten- 
Vermögen. 13, Sk. 

Compet enz zur Behandlung der reinen Pri- 
vatrechts⸗ Streitigkeiten zwiſchen den 
geweſenen Unterthanen und den ehema— 
ligen Grundherrſchaften. 35, 171. 

Conceſſionsurkunde über den Bau und 
Betrieb der Locomotiv-Eiſenbahnſtrecken. 
A, 52. 

Controlſcheine; Ermächtigung des Finanz⸗ 
wach = Nefpicienten in Tłumacz zur Aus- 
fertigung derſelben über Zucker⸗Erzeugniſſe 
der dortigen Zuckerfabrik. 17, 232. 


D 


Dam—Dep 
Dampffefel-Crprobung; Erläuterung zur 
Durchführung der, bezüglich derſelben 
erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung vom 
11. Februar 1854. 16. 134. 
Depoſiten⸗, Waiſen⸗ und Curanden⸗Vermö⸗ 
gen; Liquidirung der, von den beſtan⸗ 
denen Dominical: und Communal⸗Gerichten 
an die gegenwärtigen erſten Inſtanzen 
übergebenen Waiſen⸗, Curanden⸗ und 
Depofiten = Vermögen. 13, 84. 


II 


| 


EE FE FE 


Dien—Dur 

Dienftówten - Ordnung; proviſoriſche Hinaus- 
gabe derſelben für das Lemberger Statt⸗ 
halterei-Gebiet. 12, 20. 

Dibcefen, gr. kath.; Einführung des Feſtes 
der unbefleckten Empfängniß Maria in 
denſelben. 33, 420. 

Dobrostany und Wola Dobrostaúska; 
Ausſcheidung dieſer Gemeinden aus dem 
Janower und deren Zuweiſung dem Gro- 
deker Amtsbezirke. 20, 43%. 

Dominical: u. Communalgerichte; f. Beſtandene. 

Druckſchriftenzſ. Literariſche u. artiſtiſche Werke. 

Dung⸗ und Viehleckſalz; Beſtimmungen in 
Betreff der Ausfertigung der Certificate 
zum Bezuge desſelben. 37, 472. : 

Durchzug der Militärmannſchaſt; Beſtimmung 
der Vergütung für die hiebei ſtattfindende 
Verpflegung vom 1. November 1857 bis 
31. October 1858. 29, 16%. 


E. 


Ehe — Erk 

Ehe der Juden; ſ. Judenehen. 

Einlöſungsbeträge für Gold und Silber; 
Beſtimmungen über die Vergütung der⸗ 
ſelben vom 1. November 1857. 30, 164. 

Einlöſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldver⸗ 
ſchreibungen; Beſtimmungen über die Art 
und Weiſe derſelben. 26, 139. 

Einrichtungsſtücke und Nebenerforderniſſe, 
welche zu den Localitäten in Gemeinde⸗ 
Caſernen, Militär-Zinszimmern und 
Gemeinde: oder Zinsſtallungen gehören; 
Beſtimmungen hinſichtlich derſelben. 22, 
13 7. 

Einſchaltungsgebühren⸗ Uebernahme; Kund- 
machung in Betreff der dazu berufenen 
Aemter. 34, 170. 

Eiſenbahnſtrecken; f. Locomotiv⸗Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken. 

Empfängniß Maria; Einführung dieſes Fe⸗ 
ſtes in den gr. kath. Diöceſen. 33, 170. 

Erklärung des Canton Schwyz wegen gegen⸗ 
ſeitiger unentgeldlichen Verpflegung unbe⸗ 
mittelter Staatsangehörigen. 31, 165. 


Erp 
Erprobung von Dampfkeſſeln; Erläuterung zur 
Durchführung der bezüglich derſelben 
erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung vom 
11. Februar 1854. 16, 131. 


F. 


Firma ⸗Protokollirung bei 

Gewerbsleuten. 14, 42%, 
G. 
Gal Gru 

Galizien; Einführung des nieder⸗öſterreichiſchen 
Maßes und Gewichtes daſelbſt vom 1. 
April 1857. 3, 34. 

Geiſtliche Körperſchaften und Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten; Befreiung derſelben von der 
Gebühr für Legaliſtrung von Urkunden 
beim General-Conſulate in Warſchau. 
10, 67. 

Gemeinde⸗Caſerne; Beſtimmungen hinſichtlich 
der Einrichtungsſtücke in denſelben. 22, 
13 7. 

— oder Zinsſtallungen; Beſtimmungen hin⸗ 
ſichtlich der Einrichtungsſtücke in denſelben. 
22, 137. 

General: Confulat in Warſchau; Befreiung 
der geiſtlichen Körperſchaften und Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten von der Gebühr für 
Legaliſirung von Urkunden bei demſelben. 
10, 67. 

Gewerbs⸗ und Handelsleute; Beſtimmungen 
wegen Firma⸗Protokolliruug bei denſelben. 
14, 12%. 

Gewicht f. Maß. 

Gold und Silber; Beſtimmungen über die 
Vergütung der Einloͤſungsbeträge für 
dasfelbe vom 1. November 1857. 30, 
164. 

Grodeker Amtsbezirk; Ausſcheidung der 
Gemeinde Malezyce Male ſammt der Atti⸗ 
nenz Stronna, dann Dobrostany und Wola 
Dobrostaúska aus dem Janower und 
deren Zuweiſung demſelben. 20, 13. 

Grundherrſchaften ehemalige, und gewefene 
Unterthanen; Kundmachung in Betreff 


Handels- und 


III 


Gru 


der Competenz zur Behandlung der reinen 
Privatrechtsſtreitigkeiten zwiſchen denſel⸗ 
ben. 35, 171. 

Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen; 
Beſtimmungen hinſichtlich der Einlöſung 
derſelben. 26, 159. 

Grundlaſten; Kundmachung wegen der Ver⸗ 
faſſung und Einbringung der Aumel⸗ 
dungen und Provocationen in Betreff 
der Ablöſung und Regulirung der, im 
allerhöchſten Patente vom 5. Juli 1853 
bezeichneten Rechte. 1, 2. 


H. 
Han Hör 


Handels- und Gewerbsleute; Beſtimmungen 
wegen Firma-Protokollirung bei denſelben. 
12, 127. 

Hauptſchulen; Einführung einer Aufnahms⸗ 
taxe von den in die 3. oder 4. Elaſſe 
derſelben eintretenden vermöglicheren Schü⸗ 
lern. 6, 65. 

Hauſirhandel; Verordnung, daß literariſche 
und artiſtiſche Werke, dann Druckſchriften 
überhaupt, auch als Makulatur, von 
demſelben ausgeſchloſſen find. 7, 66. 

— im Grenzbezirke; Auslegung der Beſtim⸗ 
mungen der §§. 11 und 17 des aller⸗ 
hoͤchſten Hauſirgeſetzes vom Jahre 1852 
wegen Bewilligung zu demſelben 11, 68 

Heſſen; Uebereinkommen mit dem Kaiſerthum 
Oeſterreich, wornach die in dem Territo⸗ 
rium des einen Staates erfolgenden Todes⸗ 
fälle von Angehörigen des andern bekannt 
gegeben werden. 19, 133. 

Hörner und Hornſpitzen der Rinder; Kund⸗ 
machung über die Art, wie die Reinigung 
derſelben, welche aus dem rinderpeſt⸗ 
verdächtigen Auslande eingeführt werden, 
vorzunehmen ift. 41, 48%. 


J. 


Jan 
Janower Amtsbezirk; Ausſcheidung der Ge⸗ 
meinde Dobrostany und Wola Dobro- 
B* 


IV 


Jud 
stanska, dann Malczyce Małe fanımt ber 
Attinenz Stronna aus dieſem, und deren 
Zuweiſung dem Grodeker Amtsbezirke. 
20, 43/4. 

Judenehen; Kundmachung, wornach die Be- 
willigung zu denſelben das bisherige Er⸗ 
forderniß der Prüfung aus dem religisſen 
Lehrbuche Bne Zion in Gegenwart eines 
Beamten aufgehoben wird. 38, 173. 


K. 


Kat Kra 

Kaluszer Amtsbezirk; Ausſcheidung der Ge- 
meinde Podhorki aus dem Wojnitower 
und Zuweiſung zu dieſem Amtsbezirke. 
23, 138. 

Klauen: und Knochenſchmalz; Gebührenpflich⸗ 
tigkeit desſelben bei der Einfuhr in die 
Stadt Lemberg. 36, 172. 

Knochen- und Klauenſchmalz; Gebührenpflich⸗ 
tigkeit desſeiben bei der Einfuhr in die 
Stadt Lemberg. 36, 172. 

Kranken - Anftalten; Kundmachung über den 
Vorgang bei Berechnung und Feſtſetzung 
der Verpflegs⸗Gebühren in denſelben. 
32, 165. 


2, 


Leg Lem 

Legaliſirung von Urkunden beim General- 
Conſulate in Warſchau; Befreiung der 
geiſtlichen Körperſchaften und Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten von der Gebühr für die⸗ 
ſelbe. 10, 67. 

Leichen⸗Sectionen, ſanitätspolizeiliche; Kund⸗ 
machung in Betreff der Gebühren für 
Privat⸗ und Wundärzte bei Vornahme 
derſelben. 40, 185. 

— ⸗Ueberführung; das Certificat für den 
Conducteur bei derſelben muß mit der 
Gegenzeichnung der betreffenden Orts⸗ 
behörden verſehen fein. 21, 436. 

Lemberger Polizei: Direction; Competenz 
derſelben zu dem Verfahren bei Uebertre⸗ 
tungen des Waffenpatentes. 9, GT. 


Lem Loe 

Lemberger Statthalterei⸗Gebiet; Hinausgabe 
einer proviſoriſchen Dienſtboten⸗Ordnung 
für dasſelbe. 12, 20. 

Literariſche und artiſtiſche Werke, dann 
Druckſchriften ſind überhaupt, auch als 
Makulatur, dom Hauſirhandel ausge⸗ 
ſchloſſen. 7, 66. 


Liquidirung der, von den beſtandenen Domi⸗ 
nical- und Communal⸗Gerichten an die 
gegenwärtigen erſten Inſtanzen übergebe⸗ 
nen Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depoſiten⸗ 
Vermögen. 13, SA. 


Locomotiv-Eiſenbahnſtrecken; Kundma⸗ 
chung hinſichtlich der Coneeſſions⸗Urkunde 
über den Bau und Betrieb derſelben. 
4, 52. 


M. 


Mal- Mb 

Malezyce Mal.; Ausſcheidung dieſer Ge- 
meinde ſammt der Attinenz Stronna, dann 
Dobrostany und Wola Dobrostańska aus 
dem Janower und deren Zuweiſung zu 
dem Grodeker Amtsbezirke. 20, 1318. 

Maria: f. Empfänguiß Maria. 

Maß und Gewicht in Galizien; Einführung 
des nieder » Öfterreichifchen daſelbſt vom 
1. April 1857. 3, 51. 

Militärmannſchaft auf dem Durchzuge; Be⸗ 
ſtimmung der Vergütung für deren Ver⸗ 
pflegung vom 1. November 1857 bis 31. 
October 1858. 29, 164. 

Militär⸗Zinszimmer; Beſtimmungen hinſicht⸗ 
lich der Einrichtungsſtücke in denſelben. 
22, 13%. 

Militär⸗ Urlauber und Reſerviſten, welche 
bei der Finanzwache dienen; Behandlung 
derſelben. 27, AGA. 

Militäriſten, welche in die Finanzwache ein: 
treten wollen; Behandlung derſelben. 
27, 161. 

Möbel⸗Zinstarif; Beſtimmungen hinſichtlich 
der Durchführung desfelben. 24, 138. 


O. 
Oeſt 
Oeſterreich; Uebereinkommen mit dem Chur⸗ 
fürſtenthume Heſſen, wornach die in dem 
Territorium des einen Staates erfolgenden 
Todesfälle von Angehörigen des anderen 
bekannt gegeben werden. 19, 133. 

— ; Uebereinkommen mit mehreren ſchweize⸗ 
riſchen Behörden, bezüglich der Vergütung 
der Koſten für die Spitals⸗ Verpflegung 
der beiderſeitigen unbemittelten Staats: 
Angehörigen. 25, 158. 


P. 
Pod Pro 

Podhorkier Gemeinde; Ausſcheidung dieſer 
aus dem Wojnilower und Zuweiſung 
dem Kaluszer Amtsbezirke. 23, 138. 

Polizei- Direction; f. Lemberger Polizei- 
Direction. 

Poft- Nittgeld; Kundmachung desſelben für 
das II. Semefter 1857. 18, 132. 
Privatärzte; Kundmachung in Betreff der 
Gebühren für dieſelben bei Vornahme 
von ſanitäts⸗polizetlichen Leichenfectionen. 

40, 185. 

Privat- Nechtsſtreitigkeiten; Kundmachung 
in Betreff der Competenz zur Behandlung 
derſelben zwiſchen den geweſenen Unter⸗ 
thanen und den ehemaligen Grundherr⸗ 
ſchaften. 35, 121. 

Protokollirung; ſ. Firma. 

Provocationen; ſ. Anmeldungen. 


Q. 


Quartiers oder Möbel⸗Zinstarif; Beſtimmun⸗ 
gen hinſichtlich der Durchführung desſelben. 
24, 138. 


R. 


Rec Reg 
Mecrutirunąś - Vorarbeiten; Kundmachung 
über die eingeführte Vereinfachung der⸗ 
felben. 39, AS. 
Negulirung; f. Ablófung. 


geg 


Mef—Nin 
Sieferviften; f. Militar = Urlauber. 
Ninderpeſtverdächtiges Ausland; Beſtimmun⸗ 
gen, wie die Reinigung der aus demfelben 
einzuführenden Hörner und Hornſpitzen 
vorzunehmen iſt. 41, 487. 


S. 


Sta Ster 

Staatsangehörige; ſ. Unbemittelte Staats⸗ 
angehörige. 

Salz; f. Viehleck⸗ und Dungſalz. 

Schmalz von Knochen und Klauen; Gebühren⸗ 
pflichtigkeit desſelben bei der Einfuhr in 
die Sradt Lemberg.: 36, 172. 

Schuldverſchreibungen; ſ. Grundentlaſtungs⸗ 
Schuldverſchreibungen. 

Schüler, vermöglichere; Einführung einer Auf⸗ 
nahmstaxe für dieſelben, welche in die 3. 
oder 4. Claſſe der Hauptſchulen eintreten. 
6, 65. 

Schweizeriſche Behörden; Uebereinkommen 
mit mehreren derſelben, hinſichtlich der 
Vergütung der Koſten für die Spitals⸗ 
Verpflegung der beiderſeitigen unbemittel⸗ 
ten Staats angehörigen. 25, 158. 

Schwyzer Canton; Erklarung desſelben wegen 
gegenſeitiger unentgeltlicher Verpflegung 
unbemittelter Staatsangehörigen. 31, 
165. 

Selbſtverſtümmlungs⸗Uebertretungen; rigo⸗ 
roſere Behandlung derſelben von Seiten 
der Gerichtsbehoͤrden. 15, 128. 

Silber und Gold; Beſtimmungen über die 
Vergütung der Einlöſungsbeträge für das- 
ſelbe vom 1. November 1858. 30, 16%. 

Spitals ⸗ Verpflegung der unbemittelten 
Staatsan gehörigen; Uebereinkommen mit 
mehreren ſchweizeriſchen Behörden, bezüg⸗ 
lich der Vergütung für dieſelbe. 25, 158. 

Stemplung der Zeitungen, Ankündigungs⸗ 
und Anzeigeblätter, dann Uebernahme 
der Einſchaltungs⸗Gebühren; Kundma⸗ 
chung in Betreff der dazu berufenen 
Aemter. 34, 170. 

Sterbfälle; ſ. Todesfälle. 


Steu—Stro 
Steuer⸗Zuſchlag zur Bedeckung des Landes⸗ 
und Grundentlaſtungs⸗Erforderniſſes; Be⸗ 
meſſung desſelben für das Verwaltungsjahr 
1855. 28, 162. 
Straßen; f. Aerartal - Straßen. 
Stronna; f. Malczyce Male. 


T. 


The Tod 

Theatraliſche Vorſtellungen ſind am 1. No⸗ 
vember, dem Allerheiligentage, nicht ge⸗ 
ftattet. 8. 66, 

Tlumaezer Zuckerfabrik; Ermächtigung des 
dortigen Finanzwach⸗Reſpicienten zur 
Ausfertigung der Controlſcheine über 
Zucker⸗Erzeugniſſe. 17, 432. 

Todesfälle; Uebereinkommen zwiſchen dem 
Kaiſerthum Oeſterreich und dem Chur⸗ 
fürſtenthum Heſſen, wornach die in einem 
Staate vorkommenden Todesfälle von 
Angehörigen des andern bekannt gegeben 
werden. 19, 133. 


u. 


Veb—Unb 


Uebereinkommen zwiſchen dem Kaiſerthum 
Oeſterreich und dem Churfürſtenthum 
Heſſen, wornach die in dem Territorium 
des einen Staates erfolgenden Todesfälle 
von Angehörigen des andern bekannt 
gegeben werden. 19, 133. 

— mit mehreren ſchweizeriſchen Behörden; 
bezüglich der Vergütung der Koſten für 
die Spitals⸗ Verpflegung der beiderſeiti⸗ 


gen unbemittelten Staatsangehörigen. 
25. 158. 

Uebertretungen des Waffenpatents; ſ. Waffen⸗ 
patent. 


— der Selbſtverſtümmlung; rigoroſere Be⸗ 
handlung derſelben von Seiten der Ge⸗ 
richtsbehörden. 15, 128. 

Unbemittelte Staatsangehörige; Erklärung 
des Canton Schwyz, wegen gegenſeitiger 
unentgeldlicher Verpflegung derſelben. 31, 
165. 


VI 


Unb—Urk 


Unbemittelte Staatsangehörige; Ueberein⸗ 
kommen mit mehreren ſchweizeriſchen Be⸗ 
hoͤrden bezüglich der Vergütung der 
Koften für die Spital- Verpflegung Der- 
ſelben. 25, 158. 

Unterthanen, geweſene, und ehemalige Grund- 
herrſchaften; Kundmachung in Betreff der 
Competenz zur Behandlung der reinen 
Privatrechts Streitigkeiten zwiſchen den- 
ſelben. 35, 171. 

Urkunden; ſ. Legaliſirung. 


V. 


Ver Vor 

Vergütung der Verpflegung der Militär⸗ 
mannſchaft auf dem Durchzuge vom 1. 
November 1857 bis 31. October 1858. 
29, 164, 

— der Einlöſungs⸗Beträge für Gold und 
Silber vom 1. November 1857. 30, 16%. 

— der Koſten für die Spitals - Verpflegung 
der beiderſeitigen unbemittelten Staats⸗ 
angehörigen; Uebereinkommen mit meh⸗ 
reren ſchweizeriſchen Behörden bezüglich 
derſelben. 25, 168. 

Vermögen der Waiſen und Curanden; f. 
Waiſen. 

Verpflegung der Militärmannſchaft; f. Ver⸗ 
gütung. 

Verpflegsgeblhren in den öffentlichen Kran- 
ken⸗Anſtalten; Kundmachung über den 
Vorgang bei Berechnung und Feſtſetzung 
derſelben. 32, 165. 

Viehleck⸗ und Dungſalz; Beſtimmungen in Bes 
treff der Ausfertigung der Certificate 
zum Bezuge desſelben. 37, ASS. 

Vorſtellungen; ſ. Theatraliſche. 


W. 


Waf Wai 
Waffenpatent; Competenz der Lemberger 
Polizet⸗ Direction zu dem Verfahren bei 
Uebertretungen desſelben. 9, 67. 
Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depoſiten⸗Vermögen; 
Liquidirung der, von den beſtandenen 


VII 


War Wun 


Dominical- und Communal⸗Gerichten an 
die gegenwärtigen erſten Inſtanzen über⸗ 
gebenen Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depo⸗ 
fiten s Vermögen. 13, Sl. 
Warſchau; f. General⸗Conſulat. 
Wohlthätigkeits⸗Anſtalten; f. 
Körperſchaften. 
Wojniiower Amtsbezirk; Ausſcheidung der 
Gemeinde Podhorki aus dieſem und Zu⸗ 
weiſung dem Kaluszer Amtsbezirke. 23, 
138. 
Wola Dobrostaúska; ſ. Dobrostany. 
Wundärzte; Kundmachung in Betreff der 
Gebühren für dieſelben bei Vornahme 
von ſanitäts⸗ polizeilichen Leichen⸗Sectio⸗ 
nen. 40, 185. 


Geiſtliche 


3. 
Zal—3u 
Zaleszezyker Brückenmaut⸗Gebühr. 2, 
51. 


Zeitungen; Kundmachung in Betreff der zur 
Stemplung derſelben und Uebernahme 
der Einſchaltungs⸗Gebühren berufenen 
Amter. 34, 170. 


Zuckerfabrik; Ermächtigung des Finanzwach⸗ 
Reſpicienten zur Ausfertigung der Con⸗ 
trolſcheine über Zucker⸗Erzeugniſſe in 
Tłumacz. 17, 132. 


Spis alfabetyczny 


ustaw i rozporządzeń, zawartych w oddziele drugim Dziennika rządowego dla 


vkręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie, ogłoszonych 
w roku 1857. *). 


A. 


Art—Aus 

Artystyczne dzieła; ob. Literackie i ar- 
tystyczne dzieła. 

Austryn; umowa z Elektoratem Heskim, 
według którćj wydarzające się w tery- 
toryum jednego Państwa przypadki śmierci 
wojskowych, przynależnych drugiego 
Pnństwa, podają się do wiadomości. 19, 
133. 

— ; umowa z kilkoma władzami szwajcar- 
skiemi, względem wynagrodzenia kosz- 
tów za szpitalne pielęgnowanie obustron- 
nych niezamożnych przynależnych. 25, 


158. 
B. 
Bro—Byd 
Bron; patent o kompetencyi lwowskiéj 


dyrekeyi policyi do postepowania w prze- 
stepstwach tamze dotknietych. 9, 6%. 
Eydleca sól; ob. Sól. 
Bydło; ob. Zaraza. 


€. 


Cen—Cuk 


Cena jazdy pocztowćj na 11. półrocze 1857. 
18, 132. 

Certyfikaty, do poboru soli bydlecćj i 
pognojowćj wydawane. 37, 172. 

— przy przewożenia zwłok dla konduktora 
muszą być zawsze zaopatrzone kontra- 
sygnatnrą dotyczacych władz miejsco- 
wych. 21, 136. 

— kontrolne; ob. Kontrolne certyfikaty. 

Chirurdzy; nalezytusci dia tychze przy 
przedsiębraniu sanitarno-policyjnych sek- 
cyj trupów. 40, 485. 

Ciężary grantowe; obwieszczenie względem 
ułożenia i podania meldunków i prowo- 
kacyj w celu odkupu i regulacyi praw, 
a względnie takowych, oznaczonych 
w najwyższym patencie z d. 5. Lipca 
1853. 1, 2. 

Cukier; ob. Fabryka cukru. 


*) Uwaga. Aby ułatwić szukanie, przytacza się przy kazdéj nomenklaturze dwie liczby, z których jedna 
oznacza numer ustawy, druga stronicy. By różniea tego oznaczenia wpadała w oczy, dla nu- 


merów. stronicy obrano pismo grubsze. 


Rok 1857. Oddział H. 


A 


Dep— Dzi 
Depozytowy majątek; ob. Majątek. 
Dobroczynne zakłady; ob. Zakłady do- 

broczynnosci. 

Dobrostany i Wola Dobrostańska; wy- 
łączenie tych gromad z janowskiego, 
i wcielenie ich do grodeckiego urzędu 
powiatowego. 20, 23%. 

Dodatek podatkowy na pokrycie potrzeby 

| krajowój i oswobodzenia gruutu od 
ciężarów; wymiar na rok administracyjny 
1858. 28, 462. 

Dokumenta; ob. Legalizacya. 

Dominia byłe i dawni poddani; kompeten- 
cya do traktowania czysto - prywatnych 
sporów prawnych między takowemi. 35, 
171. 

Dominikalne i komunalne sądy; ob. Sądy. 

Domokrążny handel; ob, Handel obnośny. 

Doniesienia; ob. Dzienniki z doniesie- 
niami. 

Duchowne korporacye i zakłady dobro- 
czynności; uwolnienie od należytości za 
legalizowanie dokumentów w jeneralnym 
konsulacie w Warszawie. 10, 63. 

Dyecezye gr. kat: zuprowadzenie Swieta 
Niepokalanego Poczecia N. Maryi Panny. 
33, 110. 

Dyrekeya policyi; ob. Lwowska dyrekeya 
policyi. 

Dziela literackie; ob. Literackie dziela. 

Dzienniki ogloszenie 
wzgledem urzedów powolanych do stem- 
plowania takowych, tadzież do odbiérania 
należytości insercyjnych. 34, 120. 


E. 


Era —Ele 
Eraryalne gościńce; zabezpieczenie potrzeb 
na utrzymanie takowych. 5, G2. 
Elektorat Heski; ob. Heski Elektorat. 


F. 


Fab 
Fabryka cukru; umocowanie respicyenta 
straży skarbowój do wydawania certy- 


z doniesieniami; 


II 


Fir 
fikatów kontrolnych na wyroby cukru 
w Tlumacza. 17, 132. 
Firmy bandlowéj protokółowanie; ob. Proto- 


kółowanie. 
G. 
Gal Gro 
Galicya; zaprowadzenie nizszo- austry- 


ackiéj miary i wagi od 1. Kwietnia 1857. 
3, 54. 

Gazety; obwieszczenie wzgledem urzędów 
powołanych do stemplowania tychże i 
do odbierania należytości insercyjnych. 
34, 170. 

Główne szkoły; ob. Szkoły. 

Gminne koszary; sprzęty w takowych. 22, 
137. 

— lub najmowane stajnie; sprzęty w tako- 
wych. 22, 13%. 

Goseinee; ob. Eraryalne gościńce. 

Grodeeki powiat urzędowy; wyłączenie 
gromady Malczyce Małe z przyłegłością 
Stronna, tudzież Dobrostany i Wola Do- 
brostańska z jauowskiegu, i przydzie- 
lenie ich do tegoz powiatu urzędowego. 


20, 13%. 
Gromadzkie koszary; ob. Gminne ko- 
szary. 
H. 
Han— Hes 


Mandel obnosuy (domokrazny); dzieła lite- 
rackie i artystyczue, tudziez pisma dru- 
kowe, takze jako makulatura, z tegoz 
handlu wykluczone. 7, 66. 

— — w okregu granicznym; wykład po- 
stanowień $$. 11. i 17. najw. ustawy 
z r. 1852. 11, 68. 

Handlowa firma; ob. Protokółowanie. 

Heski Elektorat; umowa z Cesarstwem 
Austryackiém, według któréj wydarza- 
jące się w terytorynm jednego Państwa 
przypadki śmierci wojskowych, przyna- 
leżnych -drugiego Państwa, podają sie do 
wiadomości. 19, 133. 


I. 
Insereyiae należytości; ob. Nalezytose. 


J. 


Jan —Jen 

Janowski powiat urzedowy; wylaczenie 
gromady (gminy) Dobrostany i Woła 
Dobrosfanska, tudzież Malczyce Małe 
z przyległościa Sironna z takowego, i przy- 
dzielenie ich do gródeckiego powiatu 
nrzędowego. 20, 134. 

Jazda pocztowa; cena tejże na II. półro- 
cze 1857. 18, 132. 

Jeneralny konsulat w Warszawie; uwol- 
vienie duchownych korporacyj i zakla- 
dów dobroczynnosci od nalezytosci za 
legalizowanie doknmentów. 10, G%. 


H. 


Kal— Kor 
Kaléczenie sie umyślne; snrowsze postę- 
powan:e ze strony władz sadowych prze- 
ciw takowym. 15, 428. 
Kaluski powiat urzędowy; wyłączenie gro- 
mady Podhorki z wojniłowskiego, i wcie- 
lenie do tegoz powiatu urzędowego. 23, 


138. 
Kanton Szwic; ob. Szwicki kanton, 
Koleje żelazne; koncessya na budowę 
i ruch lokomotywowéj przestrzeni. 4, 
32. 


Kompeteneya do postępowania w czysto- 
Prywatnych sporach prawnych miedzy 
bytymi poddanymi i dawnemi dominiami. 
35, 171. 

Komunalne sady; ob. Sady. 

. Monsulat jeneralny; ob. Jeneralny kon- 
sulat. 

Kontrolne certyfikaty; umocówanie respi- 


cyenta straży skarbowćj w Tłumaczu 


do wydawania takowych na wyrohy 
cukrzane tamtejszćj fabryki cukru. 17, 
132. 

Korporäeye duchowne; ob. Duchowne 
korporacye. 


IA 


— — EUä—V ——— 
— — —ͤ — —g — 


Kos KW 
Kosci; ob. Tłuszcz. 
Kotły parowe; próbowanie takowych. 16, 
131. 
Kupey i przemysłowcy;  protekółowanie 
firmy ze strony tychze. 12, 127. 
Kwatery; przeprowadzenie taryfy czyn- 
szowćj. 24, 138. 

Kwoty wykupne za złoto i srebro; wyna- 
grodzenie takowych od 1. Listop. 1857. 
30. 164. 


L. 


Leg-Lwo 

Legalizacya dokumentów w jeneraloym 
konsulacie w Warszawie; wolna od 
opłaty dla korporacyj duchownych i za- 
kładów dobroczynności. 10, 6%. 

Lekarze; ob. Sekcye trupów. 

Likwidaeya oddanych ze strony byłych sa- 
dów dominikałnych i komunalnych tera- 
niejszym piórwszym instancyom mająt- 
ków sierociúskich, kurandów i depo- 
zytowych. 13, S!£, 

Liierackie i artystyczne dzieła, tudzież 
pisma drnkowe są w ogóle, także jako 
makulatnra, z hand!u obnośnego (domo- 
kraznego) wykluczone. 7, 66. 

Lwowska dyrekcya policyi; kompetencya 
do postepowania w przekroczeniach pa- 
tentn o broni. 9, 6%. 


M. 


Maj—Mal 
Majatek kuraudów, sierocióski i depozy- 
towy; likwidacya takow+go, oddanego 
ze strony hyłych sądów dominikalnych 
i komunalnych teraźniejszym pierwszym 
instancyom. 13, 8/4. 


Mlalezyce Male; wyłączenie téj gromady 
(gminy) wraz z przyległościa Stronna, 
tudzież gromad Dobrostany i Wola Do- 
brostańska z janowskiego, i wcielenie 

ich do grodeckiego powiatu urzędowego. 

20, 14K. 

A* 


IV 


Mal —Niyt 
Malzenstwa żydów; ob. Żydowskie mał- 
żeństwa, 
Meble; ob. Taryfa czynszu za kwatery i meble. 
Meldunki i prowokacye; ułożenie i poda- 
nie takowych w celu odkupu i regulacyi 
praw, względnie ciężarów grnatowych. 
1, 2. 
Miara i waga w Galicyi; ob. Galicya. 
Mostowe myto w Zaleszczykach; ob. Za- 
leszczyki. 
Myto mostowe; ob. Mostowe myto. 


N. 


Nal 
Nalezytosei insercyjne; ogłoszenie urzę- 
dów powołanych do odbićrania takowych. 
34, 170. 
— ża pielęgnowanie w pablicznych szpita- 
lach; postępowanie przy obliczanin i 
ustanowianiu takowych. 32, 465. 


©. 


ObI—0 dk 
Obligacye  indemnizacyjne (uwolnienia 
gruntu od ciężarów); wykupno tako- 
wych. 26, 459. 

— długu; ob. Obligacye indemnizacyjne. 
Obnosny handel; ob. Handel. 
Obwieszczenia; ogłoszenie 

urzędów powołanych do stemplowania 

takowych, tndzież do odbierania nale- 

zytosci insercyjnych. 34, 1 70. 
Odkup i regulacya; ob. Ciezary gruntowe. 


P. 


Pal—Poe | 

Patent o broni; kompetencya Iwowskié; | 
dyrekcyi policyi do postepowania w prze- 
stepstwach takowego. 9, 6%. 

Pielęgnowanie szpitalne; ob. Szpitalne 
pielęgnowanie. 

Pisma drukowe; ob. Literackie dzieła. 

Pocztowa jazda; cena takowćj na II. pół- 
rocze 1857. 18, 132. 


wzgledem 


Pod— Prz 
Podatkowy dodatek wymierzony na rok 
administracyjny 1958. 28, 162. 
Poddani, byli, i dawne dominia; kompe- 
tencya do postępowania w czysto - pry- 
watnych sporach prawnych. 35, 171. 
Podhorki, gromada; wyłączenie téjze z woj- 
niłowskiego, a wcielenie do kałuskiego 
powiatu urzędowego. 23, 138. 
Pognojowa sól; ob. Sól. 
Polieyi dyrekcya; ob. Lwowska dyrekcya 
policyi. 
Próbowanie kotłów parowych. 16, 434. 
Protokółowanie firmy handlowéj kup- 
ców i przemysłowców. 14, 427. 


, Prowokaeye; ob. Meldunki. 


Prywatne spory prawne; kompetencya do 
postępowania w takowych między były- 
mi poddanymi i dawnemi dominiari. 35, 
174. 

Przedstawienia teatralne zakazane w dzień 
Wszystkich Świętych. 8, 66. 

Przemarsz wojska; oznaczenie wynagro- 
dzenia za żywienie wojska w przemat- 
szu od 1. Listopada 1857. do 31. Pa- 
zdziernika 1858. 29, 46/4. 

Przemysiowey3 postanowienia względem 
protokółowania firmy ze strony tychże. 
14, 122. 

Przestępstwa umyślnego kaléczenia sie; 
surowe postępowanie władzy sadowej 
przeciw takowém. 15, 128. 

Przewezenie zułok; ob. Zwłoki, 


Rac— Rog 

Raecies3 ob. Tłuszcz. 

Regulacya; ob. Ciezary gruntowe. 

Rekrutacya; uproszczenie wstępnych ro- 
bot. 39, 42K. 

żonaci: ob. Wojskowi urlopnicy i 
rezerwiści. 

Rogi i końce rogów bydlęcych; czyszczenie 
takowych z zagranicy o zarazę podej- ` 
rzanćj sprowadzonych, ma być przed- 
siębrane. 41, 48%. 


Sad—Szko 

Sady komunalne i dominikalne; likwidacya 
oddanych piérwszym instancyom maja- 
tków sierociúskich, kurandów i depo- 
zytowych. 13, S%. 

Sckeye trupów, sanitarno - policyjne; nale- 
zytosé dla lekarzy prywatnych i chi- 
rurgów. 40, 485. 

Sierociński majątek; ob. Majątek. 

Sługi; regalamin wydany. 12, 70. 

Siuzebni; ob. Sługi. 

Śmierć; umowa między Austrya i Elekto- 
ratem Heskim, jako przypadki Śmierci 
indywiduów wojskowych, wydarzające się 
w jednem lub drugiem Państwie, mają 
być wzajemnie do wiadomości podawane. 
19, 133. 

Sól bydięca i pognojowa; certyfikaty do po- 
boru takowćj. 37, 172. 

Sprzęty i potrzeby pomniejsze, które w lo- 
kalnościach, w koszarach gromadzkich> 
w izbach wojskowych (lokalnoseiach 
szematowych) i w gromadzkich lab naj” 
mowanych stajniach znajdować się po- 
winay. 22, 137. 

Srebro i ztoto; o wynagrodzeniu kwot 
wykupna za takowe od 1. Listopada 
1858. 30, 46. 

Stajnie gromadzkie lnb najmowane (dla 
wojska); sprzęty w takowych. 22, 13%. 

Stemplowanie gazet, dzienników z ob- 
wieszczeniami i doniesieniami, tudzież 
odbiéranie należytości insercyjnych; o 
powołanych do tego urzedach. 34, 170. 

Stronna; ob. Malczyce Małe, 

Święto Niepokalanego Poczęcia N. Maryi 
Panny w gr. kat. dyecezyach zapro- 
wadzone. 33, 170. 

— Wszystkich Świętych; niedozwolenie 
przedstawień teatralnych w takowe. 8, 
GG. 

Szkoły główne; zaprowadzenie taxy przy- 
jecia od wstępujących do 3. lub A. klassy 
tychże zamożniejszych uczniów. 6, 65. 


Y 


Szp—Szw 
Szpitale publiczne; postępowanie przy 
obliczaniu i ustanowianiu nalezytosci za 
pielęgnowanie. 32, 165. 


Szpitalne pielęgnowanie niezamożnych przy- 
należnych; nmowa z kilkoma władzami 
szwajcarskiemi względem wynagrodzenia 
za takowe. 25, 158. 

Szwajcarskie władze; umowa z niektó- 
remi z nich względem wynagrodzenia 
kosztów za pielęgnowanie szpitalne obu- 
strounych niezamożnych przynależnych. 
25, 158. 

Szwieki kanion; oświadczenie wzgiedem 
wzajemnego bezpłatnego pielęgnowania 
szpitałnego niezamożnych przynależnych. 
314 165. 


T. 


Tar—Tru 

Taryfa czynszu za kwatéry i meble. 24, 
138. 

Taxa przyjęcia od zamożniejszych uczniów 
wstępujących do 3. lub 4. klassy szkół 
głównych. 6, 65. 

Teatralne przedstawienia zakazane dnia 
1. Listopada w dzień Wszystkich Świę- 
tych. 8, 66. 

Tiumacka fabryka cukru; 
tamtejszego respicyenta straży finanso- 
wéi do wydawania certyfikatów kon- 
trolnych o wyrobach cukru. 17, 43%. 


umocowanie 


Tiuszez ż kości i racic; nalezytosé od ta- 
kowego przy przywozie do miasta Lwowa. 
36, 172. 

Trupów sekcye; ob. Sekcye. 


u. 


Vez—Umo 
Uezniowie  zamożniejsi; zaprowadzenie 
taxy przyjecia od wstepujacych do 3. 
Inb 4. klassy szkół głównych. 6, 65. 
Umowa między Austrya i Elektoratem 
Heskim, według któréj wydarzające się 
w terytoryum jednego Państwa przy- 


y> 


Vi 


Umo 
padki śmierci przynależnych wojskowych 
drugiego Państwa, podaja sie do wiado; 
mości. 19, 133. 
Umowa z kilkoma władzami 
skiemi, względem wynagrodzenia ko- 
sztów za szpitalne pielęgnowanie obu- 
stronnych niezamożnych przynależnych. 
25, 458. 


szwajcar- 


w. 


Wag-—W yn 

Waga; ob. Galicya. 

Warszawa; ob. Jeneralny konsulat. 

Wojnilowski powiat urzędowy; wyła- 
czenie gromady Podhorki z tegoż, a 
wcielenie je) do kałuskiego powiatu 
urzędowego. 23, 438. 

Wojsko w przemarszu; oznaczenie wyna- 
grodzenia za żywienie go od 1. Listo- 
pada 1857. do 31. Października 1858. 
29, 46/4. 

Wojskowe izby najmowane; sprzęty w ta- 
kowych. 22, 137. 

Wojskowi urlopnicy i rezerwiści, którzy 


służą przy straży finansowćj; postępo- | 


wanie z takowymi. 27, 164. 
Wola Dobrostańska; ob. Dobrostany. 
Wykupne kwoty; ob. Kwoty wykupne. 


Wynagrodzenie za pielęgnowanie wojska | 


w przemarszu od 1. Listopąda 185%. do 
31. Października 1958. 29, 16. 


Wyn 
Wynagrodzenie kwot wykupnych za złoto 
i srebro od 1. Listopada 1857. 30, 16%, 
— kosztów za szpitalne pielegnowanie 
obustrounych niezamożnych przynale- 
znych; nmowa w tym względzie z kil- 
koma władzami szwajcarskiemi. 25, 468. 


Z. 
Zak—Zwio 

Zakłady dobroczynności; 
korporacye. 

Zaleszezyki; nalezy tosci myta mostowego 
tamże. 2, 51. 

Zaraza na bydło; jak ma być przedsię- 
brane czyszczenie rogów i końców z za- 
granicy sprowadzanych. 41, 48%. 

Złote i srebro; o wynagrodzeniu kwot 
wykupnych za takowe od 1. Listopada 
1857. 30, 16%. 

Zwłoki; certyfikat dla konduktora przy 
przewozeniu ma być zaopatrzony kon- 
trasygnatura dotyczacych władz miej- 
scowych. 21, 136. 


Ż. 
Żyd—Żyw 

Żydowskie małżeństwa; przy pozwalaniu 
na takowe zniesiono dotychczasową wy- 
magalnosé examinu z religijnej książki 
naukowéj Bne- Zion w obecności urzę- 
dnika. 38, 173. 

Zywienie wojska; ob. Wynagrodzenie. 


ob. Duchowne 


Dziennik rnadowy 
dla 
ok: su administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 
Rok 1857. 
Gddział drugi. 
Część L 


Wydana i rozesłana dnia 11. Kwietnia 1857. 


Sandes-Begierungs-Dlatt 
für das 
Verwaltungsgebiet der Statthalterei in Lemberg. 
Jahrgang 1857. 
Zweite Abtheilung. 
I. Stuck. 


Ausgegeben und verſendet am 11. April 1857. 


> === Q == 


1. 


Obwieszezenie e. k. Komisyi krajowéj, do dzieła odkupu i regulacyi 
ciężarów gruntowych ustanowionćj dla Iwowskiego okręgu admini- 
stracyjnego, wydane dnia 17. Marca 1857. 1. 26., 


względem ułożenia i podania meldunków i prowokaeyj, w celu 
odkupu i regulacyi praw, a względnie ciężarów gruntowych, ozna- 
czonych w najw. patencie z d. 5. Lipca 1853. 


Odnośnie do obwieszczenia z dnia 28. Listopada 1855. i na zasadzie 
reskryptu wys. Ministeryum Spraw Wewnętrznych z dnia 1. Marca 1857. 
L 1834 / M. S. W., ogłasza się niniejszćm edykt i instrukcya o ułożeniu 
i podaniu meldunków i prowokacyj względem zarządzonego najw. patentem 
z dnia 5. Lipca 1853. odkupu lub regulacyi praw do poboru drzewa, paszy i 
produktów leśnych, tudzież niektórych praw służebności i praw spólnego posia- 
dania i użytkowania. 

C. k. Prezydent Komisyi krajowój 
Dr. Józef Kalchberg. 


d E dy K Ii. 


Cesarskim patentem z d. 5. Lipca 1853. uchwalono postanowienia o regu- 
lacyi lub odkupie prawa pobiérania drzewa, pasienia i produktów lesnych, 
następnie niektórych praw służebności i praw spólnego posiadania i użytko- 
wania. 

Według S. 6. wspomnionego patentu cesarskiego dziela się prawa, podle- 
gające odkupowi lub regulacyi, na dwie co do istoty różne kategorye, a mia- 
nowicie : 

a) na takie, których odkup lub regulacya musi z urzędu nastąpić, i 

b) na takie, których odkup lub regulacya tylko na Zadanie strony intere- 

sowanćj (prowokacyę) przedsięwziąć się ma. 

Jak warunkiem przeprowadzenia odkupu i regulacyi oznaczonćj pod a) 
kategoryi praw jest dokładna znajomość istniejących w Królestwie Galicyi i Lodo- 
meryi (lwowskim okręgu administracyjnym), z urzędu odkupić lub uregulować 
się mających praw i im odpowiednich zobowiązań, którą tylko z zameldowania 
takowych nabyć można, -tak téz do przedsięwzięcia czynności urzędowćj 
względem praw pod b) wspomnionych jest konieczną prośba strony intereso- 
wanéj. w ktörej żądanie odkupienia lub regulacyi wyrazonem być powinne. 


1. 


Kundmachung der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ 
Landes -Commiſſion für das Lemberger Verwaltungsgebiet 
vom 17. März 1857, 3. 26, 


wegen der Verfaſſung und Einbringung der Anmeldungen und Provocationen in 
Betreff der Ablöſung und Regulirung der, im a. h. Patente vom 5. Juli 1853 
bezeichneten Rechte, beziehungsweiſe Grundlaſten. 


Mit Bezug auf die Kundmachung vom 28. November 1855 und im Grunde 
des Erlaßes des h. Miniſteriums des Innern vom 1. März 1857, 3. 1834/ M. I, 
wird hiemit das Edict und der Unterricht über die Verfaſſung und Einbringung der 
Anmeldungen und Provocationen in Betreff der, mit a. h. Patente vom 5. Juli 
1853 angeordneten Ablöſung oder Regulirung der Holz-, Weide- und Forſtproducten⸗ 
Bezugsrechte, dann einiger Servituts- und gemeinſchaftlichen Befig= und Benützungs⸗ 
rechte kundgemacht. 

Der k. k. Präſident der Landes ⸗Commiſſion 
Dr. Joſeph v. Kalchberg. 


Ediet. 


Durch das kaiſerliche Patent vom 5. Juli 1853 ſind die Beſtimmungen über 
die Regulirung oder Ablöſung der Holz-, Weide- und Forftproducten Bezugsrechte, 
dann einiger Serbituts- und gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benütungsrechte feftges 
ſetzt worden. > 

Nach S. 6. des gedachten kaiſerlichen Patentes theilen fic) die der Ablöſung oder 
Regulirung unterliegenden Rechte in zwei wefentlich verſchiedene Kategorien, und zwar: 


a) in ſolche, deren Ablöfung oder Regulirung von Amts wegen erfolgen muß, und 

b) in ſolche, bei welchen die Ablöſung oder Regulirung nur auf Verlangen eines 

intereſſirten Theiles (Provocation) vorzunehmen iſt. 

Sowie die Durchführung der Ablöſung und Regulirung bei der unter a) bezeich- 
neten Kategorie von Rechten durch die genaue Kenntniß der im Königreiche Galizien 
und Lodomerien (Lemberger Verwaltungsgebiet) beſtehenden, von Amtswegen abzulö⸗ 
fenden oder zu regulirenden Rechte und der ihnen gegenüber ſtehenden Verpflichtungen 
bedingt iſt, welche nur durch deren Anmeldung erlangt werden kann, eben ſo iſt 
zur Vornahme einer Amtshandlung bezüglich der unter b) erwähnten Rechte das An⸗ 
ſuchen eines intereſſirten Theiles nothwendig, worin die Ablöſung oder Regulirung 
ausdrücklich verlangt wird. 
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3 1. Obwieszczenie c. k. Kom. kraj. do dziela odkupu i regulacyi cież. gruni. ild. z d. 17. Marca 1857. 


Wzywa się przeto wszystkie świeckie i duchowne osoby, gminy, korpo- 
racye, fundacye i fundusze: 

a) ażeby według postanowień patentu z d. 5. Lipca 1853. odkupić lub 
uregulować się mające prawa, względnie ciężary gruntowe, które ciążą 
na ich w Królestwie Galicyi i Lodomeryi (lwowskim okręgu admini- 
stracyjnym) położonćj posiadłości gruntowéj, zapomocą formalnych mel- 
dunków podały do wiadomości Komisyi krajowćj ku temu ustanowionćj; 

b) ażeby względem praw tylko na ządanie strony interesowanćj odkupić 
lub uregulować się mających, które albo im służą na gruncie położonym 
w Królestwie Galicyi i Lodomeryi (lwowskim okręgu administracyjnym), 
albo jako oparte na nim ciężary gruntowe ponoszone być maja, prowo- 
kacye swoje do téjze Komisyi krajowćj podały. 

Przytém zachowane być mają następujące postanowienia : 


Oddział I. 
Postanowienia o meldowaniu praw, a względnie z urzędu odkupić 
lub uregulować się mających ciężarów gruntowych. 

I. Według cesarskiego patentu z d. 5. Lipca 1853. podlegają odkupowi 
lub regulacyi z urzędu następujące prawa, a względnie ciężary gruntowe, 
mianowicie : 

1. Wszelkie jakkolwiek zwane prawa wrębu i pobićrania drzewa i innych 
produktów lasowych w obcym lesie lub z obcego lasu; 

2. prawa pasienia na obcym gruncie; 

3. wszelkie nie objęte już ustępem 1. i 2. służebności wiejskie (polowe), 
w których służebnym gruntem jest las lub przestrzeń gruntu do uprawy leśnej 
przeznaczona; nakoniec 

4. także wszelkie prawa wrębu, prawa do użytków lasowych i prawa 
pasienia w lasach Panujacego na mocy prawa dzierżenia władzy najwyższój 
nadane, albo z łaski najwyższćj dozwolone, a to chociażby nawet, stósownie do 
ustaw i przepisów, o wykonywaniu zwierzchniezego prawa leśnego istniejących, 
za odwołąlne uważane były. 

Wszystkie te prawa, a względnie ciężary gruntowe są przeto takie, któ- 
rych zameldowanie ze strony obowiązanych, jeżeli wyrażonych w tymże edyk- 
cie skutków chcą uniknąć, nastąpić musi, 

Il. Do podawania méldunków są obowiązani posiadacze gruntów (posia- 
dłości) służebnych lub do prestacyi obowiązanych. 

Przytóm mają działać i podpisywać meldunki: 

a) za małoletnich, kurandów i krydataryuszów : opiekunowie, kuratorowie, 
zarządcy majątków i zastępcy mas konkursowych; 

b) za duchowne stowarzyszenia: przełożony i trzech członków stowarzy- 
szenia ; 
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Es werden demnach alle weltlichen und geiſtlichen Perſonen, Gemeinden, Cote 

porationen, Stiftungen und Fonde aufge fordert: 

a) die nach den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 1853 von Amts- 
wegen abzulófenden oder zu regulirenden Rechte, beziehungsweiſe Grundla- 
ften, mit welchen ihr im Königreiche Galizien und Lodomerien (Leuberger 
Verwaltungsgebiet) gelegener Grundbeſitz belaſtet iſt, mittelſt förmlicher An⸗ 
meldungen zur Kenntniß der dazu beſtellten Landes - Commiffion zu bringen; 

b) bezüglich der nur über Verlangen eines intereſſirten Theiles abzulöſenden oder 
zu regulirenden Rechte aber, welche ihnen entweder auf einem im Königreiche 
Galizien und Lodomerien (Lemberger Verwaltungsgebiet) gelegenen Grunde 
zuſtehen, oder als darauf haftende Grundlaſten zu dulden ſind, ihre allfälligen 
Provocationen bei derſelben Landes-Commiſſion zu überreichen. 

Hierbei find folgende Anordnungen zu beachten: 


J. Abſchnitt. 
Beſtimmungen über die Anmeldung der von Amtswegen abzulöſenden oder zu 
regulirenden Rechte und beziehungsweiſe Grundlaſten. 
J. Nach dem kaiſerlichen Patente vom 5. Juli 1853 unterliegen der Ablöſung 
oder Regulirung von Amtswegen folgende Rechte, beziehungsweiſe Grundlaſten, nämlich: 


1. Alle wie immer benannten Holzungs- und Bezugsrechte von Holz und fons 
ſtigen Forſtproducten in oder aus einem fremden Walde; 

2. die Weiderechte auf fremden Grund und Boden; 

3. alle nicht ſchon unter 1. und 2. mitbegriffenen Feldſervituten, bei denen das 
dienſtbare Gut Wald oder zur Waldceultur gewidmeter Boden ift; endlich 


4. auch alle jene Einforſtungen, Waldnutzungs- und Weiderechte, welche in den 
dem Landesfürſten zu Folge des Hoheitsrechtes zuſtebenden Wäldern verliehen, oder 
aus landes fürſtlicher Gnade geſtattet wurden, und zwar ſelbſt dann, wenn ſie nach 
Maßgabe der über die Ausübung des Forſthoheitsrechtes beſtehenden Geſetze und Vor⸗ 
ſchriften als widerruflich angefchen werden. 

Alle dieſe Rechte und beziehungsweiſe Grnnblaften find demnach ſolche, deren 
Anmeldung von den dazu Verpflichteten unter Vermeidung der in dieſem Edicte aus⸗ 
gedrückten Folgen, geſchehen muß. 

II. Zur Einbringung der Anmeldungen ſind die Beſitzer der dienſtbaren oder lei⸗ 
ſtungspflichtigen Güter verpflichtet. 

Hiebei haben 

a) für Minderjährige, Curanden unb Cridatare: die Vormünder, Curatoren, 

Vermögens » Verwalter und Concurs maſſe⸗ Vertreter; 
b) für geiſtliche Communitäten: der Vorſteher und drei Glieder der Communität; 
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c) za świeckie gromady (gminy): przełożony (wójt miejscowy, przełożony 
kameraryi) z jednym radzeą gminy, (członkiem wydziału lub przy- 
siężnym); 

d) za świeckie osoby moralne , korporacye i towarzystwa: ich przełożeństwo ; 


e) za kościoły, prebendy i fundacye: patronowie i przełożeni; 

f) za dobra funduszowe rządowe i fundacyjne: przełożony władzy, któréj 
w kraju koronnym najwyższy nadzór nad zarządem takowych przy- 
należy. 

Jeżeli meldowanie odbywa się przez pełnomoenika, natenczas ma być 
przyłączone do meldunku pełnomocnictwo wystawione przez wszystkie osoby, 
któreby według poprzedzających postanowień same meldunek podpisać były 
powinny. 

Dość będzie na tém, jeżeli takie pełnomocnictwa do przeprowądzenia 
przedsięwziąć się majacéj według patentu cesarskiego z dnia 5. Lipca 1853. 
sprawy odkupu łub uregulowania w ogóle, lub eo do oznaczo- 
nego korpusu dóbr albo prawa, a względnie ciężaru grunto- 
wego opićwać będą bez wszelkiego dalszego ograniczenia. 

Na podstawie takiego pelnomocnictwa może pełnomocnik w pertraktacyach 
odkupu lub regułacyi w ogólności, lub względem oznaczonego w pełnomo- 
enictwie korpusu dóbr lub prawa, a względnie ciężaru gruntowego w szcze- 
gólności, wydawać prawnie obowiązujące deklaracye, zawićrać prawomocne 
ugody i wydawać zrzeczenia się. 

Mąż uważa się za prawnego nieograniczonego pełnomocnika swojej 
żony, wyjąwszy gdyby z nią był rozwiedziony, lub osobiście nie miał prawa 
działania, albo gdyby to domniemane umocowanie wyraźnie odwołanćm było. 

Meldujące osoby, nie zamieszkałe w Królestwie Galicyi i Lodo- 
meryi (lwowskim okręgu administracyjnym) powinny do meldunków 
swych przyłączyć w każdym razie legalizowane pełnomocnictwo, mocą które- 
goby zamieszkały w (N. N.) pełnomocnik do działania w odbywać się maja- 
cych pertraktacyach był ustanowionym, inaczéjby ustanowiono kuratora na ich 
niebezpieczeństwo i koszta. 

HI. Meldunki muszą być dokładne i zupełne. 

Spór toczący się względem prawa, będącego przedmiotem meldunku , nie 
uwalnia bynajmniej od obowiązku mełdowania; meldunek ten jednak nie może 
przy przyszłym wyroku względem spornego punktu uważany być za przesą- 
dzajacy. 

Zresztą nie wzbroniono meldującemu co do praw spornych umieścić w mel- 
dunku swoim zastrzeżenia prawne, jakieby mu się potrzebnemi zdawały. 
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c) für weltliche Gemeinden: der Vorſteher (Ortsrichter, Kammerei = Borfteher) 
mit einem Gemeinderathe, Aus ſchußmanne oder Geſchwornen; 


d) für weltliche moraliſche Perſonen, Corporationen und Geſellſchaften: deren 
Vorſtehung; 
e) für Kirchen, Pfründen und Stiftungen: die Patrone und Vorſteher; 
f) für Staats-, Fonds- und Stiftungsgüter: der Vorſtand jener Behörde, welcher 
im Kronlande die Oberaufſicht über deren Verwaltung zuſteht, einzuſchreiten 
und die Anmeldungen zu unterfertigen. 
Geſchieht die Anmeldung durch einen Bevollmächtigten, ſo muß die von allen 
jenen Perſonen, welche nach den vorausgehenden Beſtimmungen die Anmeldung ſelbſt 
zu unterfertigen hätten, ausgeſtellte Vollmacht der Anmeldung angeſchloſſen werden. 


Es genügt, wenn derlei Vollmachten auf die Durchführung des nach dem fai- 
ſerlichen Patente vom 5. Juli 1853 vorzunehmenden Ablöſungs⸗ oder Regulirungs⸗ 
Geſchäftes überhaupt, oder in Betreff eines beſtimmten Gutskörpers oder Rechtes, 
beziehungs weiſe Grunblaft ohne jede weitere Beſchränkung lauten. 


Auf Grundlage einer ſolchen Vollmacht kann der Machthaber bel den Ablöfungs- 
oder Regulirungs- Verhandlungen überhaupt, oder rückſichtlich des in der Vollmacht 
bezeichneten Gutskörpers oder Rechtes, beziehungsweiſe Grundlaſt insbeſondere, rechts⸗ 
verbindliche Erklärungen abgeben, Vergleiche rechtskräftig ſchließen und Verzichtleiſtun⸗ 
gen ausſprechen. 

Der Ehemann wird als geſetzlicher unbeſchränkter Machthaber ſeiner Gattin. 
angeſehen, außer er wäre von ihr geſchieden, oder ſelbſt nicht eigenberechtigt, oder es 
würde dieſe ſtillſchweigende Ermächtigung ausdrücklich widerrufen. 

Anmelder, welche im (Name des Kronlandes) nicht ihren Wohnſitz haben, müſſen 
ihren Anmeldungen jedeufalls die legaliſirte Vollmacht anſchließen, wodurch ſie einen 
in (N. N.) domicilirenden Machthaber zur Intervenirung bei den ſtattfindenden Ber- 
handlungen beſtellen, widrigens auf ihre Gefahr und Koſten ein Curator beſtellt mete 
den wurde. 


III. Die Anmeldungen muͤſſen vollſtändig und erſchöpfend ſeyn. 

Der über ein Recht, welches Gegenſtand der Anmeldung iſt, allenfalls obſchwe⸗ 
bende Streit enthebt von der Anmeldungspflicht keineswegs: es ſoll jedoch dieſe An⸗ 
meldung bei der ſeinerzeitigen Entſcheidung des ſtreitigen Punctes als nicht projubl- 
cirend angeſehen werden. 

Ueberdieß bleibt es dem Anmelder unbenommen, bei ſtreitigen Rechten die ihm 
nothwendig erſcheinenden Rechtsverwahrungen in ſeine Anmeldung aufzunehmen. 


5 1. Obmieszezenie e. k. Kom. kraj, do dzieła odkupu i regulacyi cięż, grunt. itd. z d. 17. Marca 1867. 


Komisya krajowa jest oprócz tego obowiązana, jeżeli w jakiójkolwiek 
drodze poweźmie wiadomość, że prawo jakie, z urzędu odkupowi lub regulacyi 
podlegające zostało nie zupełnie lub wcale nie zameldowane , nakazać posiadaczowi 
służebnego lub do prestacyi obowiązanego gruntu zameldowanie takowego. 


IV. Meldunki tak podług gromad (gmin), jakotćż podług gruntów do 
prestacyj obowiązanych, a względnie służebnych oddzielone być powinny. 


Każdy samoistny meldunek będzie przeto obejmować wszystkie pod urzę- 
dową czynność z urzędu należące prawa, a wzglednie ciężary gruntowe, które 
wszystkim do poboru uprawnionym w jedn&j gromadzie (gminie) na tymże 
samym do prestacyi obowiązanym lub stuzebnym gruncie przynależą; jeżeli zaś 
niektóre z praw poborowych pewnćj gromady (gminy) lub uprawnionych tójże 
członków ciążą na jednym, inne zaś jéj prawa poborowe na innym do pre- 
stacyi obowiązanym gruncie, albo jeżeli na jednym i tymże samym do prestacyi 
obowiązanym gruncie ciążą prawa poborowe dwóch lub kilku gromad (gmin), 
lub do poboru uprawnionych eztonków dwóch albo kilku gromad (gmin), tedy 
w pićrwszym przypadku powinno się podać przeciw tćjże gromadzie (gminie) 
lub jéj członkom do poboru uprawnionym tyle osobnych meldunków, ile gruntów 
do prestacyi obowiązanych i rozmaicie obciążonych owym prawom odpowiada, 
równie jak w drugim przypadku, choćby służebny lub do prestacyi obowiązany 
grunt był jeden i tenże sam, tyle meldunków podać należy, ile praw na tako- 
wym służy rozmaitym gromadom (gminom) , lub pojedynczym członkom rozmai- 
tych gromad (gmin). 


V. Meldunki powinny zapomocą osobnych podań najpoźnićj po koniec 
Siérpnia 1857. być wniesione do c. k. Komisyi przeznaczonéj do dzieła oswo- 
bodzenia (odkupu) i regulacyi ciężarów gruntowych we IL. wowie. 


Ociągającemu się obowiązanemu Komisya krajowa wniesienie meldunków, 
tudziez zameldowanie pewnego prawa, stósowny termin postanawiając, wyraźnie 
poleci, a jeżeli i to wyraźne wezwanie pozostanie bez skutku, takowe na 
jego koszta z urzędu wypracować nakaże. 


Koszta, jeżeli tego będzie potrzeba, będą zapomocą tych samych środków 
przymusowych, jak podatek gruntowy, wybrane przez dotyczące organa. 


Jeżeli rozszćrzenie terminu prekluzyjnego jest koniecznóm, tedy przed 
tegoż upływem o takowe Komisyi krajowćj prosić i konieczność onegoż grunto- 
wnie wykazać należy. 


VI. Meldunki co do istoty swojćj niedokładne, lub do użytku nieprzy- 
datne, będą meldującemu z wyznaczeniem stósownego krótkiego terminu do 
poprawy lub przerobienia zwrócone. Gdyby tego w oznaczonym terminie nie 
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Die Landes ⸗Commiſſion iſt überdieß verpflichtet, wenn fie in was immer für 
einem Wege zur Kenntniß gelangt, daß ein von Amtswegen der Ablöſung oder Re- 
gulirung unterliegendes Recht nicht vollſtändig oder gar nicht zur Anmeldung gebracht 
worden ift, dem Beſitzer des dienſtbaren oder leiſtungs pflichtigen Grundes deſſen An- 
meldung aufzutragen. 

IV. Die Anmeldungen müſſen ſowohl nach Gemeinden, als nach leiſtungspflichti⸗ 
tigen, beziehungsweiſe dienenden Gründen abgeſondert werden. 


Jede ſelbſtändige Anmeldung hat daher alle jene der Amthandlung von Amts- 
wegen unterliegenden Rechte, beziehungsweiſe Grundlaſten zu umfaſſen, welche allen 
Bezugs berechtigten in einer Gemeinde auf demſelben leiſtungspflichtigen 
oder dienenden Grunde zuſtehen; haften einige der Bezugsrechte einer Gemeinde 
oder der berechtigten Glieder einer Gemeinde auf dem einen, andere Bezugsrechte der- 
ſelben aber auf einem anderen leiſtungspflichtigen Grunde, oder haften auf einem und 
demſelben leiſtungspflichtigen Grunde die Bezugsrechte zweier oder mehrerer Gemeinden, 
oder der bezugsberechtigten Glieder zweier oder mehrerer Gemeinden, ſo müſſen im 
erſteren Falle gegen dieſelbe Gemeinde oder bezugsberechtigten Glieder derſelben Ge— 
meinde ſo viele abgeſonderte Anmeldungen eingebracht werden, wie viele verſchiedenartig 
belaſtete leiſtungspflichtige Gründe dieſen Rechten entgegenſtehen, ſo wie im letzteren 
Falle, ungeachtet der dienſtbare oder leiſtungspflichtige Grund derſelbe iſt, ſo viele 
Anmeldungen überreicht werden müſſen, als verſchiedenen Gemeinden oder einzelnen 
Gliedern verſchiedener Gemeinden Bezugsrechte auf demſelben zuſtehen. 


V. Die Anmeldungen ſind mittelſt beſonderer Eingaben längſtens bis Ende Auguſt 
1857 bei der k. k. Grundentlaſtungs-, Ablöſungs- und Regulirungs-Commiſſion in 
Lemberg zu überreichen. 


Die Landes-Commiſſion hat dem fäumigen Verpflichteten die Ueberreichung der 
Anmeldungen, ſowie die Anmeldung eines beſtimmten Rechtes binnen einer angemeffe- 
nen Friſt ausdrücklich aufzutzagen, und wenn auch dieſe ausdrückliche Aufforderung fruchte 
los bleibt, dieſelbe auf deffen Koſten von Amtswegen anfertigen zu laffen. 


Die Koſten find erforderlichen Falles mit denſelben Zwangómitieln wie die Grund- 
ſteuer, durch die betreffenden Organe einzuheben. 


Eine allenfalls nothwendige Erweiterung der Präcluſiv-Friſt muß bei der Lane 
des Commiffion vor deren Ablauf angeſucht, und die Nothwendigkeit derſelben ſtand— 
haft nachgewieſen werden. 


VI. Weſenklich unvollſtändige oder unbrauchbare Anmeldungen werden dem net, 
der unter Feſtſtellung einer angemeſſenen kurzen Friſt zur Verbeſſerung oder Umarbei— 
tung zurückgeſtellt werden. Wird diefe Friſt nicht zugehalten, fo treffen den Saumſe— 
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uczynił, i przytóm termin do meldowania w powszechności wyznaczony także 
już upłynął, tedy opieszały dozna w ustępie V. oznaczonych skutków meldo- 
wania w czasie nienależytym uczynionego. 


Oddział ll. 
Postanowienia © prowokacyach do odkupu lub regułacyi. 


I. Następujące prawa tylko na prośbę strony interesowanéj (prowokacye) 
stósownie do najwyższego patentu z d. 5. Lipca 1853. mają być odkupione lub 
uregulowane: 

I. Wszystkie nie objęte już ustępem I. pod 1. służebności wiejskie, gdzie 
między gruntem służebnym i uprawnionym (panującym) istniał stosunek zwierz- 
chniczy i poddańczy, tudzież 

2. wszelkie prawa spólnego posiadania i użytkowania gruntów, jeżeli 
takowe zachodzą 

a) między byłemi zwierzchnościami i gromadami (gminami), tudzież byłymi 

poddanymi, lub 

b) między dwiema, albo wiecéj gromadami (gminami). 

Wszystkie te prawa są przeto takie, względem których interesowanym 
służy prawo wnoszenia prośb o odkup lub regulacyę (prowokacyi). 


IL Do prowokacyi uprawniony jest każdy, kto w dotyczącóm prawie użyt- 
kowania bezpośrednio ma udział, a przeto co do wyzéj wymienionych służe- 
bności wiejskich (polowych) tak posiadacz uprawnionego, jakotóż posiadacz 
służebnego gruntu; co zaś do spólnych praw posiadania i użytkowania, byłe 
zwierzchności jednéj części i gromady (gminy) lub dawni poddani drugićj 
części i olwroinie, albo także jedna gromada (gmina) względnie innych gromad 
(gmin). z 

Co do podpisywania prowokacyj ważą postanowienia zawarte w I. ustępie 
tego edyktu pod II. od a) włącznie do f). 

Co do spólnych uprawnień lub zobowiązań, o ile rzecz chodzi o to, które 
osoby prawomocne prowokacye wnieść mają, należy rozróżnić: 


a) czyli prowokacya tyczć się służebności wiejskiej, albolitéz 

b) spólnego prawa posiadania i użytkowania. 

W przypadku do a) każda prawem dopuszczona prowokacya jest także 
prawomoeną, jeźli od wszystkich uczestników strony bądź uprawnionćj, bądź 
do ponoszenia obowiązanćj wniesioną została. 

Jeżeli jednak tylko niektórzy z uprawnionych lub do ponoszenia obowią- 
zanych posiadaczy gruntu żądają regulowania lub wykupna, natenczas ma Komi- 
sya krajowa prawomocność prowokacyi według przewazajace) większości głosów 
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ligen, im Falle als auch die allgemein fefigefegte Anmeldungsfriſt ſchon verſtrichen ift, 
die im Abſatze V. feſtgeſetzten Folgen der nicht rechtzeitigen Anmeldung. 


II. Abſchnitt. 


Beſtimmungen über die Provocationen zur Ablöſung oder Negulirung. 


J. Nur über Anſuchen eines intereſſirten Theiles (Provocation) 
ſind in Gemäßheit des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853 folgende Rechte 
abzulöſen oder zu reguliren: 

1. Alle nicht bereits im J. Abſchnitt unter J. inbegriffenen Feldſervituten, bei 
denen zwiſchen dem dienſtbaren und dem herrſchenden Gute das gutsobrigfeitiihe und 
unterthänige Verhältniß beſtanden hat, und 

2. alle gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungs⸗ Rechte auf Grund und Boden, 
wenn ſie 

a) zwiſchen geweſenen Obrigkeiten und Gemeinden, fo wie ehemaligen Unter- 

thanen, oder ? 

b) zwiſchen zwei oder mehreren Gemeinden beſtehen. 

Alle tiefe Rechte find demnach ſolche, bezüglich welcher den Intereffenten das 
Recht zuſteht, das Anſuchen der Ablöſung oder Regulirung (Provecation) 
einzubringen. 

II. Zur Provocation iſt jeder bei dem fraglichen Benützungsrechte unmittelbar 
Betheiligte berechtigt, ſomit bei den vorbezeichneten Feldſervituten ſowohl der 
Beſitzer des berechtigten, als auch jener des dienſtbaren Gutes; bei den gemein- 
ſchaftlichen Beſiz- und Benützungsrechten aber die geweſenen Obrigkeiten 
eines Theiles, und Gemeinden oder ehemaligen Unterthanen anderen Theiles 
und umgekehrt, oder auch eine Gemeinde gegenüber von anderen Gemeinden. 


Für die Unterfertigung der Provocationen gelten die im I. Abſchnitte dieſes 
Ebict8 unter II. a) bis einſchließig k) enthaltenen Beſtimmungen. 

Bei gemeinſchaftlichen Berechtigungen oder Verpflichtungen muß, inſoferne es ſich 
darum handelt, von welchen Perſonen die Provocation mit Rechtswirkſamkeit eingebracht 
werden kann, unterſchieden werden: 

a) ob die Provocation eine Feldſervitut, oder 

b) ein gemeinſchaftliches Beſitz- und Benützungsrecht betrifft. 

In dem Falle unter a) iſt jede geſetzlich zuläſſige Provocation auch rechtswirk⸗ 
ſam, wenn ſie von allen Theilnehmern entweder der berechtigten oder duldungspflich⸗ 
tigen Seite eingebracht worden iſt. 

Wenn jedoch nur einige der berechtigten oder duldungspflichtigen Grundbeſitzer 
die Regulirung oder Ablöſung verlangen, fo hat die Landes ⸗Commiſſion die Rechts- 


giltigkeit der Provocation nach der überwiegenden Stimmenmehrheit in der Art zu 
> DAS 
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w ten sposób osądzić, że głosy posiadaczy gruntów, podlegających spólnej słu- 
żebności, według stosunku wielkości tych gruntów, głosy zaś posiadaczy spólnie 
uprawnionych gruntów według stosunku części, jaką ma każdy w użytkowaniu 
służebności, obliczone być mają. 

Zaś w przypadkach do 5) może każdy uczestnik spólnego prawa posia- 
dania i użytkowania skutecznie prowokować i od reszty uczestników wymagać, 
ażeby go z jego częścią bez względu na jéj wielkość ze spólnictwa wyłą- 
czono; tylko że wydzielenie jego części z gruntu spólnego ($. 14. C. patentu) 
ograniczone jest względami $. 5. patentu z d. 5. Lipca 1853. 


W ten sam sposób może być dopuszczona prowokacya skilku uczestników, 
którzy sami w spölee pozostać chea, względem jednego lub kilkku innych 
uczestników. 

W każdym razie powinno kilku spólnych prowokantów ustanowić spólnego 
pełnomocnika i przyłączyć pełnomocnictwo do prowokacyi. 

III. Każda prowokacya dotycząca służebności wiejskich tylko na żądanie 
stron wykupić lub uregulować się mających, zawierać może tylko pojedyncze 
oznaczone prawo służebności, które jednéj lub więcćj gromadom (gminom), 
albo do tychże należącym osobom na tymczasowym służebnym gruncie przy- 
należy. 


W prowokacyach względem spólnyeb praw posiadania i użytkowania należy 
trzymać się tój zasady, że względem każdego gruntu, który przez się jest 
przedmiotem spólnego posiadania lub użytkowania, osobna prowokaeya wnie- 
sioną być powinna. 

IV. Prowokacye najpoźnićj do końca Sićrpnia 1857. osobnemi podaniami 
do c. k. Komisyi przeznaczonćj do dzieła oswobodzenia (wykupna) i regulacyi 
ciężarów gruntowych wniesione być powinny. 

Jeżeli prowokant w tym terminie tego nie uczyni, dozna sankeyi w $. 42. 
najwyższego patentu z d. 5. Lipca 1858. wyrzeczonćj, skutkiem którój będzie 
musiał ponieść koszta komisyi lokalnćj , spowodowane przedsięwzięciem za poźno 
zażądanego odkupu lub regulaeyi. 

V. Niedokładne co do istoty swojćj prowokacye będą prowokantowi z wyzna- 
czeniem stosownego terminu do poprawienia zwrócone. 

Jeżeli powtórne przedłożenie uzupełnionćj prowokacyi nie nastąpi w prze- 
ciągu owego terminu, rzecz tak uważać należy, jak gdyby nigdy Zadnéj nie 
wniesiono prowukacyi. 

VI. Prowokacye raz podane i przyjęte nic mogą po upływie terminu pre- 
kluzyjnego, do wnoszenia prowokacyi wyznaczonego, bez wyraźnego przyzwo- 
lenia prowokowanych być ami cofnięte ani odwołane. 
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beurtheilen, daß die Stimmen der Beſitzer von Grundſtücken, die einer gemeinfchafte 
lichen Servitut unterworfen ſind, nach dem Verhältniſſe der Größe dieſer Grundſtücke, 
die Stimmen der Beſitzer gemeinſchaftlich berechtigter Grundſtücke aber nach dem Ver⸗ 
hältniſſe des Antheiles, den jeder an der Servituts-Nutzung hat, zu berechnen ſind. 

Dagegen kann in den Fällen unter b) jeder Theilnehmer an einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Beſitz- und Benützungsrechte wirkſam provociren und von den übrigen Theil- 
nehmern begehren, daß er mit ſeinem Antheile ohne Rückſicht auf deſſen Größe aus 
der Gemeinſchaft ausgeſchieden werde; nur iſt die Zutheilung ſeines Antheiles an dem 
gemeinſchaftlichen Grundſtücke (S 14 C. des Patentes) durch die Rückſichten des §. 5 
des Patentes vom 5. Juli 1853 beſchränkt. 

Auf gleiche Art iſt auch eine Provocation mehrerer Theilnehmer, welche ſelbſt in 
Gemeinſchaft bleiben wollen, gegen den oder die noch übrigen Theilnehmer zuläſſig. 


Jedenfalls haben mehrere gemeinſchaftliche Provocanten einen gemeinſchaftlichen 
Bevollmächtigten zu beſtellen und der Provocation die Vollmacht anzuſchließen. 

III. Jede Provocation in Betreff der nur auf Verlangen der Parteien abzulöſen⸗ 
den oder zu regulirenden Feldſervituten darf nur ein einzelnes beſtimmtes Sera 
vitutsrecht, welches einer oder mehreren Gemeinden, oder mehreren dieſen Gemeinden 
angehörigen Perſonen auf dem nemlichen dienſtbaren Grunde zuſteht, enthalten. 


Bei den Provocationen über gemeinſchaftliche Beſitz- und Benützungs⸗ 
rechte iſt der Grundſatz feſtzuhalten, daß für jeden Grundterrain, der für fih Ge- 
genſtand des gemeinſchaftlichen Befitzes oder der gemeinſchaftlichen Benützung iſt, eine 
beſondere Provocation eingebracht werden muß. 

IV. Die Provocationen ſind längſtens bis Ende Auguſt 1857 mittelſt beſonderer 
Eingaben bei der k. k. Grundlaften- Ablöfungs » und Regulirungs⸗Commiſſion zu überreichen. 


Wird diefe Friſt nicht eingehalten, fo trifft den Provocanten die im §. 12 des 
Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853 ausgeſprochene Sanction, kraft welcher 
derſelbe die Koſten der Local-Commiſſion, welche durch die Vornahme der zu ſpät 
angeſuchten Ablöſung oder Regulirung veranlaßt werden, zu tragen hätte. 

V. Weſentlich unvollſtändige Provocationen werden dem Provocanten unter Feſt⸗ 
ſetzung einer angemeſſenen Friſt zur Verbeſſerung zurückgeſtellt werden. 

Erfolgt die Wiedervorlage der vervollſtändigten Provocation innerhalb jener Friſt 
nicht, ſo iſt es ſo anzuſehen, als ob eine Provocation nie erfolgt wäre. 


VI. Die einmal überreichten und angenommenen Provocationen können nach Ablauf 
der in dieſem Edicte zur Einbringung der Provocationen feſtgeſetzten Präclufivfrift, ohne aus⸗ 
drückliche Zuſtimmung der Provocaten, nicht zurückgenommen oder widerrufen werden. 
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Oddział III. 


Ogólne postanowienia. 

L Tak meldunki praw z urzędu wykupić lub uregułować się mających, 
jakotéz prowokacye względem praw tylko na prośbę stron czynności urzedowéj 
podlegających, maja być ścisle według dodanćj do tego edyktu instrukeyi i 
przyłączonych formularzy urządzone i w formie prawnćj podpisane, przez osoby 
do podania takowych powołane. 


II. Meldunki i prowokacye według przepisów tego edyktu i należącćj doń 
instrukeyi ułożone i wygotowane, a do Komisyi krajowćj wniesione, uzasadniają 
następujące skutki prawa: 

1. Wszyscy ci muszą brać udział w wytoezonéj pertraktacyi urzędowej. 
którzy w uprawnieniu, o które rzecz idzie, jako posiadacze panujących lab do 
poboru uprawnionych, tudzież służebnych lub do prestacyj obowiązanych gruntów 
uczestniczą, równie jak wszysey uczestnicy co do praw spólnego użytkowania 
i posiadania. 

2. Okólnikiem gubernialnym z d. 21. Listopada 1848., nr. 14.954, władzom 
politycznym przyznana kompeteneya do pertraktowania i rozstrzygania sporów 
między byłemi dominiami i ich poddanymi, o ile chodzi w ogólności o utrzy- 
mywanie prawa, tudzież o roszczenie prawa jakiego według patentu z dnia 
5. Lipca 1853. 1. 130. D. p. P. odkupowi lub uregulowaniu z urzędu podle- 
gającego, równie téz w przedmiocie punktów w F. 7. tego patentu oznaczo- 
nych, przenosi się od dnia rozpoczęcia działań komisyj lokalnych, ustanowić 
się mających do przeprowadzenia odkupu i uregulowania ciężarów gruntowych 
na Komisyę krajową do odkupu i regulacyi ciężarów gruniowych ustanowioną, 
któréj przeto wszystkie względem takich sporów w wspomnionym czasie u władz 
politycznych wszelkich instaneyj wytoczone, a jeszcze stanowczo nie rozstrzy- 
gnione pertraktacye oddane być mają. 

3. Przy sporach o prawa, które według najwyższego patentu z d. 5. Lipca 
1858. 1. 130. D. p. P., tylko na żądanie strony interesowanćj (za prowokacya) 
odkupowi lub regulacyi ulegają, uchwalone pod 2. postanowienia o kompeteneyi 
Komisyi krajowćj do odkupu i regulaeyi ciężarów gruntowych tylko wtedy zasto- 
sowane być mogą, jeżeli w czasie rezpoczęcia działań komisyj lokalnych w da- 
nym przypadku prowokacya istotnie nastąpiła. 

4. Względem pertraktacyj i wyrokowania eo do sporów, których przed- 
miotem nie jest samo prawo użytkowania , służebności lub spólnego posiadania, 
leez tylko naruszenie w posiadaniu takowych praw, lub sposób wydauia albo 
wynagrodzenia użytkowań zaprzeezonych, pozostaje prawnie uzasadniona kom- 
peteneya władz politycznych nieuszezuplona, równie jak te władze i nadal pra- 
womocne polityezne wyroki wykonywać powinny. 
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III. Abſchnitt. 


Allgemeine Beſtimmungen. 

J. Sowohl die Anmeldungen der von Amtswegen abzulöſenden oder zu 
regulirenden Rechte, als auch die Pro vocationen bezüglich der nur über Anſuchen 
der Parteien einer Amtshandlung unterliegenden Rechte, ſind genau nach dem dieſem 
Edicte beigegebenen Unterrichte und den angehängten Formularien einzurichten, und 
von jenen Perſonen rechtsförmlich zu fertigen, die zur Einbringung derſelben 
berufen ſind. 

II. Die nach den Vorſchriften dieſes Ediets und des dazu gehörigen Unterrichtes 
verfaßten und ausgefertigten, bei der Landes Commiſſion überreichten Anmeldungen und 
Provocationen begründen nachſtehende Rechtsfolgen: 

1. Alle jene, welche bei der in Frage ſtehenden Berechtigung als Beſitzer der 
herrſchenden oder bezugsberechtigten, ſo wie der dienenden oder leiſtungspflichtigen Gründe 
betheiligt find, fowie bei gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungsrechten, alle Theil- 
nehmer, müſſen ſich in die eingeleitete ämtliche Verhandlung einlaſſen. 


2. Die im Beſtande des Gubernial-Kreisſchreibens vom 21. November 1848 
Z. 14954, den politiſchen Behörden zuſtehende Competenz zur Verhandlung und Entſchei⸗ 
dung von Streitigkeiten zwifchen den ehemaligen Grundherrſchaſten und ihren Unter- 
thanen, wird, inſoferne es ſich um die Behauptung und beziehungsweiſe die Anmaſ⸗ 
ſung eines nach dem Patente vom 5. Juli 1853 3. 130 R. G. B., der Ablöſung 
oder Regulirung von Amtswegen unterliegenden Rechtes überhaupt, oder um einen 
der im §. 7. dieſes Patentes bezeichneten Punct handelt, vom Tage der Aetivirung 
der zur Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung und Regulirung zu beſtellenden Local- 
Commiſſionen an die Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs-Landes⸗Commiſſion 
übertragen, welcher ſohin alle über ſolche Streitigkeiten in dem erwähnten Zeitpuncte 
bei den politiſchen Behörden aller Inſtanzen anhängigen und noch nicht definitiv ent⸗ 
ſchiedenen Verhandlungen zu übergeben find. 

3. Bei Streitigkeiten über ſolche Rechte, die nach dem A. h. Patente vom 5. 
Juli 1853, N. 130 R. G. B., nur über Anlangen eines intereſſirten Theiles der 
Ablöſung oder Regulirung zu unterziehen ſind, treten die sub 2. feſtgeſetzten Beſtim⸗ 
mungen über die Competenz der Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs-Landes⸗ 
Commiſſion nur dann in Anwendung, wenn zur Zeit der Activirung der Locale Com- 
miſſionen in dem gegebenen Falle die Provocation wirklich ſtattgefunden hat. 

4. Bezüglich der Verhandlungen und Entſcheidungen über Streitigkeiten, welche 
nicht das Benützungs⸗, Servituts⸗ oder gemeinſchaftliche Beſitzrecht ſelbſt, ſondern nur 
die Störung im Beſitze ſolcher Rechte, oder die Art und Weiſe der Verabfolgung oder 
der Entſchaͤdigung verweigerter Nutzungen zum Gegenſtande haben, bleibt die geſetzlich 
begründete Competenz der politiſchen Behörden unbeirrt, fo wie biefelben auch fortan 
die rechtskräftigen politiſchen Entſcheidungen in Vollzug zu fegen haben. 
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5. Skargi sądowe co do utrzymania prawa, tudzież przeciw roszczeniom 
prawa wedle najw. patentu z d. 5. Lipca 1853. I. 130. D. p. P., odkupowi lub 
regulacyi ulegajacego, równie tćż w przedmiocie punktów w $. 7. tegoż patentu 
wyszczegółnionych nie mogą już być więcćj wnoszone, co się tyezć praw 
z urzędu odkupić lub zregulować się mających , od chwili obwieszczenia edyktu 
wydanego przez Komisyę krajową pod względem meldunków (zgłoszeń) przez 
strony wniesionemi być mających; co się tyezć zaś prawa li tylko za prowo- 
kacyą odkupić lub zregulować się mających od chwili rozprawy, zarządzonćj 
przez komisyę krajową za wniesieniem prowokacji. ' 


6. Jeżeli skargi takowe w rzeczonych okresach znajdują się już wyto- 
czone, natenczas miejsce ma dalszy tok prawa, jeżeli obydwie strony nie 
żądają wstrzymania procesu, a to bez różnicy, w jakim stadyum znajduje się 
proces, i czyli wyrok już nastąpił lub nie. W tym przypadku muszą atoli, 
jeżeli albo porozumienie osiągnionóm zostało względem dalszego prowadzenia 
sporu na drodze sumaryeznéj, albo według stanu sporu, nie jest naruszone 
prawo formalne przez jednę lub drugą stronę nabyte, być zastósowane prze- 
pisy co do sumarycznego postępowania. Jeżeli zaś takowy spór w pićrwszej 
instancyi daléj prowadzony jest według zwyczajnego postępowania, pomimo to 
w wyższym toku instancyi na wszelki sposób przepisy sumarycznego postępo- 
wania powinny być zachowane. 

7 Na tymezasowe wykonywanie prawa nie wywićra bynajmniéj wpływu 
wstrzymującego ani meldunek, ani prowokacya, takowe owszém dalćj trwać 
będzie w swym dotychczasowym, lub przez prowizoryum Komisyi krajowéj 
(S. 37. patentu z d. 5. Lipca 1853.) blizéj oznaczonym stanie, az do chwili 
w oznaczonćj w orzeczeniu regulacyjnem lub odkupnóm ($$. 15., 24. i 37. 
patentu z d. 5. Lipca 1853. r. I. 130 D. p. P.). Nie mogą przeto być wstrzy- 
mywane spory prawne, których przedmiot nie jest samo prawo użytkowania, 
służebności lub spólnego posiadania, lecz tylko naruszenie w posiadaniu praw 
takowych, lub sposób wydania albo wynagrodzenia uzytkowaú zaprzeczonych, 
ani téz egzekucye prowadzone na zasadzie wyroków prawnych lub ugod 
sądowych. 


MI. Każdy meldunek, podany w präypuszezenin, że zameldowane prawo 
ma być z urzędu pertraktowane, będzie w przypadku, jeśliby je Komisya kra- 
jowa jako tylko prowokacyi podlegające uznała, uważany oraz za prowokacye, 
chybaby meldujący w meldunku swoim oświadczył wyraźnie, jako tegoż za 
prowokacyę uważać nie należy. Każda prowokacya ma już sama przez sie 
naiurę meldunku, jeżeli prowokowane prawo będzie uznane za takie, jakie 
z urzędu musi być podciągnione pod regulacyę lub odkupowanie, 
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5. Gerichtliche Klagen auf die Behauptung oder gegen die Anmaſſung eines nach 
dem A. b. Patente vom 5. Juli 1853, Z. 130 R. G. B., der Ablöſung oder Nes 
gulirung unterliegenden Rechtes, ſowie wegen der im §. 7. dieſes Patentes bezeich⸗ 
neten Puncte, dürfen bezüglich der von Amtswegen abzulöſenden oder zu regulirenden 
Rechte von der Kundmachung des von der Landes-Commiſſion in Anſehung der von 
den Parteien anzubringenden Anmeldungen erlaſſenen Edictes an gerechnet, bezüglich 
der bloß über Provocation abzulöſenden oder zu regulirenden Rechte aber, vom Beit- 
puncte der, von der Landes ⸗Commiſſion über die eingebrachte Provocation angeord⸗ 
neten Verhandlung angefangen, nicht mehr anhängig gemacht werden. 


6. Sind ſolche Klagen in den gedachten Zeitpuncten bereits anhängig, fo ift, 
wenn nicht beide Parteien die Einſtellung verlangen, die Prozeßverhandlung mag ſich 
in was immer für einem Stadium befinden, und ſchon ein Urtheil erfolgt ſeyn, oder 
nicht, dem weiteren Rechtszuge freier Lauf zu laſſen; in dieſem Falle müſſen jedoch, 
wenn entweder ein Einverſtändniß über die Fortführung des Rechtsſtreites im ſumma⸗ 
riſchen Wege erzielt, ober nach dem Stande des Rechtsſtreites kein von einem oder 
dem anderen Theile erworbenes formelles Recht beeinträchtiget wird, die Vorſchriften 
über das ſummariſche Verfahren in Anwendung gebracht werden. Wird aber ein fole 
cher Rechtsſtreit in erſter Inſtaaz nach dem ordentlichen Verfahren weiter fortgeführt, 
fo find doch für den hoheren Inſtanzenzug die Vorſchriften des ſummariſchen Verfah⸗ 
rens jedenfalls zu beobachten. 

7. Auf die mittlerwetlige Rechtsausübung äußert die Anmeldung oder Provoca- 
tion durchaus keine hemmende Wirkung, dieſelbe hat vielmehr in ihrem bisherigen, oder 
durch ein Proviſorium der Landes-Commiſſion (S. 37 des Patentes vom 5. Juli 
1853) näher beſtimmten Beſtande bis zu dem durch ein Regulirungs⸗ oder Ablö⸗ 
ſungs⸗Erkenntniß beſtimmten Zeitpuncte ($$. 15, 24 und 37 des Patentes vom 5. 
Juli 1853) fortzudauern. Es können daher auch Rechtsſtreite, welche nicht das Ves 
nützungs =, Servituts⸗ oder gemeinſchaftliche Veſitzrecht ſelbſt, ſondern nur die Stö⸗ 
rung im Beſitze ſolcher Rechte, oder die Art und Weiſe der Verabfolgung oder der 
Entſchädigung verweigerter Nutzungen zum Gegenſtande haben, ſowie die auf Grund 
rechtskräftiger Urtheile oder gerichtlicher Vergleiche geführten Executionen nicht ge⸗ 
hemmt werden. 


Ul. Jede Anmeldung, welche unter der Voraus ſetzung eingebracht wurde, daß 
das angemeldete Recht von Amtswegen zu verhandeln ſei, wird in dem Falle, als 
dia Landes⸗Commiſſion es nur als ein provocables erkennen folte, zugleich als eine 
Provocation angeſehen, wenn der Anmelder nicht ausdrücklich in ſeiner Anmeldung 
erklärt, daß ſie als keine Provocation anzuſehen ſei. Jede Provocation hat an und 
für ſich ſchon als Anmeldung zu gelten, wenn das provocirte Recht als ein ſolches 
erkannt wird, welches von Amtswegen der Regulirung oder Abiófung unterzogen 
werden muß. 

Jahrgang 1857. 2. Abthell. 1. Stück. 3 
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IV. Gdy wszystkie dokumenta, pisma i pertraktacye dotyczące odkupo- 
wanie lub regulacyi przedsięwziąć się mającćj stósownie do najwyższego patentu 
z d. 5. Lipca 1853. używają uwolnienia od nalezytosci stemplowych i poczto- 
wych, przeto wszystkie podania wnoszone w tym względzie do c. k. władz 
powinny na stronie tytulowéj i na kopercie być opatrzone napisem „w spra- 
wach odkupu i regulacyi ciężarów gruntowych“. 

V. Wszystkie władze, mianowicie władze podatkowe i katastralne, są obo- 
wiązane pozwalać stronom w celu ułożenia swych meldunków lub prowokacyj 
wglądać pod odpowiednią kontrolą w potrzebne do tego data i akta pomo- 
enicze, a za złożeniem przepisanych należytości także odpisy takowych lub 
kopie map wydawać. 

Od e. k. Komisyi krajowój do dzieła odkupu i uregulowania ciężarów 
gruntowych ustanowionćj. 

We Lwowie dnia 17. Marca 1857. 
C. k. Prezydent Komisyi krajowćj 
Dr. Józef Kalchberg. 


instrukcya 


o sposobie, jak meldunki praw, z urzędu odkupić lub uregulować 
się mających, tudzież jak prowokacye dotyczące praw tylko na 
prośbę strony odkupowi lub regulacyi podlegających mają być ułożone. 


Przedmioty odkupowi lub regulacyi w ogólności 
podlegające. 
$. 1. 
Według $. 1. patentu z d. 5. Lipca 1853. podlegają w ogólności nastę- 
pujące prawa odkupowi lub regulacyi, mianowicie: 
1. wszelkie jakiegobądź nazwiska prawa wrębu i pobierania drzewa i in- 
nych produktów leśnych w lesie obeym lub z takowego; 
2. prawa pasienia na obcym gruncie; 
3. wszelkie inne nie objęte w ustępie 1. i 2. służebności wiejskie, przy 
których albo 
a) grunt służebny jest lasem lub polem do uprawy leśnćj przeznaczonym, albo 
b) między gruntem służebnym i panującym istniał stosunek zwićrzchności i 
poddaństwa; 
A. wszelkie prawa spólnego posiadania i użytkowania gruntów, jeżeli 


zachodzą: 
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IV. Da alle Urkunden, Schriften und Verhandlungen in Betreff der in Gemäß⸗ 
heit des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853 vorzunehmenden Ablöſung oder 
Regulirung die Stempelgebühren und Portofreiheit genießen, ſo ſind alle in dieſer 
Beziehung an die k. k. Behörden gerichteten Eingaben auf der Titelſeite und dem 
Couverte mit der Bezeichnung in Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Ange⸗ 
legenheiten“ zu perſehen. 

V. Alle Behörden, und namentlich die Steuer- und Kataſtralbehörden find ver⸗ 
pflichtet, den Parteien zum Behufe der Verfaſſung ihrer Anmeldungen oder Provoca⸗ 
tionen die Einſicht in die dazu nothwendigen Daten und Behelfe unter entſprechender 
Controle zu geſtatten, und gegen Entrichtung der normalmäſſigen Gebühren auch Ab⸗ 
ſchriften hievon oder Copien von Mappen hinauszugeben. 

Von der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗Commiſſion. 


Lemberg den 17. März 1857. 
Der k. k. Präſident der Landes⸗Commiſſion 
Dr. Joſeph v. Kalchberg. 


Unterricht 


über die Art und Weiſe, wie die Anmeldungen der von Amts⸗ 
wegen abzulöſenden oder zu regulirenden Rechte, dann ferner, 
wie die Pro vocationen in Betreff der nur über Anſuchen 
einer Partei der Ablöſung oder Regulirung unterliegenden Rechte 
einzurichten ſind. 
Gegenſtaͤnde der Ablöfung oder Regulirung überhaupt. 


§. 1. 
Nach §. 1 des Patentes vom 5. Juli 1853 unterliegen überhaupt folgende 
Rechte der Ablöſung oder Negulirung, und zwar: 
1. alle wie immer benannten Holzungs⸗ und Bezugsrechte von Holz und ſonſti⸗ 
gen Forſtproducten in oder aus einem fremden Walde; 
2. die Weiderechte auf fremdem Grund und Boden; 
3. alle nicht ſchon in den Abſätzen 1 und 2 mitbegriffenen Feldſervituten, bei 
denen entweder 
a) das dienſtbare Gut Wald oder zur Waldeultur gewidmeter Boden iſt, oder 
b) zwiſchen dem dienſtbaren und dem herrſchenden Gute das gutsherrliche und 
unterthänige Verhältniß beſtanden hat; 
4. alle gemeinſchaftlichen Beſitz⸗ und Benätzungsrechte auf Grund und Boden, 
wenn fie: 
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a) między byłemi zwierzchnościami i gromadami (gminami), tudzież byłymi 
poddanymi, lub 

b) między dwiema lub wiecej gromadami (gminami). 

Wszystkie te tu wyszczególnione uprawnienia są jednak tylko o tyle przed- 
miotem odkupu lub regulacyi, o ile nie s} wolnosciami doczasowemi, lub bez- 
warunkowo odwołalnemi. 

Następnie należy według $. 2. wspomnionego patentu policzyć jeszcze do 
praw odkupić lub uregulować się mających: 

5. wszelkie prawa wrębu, prawa użytkowania lasów i prawa pasienia 
w lasach należących do Panującego, z mocy prawa dzierżenia władzy najwyż- 
széj nadane, albo z łaski najwyższćj dozwolone, a to chociażby nawet, stóso- 
wnie do ustaw i przepisów, o wykonywaniu zwierzchniczego prawa leśnego 
istniejących, za odwołalne uważane były. 

$. 2. 

Przeciwnie nie są przedmiotem odkupu lub regulacyi, a przeto ani przed. 
miotem meldunku lub prowokacji: 

1. umowy na czas pewny zawarte o ścinanie lub dostarczanie drzewa, 
tudzież 

2. stałe daniny w drzewie na rzecz kościołów, plebanij, szkół i fundacyj; 

3. wolności lub prestacye rozporządzeniami wydanemi w przedmiocie prze- 
prowadzenia uwolnienia gruntów od ciężarów, zniesione lub za wykupne uznane, 
nakoniec ' 

4. wszelkie tyłko doczasowe lub bezwarunkowo odwołalne wolności w ogóle; 

5. wszelkie służebności domo we (SS. 474. 475. i 476., kodeksu cywilnego); 

6. wyjąwszy służebności leśnę i pasienia, wszelkie inne służebności wiej- 
skie, jeżeli między gruntem służebnym i panującym nie istniał stosunek zwićrz- 
chności i poddaństwa ; 

7. wszelkie spólne prawa posiadania i użytkowania, które 

a) albo odnoszą się do budynków wraz z należącemi do nich dziedzińcami 
i ogrodami; 

b) albo jeżeli, gdyby te prawa rzeczywiście na gruncie wykonywane były, 
uczestnicy ałbo nie są gromadami (gminami), albo nie istniał między 
nimi stosunek zwićrzchności i poddaństwa. 

$. 3. 

Według $. 6. patentu z d. 5. Lipca 1853. prawa odkupowi lub regulaeyi 
podlegające są 

a) częścią takie, przy których. odkup lub regułacya z urzędu nastąpić 
musi, a 

b) częścią takie, przy których owa czynność urzędowa tylko na żądanie 

= strony interesowanćj (za prowokacyą) przedsiębrać się ma. 
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a) zwiſchen geweſenen Obrigkeiten und Gemeinden ſowie ehemaligen Untertha⸗ 

nen, oder 

b) zwiſchen zwei oder mehreren Gemeinden beftehen. 

Alle dieſe hier aufgeführten Berechtigungen ſind jedoch nur inſoferne Gegenſtand 
der Ablöfung oder Regulirung, als fie fih nicht bloß als zeitliche oder unbedingt mie 
derrufliche Geſtattungen darſtellen. 

Weiters find nach §. 2. des gedachten Patentes den abjulófenten oder zu regue 
lirenden Rechten noch beizuzählen: 

5. alle jene Einforſtungen, Waldnutzungs- und Weiderechte, welche in den dem 
Landesfürſten zufolge des Hoheits rechtes zuſtehenden Wäldern verliehen, oder aus lan. 
desfürſtlicher Gnade geſtattet wurden, und zwar auch dann, wenn ſie nach Maßgabe 
der über die Ausübung des Forſthoheitsrechtes beſtehenden Geſetze und Vorſchriften 
als widerruflich angeſehen werden. 

S. 2. 

Dagegen find kein Gegenſtand der Ablöfung oder Regulirung, und ſohin kein 
Gegenſtand einer Anmeldung oder Provocation: ' 

1. die auf eine beſtimmte Zeit geſchloſſenen Holzabſtockungs⸗ oder Holzlieferungs- 
Verträge, dann 

2. fire Holzabgaben an Kirchen, Pfarren, Schulen und Stiſtungen; 

3. die bereits durch die Verordnungen über die Durchrührung der Grundentla— 
ſtung aufgehobenen oder als ablösbar erklärten Geſtattungen oder Leiſtungen, und endlich 


4. alle bloß zeitlichen oder unbedingt widerruflichen Geſtattungen üderbaupt; 

5. alle Haus-Servituten (SS. 474, 475 und 476 des bürgerlichen Geſetzbuches); 

6. mit Ausnahme der Wald- uud Weide» Sersituten alle anderen Feld-Servi⸗ 

tuten, wenn zwiſchen dem dienſtbaren und herrſchenden Gute das gutsobrigkeitliche und 
unterthänige Verhältniß nicht beſtanden hat; 

7 alle gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungsrechte, welche 

a) ſich entweder auf Gebäude ſammt dazu gehörigen Höfen und Hausgärten 
beziehen; 

b) oder wenn in dem Falle, als dieſe Rechte wirklich auf Grund und Boden 
ausgeübt würden, die Theilnehmer entweder nicht Gemeinden find, oder At 
ſchen ihnen nicht das gutsobrigkeitliche und unterthänige Verhältniß obwaltete. 

S. 3. 

Nach S. 6. des Patentes vom 5. Juli 1853 find die der Ablöſung oder See 

gulirung unterliegenden Rechte 

a) theils ſolche, bei welchen die Ablófung oder Regultrung von Amtswegen erfol- 
gen muß, und 

b) theils ſolche, bei welchen jene Amtshandlung nur über Verlangen eines inter- 
eſſirten Theil (Provocation) vorzunehmen fiid. 
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Podezas gdy tedy co do praw pod 6) wymienionych zostawia się do woli stron 
interesowanych, czyli z prawa żądania odkupu lub regulacyi użytek zrobić 
chcą, lub nie, nie mają one względem praw pod a) wspomnionych żadnego 
wyboru, ponieważ odkup lub regulacya takowych koniecznie musi nastąpić. Ze 
względu na to odróżnienie dzieli się ta instrukcya na dwie części, z których 
piérwszéj przedmiotem jest meldowanie praw z urzędu odkupić się lub uregu- 
lować mających, drugićj zaś wnoszenie prowokacyj. 


Część I 
0 meldowaniu praw, które z urzędu odkupione lub uregulowane być mają. 
$. 4. 
Przedmiot meldowania. 
Prawa, których odkup lub regulaeya musi z urzędu nastąpić, których zamel- 
dowanie jest przeto obowiązkiem stron, są następujące, mianowicie: 


1. Wszelkie jakiegobadá nazwiska prawa wrębu i pobiérania drzewa i 
innych produktów leśnych w obcym lesie lub z takowego. o ile nie są wolno- 
ściami doczasowemi lub bezwarunkowo odwołalnemi. 

Do tego należą oprócz rozmaitych praw pobićrania drzewa, mianowicie 
prawa zgartywania liści, lub pobiérania podściółki z obcych lasów, zbićrania 
w nich żołędzi, dzikiego owocu, żywiey, dębianek i t. d. 

2. Prawa pasienia na obeym gruncie z wyżwyszczególnionóm ograni- 
czeniem. 

3. Wszelkie wiejskie pod 1. i 2. nie objęte, nie tylko doezasowe lub bez- 
warunkowo odwołalne służebności, w których służebny grunt jest lasem lub 
przestrzenią do uprawy leśnćj przeznaczoną. Do tego należą mianowicie prawa: 
zakładania weglarni w obcych lasach ,* kopania piasku, łomania kamieni, palenia 
wapna, czerpania, sprowadzania lub spuszezania wody, tudzież prawa pojenia i 
wygonu bydła, prawa używania ścićżki lub drogi jezdnéj w obcych lasach itd. 

4. Wszelkie prawa wrebu, prawa używania lasów i prawa pasienia w la- 
sach należących do Panującego, z mocy prawa dzierżenia władzy najwyższćj 
nadane, albo z łaski najwyższćj dozwolone, a to chociażby nawet stósownie 
do ustaw i przepisów, o wykonywaniu zwićrzchniczego prawa leśnego istnieją- 
cych, za odwołalne uważane były, 

; S. 5. 

Te ciężary gruntowe, według postanowień najwyższego patentu z dnia 
5. Lipca 1853. 2 urzędu odkupić lub uregulować się mające, dadzą się w na- 
stępujące pięć gatunków zebrać, mianowicie : 
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Während es demnach bei den unter b) gedachten Rechten dem Belieben der 
intereſſirten Theile anheimgeſtellt bleibt, ob fie von dem Rechte, die Ablöſung oder 
Regulirung zu verlangen, Gebrauch machen wollen oder nicht, ſteht ihnen in Betreff 
der sub a) erwähnten Rechte keine Wahl zu, indem die Ablöſung oder Regulirung: 
derſelben jedenfalls erfolgen muß. Mit Nückſicht auf diefe Unterſcheidung zerfällt dieſer 
Unterricht in zwei Theile, wovon der erſte die Anmeldung der von Amtswegen abzu⸗ 
löſenden oder zu regulirenden Rechte, der zweite Theil aber die Einbringung der Pros 
vocationen zum Gegenſtande hat. 


I. Theil. 


Von der Anmeldung der von Amtswegen abzulöfenden oder zu regulirenden Rechte. 
$. 1. 
Gegenſtand der Anmeldung. 

Die Rechte, deren Ablöſung oder Regulirung von Amtswegen erfolgen muß, 
und deren Anmeldung daher den Parteien als eine Pflicht obliegt, ſind folgende, 
und zwar: i 

1. Alle wie immer benannten Holzungs- und Bezugskechte von Holz und fon= 
fiigen Forſtprodueten in oder aus einem fremden Walde, in ſoweit jie fih nicht als 
Hof zeirliche oder unbedingt widerrufliche Geſtattungen darſtellen. 

Dahin gehören nebſt den mannigfaltigen Holzbezugsrechten, namentlich die Rechte, 
Laub zu rechen, oder Einſtreu aus fremden Waldungen zu beziehen, darin Eicheln 
oder wildes Obſt zu leſen, Harz zu ſcharren, Knoppern zu ſammeln u. ſ. w. 

2. Die Weiderechte auf fremden Grund und Boden unter der gleichen Beſchränkung. 


3. Alle nicht ſchon unter 1 und 2 mitbegriffenen, nicht bloß zeitlichen oder 
undedingt widerruflichen Feld-Servituten, bei denen das dienſtbare Gut Wald oder 
für Wald cultur gewidmeter Boden iſt. Dahin gehören namentlich die Rechte: in frem- 
den Waldungen Kohlſtätten anzulegen, Sand zu graben, Steine zu brechen, Kalk 
zu brennen, Waſſer zu ſchöpfen, ab- oder herzuleiten, ſo wie ferner die Rechte der 
Vichtränke, des Viehtriebes, des Fußſteiges oder Fahrtweges in fremden Waldun- 
gen u. ſ. w. 

4. Alle jene Einforſtungen, Waldnutzungs- und Weiderechte, welche in den dem 
Landesfür en zu Folge des Hoheitsrechtes zuſtehenden Wäldern verliehen, oder aus 
lantesfurjilihec Gnade geſtattet wurden, und zwar ſelbſt dann, wenn fie nach Maß» 
gabe der über die Ausübung des Forſthoheitsrechtes beſtehenden Geſetze und Vorſchrif— 
ten als widerzuflich angefehen werden. 

§. . 

Dife nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853 
von Amtswegen abzulsſenden oder regulirenden Grundlaſten laffen ſich in nachſtehende 
fünf Hauptgattungen zuſammenfaſſen, nemlich: 
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a) prawa wrębu i pobićrania drzewa; 

b) prawa pasienia ; 

c) prawa pobiérania podściółki ; 

d) prawa pobićrania innych produktów leśnych; 
e) inne prawa używania gruntu leśnego. 

Meldowanie tych wszystkich praw ma przez osoby według edyktu do tego 
obowiązane, mianowicie przez posiadaczy służebnych lub do prestacyj 
obowiązanych gruntów być uczynione według wyżćj wspomnionych pięciu głó- 
wnych gatunków, za użyciem formularza I. i należących don allegatów A., B., 


C., D. i E. 


Jeżeli grunt służebny lub do prestaeyi obowiązany znajduje się w niepo- 
dzielném posiadaniu więcćj osób, tedy zameldowanie uczynione być ma spólnie 
przez wszystkich spółposiadaczów. 


$. 6. 
Oddzielenie meldunków. 

O oddzieleniu meldunków waży zasada ustanowiona w edykcie, że każdy 
samoistny meldunek ma obejmować wszelkie z urzędu czynności urzędowćj 
podlegające prawa, a względnie ciężary gruntowe, które służą wszystkim do 
poboru uprawnionym w jednćj gromadzie (gminic) na tym samym do prestacyi 
obowiązanym lub służebnym gruncie, 

Meldunki należy przeto 


a) ze względu na uprawnionych do poboru, t.j. posiadaczy realności panu- 
jących i do poboru uprawnionych oddzielnie podług gromad (gmin) 
podać, i 

b) jeżeli prawa, uprawnionym do poboru służące w jednéj gromadzie (gmi- 
nie), i to bez różnicy, czyli gromada jako taka, czyli pewna klasa 
członków tójze spólnie, lub wszyscy, lub pojedynczy członkowie gro- 
mady (gminy), każdy za siebie do poberu. są uprawnione, nie na tym 
samym służebnym lub do prestacyi obowiazanym gruncie ciążą, to 
względem tejze gromady (gminy) tyle samoistnych, t. j. addzielnych 
meldunków wnieść należy, ile się w nićj znajduje gruntów służebnych, 
samoistnie obciążonych. | 

Jeżeli tedy w pewnéj gromadzie (gminie), to jest gromadzie (gminie) jako 

takićj, lub pojedynczym kategoryom (n. p. piérwotnym osadnikom, gospoda- 
rzom gruntowym, soltysom lub szlachcie czynszowćj), lub wszystkim członkom 
gromady (gminy) bez różniey, służy prawo poboru drzewa na opał i budowle, 
podściółki i pasienia w lesie na tym samym służebnym lub do prestacyi obu- 
wiązanym gruncie, chociażby takowy składał się z jak najwięcój położeniem 


e 
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a) Holzungs⸗ und Holzbezugsrechte; 

b) Weiderechte; 

c) Streubezugsrechle; 

d) ſonſtige Forſtproducten⸗ Bezugsrechte; 
e) andere Waldboden⸗ Benutzungsrechte. 


Die Anmeldung aller dieſer Rechte hat von den nach dem Edicte dazu verpflich⸗ 
teten Perſonen, nemlich von den Beſitzern der dienſtbaren oder leiſtungspflichtigen 
Gründe, nach den obgedachten fünf Hauptgattungen unter Anwendung des Formulares 
I und der dazu gehörigen Beilagen A, B, C, D und E zu geſchehen. 


Befindet ſich das dienſtbare oder leiſtungs pflichtige Gut im ungetheilten Beſitze 
mehrerer Perſonen, ſo muß die Anmeldung von allen Mitbeſitzern gemeinſchaftlich 
geſchehen. 

S. 6. 
Abſonderung der Anmeldungen. 

Ueber die Abſonderung der Anmeldungen gilt der im Edicte aufgeſtellte Grund⸗ 
ſatz, daß jede ſelbſtändige Anmeldung alle jene der Amtshandlung von Amtswegen 
unterliegenden Rechte, beziehungsweiſe Grundlaſten, zu umfaſſen hat, welche allen 
Bezugsberechtigten in Einer Gemeinde auf demſelben leiſtungspflichtigen oder 
dienenden Grunde zuſtehen. í 

Die Anmeldungen find dayer 

a) mit Rückſicht auf die Bezugsberechtigten, d. i. die Beſitzer der Gerr- 

ſchenden und bezugs berechtigten Nealitáten, nach Gemeinden abgeſondert, einzu- 
bringen, und 

by wenn die den Bezugsberechtigten in Einer Gemeinde (es mag die Gemeinde 

als ſolche, oder es mögen eine Claſſe von Gemeinde-Gliedern gemeinſchaftlich, 
oder alle oder einzelne Glieder der Gemeinde jedes für fih zum Bezuge be- 
rechtigt ſeyn) zuſtehenden Rechte nicht auf demſelben dienenden oder leiſtungs⸗ 
pflichtigen Grunde haften, ſo müſſen gegen dieſelbe Gemeinde ebenſo viele 
ſelbſtändige, d. i. abgeſonderte Anmeldungen eingebracht werden, als es 
ſelbſtändig belaſtete dienſtbare Gründe gibt. 


Wenn demnach in einer Gemeinde entweder der Gemeinde als ſolcher, oder ein⸗ 
zelnen Kategorien (3. B. den beſtifteten Anſaſſen, Grundwirthen oder den Soltyſſen 
oder den Zinsedelleuten), oder allen Gemeindegliedern ohne Unterſchied, der Bezug von 
Brennholz, von Bauholz, von Streu und die Waldweide auf demſelben dienſtbaren 
oder leiſtungspflichtigen Grunde zuſteht, der letztere mag aus noch ſo vielen, der phyſi⸗ 
ſchen Lage nach getrennten Parzellen beſtehen, und es mögen dieſe Parzellen innerhalb 
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fizyezném odosobnionych parteli, i chociażby te parcele leżały wewnątrz lub 
zewnątrz granie owój gromady (gminy), względem któréj meldunek ma być 
wniesiony, to tylko jeden meldunek ma być ułożony. 

Jeżeli zaś prawo pobićrania drzewa na opał i budowłe dla wszystkich 
w gromadzie (gminie) uprawnionych ciąży na jednym, prawo poboru podściółki 
na drugim, a prawo pasienia na trzecim do prestacyi obowiązanym gruncie, 
tedy meldunki podług gruntów do prestacyi obowiązanych a rozmaicie obcią- 
żonych oddzielone, a wige w danym przypadku trzy oddzielne meldunki wnie- 
sione być powinny. 

To samo musiałoby także wtedy nastąpić, jeżeliby n. p. prawo wrębu 
jednego lub kilku członków gromady (gminy), n. p. jakićj fabryki lub posia- 
daczów hamerni w jednćj gromadzie (gminie), na jednym obszarze lasowym, 
a prawo poboru drzewa na opał, i na budowle wszystkich innych członków 
gromady (gminy) na innym obszarze lasowym ciążyły, w takim bowiem razie 
są dwa grunta służebne samoistnie obciążone. 

W przypadkach zaś, jeżeli na jednym i tym samym służebnym , choćby 
m jak najwięcej fizyeznie oddzielonych parceli lasu składającym się gruncie 
wszystkim osadnikom gromady (gminy) służy prawo pobićrania drzewa na opał, 
ale niektórym tylko prawo pobićrania drzewa na budowle, lub jeżeli wszystkim 
służy prawo pobiérania drzewa na opał i na budowle, ale tylko jednéj kate- 
goryl, n. p. piórwotnym osadnikom prawo pobićrania podściółki, zaś prawo 
pasienia w lesie tylko n. p. pewnym domom na podstawie osobnych listów 
nadania lub ugod, wtenczas jeden tylko meldunek ma być wniesiony względem 
wszystkich w gromadzie (gminie) do poboru uprawnionych; służebny bowiem 
grunt jest jeden i tenże sam, prawa zaś poboru aczkolwiek służą rozmaitym 
uprawnionym, panujące jednakże lub do poboru uprawnione posiadłości, jak się 
to przypuściło, nałeżą wszystkie do téj samćj gromady (gminy). 

ETE 
Srodki pomoenieze do meldowania. 

Za przedniejsze Środki pomocnicze ku układaniu meldunków uważane być 
mogą : 

1. Tak zwane sztokiuwentarze (z r. 1773 11774.), dalej lustracye w do- 
brach królewskich, zasady fasyi przyjęte w celu Józefińskiego katastru podatku 
gruntowego, nadto opisy urbaryalne przedłożone od posiadaczy dóbr w cela 
Józefńskićj regulacyi urbaryów, nakoniee akta oddawcze sprzedanych dóbr 
skarbowych; 

2. prawomocne sądowe, lub od organów oswobodzenia gruntów. wydane 
decyzye o przyznanych lub odinówienyeh prawach, o jeh naturze i objętości, 
tudzież o objętości obciążonego gruntu; 


1. Kundmachung der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗Com. ꝛc. vom 17. März 1857. 14 


oder außerhalb der Gemeindemarkung jener Gemeinde, gegen welche die Anmeldung 
gerichtet iſt, liegen, ſo iſt nur Eine Anmeldung zu verfaſſen. 


Wenn dagegen das Brenn- und Bauholzbezugsrecht allen Berechtigten der 
Gemeinde auf einem, das Streubezugsrecht auf einem andern, und das Meiverecht 
auf einem dritten leiſtungspflichtigen Grunde haftet, ſo müſſen die Anmeldungen nach 
den verſchiedenartig belaſteten leiſtungspflichtigen Gründen abgeſondert, und ſohin in 
dem geſetzten Falle drei abgeſonderte Anmeldungen eingebracht werden. 


Dasſelbe müßte auch dann geſchehen, wenn z. B. das Holzbezugsrecht eines 
oder mehrerer Gemeindeglieder, z. B. einer Gewerkſchaft oder der Hammerwerksbeſitzer 
in einer Gemeinde, auf einem Waldeomplexe, und das Brenn- und Bauholzbezugs⸗ 
recht aller anderen Gemeindeglieder auf einem anderen Malbromplere haften würde, 
weil in dieſem Falle zwei ſelbſtändig belaſtete dienſtbare Gründe vorhanden ſind. 


Dagegen iſt in den Fällen, wenn auf einem und demſelben dienſtbaren, aus 
noch ſo vielen phyſiſch getrennten Waldparzellen beſtehenden Grunde allen Anſaſſen 
einer Gemeinde das Vrennholzbezugsrecht, aber nur einigen das Recht zum Bezuge 
des Bauholzes, oder allen das Brenn- und Bauholzbezugsrecht, und nur einer Kates 
gorie, z. B. den altbeſtifteten Anfuffen das Streubezugsrecht, das Recht der Wald: 
weide aber nur z B. beſtimmten Häuſern auf Grund beſonderer Verleihbriefe oder 
Verträge zufteht, jederzeit nur eine Anmeldung gegen alle Bezugsberechtigten in der 
Gemeinde einzubringen, weil der dienſtbare Grund ein und derſelbe iſt, und die Bezugs⸗ 
rechte zwar verſchiedenen Berechtigten zuſtehen, deren herrſchende oder dezugsberechtigte 
Beſitzungen aber, wie vorausgeſetzt wurde, alle zu derſelben Gemeinde gehören. 


Eo de 
Hilfsmittel zur Anmeldung. 

Als die vorzüglichſten Hilfsmittel zur Verfaſſung der Anmeldungen können 
angeſehen werden: 

1. Die ſogenannten Stockinventarien (von 1773 und 1773); ferner die Luſtrationen 
auf königlichen Gütern, die Behufs des Joſephiniſchen Grundſteuerkataſters aufgenom- 
menen Faſſionsgrundſätze, ferner die Behufs der Joſephiniſchen Urbarialregulirung von 
den Grundherren überreichten Urbarialbeſchreibungen, dann die Uebergabsacten veräußerter 
Staatsgüter; : 

2. rechtskräftige gerichtliche oder von den Grundentlaſtungsorganen geſchöpfte 
Entſcheidungen über zu⸗ oder aberkannte Rechte, deren Beſchaffenheit und Umfang, 
ſowie über den Umfang des belaſteten Grundes; 

4 * 
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3. prawomocne polityczne wyroki lub prowizorya , któremi faktycznie wyko- 
nywane prawa służebności 2 pozostawieniem wolnéj drogi prawa utrzymano 
w swćj mocy lub zniesiono; 

4. umowy lub inne dokumenta, któremi prawa podlegające odkupowi lub 
regulacyi z urzędu postanowiono, rozszérzono lub ograniczono, lub któremi 
oznaczono granicę służebnego gruntu; 

5. monarchiczne listy łaski lub przywileje, któremi takowe prawa nadano, 
lub listy lenne władz górniczych, któremi fabrykom w szczególności nadano 
prawa wrebu; 

6. co do służcbnego gruntu, w szczególności arkusze katastralne lub 
mapy, protokóły regulowania granie, ugody o posgeanicagniab lub inne be 
służebnego gruntu podające dokumenta; 

7. co do prestacyj nawzajem świadczonych w szczególności; oprócz rekty- 
fikatoryów, także prowadzone w tym względzie prenotacye lub książeczki danin, 
nakoniec 

8. same ustawy lasowe, lub przepisy © uprawie lasów, mocą których dla 
ich zaszanowania usunięto nadużycia w poborze produktów leśnych, tudzież inne 
przepisy, któremi dla ochrony uprawy ziemi pewne, luboć zawsze wykonywane 
prawa ograniczono, mają o tyle być uważane za środki pomornieze przy zamel- 
dowaniach, o ileby takowe wbrew przepisom wykonywane prawa nie mogły być 
przedmiotem regulacyi lub odkupu, lecz przedmiotem zniesienia. 

§. 8. i 
Objaśnienie formularza meldenku I. 

Formularz meldunku I. w następujący sposób wypełnić należy: 

1. Na piérwszéj stronie potrzeba wyrazić grunt (posiadłość) do meiduja- 
cego należący a do prestacyi obowiązany, albo grunt służebny, t. j. ów kom- 
pleks dóbr wraz z nazwą swoją, odosobnione miejsce w księdze publieznej 
mający, do którego należy służebny grunt, na którym ciężary gruntowe, będące 
przedmiotem meldunku, a względnie prawa poborowe uprawnionych w groma- 
dzie (gminie) ciążą; nazwisko téjze gromady ma być dodane, daléj zaś zapi- 
sano, w którym powiecie politycznym leży grunt do prestacyi obowiązany, 
a w którym gromada (gmina). 

2. Same ciężary gruntowe, mające się z urzędu wykupić lub uregulować, 
powinny wejść w meldunek, podzielone według ustanowionych w $. 5. tej 
instrukcyi pięciu głównych gatunków. Dla każdego 2 tych pięciu głównych 
gatunków przepisany jest osobny formularz meldunkowy, którego wypełnienie 
w następujących paragrafach tój instrukeyi okolieznie się objaśnia. 

Jeżeli uprawnionym w gromadzie (gminie), przeciw którym meldunek jest 
wymierzony, na gruncie służebnym, dla którego meldunek się czyni, jeden lub 
kilka z pięciu głównych gatunków ciężarów gruntowych wcale nie służy, tedy 
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3. rechtskräftige politiſche Entſcheidungen oder Proviſorien, womit factiſch aus- 
geübte Servitutsrechte unter Freilaſſung des Rechtsweges aufrecht erhalten oder abge⸗ 
ſtellt worden ſind; 

4. Verträge oder ſonſtige Urkunden, worin Rechte, die der Ablöſung oder Regu- 
lirung von Amtswegen unterliegen, feſtgeſtellt, erweitert oder beſchränkt wurden, oder 
worin die Grenzen des dienſtbaren Grundterrains limitirt wurden; : 

5. landesfürſtliche Gnadenbriefe oder Privilegien, womit derlei Rechte concedirt, 
oder Belehnungsbriefe der Montanbehörden, womit insbeſondere Beholzungsrechte an 
Gewerkſchaften verliehen wurden; 

6. in Betreff des dienſtbaren Grundes, insbeſondere die Kataſtralbögen oder 
Mappen, Grenzbegehungs⸗ Protokolle, Grenzſcheidungs-Verträge oder ſonſtige über 
den Umfang des dienſtbaren Grundes maßgebende Doeumente; 

7. in Betreff der Gegenleiſtungen insbeſondere, nebſt den Reetificatorien auch die 
allenfalls hierüber geführten Vorſchreibungen oder Gabenbücheln; endlich müſſen 


8. ſelbſt die Waldordnungen oder Wald-Culturs⸗Vorſchriften, womit zur Scho⸗ 
nung der Wälder Mißbräuche in dem Bezuge der Forſtproducte abgeſtellt, ſowie die 
ſonſtigen Vorſchriften, womit zum Schutze der Boden Cultur gewiſſe, wenn auch ſtets 
ausgeübte Rechte beſchränkt worden ſind, in ſoferne als Hilfsmittel zu den Anmel⸗ 
dungen angeſehen werden, als derlei den geſetzlichen Normen zuwider ausgeübte Rechte 
kein Gegenſtand der Regulirung oder Ablöſung, ſondern der Abſtellung ſeyn könnten. 

§. 8. 
Erläuterung des Anmeldungs-Formulare I. 

Das Anmeldungs-Formulare I. ift in nachſtehender Art auszufüllen: 

1. Auf der erſten Seite iſt das dem Anmelder gejórige leiſtungspflichtige oder 
dienſtbare Gut, d. i. derjenige eine ſelbſtändige Einlage in einem öffentlichen Buche 
habende Gute complex mit feiner Benennung aufzuführen, zu welchem der dienſtbare 
Grund gehört, auf welchem die den Gegenſtand der Anmeldung bildenden Grundlaſten, 
beziehungsweiſe Bezugsrechte der Berechtigten jg einer Gemeinde haften, deren Name 
beizuſetzen und weiter erſichtlich zu machen iſt, in welchem politiſchen Bezirke das 
leiſtungs pflichtige Gut, und in welchem die Gemeinde gelegen ift. 


2. Die von Amtswegen abzulöſenden oder zu regulirenden Grundlaſten ſelbſt 
müſſen nach den im $. 5 dieſes Unterrichtes feſtgeſtellten fünf Hauptgattungen unter- 
getheilt zur Anmeldung gebracht werden. Für jede dieſer fünf Hauptgattungen iſt ein 
eigenes Formulare zur Anmeldung vorgeſchrieben, deren Ausfüllung in den nachfol⸗ 
genden Paragraphen dieſes Unterrichtes umſtändlich erläutert wird. 

Stehen den Berechtigten in der Gemeinde, gegen welche die Anmeldung gerichtet 
iſt, auf dem dienſtbaren Grunde, für welchen die Anmeldung geſchieht, eine oder 
mehrere der fünf Hauptgattungen der Grundlaſten gar nicht zu, ſo iſt auf der erſten 


Objasnienie 
formularza 
allegatu A, 
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na pierwszej stronie meldunku nie wchodzący weń, bo nie istniejący główny 
gatunek praw poboru i należącą do niego literę allegatu przekrćślić należy, 
i dodać uwagę „nie ma Zadnych“. 

Jeżeli tedy uprawnionym do poboru, przeciw którym meldunek jest wymie- 
rzony, należy się tylko drzewo na opał i na budowle, tudzież wypas leśny, 
tedy trzy inne główne gatunki, mianowicie: prawa poboru podściółki według 
allegatu C., prawa poboru innych produktów leśnych wedlug allegatu D., inne 
prawa używalności gruntu leśnego według allegatu E. należy przekréslió i przy 
każdym dodać „nie ma zadnych“. 

3. Nazwisko meldujacego, jego zamieszkanie i numer domu należy w każ- 
dym razie, nawet wtenczas wypełnić, gdy pełnomoenik meldunek podaje, 
w ostatnim jednak razie oprócz tego nazwisko pełnomoenika, jego zamieszkanie 
i numer domu na pićrwszćj stronie meldunku zapisany być powinien. 

Druga strona meldunku, tudzież téj zupełnie równa trzecia strona są prze- 
znaczone ku dokładnemu podaniu obowiązanego do prestacyi lub służebnego 
gruntu, do którego jako ciężary gruntowe należą będące przedmiotem meldunku 
prawa uprawnionych do poboru w gromadzie (gminie), przeciw którćj meldunek 
jest wymierzony. 

Wypełnienie przedzialek w gromadzie (gminie) podatkowćj, pod numerem 
parceli, w obszarze morgów i sążni kwadratowych, w gatunku uprawy ma być 
uskutecznione z katastralnych arkuszy indywidualnych podatku gruntowego. 

Przedziałka „Uwaga“ jest przeznaezona: 

a) ażeby w méi według potrzeby umieścić używaną w micjscu nazwę słu- 
żebnego gruntu i położenie jego, a dalćj wyrazić, 

b) czyli niektóre z opartych na służebnym gruncie i zameldowanych cię- 
żarów gruntowych według dotychezasowój używalności nie na caléj słu- 
żebnćj przestrzeni gruntu, lecz tylko na jednéj jéj części, i na ktörej 
części wykonywane były, albo 

c) czyli także jeszeze uprawnianym w innych gromadach (gminach) nie 

„służą prawa poboru na tym służebnym grüncie, a jeżeli tak jest, 
w któréj gminie i jakie prawa poboru; przyczem równocześnie o mel- 
dunku oddzielnie uskuteeznionym, lub w razie, jeżeliby te prawa uży- 
wania nie miały się z urzędu wykupić lub uregulować, o podanćj pro- 
wokacyi wzmiankę uczynić potrzeba, 

$. 9. 

Wszelkie prawa wrębu i pobićrania drzewa, które służą uprawnionym do 
poboru w gromadzie (gminie), przeciw którym meldunek jest wymierzony na 
gruncie wymienionym w formularzu meldunku L, a obowigzanym do prestacyi, 
mają być w allegacie A. według przepisanych przedziałek wyrażone, nie odrö- 
Żniając, czyli uprawnieni tylko drzewo na opał (drzewo opałowe, na szezépy, 
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Seite der Anmeldung gelangende, die nicht zur Anmeldung weil nicht beſtehende 
Hauptgattung der Bezugsrechte, und der zu ihr gehörige Beilagebuchſtabe zu durch⸗ 
ſtreichen, und die Bemerkung „beſtehen keine“ beizuſetzen. 

Wenn daher den Bezugsberechtigten, gegen welche die Anmeldung gerichtet iſt, 
bloß Holz zum Brennen und zum Bau und die Waldweide gebührt, ſo ſind die 
anderen drei Hauptgattungen, nämlich: Streubezugsrechte laut Beilage C, ſonſtige 
Forſtproducten⸗ Bezugsrechte laut Beilage D, andere Waldbodenbenützungsrechte laut 
Beilage E zu durchſtreichen und bei jedem beizuſetzen „beſtehen keine“. 


3. Der Name des Anmelders, deſſen Wohnort und Hausnummer iſt jedenfalls, 
ſelbſt wenn ein Bevollmächtigter die Anmeldung überreicht, auszufüllen, doch muß im 
letzteren Falle noch überdieß der Name des Bevollmächtigten, deffen Wohnort und 
Hausnummer auf der erſten Seite der Anmeldung angegeben werden. 

4. Die zweite Seite der Anmeldung, ſowie die mit dieſer ganz gleiche dritte 
Seite ſind zur genauen Angabe des leiſtungspflichtigen oder dienſtbaren Grundes 
beſtimmt, auf dem die den Gegenftand der Anmeldung bildenden Rechte der Bezugs⸗ 
berechtigten in der Gemeinde, gegen welche die Anmeldung gerichtet iſt, als Grund⸗ 
laſten haften. 

Die Ausfüllung der Colonnen: in der Steuergemeinde, unter Parzellen-Nummer, 
im Flächenmaße von Joch und Quadrat⸗Klafter, in der Cultursgattung, hat aus den 
Grundſteuer⸗Kataſtral-Individualbögen zu geſchehen. 

Die Colonne „Anmerkung“ iſt beſtimmt: 

a) um in berfelben nach Erforderniß die ortsübliche Benennung des dienſtbaren 

Grundes und deſſen Lage erſichtlich zu machen, und weiter aufzuführen, 

b) ob nicht einige der auf dem dienſtbaren Grunde haftenden und angemeldeten 

Grundlaſten nach der bisherigen Uebung nicht auf der ganzen dienſtbaren Grund- 
flache, ſondern bloß auf einem Theile derſelben und auf welchem Theile aug- 
geübt wurden, oder 

c) ob nicht auch noch Verechtigten in agberen Gemeinden Bezugsrechte auf dieſem 

dienſtbaren Grunde zuſtehen, und im bejahenden Falle, in welcher Gemeinde 
und welche Bezugsrechte, unter gleichzeitiger Angabe der geſchehenen abgeſon⸗ 
derten Anmeldung, oder Falls dieſe Benützungsrechte nicht von Amtswegen 
abzulöſen oder zu reguliren wären, der überreichten Pro vocation. 


$. 9. 

Alle Holzungs⸗ und Holzbezugsrechte, welche den Bezugsberechtigten in der Erläuterung 
Gemeinde, gegen welche die Anmeldung gerichtet ift, auf dem in dem Anmeldungs⸗ des Formulars 
Formulare I aufgeführten leiſtungspflichtigen Grunde zuſtehen, find in der Beilage A Triest A- 
nach den vorgeſchriebenen Colonnen aufzuführen, ohne Unterſchied, ob die Berechtigten 
bloß Brennholz (Feuerholz, Flammholz, Roſtholz, Kohlholz), oder bloß Bauholz, 


W sxezegól- 
ności prze- 
dzialki I. i II. 
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do czyszczenia rudy, na węgle), lub tylko drzewo na budowle, lub czyli drzewo 
na opał i budowle, a może także wyrobowe i użytkowe na rozmaite pewne 
cele, n. p. na sprzęty gospodarskie, wozy, sanie, pale do plotów itd. pobićrać 
są uprawnieni; nie odróżniając, czyli ilość i jakość poboru dokładnie i cyframi 
jest wyznaczona, lub według potrzeby każdą razą ma być wymierzona; nie 
odróżniając, czyli uprawnieni potrzebną lub dokladnie wymierzoną ilość drzewa 
na gruncie do prestacyi obowiązanym sami obrabiają- (prawo wrębu) , lub czyli 
im takowe gotowe za zwróceniem lub bcz zwrócenia kosztów obrobienia dostar- 
czane bywa (prawo poboru drzewa), nakoniee nie odróżniając rozmaitych tytu- 
łów prawnych, ua których się prawa wrębu lub pobićrania drzewa zasadzaja. 
O wypełnieniu pojedynczych przedziałek postanawia się, co następuje: 
$. 10. 

Każdy samoistną posiadłość tworzący, do poboru drzewa uprawniony grunt 
za osobną pozycyę meldunkową uważany, a przeto numerem bieżącym, w prze- 
działce umieścić się mającym, opatrzony być powinien. Te numera bieżące za- 
czynają się od nru. 1. i idą w chronologieznem następstwie az do końca tak, 
iż ostatni numer bieżący oznaczać ma dokładnie liczbę wszystkich gruntów do 
poboru uprawnionych. ' 

W drugićj głównćj przedziałce z napisem „grunta do poboru uprawnione“ 
mają być wykazane wszystkie w dotycząećj gromadzie (gminie) leżące posia- 
dłości, z któremi połączone jest prawo wrębu lub prawo pobićrania drzewa, 
w ten sposób, ażeby dokładnie wyrazić względem każdego uprawnionego gruntu 
w podrzędnych przedziałkach : 

a) nazwę posiadacza, t. j. jego imię i nazwisko, a pod spodem także jego 
przezwisko, jeżeli takowe w miejscu jest używane; 

b) kategoryę posiadania, mianowicie ezyli realność do poboru uprawniona 
jest całym gruntem chłopskim, połową lub czwartą częścią takowego, 
lub czyli jest posiadłością zagrodnika lub chałupnika, tudzież 

c) numer konskrypeyjny domu dół poboru uprawnionego. 

Realności do poboru uprawnione pospolicie podane być mają w meldunku 
według arytmetycznego z kolei następstwa bieżących numerów domów w gro- 
madzie (gminie), 

Jeżeli prawa wrębu i pobićrania drzewa ciążące na tym samym służebnym 
gruncie zasadzają się wzgłędem pojedynczych do poboru uprawnionych gruntów 
na rozmaitych tytułach prawnych, n. p. względem jakiego zakładu fabrycznego 
na ugodzie lub umowie, a względem byłych poddanych na urbaryum, albo 
jeżeli prawa wrębu lub pobićrania drzewa pojedynczych posiadłości, lub całych 
kategoryj posiadłości, n. p. wszystkich piérwotnych osad i wszystkich chałupni- 
ków, różnią się między sobą nie tylko ilością, lecz także sposobem dotychezaso- 
wego wykonywania, ponieważ n. p. w pojedynczych posiadłościach prawo poboru 
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oder ob fie Brenn- und Bauholz und vielleicht auch Werk- und Nutzholz zu verſchie⸗ 
denen beſtimmten Zwecken, z. B. zu Wirthſchaftsgeräthen, Wägen, Schlitten, Zaunpflöcken 
u. ſ. w. zu beziehen berechtigt ſind; ohne Unterſchied, ob die Quantität und Qualität 
des Bezuges beſtimmt und ziffermäßig feſtgeſetzt, oder nach dem jeweiligen Bedarfe 
zu bemeſſen iſt; ohne Unterſchied, ob die Berechtigten ſich das erforderliche oder beſtimmt 
bemeſſene Holzquantum felbft auf dem leiſtungspflichtigen Grunde erzeugen dürfen 
(Holzungsrecht), oder ob ihnen dasſelbe fertig gegen oder ohne Erſatz der Erzeugungs- 
koſten verabfolgt wird (Holzbezugsrecht), endlich ohne Unterſchied der verſchiedenen 
Rechtstittel, auf welchen die Holzungs⸗ oder Holzbezugsrechte beruhen. 


Ueber die Aus füllung der einzelnen Colonnen wird Folgendes vorgeſchrieben: 
§. 10. 
Jedes einen ſelbſtändigen Beſitzſtand bildende, zum Holzbezuge berechtigte Gut 
iſt als eine eigene Anmeldungspoſt anzuſehen, ſohin mit einem in die Colonne I. 
einzuſetzenden Poſt⸗Nummer zu verſehen. Diefe Poſt-Nummern beginnen von Nr. 1, 


Insbeſondere 
der Colonnen 
I und IL 


und haben in chronologiſcher Reihenfolge bis zu Ende fortzulaufen, fo daß die letzte 


Poſt⸗Nummer genau die Anzahl aller bezugsberechtigten Güter bezeichnet. 


In der zweiten „bezugsberechtigte Güter“ überſchriebenen Haupt- Colonne find 
alle in der betreffenden Gemeinde liegenden Beſitzungen, mit denen das Holzungs— 
oder Holzbezugsrecht verbunden iſt, dadurch erſichtlich zu machen, daß bezüglich jedes 
berechtigten Gutes in den Unter⸗Colonnen 


a) der Name des Beſitzers, d. h. deſſen Vor- und Zuname und unterhalb auch 
deſſen Vulgar-Name, falls ein ſolcher ortsgebräuchlich iſt, 

b) die Kategorie des Beſitzes, nämlich ob die bezugsberechtigte Realität ein Ganz⸗, 
Halb» oder Viertel⸗Bauerngrund, oder eine Gärtler- oder Häusler-Anſäſſtg⸗ 
keit ſei, dann 

c) das Conſeriptions -Nummer deg bezugs berechtigten Hauſes genau aufgeführt wird. 

Die bezugsberechtigten Realitäten ſind in der Regel nach der arithmetiſchen Reihen⸗ 

folge der laufenden Haus⸗ Nummern in der Gemeinde in die Anmeldung aufzunehmen. 


Gründen ſich die auf demſelben dienſtbaren Grunde laſtenden Holzungs = oder 
Holzbezugsrechte bezüglich der einzelnen bezugs berechtigten Güter auf verſchiedene Rechts⸗ 
titel, z. B. bezüglich einer Gewerkſchaft auf einen Vertrag oder Vergleich, und 
bezüglich der ehemaligen Unterthanen auf das Urbarium, oder find die Holzungs⸗ 
oder Holzbezugsrechte einzelner Beſitzungen, oder ganzer Kategorien von Beſitzungen, 
z. B. aller beſtifteten Anſäſſigkeiten und aller Häusler unter einander, nicht bloß quan» 
titativ, ſondern auch bezüglich der Art der bisherigen Ausübung verſchieden, weil 
z. B. bei einzelnen Beſitzungen das Bezugsrecht ſchon auf eine beſtimmte jährliche 
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jest już uręgulowane na pewną ilość roczną, podczas gdy względem innych 
stosuje się do potrzeby domu lub majętności, lub ponieważ, n. p. osady ufun- 
dowane mają prawo do drzewa łupanego i gałęzi, podczas gdy chałupnikom 
należą się tylko patyki i zbiórki, albo kije i korniaki; przeto w tych wszyst- 
kich przypadkach majętności do poboru uprawnione mają według rozmaitych 
tytułów prawnych i według rozmaitego dotychczasowego wykonywania prawa, 
zaraz w drugićj przedziałce kategoryami i według jednakiego uprawnienia być 
zestawione, t. j. jednakowo uprawnieni po kolei i w porządku wediug numerów 
domów podani być powinni. : 

To uporządkowanie majętności do poboru uprawnionych jest wtenczas tém 
potrzebniejsze, jeżeli umieścić się mające w HI. przedziałce wyszezególnienie 
właściwości i objętości uprawnienia, tudzież sposobu i miary dotychczasowego 
wykonywania według rozmaitych tytułów prawnych lub sposobów wykonywania 
osobno przewiedzione być powinno, 

Jeżeli prawo wrębu lub poboru drzewa służy gromadzie (gminie) jako 
takićj, t. j. na cele gromadzkie (gminne), tedy tylko gromadę (gminę) między 
dobrami (gruntami) do poboru uprawnionemi pod jednym numerem bieżącym 
wyrazić należy. 

Jeżeli zaś z drzewa przez gromadę (gminę) pobićranego korzystają wszy- 
scy lub niektórzy członkowie gromady (gminy), lub pewna tychże kategorya, 
tedy wszystkich członków gromady (gminy), otrzymujących część drzewa przez 
nią pobićranego, za spólnych uczestników prawa pobićrania drzewa uważać 
potrzeba, a w tym, tudzież w każdym przypadku, gdzie prawo wrębu służy 
towarzystwu lub spółce uprawnionych, w meldunku wszystkich spółuprawnionych 
indywidualnie, t.j. należące do nich posiadłości, z któremi prawo do ücze- 
stnietwa w spólném prawie wrębu lub pobierania drzewa jest połączone, umie- 
ścić należy: spółka zachodząca między temi do poboru uprawnionemi majętno- 
$ciami ma być wyrażona w III. przedziałce wyszezegölnienia. 

Zakład górniczy, choćby miał wielu spólników, ma być uważany tylko za 
jednę moralną osobę, i tylko jako jedna do poboru uprawniona majętność pod 
jednym numerem bieżącym w meldunek ma być przyjęty. 

Jeżeli między realnosciami do poboru uprawnionemi znajdują się takie, 
które powstały z podziału jednćj realności piérwotnéj, natenczas w razie, jeźli 
na téj okoliczności opićrają się szczególne pretensye, pod uwagami przedziałki 
X. równie realność pićrwotną, jakotéz czas, kiedy rozdział nastąpił, wyrazić 
potrzeba. 

Jakkolwiek dwie lub kilka realności, z których każdą albo pewne samoi- 
stne prawo, albo udział w spólnćm prawie poboru jest połączony, znajdują się 
w posiadaniu jednego i tego samego do poboru uprawnionego, to jednak każda 
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Quantität regulirt ift, während es fi bei der andern nach dem Haus- oder Guts⸗ 
bedarfe richtet, oder weil z. B. die beſtifteten Anſäſſigkeiten Scheit⸗ und Aſtholz 
zu Recht haben, während den Haͤuslern bloß Naff- und Glaub⸗, oder Stock⸗ unb- 
Wurzelholz gebührt; ſo müſſen in allen dieſen Fällen die bezugsberechtigten Güter 
nach den verſchiedenen Rechtstitteln und der Verſchiedenartigkeit der bisherigen Rechts⸗ 
ausübung gleich in der II. Colonne kategorienweiſe nach der Gleichartigkeit der Berech⸗ 
tigung zuſammengeſtellt, d. h. die gleichartig Berechtigten nach einander und unter ſich, 
nach den Haud- Nummern geordnet, aufgeführt werden. i 


Dieſe Rangirung der bezugsberechtigten Güter ift dann um fo nothwendiger, 
wenn die in die III. Colonne aufzunehmende Darftellung der Beſchaffenheit und des 
Umfanges der Berechtigung, ſowie der Art und des Maßes der bisherigen Ausübung 
nach Verſchiedenheit der Rechtstittel oder der Art der üben abgeſondert erörtert 
werden muß. 


Wenn ein $olzung = oder Holzbezugsrecht der Gemeinde als folder, d. i. für 
Gemeindezwecke zuſteht, ſo iſt bloß die Gemeinde unter den bezugsberechtigten Gütern 
unter Einem Poſt-Nummer aufzuführen. Wird aber das von der Gemeinde bezogene 
Holz von allen, oder einigen Gemelndegliedern, oder von einer beſtimmten Kategorie 
genoſſen; ſo ſind alle Gemeindeglieder, welche einen Antheil von dem von der Gemeinde 
bezogenen Holze erhalten, als, gemeinfchaftliche Theilnehmer des Holzbezugs rechtes angu- 
ſehen, und in blefem, ſowie in jedem Falle, wo ein Holzungsrecht einer Genoſſenſchaft 
oder Gemeinſchaft von Mitberechtigten zuſteht, müffen alle Mitberechtigte individuell in 
die Anmeldung aufgenommen werden, d. h. jene ihnen gehörigen Beſitzungen, mit 
welchen das Recht zum Theilbezuge an dem gemeinſchaftlichen Holzungs- oder Holz- 
bezugsrechte verbunden iſt; die Gemeinſchaft, welche unter dieſen bezugsberechtigten 
Gütern obwaltet, iſt bei der Darſtellung in der III. Colonne erſichtlich zu machen. 


Eine Gewerkſchaſt iſt, wenn ſie auch noch ſo viele Theilnehmer hat, bloß als 
eine moraliſche Perſon anzuſehen, und bloß als Ein bezugsberechtigtes Gut unter 
Einem Poſt⸗Nummer zur Anmeldung zu bringen. 


Befinden ſich unter den bezugsberechtigten Realitäten ſolche, welche durch Theilung 
einer urſprünglichen Stammrealität entſtanden find, fo ift, falls auf dieſen Umſtand 
beſondere Anſprüche gegründet werden, unter den Anmerkungen Colonne X. ſowohl die 
Stammrealität, als auch die Zeit, wann die Trennung erfolgte, aufzuführen. 


Befinden ſich zwei oder mehrere Güter, mit deren jeden entweder ein 
ſelbſtändiges Bezugsrecht, oder ein Antheil an einem gemeinſchaftlichen Bezugsrechte 
berknüpft iſt, in dem Beſitze desſelben Bezugsberechtigten, ſo muß doch jedes dieſer 
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z majętności do poboru uprawnionych pod własnym numerem bieżącym w kolei 
przynaleznéj według poprzednich postanowień w meldunku umieszczona być 
powinna. 

S. 11. 

Trzecia przedziałka przeznaczona jest na wyszczególnienie natury i obję- 
tości praw wrębu i pobićrania drzewa służących majętnościom do poboru upra- 
wnionym, tudzież sposobu i miary dotychczasowego wykonywania. W téj więc 
przedziałce należy dokładnie i szczegółowo wyłuszczyć, na czóm się zasadza 
prawo wrębu lub poboru drzewa, służące majętnościom do poboru uprawnionym, 
albo jeżeli idzie o więcćj praw wrębu, lub poboru drzewa różniących się co do 
istoty tytułami prawnemi lub dotychezasowém wykonywaniem, na cz&m się każde 
z nich zasadza. 

W szczególności należy wyrazić: 

1. czyli prawo wrębu lub pobićrania drzewa rozciąga się na samo drzewo 
opałowe, lub także na inne gatunki drzewa, i na które? tudzież na jakie gospo- 
darcze lub przemysłowe cele? 

2. czyli iłość i jakość poboru, i w jakim wymiarze, lub w jaki sposób 
jest już oznaczona, łub czyli prawo służy tylko wedle potrzeby, lub na potrzebę 
domową? 

3. czyli w szczególności prawo pobićrania drzewa na opał nie ograniczało 
się tylko na zbiórkę lub kije, korniaki, gałęzie, lub na wierzchołki, odłamki, 
lub na chrościnę itd. ? 

4. czyli w szezególności prawo pobierania drzewa na hudowle ma się roz- 
ciągać tylko na potrzebę nowych budowli, lub na reparacyę istniejących budyn- 
ków, albo na jedne i na drugie, albo czyli tylko ograniczone na pewne przy- 
padki, n. p. pożaru lub uszkodzenia powodzią, lub na pewne gatunki drzewa; 
w ogóle należy 

5. wszelkie punkta, stanowiące co do objętości prawa wrębu lub pobierania 
drzewa, przedstawić tu zgodnie z prawdą i z przemawiającemi za têm doku- 
mentami. 

W tóm wyszczególnieniu, a mianowicie w wykazaniu sposobu i miary 
dotychczasowego wykonywania należy zawsze uwzględniać, że według rozpo- 
rządzenia patentu z d. 5. Lipca 1853. w $. 16. wszelkie prawa wrębu i po- 
bićrania drzewa, o ile nie dotyczą tylko patyków i zbiórki, albo kijów (pnia- 
ków) i korniaków, na pewną roczną lub peryodyczną daninę drzewa z ozna- 
ezeniem miejsca poboru zregulowane być muszą, tudzież że według $. 17. 
prawo pobiérania patyków i zbiórki, lub kijów (pniaków) i korniaków tylko 
wtedy, jeźli tego obowiązany żąda, na rocznie dostarczać się mającą ilość 
drzewa opałowego zregulowane być powinno. 
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bezugsberechtigten Güter unter einem ſelbſtändigen Poſt⸗Nummer und in der ihm nach 
den vorausgehenden Beſtimmungen zukommenden Reihe zur Anmeldung gebracht werden. 


S 11. 

Die dritte Colonne iſt zur Darſtellung der Beſchaffenheit und des Umfanges Der Colonnen 
der den bezugsberechtigten Gütern zuſtehenden Holzungs⸗ und Holzbezugsrechte, ſowie en. 
der Art und des Maßes der bisherigen Ausübung deſtimmt. Es muß daher in dieſer 
Colonne genau und umſtändlich erörtert werden, worin das den bezugsberechtigten 
Gütern zuſtehende Holzungs⸗ oder Holzbezugsrecht, oder wenn mehrere entweder nach 
den Rechtstitteln oder der bisherigen Ausübung wefentlich von einander verſchiedene 
Holzungs⸗ oder Holzbezugsrechte in Frage kommen, worin jedes derſelben beſteht. 


WE muß aufgeführt werben: 

1. ob fih das Holzungs- oder Holzbezugsrecht auf das Brennholz allein, oder 
auch auf ſonſtige Holzqualitäten und auf welche und zu welchen landwirthſchaftlichen 
oder gewerblichen Zwecken erſtrecke? 

2. ob die Quantität oder Qualität des Bezuges, und in welchem Maße, oder 
in welcher Att bereits feſtgeſetzt iſt, oder ob das Recht nur nach Bedarf oder zur 
Hausnothdurft gebührt? 

3. ob fih insbeſondere das Brennholz-Bezugsrecht nicht bloß auf das Klaub⸗, 
oder Stock, oder Wurzel-, oder Wipfelholz, oder auf Windfälle, oder auf Gefiripp- 
holz u. ſ. w. beſchränkt habe? 

4, ob insbeſondere das Recht zum Bezuge des Bauholzes fih nur auf den 
Bedarf zu Neubauten, oder für die Reparatur ſchon beſtehender Gebäude, oder auf 
beides zu erſtrecken habe, oder ſonſt nur auf gewiſſe Fälle, z. B. einer Feuergbrunft 
oder eines Waſſerſchadens, oder auf beſtimmte Holzgattungen limitirt erſcheine; über- 
haupt ſind 

5. hier alle Momente, welche über den Umfang des Holzungs- oder Holzbe⸗ 
zugsrechtes entſcheidend find, wahrheitsgetreu und im Einklange mit den dafür fpres 
chenden Behelfen darzuſtellen. 

Es muß bei dieſer Darſtellung und insbeſondere bei der Nachweiſung der Art 
und des Maßes der bisherigen Ausübung ſtets berückſichtiget werden, daß nach der 
Anordnung des Patentes vom 5. Juli 1853 im S. 16 alle Holzungs- und Holzbezugsrechte, 
inſoferne fie nicht bloß Naff- und Klaubholz, oder Stock- und Wurzelholz betreffen, 
auf eine beſtimmte jährliche oder periodiſche Holzabgabe unter Bezeichnung des Bezugs- 
ortes regulirt werden müffen, fo wie, daß nach §. 17 das Recht zum Bezuge des 
Naff- und Rlaub., oder des Stock- und Wurzelholzes nur dann auf eine jährlich zu 
verabfolgende Brennholz. Quantität zu reguliren ift, wenn es der Verpflichtete begehrt. 
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Wynikające przeto ze sposobu i wymiaru dotychczasowego wykonywania 
elementa i podstawy do przepisanego uregulowania, które według §. 25. najw. 
patentu ma także tworzyć podstawę dopuszezalnego wykupna, muszą w mel- 
dunku ile możności jasno być przedstawione, a to tak, ażeby wypełnienie prze- 
działki IV. było przez to uzasadnione. 


W przedzialee IV. należy eo do kazdéj numerem bieżącym opatrzonéj, 
do poboru uprawnionćj majętności wyszezególnić, ile takowa według dotych- 
czasowego wykonywania 


a) drzewa na opał, i 


b) drzewa na budowle i sprzęty, lub jednego albo drugiego gatunku pobić- 
rała, to jest w miarę tego, czy uprawnienie rozciąga się na obydwa 
gatunki lub nie. l 


W razie, jeźli prawo pobiérania dotyczć tylko patyków i zbiórki, albo 
kijów (pniaków) i korniaków, należy ilość pobićraną według dotychczasowego 
wykonywania ze strony kazdéj do poboru uprawnionćj majętności tylko wtedy 
umieścić w przedziałce podrzednej „drzewo na opal“, jeżeli meldujacy żąda 
uregulowania tego poboru na ilość drzewa opałowego, corocznie dostarczać się 
mającą, według wiedeńskićj miary i gatunku oznaczoną. 


Jeżeli ilość drzewa opałowego, dostarczana dotychczas majętnościom do 
poboru uprawnionym była coroku zawsze równa, natenczas w podrzędnój prze- 
działce „drzewo na opal“ należy tę ilość tylko raz umieścić, a to w ten spo- 
sób, ażeby w przedziałce podrzednéj „w roku“ napisane „rocznie“, w dalszćj 
przedziałce podrzędnój „gatunck“, długość i zwyczajny w miejscu gatunek, 
mianowicie drzewo łupane, gałęziowe, wybrakowane, mieszane itd., a w trze- 
cićj przedziałce podrzędnój w sąpach wićdeńskich wyrażoną, a przeto w razie 
potrzeby na tę miarę zredukować się mającą ilość drzewa opałowego przez 
uprawnionych do poboru rocznie pobieranego, umieścić należy. 


Jeżeli zaś według dotychczasowego wykonywania roczna ilość i jakość 
drzewa opałowego realności do poboru uprawnionćj dostarczana była zmienna, 
stosujaca się tylko do zachedzącćj od czasu do czasu powzeby lub do potrzeby 
domowéj, to musi, o ile to da się uczynić, drzewo opałowe, pobićrane od 
uprawnionćj majętności w każdym roku użytkowania od 1836. aż włącznie 
do 1845. według gatunku i sągów wićdeńskich być wyszczególnione. 


Przyczem dla jak największego ile być może uproszczenia robi się uwagę, 
że jeżeli kilka realności do poboru uprawnionych w każdym 2 wspomnionych 
lat użyikowania pobićrało równe ilości drzewa opałowego, dość będzie, jeżeli 
w praedzialec IV. tylko przy pierwsze] realności wyrazi się indywidualnie fakty- 
czny pobór w każdym z lat użytkowania, a przy każdćj następnój realności 
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Es müſſen daher die aus der Art und dem Maße der bisherigen Ausübung fH 
ergebenden Elemente und Grundlagen für die vorgeſchriebene Regulirung, welche nach 
$. 25 des Allerh. Patentes arch die Baſis einer zuläſſigen Ablöfung zu bilden hat, 
durch die Anmeldung möglichſt klar geſtellt werden, und zwar derart, daß die Aus⸗ 
füllung der IV. Colonne dadurch begründet erſcheint. 


In der IV. Colonne ift für jedes mit einem Poſten-Nummer verſehene bezugs⸗ 
berechtigte Gut erſichtlich zu machen, was dasſelbe nach der disherigen Ausübung 


a) an Brennholz, und 


b) an Baus und Zeugholz, oder an einer oder der anderen Gattung bezogen 
hat, je nachdem ſich nämlich die Berechtigung auf Beide erſtreckt oder nicht. 


Im Falle, als das Recht zum Bezuge bloß Naff- und Klaub⸗, oder Stod- 
und Wurzelholz betrifft, iſt das von jedem bezugsberechtigten Gute nach der bisherigen 
Ausübung bezogene Quantum nur dann in die Sub-Colonne „Brennholz“ einzuſtellen, 
wenn der Anmelder die Regulirung dieſes Bezuges auf eine, jährlich zu verabfolgende 
nach Wiener Maß und Sortiment beſtimmte Brennholz-Quantität begehrt. 


Sft die den bezugsberechtigten Gütern bisher erfolgte Quantität an Brennholz 
eine fich jährlich gleichbleibende geweſen, fo iſt in der Sub-Colonne „Brennholz“ 
dieſe Quantität bloß einmal einzuſetzen und zwar derart, daß in der Unter⸗Colonne 
„im Jahre“ geſchrieben wird „jährlich,“ in der weiteren Untere Colonne „Sortiment“ tft die 
Scheitlänge und das ortsübliche Sortiment, nämlich Scheitholz, Aſtholz, Ausſchluß, Miſch⸗ 
ling u.f. w., und in der dritten Unter- Colonne die in Wiener Klaftern ausgedrückte, 
daher erforderlichen Falls auf dieſes Maß zu rebucirende Quantität des jährlich von 
den Bezugsberechtigten bezogenen Brennholzes einzuſetzen. 


Iſt aber nach der bisherigen Ausübung die dem bezugsberechtigten Gute erfolgte 
jährliche Quantität und Qualität des Brennholzes eine veränderliche, ſich bloß nach 
dem von Fall zu Fall erhobenen Bedarfe oder der Hausnothdurft richtende geweſen, 
ſo muß, ſo weit es thunlich iſt, das von dem berechtigten Gute in jedem der Nutzungs⸗ 
jahre 1836 bis einſchließig 1845 bezogene Brennholz nach Sortiment und Wiener 
Klaftern erſichtlich gemacht werden. 


Zur móglidften Vereinfachung wird hierbei bemerkt, daß, wenn mehrere bezugs⸗ 
berechtigte Güter in jedem der gedachten Nutzungsjahre gleiche Quantitäten Brennholz 
bezogen haben, es genügt, wenn in der Colonne IV. nur bei dem erſten Gute der 
factiſche Bezug in jedem der Nutzungsjahre individuell aufgeführt und bei jedem nach- 
fokgenden berechtigten Gute, welches den gleichen Bezug genoß, bloß in die Sub⸗ 
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uprawnionćj, która równego poboru używała, doda się tylko w podrzędnćj prze- 
działee „jak bieżący numer...“ (mianowicie odwoła się do owćj realności, 
u którćj równy pobór jest indywidualnie wykazany). 


Jeżeli największe ile być może uproszczenie meldunku nie da się w ten 
sposób  uskutecznić, ponieważ -ilości lub jakości drzewa pobiérane od 
majętności (realności) uprawnionych w latach użytkowania od 1856. aż do 1845. 
były zanadto różniące się, natenczas należy w osobnym podrzędnym allegacie 
do przedziałki IV. ilość drzewa ze strony każdćj do poboru uprawnionéj maje- 
tności w każdym 2 lat użytkowania od 1836. az włącznie do 1845. faktycznie 
pobieraną wyszezególnić, jej dziesięcioletnie- przecięcie obliczyć, i rezultat ten 
przeciętny w przedziałce IV. w ten sposób umieścić, i natenczas w prze- 
działce „w roku“ zapisać „przeciętnie“, 


To ostatnie postępowanie, mianowicie wyszezególnienio ilości i jakości 
dotychczasowego poboru w osobnym allegacie podrzędnym przedziałki 1V., 
należy eo do drzewa na budowle i sprzęty, którćm objęte jest drzewo odziem- 
kowe, użytkowe, wyrobowe itd., zawsze zachowywać; ten allegat podrzędny 
zaś wtenczas niepotrzebny, jezliby to prawo poboru nie tylko względem ilości 
i jakości, lecz także względem peryodu poboru, mianowicie czyli takowy nalęży 
się rocznie, lub w jakich dłuższych stale oznaczonych terminach, było już usta- 
nowione albo uregulowane. 


Gdy według $. 11, patentu z d. 5. Lipca 1853. co do praw użytkowania, 
któreby corocznie nie były wykonywane, sprowadzenie należytćj miary użytko- 
wania na kwotę peryodyczną uskutecznié się ma przez znawców, a 
drzewo na budowle i sprzęty wedlug postanowienia $. 16. patentu w szczt- 
gólpości na jakość odpowiednią celowi uprawnienia sprowadzić potrzeba, (n. p. 
na stopy sześcienne pewaćj długości i jętości, albo pewnćj ilości pni, tra- 
mów, kloców, żerdzi w oznaczonych miarach), a to w miarę potrzeby na każdy 
pojedynczy rok, lub na dłuższe okresy czasu, w przeciągu którego należytość 
albo ezęściowo, albo naraz żądaną być może; przeto zostawia sie meldującemu, 
by z uwzględnieniem tych przepisów i na podstawie wszystkich w ostatnich 
30 latach, albo w razie potrzeby w dawniejszych jeszcze latach znanych rezul- 
tatów odhywanych dotychczas dostarczeń peryodyezoych, które w allegacie 
podrzędnym indywidualnie wyszczególnione być mają, doszedlszy, jaki był peryod 
poboru, niemnićj jaka ilość i gatunek, doeieczone rezultaty umieścił w pod- 
rzędnćj przedziałee przeznaczonćj na drzewo na budowle i sprzęty, przyczóm 
atoli robi się uwagę, że te umieszczone rezultaty, w razie gdyby takowych 
uprawnieni do poboru w drodze układu nie uznali, zapomocą znawców na pod- 
stawie zrektyfikować się mających premisów i elementów, które w rachunek wzięte 
być mają, sprawdzone i sprostowane zostaną. 
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Colonne eingeſetzt wird, „wie Poſt-Nummer ...“ (nämlich jenes Gutes, wo der 
gleiche Bezug individuell nachgewieſen iſt). 


Iſt die möglichfte Vereinfachung der Anmeldung auf diefe Art nicht ausführbar, 
weil die von den berechtigten Gütern in den einzelnen Nutzungsjahren 1836 bis 1845 
bezogenen Holzquantitäten oder Qualitäten zu verſchieden waren, ſo iſt in einer eigenen 
Sub⸗Beilage zur Colonne IV. das von jedem bezugsberechtigten Gute in jedem der 
Nutzungsjahre 1836 bis einſchließig 1845 faetiſch bezegene Holzquantum erſichtlich 
zu machen, daraus der zehnjährige Durchſchnitt zu berechnen und dieſes Durchſchnitts⸗ 
reſultat iſt in die Colonne IV. einzuſtellen, 3 daß in der Unter-Colonne „im 
Jahre“ einzuſetzen tft „durchſchnittlich.“ 


Dieſer letztere Vorgang, nämlich die Nachweiſung der Quantität und Qualität 
des bisherigen Bezuges in einer eigenen Sub -Beilage zur Colonne IV. iſt bezüglich 
des Bau- und Zeugholzes, worunter Stammholz, Nutzholz, Werkholz u. ſ. w. 
begriffen iſt, jederzeit zu beobachten, ausgenommen, es wäre dieſes Bezugsrecht nicht 
bloß bezüglich der Quantität und Qualität, ſondern auch bezüglich der Bezugsperiode, 
ob nämlich die Gebühr jährlich, oder in welchen längeren bleibend feſtgeſetzten Zeit⸗ 
räumen gebühre — bereits feſtgeſetzt oder regulirt. 


Die nach §. 11 des Patentes vom 5. Juli 1853 bei Nutzungsrechten, welche 
nicht jährlich auszuüben waren, die Ausmittlung des gebührenden Maßes der Nutzung 
durch Sachverſtändige auf einen periodiſchen Betrag und bezüglich des Bau- und 
Zeugholzes nach Veſtimmung des S. 16 des Patentes insbeſondere in einer dem 
Zwecke der Berechtigung entſprechenden Qualität (3. B. in Kubikſchuhen Holz von 
gewiſſer Länge und Stärke, oder in einer beſtimmten Anzahl von Stämmen, Blochen, 
Klötzen, Stangen, mit feſtgeſetzten Abmeſſungen), und zwar nach Erforderniß für jedes 
einzelne Jahr oder für längere Zeiträume, innerhalb welcher die Gebühr parthienweiſe, 
oder auf einmal in Anſpruch genommen werden kann, zu geſchehen hat, ſo bleibt es 
dem Anmelder anheimgeſtellt, mit Berückſichtigung dieſer Vorſchriften und auf Grund 
aller, aus den letzten 30 Jahren, oder erforderlichen Falles, aus noch früheren Vors 
jahren bekannten Reſultate der bisher ſtattgefundenen periodiſchen Verabfolgungen, 
welche in der Sub-Beilage individuell aufzuführen find, die Bezugsperiode ſowohl, 
wie die Quantität und Qualität zu entziffern, und die gefundenen Reſultate in die 
Sub- Colonne für Bau- und Zeugholz einzuſtellen, wobei jedoch bemerkt wird, daß 
dieſe eingeſetzten Reſultate, falls dieſelben von den Bezugsberechtigten vergleichs weiſe 
nicht anerkannt werden ſollten, von Sachverſtändigen auf Grund der richtig zu 
ſtellenden Prämiſſen und Elemente, welche in Berechnung zu ziehen kommen, zu 
prüfen und richtig zu ſtellen ſeyn werden. 

Jahrgang 1857. 2. Abtheil. 1. Stück. 6 


Przedzialkiv. 


Przedzialek 
VI. i VII. 
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$. 12. 

W przedzialce V. mają być umieszczone prestacye strony przeciwnéj, t. j. 
prestacye, które posiadacze majętności do poboru uprawnionych tytułem wyna- 
grodzenia za pobićrane drzewo posiadaczowi obciążonego gruntu uiszczać mają. 

Jeżeli prestacye strony przeciwnćj miały się uiszczać nie tylko za prawo 
wrębu lub pobićrania drzewa, lecz zbiorowo za prawo pasienia, podściółki lub 
za inne jakie prawo, należy to w „uwadze“ wyraźnie wspomnićć, odwołując się 
do szczególnych meldunków względem tych praw. 

Wszystkie przeciwnéj strony prestacye in natura mają być podane według 
miary lub wagi niższo - austryackićj. 

Jeżeli nazwana lub zakładna robota, bez oznaczenia liczby dni roboty ma 
być uiszczana jako prestacya drugostronna, tedy jak najdokładniejszego ozna- 
czenia tćj roboty zaniechać nie należy, podobnie jak w przypadku, jeźli pre- 
stacye drugićj strony nie składają się w ogólności z rocznych i niezmiennych 
danin, wyraźnie podać potrzeba, w jakich one ustępach czasu i w jakim roz- 
miarze uiszczane być mają. 

W ogólności, jeźli miara prestacyj nie jest oznaczona, albo jeźli takowe 
nie corocznie uiszczać się mają, rozmiar i czas prestacyi dokładnie, a w ra- 
zie potrzeby w podrzędnym allegacie wyrazić należy. i 

Co do odbywanćj robocizny w odnośnćj przedziałce podrzędnéj poszeze- 
gólnie wymienić potrzeba, czyli roboty ciągłe odbywają się jednosprzężnie , 
czyli t6% kilkosprzężnie. 

Meldowanie prestacyj drugostronnych w przedziałce V. ma czynić się 
w ogólności na podstawie prenotacyi i rejestrów, prowadzonych od obowiązanej 
realności, a jeżeli prestacye drugostronne kilku majętności do poboru obowią- 
zanych są całkiem równe, wtedy można dla uproszczenia meldunku przy wszy- 
stkich, pod poźnićjszym numerem bieżącym podanych do poboru uprawnionych 
majętnościach, w przedziałce V. prestacyi drugićj strony odwołać się tylko do 
numeru bieżącego uprawnionćj do poboru majętności, któréj prestacye drugo- 
stronne całkiem jednakie szczegółowo i indywidualnie w meldunku sa przy- 
toczone. ; | 

$. 13. 

W przedziałce VI. ma być oznaczony tytuł prawny, na którym opiéra sie 
prawo wrebu lub poboru drzewa. 

Jeżeli opiéra sig na wyrokach, ugodach Iub w ogólności na dokumentach, 
tedy takowe jak najdokładnićj przytoczyć, gdzie: zaś prawa zasadzają się na 
wysiedzeniu (preskrypcyi) lub używalności, tedy wzmianka o tém będzie dosta- 
teczną. 

Przedziałka VII. jest przeznaczona na krótką wzmiankę o sporach, jezli 
takowe względem zameldowanego prawa, a względnie ciężaru gruntowego, 
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$. 12. 
In die V. Colonne find die Gegenleiſtungen einzuſtellen, d. i. jene Leiſtungen, Der Celeune 
welche die Beſitzer der bezugsberechtigten Güter als Entgelt für das bezogene Holz an S 
den Dejiger des belafleten Grundes zu entrichten haben. 
Waren die Gegenleiſtungen nicht bloß für ein Holzungs- oder Holzbezugsrecht, 
ſondern cumulatio für ein Weide-, Streubezugs- oder ſonſtiges Recht zu präſtiren, 
fo ift dies in der Rubrik „Anmerkung“ ausdrücklich anzudeuten und fih auf die Beien, 
deren Anmeldungen in Betreff dieſer Rechte zu beziehen. 
Alle Natural⸗Gegenleiſtungen find nach dem niederöſterreichiſchen Maße oder 
Gewichte einzuſtellen. 
Wenn eine benannte oder gemeſſene Arbeit, ohne Firirung der Anzahl der Arbeits- 
tage als Gegenleiſtung zu entrichten iſt, ſo iſt die möglichſt genaue Bezeichnung jener 
Arbeit nicht zu unterlaſſen, ſowie endlich in dem Falle, wo die Gegenleiſtungen 
überhaupt nicht in jährlichen und unveränderlichen Giebigkeiten beſtehen, ausdrücklich 
anzugeben iſt, in welchen Zeitläufen und nach welchem Maßſtabe fie abzuſtatten find. 


Ueberhaupt muß, wenn das Ausmaß der Leiſtung nicht fixict, oder diefe nicht 
alljährlich zu präſtiren ift, der Maßſtab und die Zeit der Leiſtung genau und erfor- 
derlichen Falls in einer Sube Beilage erörtert werden. 

In Betreff der Arbeitsleiſtungen ift in der bezüglichen Sub- Colonne insbeſon⸗ 
dere anzugeben, ob die Zugarbeiten ein- oder mehrſpännig verrichtet werden. 


Die Anmeldung der Gegenleiſtungen in der V. Colonne hat überhaupt auf Grund- 
lage der bei dem verpflichteten Gute gepflogenen Vorſchreibungen und Einhebungs- 
Regiſter zu geſchehen, und wenn die Gegenleiſtungen mehrerer bezugsberechtigten Güter 
ganz gleich ſind, ſo kann zur Vereinfachung der Anmeldung ſich bei allen, unter 
einem ſpäteren Poſt-Nummer eingeſtellten bezugsberechtigten Gute fih in der Colonne 
V. der Gegenleiſtungen bloß einfach auf das Poſt-Nummer jenes bezugsberechtigten 
Gutes bezogen werden, deſſen ganz gleiche Gegenleiſtungen umſtändlich und indivi⸗ 
duell in der Anmeldung erörtert worden find, 


S. 13. 
In der Colonne VI. ift der Rechtstitel zu bezeichnen, auf den ſich das Holzungs⸗ Der Colonnen 
oder Holzbezugsrecht ſtützt. VI. und VII. 
Liegen Urtheile, Verträge oder überhaupt Urkundenbehelfe im Mittel, ſo ſind 
dieſe ſo genau als möglich zu citiren, wogegen bei Rechten, die ſich auf Erſitzung 
oder das Herkommen gründen, dieſe Angabe genügt. 


Die VII. Colonne iſt beſtimmt zur kurzen Angabe der allfälltgen Streitigkeiten, 
welche in Betreff des angemeldeten Rechtes, beziehungsweiſe Grundlaſt, in irgend einer 
H 6* 


23 1. Obwieszczenie c. k. Kom. kraj. do dzieła odkupu i regulacyi cięż. grunt. itd, z d. 17. Marca 1857. 


w jakimkolwiek względzie zachodzą, przyczóm jeżeli tak jest, także sądową 
lub polityczną władzę, u któréj spór już się toczy, tudzież i to wymienić należy, 
jak daleko takowy postąpił. 
$. 14. 
A pe W przedzialce VIII. potrzeba wyszczególnić do kazdéj majętności (realno- 
Sei) do poboru uprawnionćj należące własne lasy z tychże datami katastru po- 
datkowego, to jest 2 wymienieniem gminy podatkowćj, numeru parceli i miary 
powierzchnój. 

W przedziałeelX. należy podać w zwięzłych słowach: czyli majętności do 
poboru uprawnionćj, oprócz prawa wrębu lub poboru drzewa, będącego przed- 
miotem meldunku, nie służy także jeszcze inne jakie prawo wrebu, co gdyby tak 
było, nazwę majętności do prestacyi obowiązanćj i nazwisko posiadacza takowój 
wymienić należy. 

X. Przedziałka z uwagą przeznaczona, by w nią oprócz dat tą instrukcyą 
dla niéj przekazanych, nadto przyjąć wszelkie objaśnienia i okoliczności, jakieby 
względem zameldowanego prawa, a względnie ciężaru gruntowego w pertrak- 
tacyi ważnemi być mogły, a do zadnéj z dawniejszych przedziałek nie należały. 


§. 15. 
Objaśnienie Meldowanie praw pasienia, dla którego jest przeznaczony formularz alle- 
formularza 2 . e 
allegatu R, gatu B., ma czynić się w następujący sposób: A T 
wszezególno- Przedzialki I. i II, dotyczące bieżących numerów i majętności do pasienia 


ee uprawnionych, mają być w ten sam sposób wypełnione, jak to przepisano co 
do przedziałek I. i II. formularza allegatu A., w $. 10. téj instrukeyi przezna- 
czonego do meldowania praw wrębu i poboru drzewa. 

Jeżeli majętności do pasienia uprawnione są zupełnie te same, które w mel- 
dunku praw wrębu i poboru drzewa (allegat A.) jako majętności do poboru 
uprawnione wraz z nazwiskami posiadaczy, kategoryą posiadłości i numerem domu 
indywidualnie są poszezególnione, to pozwala się, ażeby zachowując toż samo 
następstwo kolejne, t. j. bieżący numer w pizedziałee I., nie wypełniać indywi- 
dualnie przedziatke IL, lecz tylko dodać odwołanie: „Majętnosci do wrębu upra- 
wnione w allegacie A. od num, bież. 1. włącznie do num. bież. . . ... 

$. 16. 

"ees Przedziałka III. jest przeznaczena ku wyszezególnieniu natury i objętości 
praw pasienia, majętnościom (realnosciom) uprawnionym służących, tudzież spo- 
sobu i miary dotychczasowego wykonywania. Zatem dokładnie i okolieznie 
wyłuszezyć potrzeba, na ezem zasadza się prawo pasienia, albo jeżeli rzecz 
idzie o kilkorakie prawa pasienia, według tytułów prawnych lub dotychezaso- 
wego wykonywania co do istoty od siebie odróznione, na ezém się każde z nich 
zasadza, 
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Beziehung obwalten, wobei im bejahenden Falle auch die Gerichts- oder politiſche 
Behörde, bei welcher der Streit ſchon anhängig, zu bezeichnen, und weiters anzuführen 
iſt, wie weit derſelbe gediehen. 
S. 14. 
In der VIII. Colonne find die zu jedem bezugsberechtigten Gute gehörigen Der Colonnen 
eigenthümlichen Waldungen mit den Daten des Steuer-Kataſters, nämlich mit Angabe Z 23 z 


der Steuergemeinde, der Parzellen- Nummer und des Flächenmaßes aufzuführen. 


In der IX. Colonne ift mit bündigen Worten anzugeben: ob dem bezugsberech— 
tigten Gute außer dem, den Gegenſtand der Anmeldung bildenden Holzungs— und Holz⸗ 
bez ugsrechte, noch ein anderes Holzungsrecht zuſtehe, und im bejahenden Falle ift 
die Benennung des leiſtungspflichtigen Gutes und der Name des Beſitzers des ſelben 
aufzuführen. 

Die Anmerfungs-Colonne X. iſt außer den durch dieſen Unterricht ſelbſt in diefe 
Colonne verwieſenen Daten überdieß zur Aufnahme aller jener Aufklärungen und That⸗ 
umſtände beſtimmt, welche in Betreff des angemeldeten Rechtes und beziehungsweiſe 
der Grundlaſt für die Verhandlung von Belang ſeyn können und in keine der früheren 
Colonnen gehören. 


$. 15. 
Die Anmeldung der Weiderechte, für welche das Formular Beilage B beſtimmt, en 
bat in folgender Art zu geſchehen: Ae e 


Die Colonnen I. und II., betreffend den laufenden Poft- Nummer und die weide⸗ beſondere der 
berechtigten Güter, ſind in derſelben Art auszufüllen, wie dieß für die Colonnen J. und n 
II. des für die Anmeldung der Holzungd- und Holzbezugsrechte beſtimmten Formulars j 
Beilage B im F. 10 dieſes Unterrichtes vorgeſchrieben worden iſt. 

Sind die weideberechtigten Güter ganz dieſelben, welche in der Anmeldung der 
Holzungs⸗ und Holzbezugsrechte (Beilage A) als bezugsberechtigte Güter mit den Nas 
men der Beſitzer, mit der Kategorie des Beſitzes und mit dem Haus-Nummer indi⸗ 
viduell aufgeführt erſcheinen, fo wird geſtattet, daß unter Beibehaltung derſelben Nei- 
henfolge, d. i. des laufenden Poft- Nummer in der Colonne I., bie Colonne II. nicht 
individuell ausgefüllt werden müſſe, ſondern bloß die Berufung eingeſetzt werde: „Die 
zur Holzung berechtigten Güter in der Beilage A von Poſt-Nr. 1 bis incl. Pofta Nr... 

$. 16. 

Die III. Colonne tft zur Darſtellung der Beſchaffenheit und des Umfangs der, Sie E 
den berechtigten Gütern zuſtehenden Weiderechte, ſowie der Art und des Maßes ber 
bisherigen Ausübung beſtimmt. Es muß daher genau und umſtändlich erörtert werden, 
worin das Weiderecht, oder wenn mehrere nach den Rechtstitteln oder der bisherigen 
Ausübung weſentlich von einander verſchiedene Weiderechte in Frage kommen, worin 
jedes derſelben beſteht. 
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W szczególności należy elementa i podstawy potrzebne ku uregulowaniu 
praw pąsienia według postanowień $. 19. patentu z dnia 5. Lipca 1853., jasno 
wyłożyć, a przeto należy wymienić: 

a) na jakie gatunki bydła rozciąga się prawo pasienia, jakie zaś są wyra- 
znie wykluczone; 

b) jak dalece liczba bydła na paszę jest wyznaczona lub ograniczona; 

c) jakim ograniczeniom podłega prawo pasienia pod wzgiędem pory roku 

wykonywania tegoż, lub 

d) co do gruntów leśnych, pod względem na przestrzenie zaszanowanemi 

być mające itd. 

W przedziałce IV. należy umieścić ilość (stan) bydła każdego uprawnionego 
wedle lat od r. 1836. do 1845. Ilość bydła lat pojedynczych ma być po kolei 
wyszezególniona. 

Obce bydło tylko na wykarmienie trzymane nie ma w poszczególnćj ilości 
(stan) bydła być uwzględnione, wyjąwszy, jeżeli prawo pasienia wyraźnie także 
dla obcego bydła przyznane było. 

Jeżeli prawo pasienia rozciąga się na gatunki bydła, w formularzu wyra- 
źnie nie wymienione, otwarte przedziałki podrzędne ku wciągnieniu takowych 
użyć należy. 

Przy prawach pasienia ogółu, miejse lub gromad (gmin), dosyć będzie wy- 
razić tylko ogółową ilość (stan) pasącego się bydła wszystkich spólnie upra- 
wnionych według kolei lat. 

Co do praw pasienia, które posiadaczom majętności (realności) nie tylko 
dlatego, iz do udziału w prawie pasienia gromadzie (gminie) sluzacém są 
aprawnieni, leca osobno przynależą, i które ze strony takich pojedynezo-upra- 
wnionych oddzielnie wykonywane były, potrzeba wprawdzie, o ile to być może, 
ilość (stan) pasacego się bydła każdej pojedynczo uprawnionćj majętności w każ- 
dóm z lat użytkowania 1836. włącznie do 1845. wykazać, można jednak przy 
kazdéj nastepnéj majętności, która z poprzedzającą jednaki stan (jeduaką ilość) 
bydła miała, odwołać się tylko w przedziałce IV. na piérwsza słowami „jak 
nr. bieżący. . . .* 

Jeżeli z powodu różniey stanu pasącego się bydła pojedynezo-uprawnio- 
nych majętności w dotyczących 10. latach użytkowania przedziałka IV. 
jest niedostateczną, to należy w osobnym podrzędnym allegacie do takowej 
stan pasącego się bydła każdćj pojedynczo-uprawnionćj majętności w kazdém 
z lat użytkowania od 1836. włącznie do 1845. zestawić, z tego dla kazdéj 
pojedynczo uprawnionćj majętności dziesigcioleinie przecięcie wyrachować, i tylko 
ten przeciętny rezultat w przedziałce IV. w ten sposób umieścić, ażeby w pod- 
rzędnój przedziałce „w roku“ dodać „przeciętnie*, 
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Insbeſondere müſſen die für die Regulirung der Weide nach den Beſtimmungen 
des §. 19. des Patentes vom 5. Juli 1853 erforderlichen Elemente und Grundlagen 
klar geſtellt und ſohin angegeben werden: 

a) auf welche Viehgattungen ſich das Weiderecht erſtrecke, und welche allenfalls 

ausdrücklich ausgeſchloſſen ſind; 

b) in wieferne die Anzahl des Weiderechts beſtimmt oder beſchränkt ſei; 

c) welchen Beſchränkungen das Weiderecht in Betreff der Jahreszeit der Mug- 
übung, oder : 

d) bei Wald = Terrainen insbeſondere in Rückſicht der Schonungsflächen unterworfen 

iſt u. ſ. w. 

In der IV. Colonne ift der Weideviehſtand jedes Berechtigten, bezügkich jedes 
Jahres vom Jahre 1836 bis 1845 einzuſtellen. Der Viehſtand von den einzelnen 
Jahrgängen iſt der Reihe nach untereinander aufzuführen. 

Fremdes, bloß zur Maſtung gehaltenes Vieh iſt bei Angabe des Viehſtandes nicht 
zu berückſichtigen, es wäre denn, daß das Weiderecht ausdrücklich auch für fremdes 
Vieh zugeſtanden worden wäre. 

Sollte ſich das Weiderecht auf Viehgattungen erſtrecken, die im Formulare nicht 
ausdrücklich benannt ſind, ſo ſind die offen gelaſſenen Sub-Colonnen zur Eintragung 
derſelben zu benützen. 

Bei Weiderechten von Geſammtheiten, Ortſchaften oder Gemeinden genügt es, wenn 
nur der Geſammtſtand des Weideviehes aller gemeinſchaftlich Berechtigten jahr⸗ 
gangweiſe aufgeführt wird. 

Bei Weiderechten, welche den Beſitzern der weideberechtigten Güter nicht bloß 
deßhalb, weil ſie zur Theilnahme an dem der Gemeinde zuſtehenden Weiderechte be⸗ 
rechtigt find, ſondern abgeſondert gebühren, und welche auch von folmen Einzelnberech⸗ 
tigten abgeſondert ausgeübt worden ſind, muß zwar, ſo weit es thunlich iſt, der Weide— 
viehſtand jedes einzeln berechtigten Gutes in jedem der Nutzungs jahre 1836 bis ein- 
ſchließlich 1845 erſichtlich gemacht werden, doch kann bei jedem nachfolgenden Gute, 
welches den gleichen Weideviehſtand wie ein vorausgehendes hatte, ſich in der Colonne 
IV. auf erſteres durch die Worte „wie Poſt-Nr. ... einfach bezogen werden. 


Iſt wegen Verſchiedenheit des Weideviehſtandes der einzeln berechtigten Güter in 
den betreffenden 10 Nutzungsjahren die Colonne IV. ungenügend, ſo iſt in einer eige⸗ 
nen Sub- Beilage zu derſelben der Weideviehſtand jedes einzeln berechtigten Gutes in 
jedem der Nutzungsjahre 1836 bis einſchließig 1845 zuſammen zu ſtellen, daraus 
für jedes einzeln berechtigte Gut der zehnjährige Durchſchnitt zu berechnen, und bloß 
dieſes Durchſchnitts⸗Reſultat in die Colonne IV. derart einzuſtellen, daß in die Unter⸗ 
Colonne „im Jahre“ einzuſetzen ift „durchſchnittlich“. 


Przedzialek 
V. i VI. 


Przedziałek 
VII. do XI. 


Objasnienie 
formular za 
allegatu C. 
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Che KÉ 

Dla przedziałki V. przeznaczonćj dla prestacyj drugostronnych mają wage 
postanowienia zawarte w $. 12, tćj instrukcyi z tą odmianą, ze ze względu na 
okoliczność, iż w formularzu B. nie masz tak, jak w formularzu A., otwartych 
przedziałek podrzędnych dla danin w pieniądzach i w naturze, tudzież dla pre- 
stacyj robocizny, inne kategorye prestacyj drugostronnych, które i tak rzadko 
zdarzyć się mogą, mają po kolei jedna po drugićj być umieszczone. 

W przedziałce VI. potrzeba nadmienić, czyli z wykonywaniem prawa pa- 
sienia, będącego przedmiotem meldunku , także może prawo pojenia bydła lub 
wygonu jest połączone, lub nie. 

W piérwszym razie istotę prawa w krótkości wskazać, tudzież do osobnego 
zameldowania tego prawa odwołać się należy. ) 

Rozumić się jednak samo przez się, Ze ta przedziałka nie ma być zapel- 
niona wtedy, jeśli połączone 2 zameldowanćm prawem pasienia służebności 
wygonu lub pojenia bydła ciążą na gruncie nie należącym do meldujacego. 

$. 18, 

Przedziałki VII. i VII. mają być wypełuione według postanowień $. 13., 
przedziałki IX., X. i XI. według postanowień & 14. tćj instrukeyi, przyczóm 
tę tylko robi się uwagę, Ze w przedziałce IX. stosownie do jéj napisu łąki 
i pastwiska na paszę przeznaczone, należące do kazdéj majętności do pasie- 
nia uprawnionćj, wraz z przepisanemi w przedziałkach podrzędnych datami kata- 
stralnemi wyszczególnione być mają, i że w przedziałee XI., na uwagi przeznaczo- 
néj w szczególności nadmienić potrzeba, czyli meldujący spólnie z uprawnio- 
nemi do pasienia ma udział w wykonywaniu prawa pasienia, lub uprawnionym 
jest do brania udziału, i w jakićj objętości. 

$. 19. 

W allegacie C. należy zameldować wszystkie jakiekolwiek prawa pobiéra- 

nia wszelkich jakkolwiekbądź nazwanych gatunków podściółki z lasu służebnego. 


Co do zapełnienia przedziałek I. i II. ważą postanowienia $$. 10. i 15. téj 


instrukeyl. 


W przedziałce III. potrzeba naturę i objętość prawa pubiérania podściółki, 
tudzież sposób i. miarę dotychczasowego wykonywania takowego wyraźnie i 
dokładnie wyłuszczyć, a przeto w szezególności podać: 

a) jaki gatunek podściółki, w jakim cełu i w jakićj ilości uprawnionym 
do poboru onćjże pobiórać wolno; 
b) z jakiemi ograniczeniami pobór lub zbieranie podściółki w interesie uprawy 

- lasów jest połączone i t. d., następnie 

c) czas, na który wykonywanie prawa było ograniczone, lub sposób w jaki 
się takowe odbywało, czyli mianowicie n. p. nie musiano żądać poprze- 
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e gek 3 

Für bie den Gegenleiſtungen gewidmete V. Colonne haben tie im $. 12 dieſes Der V. und VI. 
Unterrichtes enthaltenen Beſtimmungen zu gelten, mit der Abänderung, daß bei dem Eome 
Umſtande, als im Formulare B. nicht fo, wie im Formulare A. Subcolonnen für Geld- 
und Naturalabgaben, dann für Arbeitsleiſtungen eröffnet ſind, die allenfälligen mehreren 
Kategorien von Gegenleiſtungen, die ohnehin ſelten vorkommen dürften, der Reihe 
nach eine unter die andere eigzuſte “len find. 

Su der VI. Colenne iſt anzugeben, ob mit der Ausübung des Weiderechtes, das 
den Gegenſtand der Anmeldung bildet, allenfalls ein Recht der Viehtränke oder des 
Viehtriebes verbunden iſt, oder nicht. 

Im bejahenden Falle iſt die Weſenheit des Rechtes kurz anzudeuten und auf 
die beſondere Anmeldung dieſes Rechtes hinzuweiſen. 

Es it jedoch ſelbſtverſtändlich, daß diefe Colonne in dem Falle nicht auszu— 
füllen iſt, wenn die mit dem angemeldeten Weiderechte verbundenen Servituten des 
Viehtriebes oder der Viehtränke auf einem nicht dem Anmelder gehörigen Yrunde laſten. 

53.18. 

Die Colonnen VII. und VIII. fino nach den Beſtimmungen des §. 13, die Der Eolonnen 
Colonnen IX., X. und XI. nah den Beſtimmungen des §. 14 diefes Unterrichts a a 
auszufüllen, wobei nur bemerkt wird, daß in der Colonne IX. nach deren Ueberſckrift 
die zu jedem weideberechtigten Gute eigenthümlich gehörigen Wieſen und Weideterrains 
mit den in den Subcolonnen vorgeſchriebenen Kataſtral-Daten erſichtlich zu machen 
ſind, und daß in der Anmerkungs-Colonne XI. insbeſondere zu bemerken iſt, ob der 
Anmelder gemeinſchaftlich mit Weideberechtigten an der Ausübung des Weiderechtes 
Theil nimmt, oder Theil zu nehmen berechtiget iſt, und in welchem Umfange. 


5,1% 
In der Beilage C. find alle wie immer gearteten Rechte zum Bezuge aller wie immer Erläuterung 
benannten Gattungen von Streu aus dem dienſtbaren Walde zur Anmeldung zu bringen. Gale C. 
Für die Ausfüllung der Colonnen J. und II. gelten die Beſtimmungen der i 
$$. 10 und 15 dieſes Unterrichtes. 
In der Colonne IM. iſt bie Beſchaffenheit und der Umfang des Streubezugs— 
rechtes, ſowie die Art und das Maß der bisherigen Ausübung desſelben, deutlich 
und beſtimmt zu erörtern, ſomit insbeſondere anzugeben: 
a) welche Streugattung, und zu welchem Zwecke und in welchem Quantum, den 
Bezugsberechtigten zu beziehen geſtattet iſt; 
b) an welche Beſchränkungen der Bezug oder das Sammeln der Streu im 
Intereſſe der Waldcultur geknüpft iſt u. f- w.; dann 
c) die Zeit, auf welche die Ausübung des Rechtes beſchränkt war, oder die Des 
dalität, unter welcher dieſelbe ſtattfand, ob nämlich z. B. nicht die vorläufige 
Jahrgang 1857, 2. Abthet. 1 Stück. 7 
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dniego wydzielenia pewnćj przestrzeni lasu, czyli wywóz wozami nie 
był zabroniony i t. d. W IV. przedziałce należy przeciętną ilość roczną 
wykonywanego w latach 1836. do 1845. poboru podściółki według fur, 
wiązek lub inne] w miejscu uzywanéj miary poborowćj umieścić. 


Zresztą należy przy wypełnieniu III. i IV. przedziałki, jeżeli zachodzi 
potrzeba, miéé przed oczyma postanowienia $$. 11. i 16. tej instrukcyi, które 
do prawa pobićrania podściółki według analogii dadzą się zastósować. 

Przedziałkę V. należy wypełnić według postanowień w $. 17. dla podo- 
bnćj przedziałki formularza B. zawartych, a przedziałkę VI. i VII. według po- 
stanowień $. 13. W VIII. przedziałce ma być podana ilość podsciófki, jaką 
posiadacz panującćj (uprawnionćj) majętności sam 2 tójże mióć jest w stanie, 


Przytem należy przyjąć w rachunek nie tylko podściółkę, którą z własnych 
lasów pobiórać można, lecz także słomę na panującym gruncie uzyskiwaną a 
na podściółkę użyć się dającą, i oznaczyć tćjże ilość według fur, wiązek lub 
innćj używanćj miary. 

W IX. przedziałce mają być przytoczone prawa poboru  podściółki , 
służące gruntowi panującemu na innych jeszcze służebnych gruntach lub na 
gruntach gromady (gminy), prayezém w pićrwszym razie na osobne meldunki 
tychże praw powołać się należy. 

Jeżeli gromada (gmina) lub spółka jaka posiada sama las do spólnego 
poboru podściółki użyteczny, natenczas następnie przy każdym osiedlonym wy- 
mienić potrzeba, jaką muiéjwiecéj ilość tenże z lasu gromady (gminy) lub spółki 
pobiéraé może, 

Względem przedziałki „uwagi“ mają być zastósowane postanowienia, ważące 
dla takiéj saméj przedziałki formularzy A. i B. 


$. 20. 


Objaśnienie W alegacie D. mają być zameldowane wszelkie prawa, których przedmio- 

formularza o hór iakieroKolmel duk 1% MT d 1 

alegatu D. tem jest pobór jakiegokolwiek produktu leśnego, 2 wyjątkiem drzewa. paszy 
leśnćj i rozmaitych gatunków podściółki, na ziemi leśnej uzyskanćj. 


Tu przeto maja się umieścić prawa: koszenia trawy w obcym lesie, zbié- 
rania dębianek lub żołędzi, dzikiego owocu, żywicy lub kory z drzewa i t. d., 
następnie także prawo zbiérania grzybów w obcym lesie. 


Przedziałki tego formularza meldúnkowego mają być wypełnione według 
postanowień dla podobnych przedziałek formularza C. co do praw poboru pod- 
ściółki, zawartych w $. 19. te) instrukeyi. 
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Ausweiſung einer beſtimmten Waldſtrecke eingeholt werden mußte; ob das 
Ausführen mittelſt Wägen nicht verboten war u. ſ. w. In der IV. Colonne 
iſt das durchſchnittliche Jahresquantum des in den Nutzungsjahren 1836 bis 
1845 ſtattgefundenen Streubezugs nach Fuhren, Bündeln oder dem ſonſt 
ortsüblichen Bezugsmaße einzuſtellen. 

Uebrigens ſind bei der Ausfüllung der III. und IV. Colonne nach Erforderniß 
jene Beftimmungen der SS. 11 und 16 dieſes Unterrichtes, welche auf das Streu- 
bezugsrecht eine analoge Anwendung finden, ſich gegenwärtig zu halten. 

Die V. Colonne iſt nach den im S. 17 enthaltenen Beſtimmungen für die 
gleiche Colonne des Formulars B., bie VI. und VII. Colonne nach den Beſtimmungen 
des Ç. 13 auszufüllen. In der VIII. Colonne ift die Quantität der Einſtreu anzu- 
geben, welche der Beſitzer des herrſchenden Gutes auf demſelben ſelbſt zu gewinnen in 
der Lage iſt. 

Hiebei iſt nicht nur die aus den eigenthümlichen Waldungen beziehbare Einſtreu, 
ſondern auch das auf dem herrſchenden Gute gewonnene, zur Einſtreu verwendbare 
Stroh in Auſchlag zu bringen, und das Quantum entweder nach Fuhren, Bündeln 
oder dem ſonſt üblichen Maße zu beſtimmen. 

In der IX. Colonne find die Streubezugsrechte aufzuführen, die dem herrſchen— 
den Gute noch ſonſt auf anderen dienſtbaren Grundſtücken, oder auf Gemeinde-Terrainen 
zuſtehen, wobei ſich im erſteren Falle auf die beſonderen Anmeldungen über dieſe 
Rechte zu berufen iſt. 

Beſitzt die Gemeinde oder Genoſſenſchaft ſelbſt einen zum gemeinſchaftlichen 
Streubezuge benützbaren Wald, ſo iſt weiter bei jedem Inſaſſen anzugeben, welches 
Quantum er beiläufig aus der Gemeinde- oder Genoſſenſchafts-Waldung beziehen kann. 


Für die Anmerkungs-Colonne haben die für die gleiche Colonne der Formu- 
larien A. und B. geltenden Beſtimmungen in Anwendung zu kommen. 


§. 20. 


In der Beilage D. haben alle jene Rechte zur Anmeldung zu kommen, welche Erläuterung 
den Bezug was immer für eines Forſtproductes, mit Ausnahme des Holzes, der des Formulars 
Waldweide und der mannigfaltigen Arten von auf Waldboden gewonnener Einſtreu 9 
zum Gegenſtande haben. 

Es werden demnach hieher eingereiht, die Rechte: im fremden Walde Gras zu 
mähen, Knoppern oder Eicheln zu ſammeln, wildes Obſt zu leſen, Harz oder Baum— 
rinde zu ſammeln u. ſ. w.; dann ferner auch das Recht, im fremden Walde Schwämme 
zu klauben. í 

Die Colonnen dieſes Anmeldungê - Fornulares find nach den für die gleichen 
Colonnen des Formulares C. für die Streubezugsrechte im S. 19 dieſes Unterrichtes 
enthaltenen Beſtimmungen auszufüllen. 


q* 
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formularza 


alegatu E. 


Postanowie-) 


nia o przedlo- 
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$. 21. 

Do praw, których przedmiotem jest używanie obcej ziemi lesnéj, a które 
nie należą do klasy praw w alegatach A., B., ©. i D. zameldować się mają- 
cych, mają być policzone mianowicie prawa: zakładania w obeym lesie we- 
glarni , palenia wapna , łomania kamieni, kopania piasku, zakładania bud do łapania 
ptastwa it. d., daléj prawa pojenia lub wygonu bydła, prawa używania ścieżki i dro- 
gi jezdnej w obcym lesie. Jeżeli przy prawach tego rodzaju obcy las 
nie jest gruntem obciążonym, tedy one nie są przedmiotem meldunku z urzędu 
zażądanego. 


Wypełnienie przedziałek I., II., III., tudzież VI, do IX., ma być uskutecz- 
nione według postanowień przepisanych dla takichże samych przedziałek for- 
mularza meldunku C., wzgiędem praw poboru podściółki. 

W przedzialce VI. mają być okołicznie i zasadnie wyszczególnione istotne 
szkody, jakich posiadacz gruntu obowiązanego z powodu wykonywania prawa 
użytkowania doznaje, i które, o ile to być może, także liczebnie obrachowane 
być powinny. 

W przedziałce V. należy w szczególności eo do takich praw, przy 
których, jak n. p. przy prawie zakładania węglarni lub palenia wapna, część 
lasu do wykonania tych praw użyta, ezęsto się odmienia, podać objętość 
obszaru leśnego, którego użytkowanie obowigzanemu corocznie przez wykony- 
wanie owych praw ubywa. Co do innych praw wypełnienie tój rubryki nie jest 
potrzebne. 

$. 22. | 
Każdy meldunek prawa podlegającego z urzędu wykupnu lub regulacyi, 


zeniu meldun- a przeto także każdy 2 alegatów A., B., C., D. i E., ma być przez osoby, 


ków. 


które stósownie do przepisów edyktu w rozdziele I. pod II. do podania tako- 
wych są obowiązane, według formy przepisanćj pódpisany, i każdy oddzielnie 
zapomocą osobnego podania Komisyi krajowćj przedłożony. 

Gdy celem jest każdego meldunku, służyć za podstawę czynności 
urzędowych, pod tym względem przewieść się mających, przeto wszelkie pun- 
kta, które według przepisu $. 7. patentu z dnia 5. Lipca 1853. w celu wy- 
kupna tudzież regulacyi każdego prawa użytkowania mają być wykryte i spraw- 
dzone, przez meldującego do wiadomości władzy dojść powinny, więc: 

4) w podaniu, zapomocą którego meldunek się przedkłada, potrzeba wyrazić 
w treści wszystkie dokumenta, wyciągi z aktów urbaryalnych i podatko- 
wych, ugody, dekreta włądz i wyroki sądowe, na których się zasadza za- 
meldowane prawo użytkowania, lub które naturę jego, objętość, sposób, 
trwanie i miarę używania i t. d, wyjaśnić mogą, i takowe w odpisie 
vierzyteloym przedłożyć, 
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Unter die Rechte, welche die Benützung eines fremden Waldbodens zum Gegen- Erläuterungen 

ſtande haben, und nicht in die Claſſe der durch die Beilagen A., B., C. und P. zur len 
Anmeldung zu bringenden Rechte gehören, find namentlich zu zählen, die Rechte: in A 
einer fremden Waldung Kohlſtätten anzulegen, Kalk zu brennen, Steine zu brechen, 
Sand zu graben, Stände zum Vogelfange zu errichten u. ſ. w.; ſo wie ferner die 
Rechte der Viehtränke, des Viehtriebes, des Fußſteiges und des Fahrweges in einer 
fremden Waldung. Wenn bei dergleichen Rechten nicht ein fremder Waldboden 
als belaſtetes Grundſtück erſcheint, ſo ſind ſie kein Gegenſtand einer von Amtswegen 
geforderten Anmeldung. 

Die Ausfüllung der Colonnen J., II., III., dann VI. bis IX. hat nach den für 
die gleichen Colonnen des Anmeldungs-Formulars C. der Streubezugsrechte feſtgefetzten 
Beſiimmung zu geſchehen. 

In der Colonne IV. ſind die weſentlichen, den Ertrag ſchmälernden Nachtheile, 
welche der Beſitzer des verpflichteten Grundes durch die Ausübung des Benützungs⸗ 
rechtes erleidet, umſtändlich und grundhältig zu erörtern, und ſowelt es zuläſſig 
erſcheint, auch ziffermäßig zu veranſchlagen. 

In der V. Colonne iſt, und zwar insbefondere bei ſolchen Rechten, wo, wie 
z. B. beim Rechte: Kohlſtätten anzulegen oder Kalk zu brennen, die zur Ausübung 
dieſer Rechte benützte Waldparzelle oft gewechſelt wird, der beiläufige Flächeninhalt 
der Waldſtrecke anzugeben, deren Benützung dem Verpflichteten durch die Ausübung 
jener Rechte alljährlich überhaupt entgeht. Bei anderen Rechten iſt die Ausfüllung 
dieſer Rubrik nicht noth vendig. 

§. 22. 

Jede Anmeldung eines von Amtswegen der Ablöſung oder Regulirung unterlies Beſtimmungen 
genden Rechtes, ſomit auch jede der Beilagen A., B., C., D. und E. iſt von jenen + EnaA 
Perſonen, welche in Gemäßheit der Vorſchriften des Edietes erfien Abſchnitts sub H. ee 
zur Einbringung derſelben berufen ſind, rechtsförmlich zu fertigen und für ſich allein 
mittelſt einer beſonderen Eingabe an die Landes Commiſſion zu überreichen. 

Da der Zweck jeder Anmeldung darin beſteht, daß ſie als Grundlage der darüber 
zu pflegenden Amtshandlungen diene, fo müſſen alle jene Puncte, welche nach Vorſchrift 
des §. 7 des Patentes vom 5. Juli 1853 zum Zwecke der Ablöſung, ſowie der 
Regulirung jedes Nutzungsrechtes zu erheben und feſtzuſtellen ſind, durch den Anmelder 
zur behördlichen Kenntniß gelangen. Es ſind demnach: 

a) in der Eingabe, mit welcher die Anmeldung überreicht wird, alle Urkunden, 
Auszüge aus den Urbarial⸗ und Steueracten, Verträge, behördlichen Entſchei⸗ 
dungen und richterlichen Urtheile, auf welche das angemeldete Nutzungsrecht 
ſich gründet, oder die, deſſen Beſchaffenheit, Umfang, die Art, die Dauer 
oder das Maß des Genuſſes u. f. w. klar zu ſtellen geeignet ſind, inhaltlich 
anzuführen und in beglaubigter Abſchrift beizuſchließen; 
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b) w szezególności ma meldujący w podaniu, zapomocą którego meldunek 


się przedkłada, wszystkie stosunki i okoliczności, od których zależy 
rozwiązanie pytania: ezyli, jak dalece i w jaki sposób wykupno prawa 
mającego się uregulować , albo tylko uregulowanie onegoż według po- 
stanowień SS. 4. i 5. patentu z dnia 5. Lipca 1853. nastąpić -powinno, 
wyrazić i dowody oznaczyć, których ku uzasadnieniu swoich twierdzeń 
użyć zamyśla; 


c) jezeliby meidujacy wszystkich dat, odeń poprzedzającemi postanowieniami 


d) 


wymaganych, przedstawić nie mógł, natenczas w podaniu, zapomocą 
którego meldunek podaje, powody, dla których instrukeyi meldunkowej 
w tym lub owym punkcie nie jest w stanie odpowiedzićć, zawsze oko- 
licznie wyłuszczyć powinien ; | 

nakoniec należy w podaniu, zapomocą którego się meldunek przedkłada, 
uczynić wzmiankę o sporach o własność lub granice, jakieby względem 
gruntu służebnego istniały, następnie o ugodach o zamianę lub rozgra- 
niezenie, lub w ogólności o ugodach, jeźliby mocą takowych między 
dwoma lub więcćj korpusami dóbr osobne układy względem uprawnio- 
nych do służebności zawarte zostały. 


Część IL 
0 prowokacyi w celu wykupna iub uregulowania. 
$. 23. 


Przedmiot prowokacyi. 


Przedmiolami prowob ac i w celu wykupna lub uregulowania są w ogól- 
ności wszelkie prawa, co do których stösownie do $. 6. najwyższego pa- 
tentu z dnia 5. Lipca 1853, wykupno lub regulacya nie z urzędu, lecz tylko 
na żądanie strony interesowanćj nastąpić ma. Te prawa są następujące: 


1. 


"Wszystkio służebności wiejskie, nie objęte już powyżćj w §. A., jeżeli 


między służebnym i panującym gruntem istniał stosunek zwićrzchności i pod- 
daństwa ; 


2. wszystkie spólne prawa posiadania i używania gruntów, jeżeli takowe 
zachodzą 


a) 


między byłemi zwićrzchnościami i gromadami (gminami), tudzież byłymi 
poddanymi, albo 


b) mięizy dwiema lub wigcéj gromadami (gminami), wszakże wszystkie te 


prawa tylko o tyle, o ile takowe nie są wolnościami doczasowemi lub 
bezwarunkowo odwołalnemi. 
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b) 


d) 


insbeſondere find in der Eingabe, mit welcher die Anmeldung vorgelegt wird, 
alle Verhältniſſe und Umſtände, auf welche es bei der Entſcheidung der Frage: 
ob, in wie weit, und auf welche Art eine Ablöſung des zu 
regelnden Rechtes oder bloß deſſen Regulirung nach den Beſtimmungen der 
SS. Lund 5 des Patentes vom 5. Juli 1853 Statt zu finden habe, ankömmt, 
von dem Anmelder anzuführen und jene Beweismittel zu bezeichnen, von 
welchen er zur Begründung ſeiner dießfälligen Behauptungen Gebrauch zu 
machen erachtet; 

wenn dem Anmelder die Darſtellung aller von ihm in den vorausgehenden 
Beſtimmungen geforderten Daten allenfalls nicht möglich ſeyn ſollte, ſo ſind 
die Gründe, aus welchen er dem Anmeldungs-Unterrichte in dem einen oder 
andern Puncte zu entſprechen nicht im Stande iſt, in der Eingabe, mit welcher 
die Anmeldung überreicht wird, ſtets umſtändlich zu erörtern; 

endlich find allfällige Eigenthums⸗ oder Grenzſtreitigkeiten, welche in Betreff 
des dienſtbaren Gutes obwalten, dann allfällige Tauſch⸗, Grenzſcheldungs⸗ 
oder überhaupt Verträge, wodurch zwiſchen zwei oder mehreren verpflichteten 
Gutskörpern in Betreff der Servitutsberechtigten ein beſonderes Uebereinkommen 
getroffen worden iſt, in der Eingabe, mit welcher die Anmeldung vorgelegt 
wird, zu erwähnen. 


II. Theil. 


Von der Provocation zur Ablöſung oder Hegulirung. 


§. 23. 
Gegenſtand der Provocation, 


Gegenſtände der Provocation zur Ablöſung und Regulirung ſind im Allgemeinen 
alle jene Rechte, bei welchen in Gemaͤßheit des §. 6 des Allerhöchſten Patentes vom 
5. Juli 1853 die Ablöſung oder Regulirung nicht von Amtswegen, ſondern nur über 
Anſuchen eines intereſſirten Theiles Statt zu finden hat. Dieſe Rechte ſind folgende: 


1. 


Alle jene Feld⸗Servituten, welche nicht bereits oben im §. 4 inbegriffen find, 


wofern zwiſchen dem dienſtbaren und herrſchenden Gute das gutsherrliche und unter⸗ 
thänige Verhältniß beftanden hat; 


2. alle gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungsrechte auf Grund und Boden, 
wenn fle 
a) zwiſchen geweſenen Obrigkeiten und Gemeinden, ſowie ehemaligen Unterthanen, 


oder 


b) zwiſchen zwei oder mehreren Gemeinden beſtehen, alle dieſe Rechte jedoch nur 


inſofern, als ſie ſich nicht bloß auf zeitliche oder unbedingt widerrufliche Ge⸗ 
ſtattungen darſtellen. 
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Pod spólnemi prawami posiadania i użytkowania z gruntów rozumieją się 
tu takie prawa, które przez byłe dominia z jednéj, a gromady (gminy) lub pod- 
danych z drugićj strony, lub przez dwie albo więcój gmin w ogólności w sku- 
tek spólnéj własności lub spółposiadania na tym samym gruncie spólnie się 
wykonywają, takowe więc różnią się od stosunku służebności tóm, że przy 
spólnóm prawie posiadania i użytkowania własność lub posiadanie gruntów do 
obydwóch stron należy, podczas gdy co do służebności uprawnionemu naprzeciw 
posiadaczowi gruntu służebnego nie służy prawo do substancyi gruntu. 


Gdy zresztą według tego, co się poprzednio powiedziało, tylko takie spólne 
prawa posiadania i użytkowania wykupnu lub uregulowaniu podlegają, które 
między byłemi dominiami i gromadami (gminami), tudzież byłymi poddanymi, 
dalój między dwiema lub więcćj gromadami (gminami) zachodzą, tedy wynika 
ztąd samo przez się, że spólne prawa posiadania i użytkowania, które pojedyn- 
czym członkom gromady (gminy) na gruneie do néi należącym, n. p. na pa- 
stwisku, w lesie gromady (gminy) i t. d. przynależą, nie mogą być przed- 
miotem odkupu lub regulacyi, a przeto także nie mogą być przedmiotem 
prowokacji. | 

Prawa mające się wykupić lub uregulować na żądanie strony interesowa- 
néj dzielą się na dwie kategorye, a mianowicie: 

1. na prawa służebności, i 

2. na spólne prawa posiadania i użytkowania. 


L O prowokacyi względem praw służebności. 


$. 24. 

Gdy wszystkie prawa wrębu tudziez prawa pobićrania drzewa i innych 
produktów leśnych w obeym lesie lub z takowego, dalćj wszystkie prawa pa- 
sienia na obcych gruntach, jakotéz nakoniee wszystkie inne służebności wiej- 
skie (polne), w których grunt stuzebny jest lasem lub przestrzenią do uprawy 
leśnćj przeznaczoną, podlegaja już i tak wykupnu lub uregulowaniu z urzędu, 
tedy kategorya praw służebności, tylko za prowokacyą wykupić lub uregulować 
się mających, ogranicza się na stosunkowo szczupłą liczbę służebności wiej- 
skich, w których między służebnym i panującym gruntem istniał stosunek 
awiérzch:.osci i poddaństwa, i które do praw wrębu lub pobiérania drzewa i 
innych produktów leśnych, iub do praw pasienia, albo do służebności leśnych 
w ogóle nie należą. Tu należą prawa używania ścieżki i drogi jezdnéj, po- 
jenia i wygonu bydła, spuszczania wody, łomania kamieni, kopania piasku, pa- 
lenia wapna i t.d. na gruntach, które nie są lasem, ani przestrzenią do uprawy 
lasu przeżnaczoną, przyczem przypuszcza się, że między służebnym i panują- 
cym gruntem istniał stosunek poddaństwa, w którymto razie jest zresztą rzeczą 
obojętuą, czyli dawne dominium gruntem było panującym, albotéz sluzebnym. 
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Unter gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungsrechten auf Grund und Boden 
werden hier ſolche Rechte verſtanden, welche von ehemaligen Dominien einerſeits und 
Gemeinden oder Unterthanen anderſeits, oder zweien oder mehreren Gemeinden Über- 
haupt in Folge eines Miteigenthums oder Mitbeſitzes auf demſelben Terraine 
gemeinſchaftlich ausgeübt werden, und dieſelben unterſcheiden ſich demnach von dem 
Servitutsverhältniſſe dadurch, daß bei dem gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungs⸗ 
rechte das Eigenthum oder der Beſitz des Grund und Bodens beiden Theilen zukommt, 
während bei den Servituten dem Servitut8beremtigten gegenüber dem Beſitzer des 
dienſtbaren Gutes kein Recht auf die Subſtanz des Grund und Bodens zuſteht. 

Da übrigens nach dem Vorausgefagten nur ſolche gemeinſchaftliche Beſitz- und 
Benützungsrechte, welche zwiſchen ehemaligen Dominien und Gemeinden, ſowie ehe- 
maligen Unterthanen, dann gwifchen zwei oder mehreren Gemeinden beſtehen, der Ab- 
léfung oder Regulirung unterliegen, fo folgt daraus von ſelbſt, daß gemeinſchaftliche 
Beſitz- und Benützungsrechte, welche den einzelnen Mitgliedern einer Gemeinde 
auf einem diefer Gemeinde gehörigen Terraine, z. B. Gemeindehutweide, Gemeinde— 
waldung u. ſ. w. zuſtehen, kein Gegenſtand der Ablöſung oder Regulirung, nnd fomit 
auch nicht Gegenſtand einer Provocation ſeyn können. 


Die über Anſuchen eines intereſſirten Theiles abzuleſenden oder zu regnlirenden 
Rechte zerfallen in zwei Kategorien, und zwar: 

1. in Servitutsrechte, und 

2. in gemeinſchaftliche Beſitz- und Benützungsrechte. 


L Von der Provocation bei ETE, P 


24. 

Da alle Holzungs- und Bezugsrechte von Holz und fonftigen Forſtproducten in 
oder aus einem fremden Walde, ferner alle Weiderechte auf fremdem Grund und Boden, 
ſowie endlich alle auderen Feldſervituten, bei denen das dienſtbare Gut Wald, oder 
zur Waldcultur gewidmeter Boden iſt, ohnehin von Amtswegen der Ablöſung oder 
Regulirung unterliegen, fo beſchränkt fih die Kategorie der nur über Provocation abzu⸗ 
löſenden oder zu regulirenden Servitutsrechte auf die verhältnißmäßig geringe Anzahl 
von Feldſervituten, bei welchen zwiſchen dem dienſtbaren und herrſchenden Gute das 
gutsherrliche und unterthänige Verhältniß beſtanden hat, ohne daß dieſelben zu den 
Holzungs⸗ oder Holz- und Forſtproductenbezugs- oder Weiderechten, oder zu den 
Waldſervitulen überhaupt gehören. — Dahin gehören die Rechte: des Fußſteiges, Fabre 
weges, Viehtriebes, der Viehtränke, der Waſſerleitung, des Steinbruches, des Sand- 
grabens, Kalkbrennens u. f. w. auf Terrainen, die nicht Wald oder zur Waldcultur 
gewidmeter Boden ſind, unter der Vorausſetzung, daß zwiſchen dem dienſtbaren und 
herrſchenden Gute ein Untethansverband ſtattgefunden hat, wobei es übrigens gleich⸗ 
giltig iſt, ob das ehemalige Dominium das herrſchende oder dienſtbare Gut war. 
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Osoby uprawnione do podawania prowokacyi. 

Do prowokacyi, t. j. do wnoszenia prośb o wykupno lub uregulowanie 
służebności wiejskich, w poprzedzającym paragrafie oznaczonych, ma prawo 
każda strona interesowana, a przeto tak posiadacz uprawnionego lub panują- 
cego, jakotćż i posiadacz służebnego gruntu; co zaś do pytania, kto jest powo- 
łanym do robienia użytku 2 tego prawa, i od których osób w szczególności 
przy spólnych uprawnieniach lub zobowiązaniach prowokacya może być prawo= 
moenie podana, o tóm ważą przepisy w rozdziale II. edyktu w ustępie Il. 
zawarie. 

$. 26: 
Oddzielenie prowokacyi. 

Według postanowień zawartych w rozdziale II., ustępie MÍ, edyktu każda 
prowokacya względem służebności wiejskich, tylko na żądanie stron wykupić 
lub uregulować się mających, może zawićrać tylko pojedyńcze pewne prawo 
służebności, które jednćj lub kilku gromadom (gminom), albo kilku do niéj nale- 
żącym osobom na tymsamym służebnym gruncie przynależy. Nie wolno przeto po- 
siadaczom sluzebnego gruntu podawać w tćj samćj prowokacyi zbiorowo więcćj 
praw służebności, chociażby nawet na tymże samym gruncie ciężyły. Atoli 
rozumić się samo przez się, że równie jak spólnie uprawnieni prowokacyę 
swoją tylko wspólnie wnieść mogą, tak tóż obowiązany przeciw nim jednę 
tylko prowokacyę wnieść ma. 

$. 27. 
Objasnienie Prowokacye służebności wiejskich mają być układane według formularza II. 
INE pićrwszćj stronie należy wyrazić majętność (posiadłość), do której służebny 
grunt należy, następnie gromadę (gminę), w którćj leżą grunta panujące ; dalćj krót- 
kie oznaczenie służebności, których wykupno lub uregułowanie jest zażądane; 
nazwisko, miejsce zamieszkania i numer domu prowokanta i pełnomocnika, je- 
żeli ostatni podaje prowokacyę, nakoniec służebny grunt z jego datami kata- 
stralnemi. ' 

Przy wypełnieniu wewnętrznych przedziałek I., II., III., tudzież VI. do IX. 
należy miéć za normę odnośne postanowienia w téj instrukeyi dla podobnych 
przedziałek allegatu formularza meldunku I. zawarte. 

Jeżeli prowokacya pochodzi od posiadacza służebnego gruntu; przedziałkę 
IV, przedstawieniem korzyści, jakieby wynikały dla służebnego gruntu z prowo- 
kowanego wykupna lub uregulowania, zapełnić, przedziałkę zaś V, niezapełnioną 
pozostawić należy. 

Jeżeli zaś prowokacya pochodzi od posiadaczów gruntów panujących, tedy 
szkody, jakieby takowych z powodu niewykupna lub nieuregulowania prowoko- 
wanćj służebności dotknęły, w przedziałce V. przedstawić , przedziałkę zaś IV. 
niezapełnioną zostawić potrzeba. 
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§. 25. 
Perſonen, welche zur Einbringung der Provocation berechtigt ſind. 

Zur Provocation, das iſt zum Anſuchen um die Ablöſung oder Regulirung der 
im vorhergehenden Paragraphe bezeichneten Feldſervituten iſt jeder intereſſirte Theil, 
ſomit ſowohl der Beſitzer des berechtigten oder herrſchenden, als auch jener des dienſt⸗ 
baren Gutes berechtiget, und es gelten in Betreff der Frage, wer von dieſem Rechte 
Gebrauch zu machen berufen iſt, und von welchen Perſonen insbeſondere bei gemein- 
ſchaftlichen Berechtigungen oder Verpflichtungen die Provocation mit Rechtswirkſamkeit 
eingebracht werden kann, die im II. Abſchnitte des Edictes unter II. enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften. 

$. 26. 
Abſonderung der Provocationen. 

Nach den Beſtimmungen im II. Abſchnitte des Edicte unter III. darf jede Pro- 
vocation in Betreff der nur auf Verlangen der Parteien abzulöſenden oder zu regu— 
lirenden Feldſervituten nur ein einzelnes beſtimmtes Servitutsrecht, welches einer oder 
mehreren Gemeinden, oder mehreren dieſen Gemeinden angehörigen Perſonen auf dem 
nämlichen dienſtbaren Grunde zuſteht, enthalten. Es ift ſohin den Beſitzern des dienſt— 
baren Gutes nicht geftattet, in derſelben Provocation mehrere Servitutsrechte zu tumu- 
liren, wenn ſie auch denſelben Grund belaſten. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, 
daß, ſowie gemeinſchaftlich Berechtigte ihre Provocation nur gemeinſchaſtlich einbringen 
können, auch der Verpflichtete gegen ſie nur Eine Provocation zu überreichen hat. 


§. 27. 

Die Provocationen der Feldſervituten ſind nach dem Formulare II. zu verfaſſen. 
Auf der erſten Seite iſt das Gut, zu welchem der dienſtbare Grund gehört, dann 
die Gemeinde, in welcher die herrſchenden Güter liegen; ferner die kurze Bezeichnung 
der Servitut, deren Ablöſung oder Regulirung verlangt wird; der Name, Wohnort 
und Haus-Nummer des Provocanteu und des Bevollmächtigten, falls die Provocation 
durch Letzteren eingebracht wird, endlich der dienſtbare Grund mit ſeinen Kataſtraldaten 
aufzuführen. 

Bei der Ausfüllung der inneren Colonnen I., II., III., dann VI. bis IX. find 
die für die analogen Colonnen der Beilagen des Anmeldungs-Formulars !. iu dieſem 
Unterrichte enthaltenen Beſtimmungen zur Richtſchnur zu nehmen. 

Wenn die Provocation von dem Beſtitzer des dienſtbaren Grundes ausgeht, fo ift 
die Colonne IV. durch Erörterung der Vortheile, welche aus der provocirten Ablöſung 
oder Regulirung dem dienſtbaren Gute erwachſen, auszufüllen, die Colonne V. aber 
unausgefüllt zu laſſen. i 

Geht aber die Provocation von den Beſitzern der herrſchenden Güter aus, ſo 
find die Nachtheile, welche die letzteren aus der Nichtablöſung oder Nichtregulirung 
der provocirten Servitut erleiden, in der Colonne V. zu erörtern, bie Celonne IV. 
aber hat unausgefüllt zu bleiben. 

8 * 
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des Formulars 
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II. O prowokacyi względem spólnych praw posia- 
dania i użytkowania. 


$. 28. 

Które spólne prawa posiadania i użytkowania są przedmiotem prowokacyi, 
nadmieniono już powyżćj ($. 23). 

Ze względu na owe postanowienia wykupno lub uregulowanie spólnych 
praw posiadania i użytkowania zażądane być może 

a) albo od byłego dominium przeciw spółuprawnionym gromadom (gminom), 

lub byłym poddanym. i odwrotnie, tudzież o 

b) od jednćj gromady (gminy) na przeciw drugićj gromadzie (gminie), lub 

naprzeciw kilku spółuprawnionym gromadom (gminom). 

Co do pytania, które osoby względem spólnych uprawnień wykupno lub 
uregulowanie spólnych praw posiadania i użytkowania w ogólności i 2 jakim 
skutkiem prawnym prowokować” mogą, służą za podstawę postanowienia, w roz- 
dziale II. w ustępie II. edyktu zawarte, 


SC En. 

Ze względu na oddzielenie prowokacyi względem spólnych praw posiada- 
nia i użytkowania należy miéé na baezeniu zasadę, Ze względem każdego 
luboé kilkoma numerami parceli oznaczonego gruntu, który sam dla siebie jest 
przedmiotem spólnego posiadania lub użytkowania, osobna prowokacya podana 
być powinna. 

Różność zaś spólnych praw posiadania i użytkowania na jednćj i téj sa- 
méj przestrzeni gruntu nie jest powodem do oddzielenia prowokacyi, zatém 
względem jednego i tego samego gruntu tylko jednę prowokacyę wnieść na- 
leży, chociażby spólne użytkowanie rozciągało się na kilka praw, n. p. prawo 
wrębu, pasienia, pobićrania podściółki i t. d. 

S. 39. 

Prowokacye względem spólnych praw posiadania i użytkowania, mają być 
ułożone według formularza Ill. Na pićrwszćj stronie należy wyrazić gromadę 
(gminę), do którćj grunt należy, nazwisko, miejsce zamieszkania i numer domu 
prowokanta i pełnomocnika, w razie jeżeli ostatni, wnosi prowokacyę, a na- 
koniec sam grunt, będący przedmiotem prowokowanych praw posiadania i 
użytkowania. | 

W przedziałce L otrzyma każdy uczestnik wspólnego posiadania numer 
bieżący, a w przedziałee II. uczestnicy z imionami, nazwiskami i przezwiskami, 
gdzie takowe są w zwyczaju, indywidualnie, niemniej w przeznaczonych do tego 
podrzędnych przedziałkach, także kategoryę posiadłości i numer domu każdego 
wymienić należy. 
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II. Von der Provocation bei gemeinſchaftlichen Beſitz⸗ 
und Benützungsrechten. 


S. 28. 
Welche gemeinſchaftliche Beſitz- und Benützungsrechte den Gegenſtand einer Pro» 
vocation bilden, ift bereits oben ($. 23) bemerkt worden. 
Mit Rückſicht auf jene Beſtimmungen kann die Ablöſung oder Regulirung von 
gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungsrechten verlangt werden: 
a) entweder vom geweſenen Dominium, gegenüber von mitberechtigten Gemeinden 
oder ehemaligen Unterthanen und umgekehrt, dann 


b) von einer Gemeinde gegenüber einer andern oder mehreren mitberechtigten 
Gemeinden. 


In Betreff der Frage, von welchen Perfonen bei gemeinſchaftlichen Berechtigungen 
die Ablöſung oder Regulirung gemeinſchaftlicher Beſitz- und Benützungsrechte überhaupt 
und mit welcher Rechtswirkung provocirt werden kann, find die Beſtimmungen im 
II. Abſchnitte des Edictes unter II. maßgebend. 

SAR 

In Rückſicht der Abfonderung der Provocation über die gemeinſchaftlichen Beſitz- Abſonderung 
und Benützungsrechte iſt der Grundſatz im Auge zu behalten, daß für jedes Grund. e, 
ſtück, welches, wenn gleich mit mehreren Parzellennummern bezeichnet, für ſich der j 
Gegenſtand eines gemeinſchaftlichen Beſitzes oder Genußes ift, eine abgeſonderte Pro- 
vocation einzubringen iſt. 

Dagegen bildet die Berſchiedenheit der gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungs⸗ 
rechte auf ein und demſelben Terraine keinen Grund zur Abſonderung der Provocation, 
und es ift daher bezüglich ein und desſelben Terrains nur Eine Provocation zu über» 
reichen, wenn ſich die gemeinſchaftliche Benützung auch auf mehrere Rechte, z. B 
Holzungs⸗, Weide- und Einſtreubezugsrechte u. f. w. erſtreckt. 

$. 30. 

Die Provocationen der gemeinſchaftlichen Beſitz- und Benützungsrechte find nach Erläuterung 
dem Formulare III. zu verfaſſen. Auf der eften Seite ift die Gemeinde, zu welcher des Formulars 
das Grundterrain gehört, der Name, Wohnort und Hausnummer des Provocanten = 
und des Bevollmächtigten, falls die Provocation durch Letzteren eingebracht wird, 
und endlich das Grundterrain felbft, welches das Object der provocirten gemeinfchafte 
lichen Beſitz- und Benützungsrechte bildet, mit ſeinen Kataſtraldaten aufzuführen. 

In der Colonne J. erhält jeder Theilnehmer am gemeinſchaftlichen Beſitzthume 
einen laufenden Poſt-Nummer, und in der II. Colonne ſind die Theilnehmer individuell 
mit ihren Vor⸗ und Zunamen, ſo wie den Vulgar-Namen, wo ſolche üblich ſind, 
aufzuführen, und iſt in den dazu beſtimmten Unter⸗Colonnen auch die Kategorie des 
Beſitzes und das Hausnummer eines jeden anzugeben. 


D 
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Jeżeli spólnictwo posiadania i użytkowania zachodzi między byłą zwiérzch- 
nością z jednej, a gromadą (gminą) lub byłymi poddanymi z drugiéj strony, 
tedy indywidualne wyliczenie uczestników w ten sposób urządzić potrzeba, aże- 
by najprzód zwierzchność, potém wszyscy w spólnóm używaniu udział biorący 
członkowie gromady (gminy) w spółposiadaniu będącćj, kategoryami swych po- 
siadłości w gromadzie (gminie) uporządkowani, wyszczególnieni byli. 

Jeżeli wraz z zwićrzchnością znajduje się wigcéj gromad (gmin) w spól- 
nem posiadaniu i użytkowaniu, albo jeżeli spółka w prawie posiadania i uży- 
wania zachodzi tylko między dwiema lub kilkoma gromadami (gminami), naten- 
czas zawsze wszyscy członkowie gromady (gminy), udział w używaniu mający, 
bez przerwy jeden po drugim wyszczególnieni być mają, poczćm dopiéro do 
wymienienia wszystkich do spółużywania uprawnionych członków gromady (gmi- 
ny) drugiéj w spólném posiadaniu bedacéj przystąpić należy. 

Względem każdego uczestnika w przedziałce Il. wyszezególnionego, musi 
w przedziałce VIII. do uwag przeznaczonćj być wspomniano, czyli zgadza się 
z prowokacyą, lub nie. 

W przedziałce MI. należy w szezególności wykazać, jakie prawa, w jaki 
sposób i w jakićj objętości, z jednćj strony zwićrzchność, a z drugiéj strony 
każda z spółuprawnionych gromad (gmin) przez ogól uprawnionych do spólni- 
etwa członków wykonywała, lub w razie, jeżeli dawni poddani za siebie, a nie 
jako członkowie spółposiadającćj gromady (gminy) znajdują się w spólnem po- 
siadaniu i używaniu, jakie prawa takowi wykonywali. 

| Według (éi saméj zasady należy wypełnić przedziałkę IV., przeto w ra- 
zie, jeżeli spólny grunt był używany częścią jako pastwisko, częścią wydzier- 
żawiony jako rola lub łąka, dosyć jest wymienić, ile zwiérzehnosé, a ile każda 
spöluprawniona gromada (gmina) bydła pasta, i jaki czynsz dzierzawny za par- 
cele, jako role i łąki wydzierżawione, był rozdzielony. 

Indywidualne przedstawienie spółużytkowania wykonywanego przez poje- 
dynezych członków gromady (gminy), albo pojedynczych poddanych, lub dawa- 
nój im części dochodu potrzebne tylko wtedy i tylko o tyle, kiedy i o ile idzie 
o dopuszczalne wykluczenie pojedynczych indywiduów ze spółki. 


W przedziałee V. potrzeba krótko przedstawić szkody dotychczasowćj spół- 
ki i korzyści wykupna lub regulaeyi spólnego użytkowania, przedziałki zaś VI. 
i VII. należy wypełnić według postanowień, zawartych w téj instrukeyi dla jedna- 
kowych przedziałek w innych formularzach. 
$. 31. 
Przedłożenie Każda prowokacya ma być przez osoby, od których stosownie do edyktu 
prowokacyi j przepisów téj instrukcyi wychodzić powinna, przepisanym trybem podpisaną, 
a dalój zapomocą osobnego podania Komisyi krajowéj przedłożoną. 
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Beſteht die Gemeinſchaftlichkeit des Beſitzes und der Benützung zwiſchen der 
ehemaligen Obrigkeit einerſeits, und einer Gemeinde oder ehemaligen Unterthanen 
andererſeits, ſo iſt die individuelle Aufzählung der Theilnehmer derart zu ordnen, daß 
zuerſt die Obrigkeit, dann alle an dem gemeinſchaftlichen Genuße theilnehmenden Glie⸗ 
der der ſich im Mitbeſitze befindenden Gemeinde nach den Kategorien ihres Beſitzes in 
der Gemeinde geordnet aufgeführt werden. 

Befinden fih mit der Obrigkeit mehrere Gemeinden im gemeinſchaftlichen Beſitze 
und Genuße, oder beſteht die Gemeinſchaftlichkeit der Beſitz- und Benützungsrechte 
bloß zwiſchen zwei oder mehreren Gemeinden, ſo müſſen immer alle Glieder einer 
Gemeinde, welche an dem Genuße theilnehmen, ununterbrochen nach einander aufge- 
führt werden, und erſt dann iſt mit der weiteren Einſtellung aller zum Mitgenuße 
berechtigten Glieder einer zweiten im Mitbeſitze befindlichen Gemeinde zu ſchreiten. 


Bezüglich jedes in der Colonne II. aufgeführten Theilnehmers muß in der für 
Anmerkung beſtimmten Colonne VIII. bemerkt werden: ob er mit der Provocation 
einverſtanden iſt oder nicht. 

In der Colonne III. iſt insbeſondere erſichtlich zu machen, welche Rechte, in 
welcher Art und welcher Aus dehnung einerſeits die Obrigkeit und andererſeits jede der 
mitberechtigten Gemeinden durch die Geſammtheit der zur Theilnahme berechtigten 
Gemeindeglieder, oder, falls ehemalige Unterthanen für fdh und nicht in ihrer Eigen- 
ſchaft als Glieder einer mitbeſitzenden Gemeinde ſich im gemeinſchaftlichen Beſitze und 
Genuße befinden, der letzteren ausgeübt haben. 

Nach dem gleichen Grundſatze iſt die Colonne IV. auszufüllen, daher in dem 
Falle, wenn das gemeinſchaftliche Terrain theils als Weide benützt, theils als Acker 
oder Wieſe verpachtet war, es genügt, wenn angegeben wird, wie viel die Obrigkeit 
und wie viel jede mitberechtigte Gemeinde Vieh geweidet, und wie der Pachtſchilling 
für die als Aecker und Wieſen verpachteten Parzellen vertheilt worden iſt. 

Eine individuelle Darſtellung der von den einzelnen Gliedern einer Gemeinde 
oder einzelnen Unterthanen ausgeübten Mitbenützung, oder des denſelben erfolgten 
Antheils am Ertrage iſt nur dann und nur inſoweit erforderlich, wann und in wiefern 
es ſich um die zuläſſige Ausſcheidung einzelner Individuen aus der Gemeinſchaft 
handelt. 

In der Colonne V. ſind die Nachtheile der bisherigen Gemeinſchaft und die 
Vortheile der Ablöſung oder Regulirung der gemeinſchaftlichen Benützung kurz zu 
erörtern, und die Colonnen VI. und VII. ſind nach den für die gleichen Colonnen in 
den anderen Formularien in dieſem Unterrichte enthaltenen Beſtimmungen auszufüllen. 

S. 31. 

Jede Provocation iſt von jenen Perſonen, von welchen fie in Gemäßheit des 
Edietes und der Vorſchriften dieſes Unterrichtes auszugehen hat, rechtsförmlich zu fer⸗ 
tigen und ſofort mittelft einer beſonderen Eingabe an die Landes-Commiſſion vorzulegen. 


Vorlage der 
Provc ea⸗ 
tionen. 


Ogölne 
postanowie- 
nia. 


33 1. Obwieszczenie e. k. Kom. kraj. do dziela odkupu i regulacyi cięż. grunt. itd. z d. 17. Marca 1858. 

W podaniu tóm należy wszystkie dokumenta, wyciągi z aktów urbaryal- 
nych i podatkowych, ugody, dekreta władz i wyroki sądowe, na których się 
prowokowane prawo zasadza, albo które zdołają wyjaśnić jego naturę , objętość, 
sposób wykonywania. miarę spóluzytkowania i t. d., w treści wyrazić i w wie- 
rzytelnej kopii przyłączyć. 

$. 32. 

Jeżeli strony potrzebują od władz wyjaśnień lub dat ku ulożeniu swych 
meldunków lub prowokacyj, tedy mają do nich o takowe udawać się, zas w ra- 
zie odmówień lub zwlekań u Komisyi krajowój potrzebnego zaradzenia szukać 
mogą. 

$. 33. 


Dla ułatwienia stronom meldunku i prowokacyi i dla zaprowadzenia po- 
trzebnéj jednostajności i stosowności, Komisya krajowa przepisane formularze 
nr. I., II., III., tudzież alegatów X., B., C., D. i E. do formularza nr. I. w po- 
trzebnym formacie wydrukować poleciła, których więc po ustanowionćj cenie 
1 kr. od arkusza w mon. konw. w €. k. urzędach podatkowych dostać można, 


Przy innych formularzach strony jednakowego formatu użyć powiuny. 


0d c. k. Komisyi krajowéj, do dzieła odkupu i uregulowania ciężarów 
gruntowych ustanowionćj. 


W Lwowie dnia 17. Marca 1857. 


C. k. Prezydent Komisyi krajowéj 


Dr. Józef Kalehberg. 
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In dieſer Eingabe find alle Urkunden, Auszüge aus den Urbartal⸗ und Steuer- 
acten, Verträge, behördlichen Entſcheidungen und richterlichen Urtheile, auf welche 
das provocirte Recht ſich gründet, oder die deſſen Beſchaffenheit, Umgang, die Art 
der Ausübung, das Maß des Mitgenußes u. ſ. w. klar zu ſtellen geeignet ſind, 
inhaltlich anzuführen und in beglaubter Abſchrift beizuſchließen. 

S. 32. 

Wenn die Parteien von Behörden Auskünfte oder Daten für die Verfaſſung ihrer 
Anmeldungen oder Provocationen benöthigen, fo haben fie ſich an dieſelben zu ver- 
wenden, wobei ſie im Falle eingetretener Verweigerungen oder Verzögerungen bei der 
Landes⸗Commiſſion die erforderliche Abhilfe fumen können. 

$. 33. 

Zur Erleichterung der Anmeldungen und Provocationen für die Parteien und 
zur Erzielung der erforderlichen Gleichförmigkeit und Zweckmäßigkeit hat die Landes⸗ 
Commiſſion die vorgeſchriebenen Formularien Nr. I., II., III., dann der Beilagen 
A., B., C., D. und E. zum Formulare Nr. L in dem erforderlichen Formate in 
Druck legen laſſen, und dieſelben können um den feſtgeſetzten Preis von 1 kr. C. M. 
pr. Bogen bei den k. k. Steuerämtern bezogen werden. 

Bei den übrigen Formularien haben ſich die Parteien des gleichen Formates zu 
bedienen. 


Von der k. k. Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs- 
Landes - Commiffion. 


Lemberg am 17. März 1857. 


Der k. k. Präſident der Landes = Commiffion 
Dr. Joseph v. Kalchberg. 


Jahrgang 1857. 2. Abtheil. 1. Stück. 9 


Allgemeine 
Beſtimmun⸗ 
gen. 


= PE +. e E 
> Rz Pe vB Ne 


4 
i > 
. 4 
sy, 
- 14 
' 


seh 


1. Kundmachung der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landes⸗Com. 10. vom 17. März 1857. 34 


Formularz JI. 


Do prestacyı obowiązany lub służebny grunt : Gromada (Gmina) : 
w powiecie: w powiecie : 


Meldunek 


ciężarów gruntowych według postanowień najwyższego patentu z d. 5. Lipca 1853, 
w drodze urzędowćj wykupić lub uregulować się mających, a mianowicie: 
a) praw wrębu i pobićrania drzewa według alegatu A. 
b) „  pasienia » 1 
c) „  pobiérania podściółki A e ak. 
d) „  pobiérania innych płodów leśnych „. 
e) innych praw użytkowania gruntów leśnych „ E 
które w gminie w alegatach poszezególnie 
wymienionym posiadaczom do poboru uprawnionych gruntów na gruntach nale- 
zacych do majętności do prestacyi obowiązanych, wewnątrz tego meldunku 
dokładnie oznaczonych przysłużają, 
Nazwisko meldujacego: 
Jego zamieszkanie i ne. domu: 
Nazwisko pełnomocnika : 
Jego zamieszkanie i nr. domu: 


— e 
Formulare I. e 

Leiſtungspflichtiges oder dienſtbares Gut: Gemeinde: 

im Bezirke: im Bezirke: 


Anmeldung 


der nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853 von 
Amtswegen abzulöſenden oder zu regulirenden Grundlaſten, und zwar: 

a) der Holzungs⸗ und Holzbezugsrechte laut Beilage Ę 

b) „ Weiderechte v „ 

e) , Streubezugsrechte v » o: 

d) fonftiger Forſt⸗Productenbezugsrechte „ m D. 

e) anderer Waldboden » Benugungsrechte „ j E. 
welche in der Gemeinde den Beilagen individuell auf⸗ 
geführten Beſitzern bezugsberechtigter Güter auf den zum leiſtungspflichtigen Gute gehörigen, 

im Innern dieſer Anmeldung genau bezeichneten Gründen zuſtehen. 


Name des Anmelders: 
Zeiten Wohnort und Haus: Vir. : 
Name des Bevollmächtigen: 


Deſſen Wohnort und Haus: Nr. : 
— — (Y 
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Do prestacyi obowiązany (służebny) grunt znajduje sie: 


Der leiſtungspflichtige (dienſtbare) Grund kommt vor: 


w gminie pod nr. | na przestrzeni w gatunku 
podatkowéj parceli in Bleu tion i kultury 
in ber unter |norgów| sazni[] in der 


Parzell- 


Steuergemeinde Nr. Joch UL Klafter | Cultur: Gattung 


Uwaga 


Aumerkung 
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Do prestacyi obowigzany (stuzebny) grunt znajduje sie: 


Der leiſtungspflichtige (dienſtbare) Grund kommt vor: 


w gminie pod nr. | na Przestrzeni w gatunku 
podatkowej parceli Eer kultury 
in der we morgów| sążni[] in ber 
Steuergemeinde a 3 Joch | []Slafter Cultur » Gattung 


Uwaga 


Aumerkung 
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Formularz alegatu A., należący do meldunku 


gruntu do prestacyi obowigzanego 


lub stuzebnego: dotyczący gromady (gminy): 
w powiecie: w powiecie: 


Prawa wrębu i pobićrania drzewa. 


Formular Beilage A., gehörig zur Anmeldung 


des leiſtungs pflichtigen oder dienſtbaren Gutes betreffend die Gemeinde: 
im Bezirke: im Bezirke: 


Holzungs⸗ und Holzbezugsrechte. 


— n mm 
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Grunt do. poboru uprawniony pobiéral 
według dotychczasowego wykonywania 


Das bezugsberechtigte Gut hat nach der 
bisherigen Ausübung bezogen an 
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Formularz alegatu R., należący do meldunku 


gruntu do prestacyi obowiązanego 


lub służebnego : dotyczącego gromady (gminy): 
w powiecie: w powiecie : 


Prawa pasienia. 


Formular Beilage B., gehörig zur Anmeldung 


des leiſtungspflichtigen oder dienſtbaren Gutes: betreffend die Gemeinde: 


im Bezirke: im Bezirke: 


Weiderechte. 


— Leen 


Jahrgang 1857. 2. Abtheil. 1. Stück. 11 
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Formularz alegatu C., należący do meldunku 


gruntu do prestacyi obowigzanegu 
lub stuzebnego: dotyczącego gromady (gminy) : 


w powiecie : w powiecie: 


Prawa pobićrania podściółki. 


Formular Beilage C., gehörig zur Anmeldung 


des leiſtungspflichtigen oder dienſtbaren Gutes: betreffend die Gemeinde: 
im Bezirke: im Bezirke: 


Streubezugsrechte. 


—— — 2 —— | 
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Czyli nie zacho- 


Prawo pobié- dzi jaki spór, 


rania podściółki i gdzie się 


| zasadza się na | takowy toczy? 
N 
| 


Ob ein Streit 

obwalte, und wo 

derſelbe anhängig 
ſei? 


| Das Streube⸗ 
zugsrecht gründet 
| ſich auf 


VIII. 


ilość podściółki 

produkowana na 
własnych gruntach 
majętności, mającćj 
prawo pobićrania 
podściółki wynosi 


Das auf den cigen= 
thümlichen Gründen 
des ſtreubezugs⸗ 
berechtigten Gutes 
erzeugte Streu⸗ 
Quantum beträgt 


Czyli majetnosci, 
majacej prawo po- 
bićrania podściółki, 
służą jeszcze inne 
prawa poboru pod- 
ściółki na obcym 
gruncie, i jakie? 
Ob dem ſtreube⸗ 
zugsberechtigten 
Gute noch andere 
Streubezugsrechte 


auf fremdem Grunde 
zuſtehen und welche? 


Uwa- 
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Formularz alegatu D. do meldunku 


gruntu do prestacyi obowigzanego 
lub stuzebnego: dotyczącego gromady (gminy) : 


— 


w powiecie: w powiecie : 


Prawa pobićrania płodów leśnych. 


Formular Beilage D. zur Anmeldung 


des leiſtungspflichtigen oder dienſtbaren Gutes: betreffend die Gemeinde: 
Im Bezirke: im Bezirke: 


| Soritproducten - Bezugórechie. 


——— A 


Jahrgang 1857. 2. Abtheil. 1. Stück. 12 
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VIII. 
Prestacye drugiéj strony Gout 

zyli nie 

Gegenleiſtungen Prawo | zachodzi jaki 

użytkowania spór i gdzie 
— AA asa się się takowy Uwagi 
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Formularz alegatu E. do meidunku 


gruntu do prestacyi obowiązanego 


lub służebnego: dotyczącego gromady (gminy): 
w powiecie: w powiecie: 


Prawo użytkowania z gruntów leśnych. 


Formular Beilage E. zur Anmeldung 


des leiſtungspflichtigen oder dienſtbaren Gutes: betreffend die Gemeinde: 
im Bezirke: im Bezirke: 


Waldboden ⸗Benützungsrechte. 


— 6 
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Fortlaufende Poft- Ne. 


Liczba bieżąca 


Il. 


Grunta uprawnione 


Berechtigte Güter 


Nazwisko 


posiadacza 


Name 
des 
Beſitzers 


Kategorya 


posiadłości 


Kategorie 
des 
Beſitzes 


Nr. 
domu 


Haus⸗ 


Nr. 


Wyszczególnienie 
właściwości i objętości 
prawa poboru, tudzież 
sposobu i miary dotych- 


czasowego wykonywania 


Darſtellung der Beſchaf⸗ 
fenheit und des Umfan⸗ 
ges des Bezugsrechtes, 
ſo wie der Art und des 
Maßes der bisherigen 
Ausübung 


IV. 


Ilość rzeczywistego 
poboru wedłag prze- 
cięcia faktycznego 
wykonywania w latach 
użytku od roku 1836. 
włącznie do 1845. 


Quantum des wirklichen 

Bezuges nach dem durch⸗ 

ſchnittlichen Ergebniſſe 

der factiſchen Ausübung 

in den Nutzungs⸗Jah⸗ 

ren 1836 bis inclusive 
1845 
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Prestacye drugiéj strony 


Czyli nie zachodzi 


Gegenleiſtungen “aki spór. i | 
Prawo poboru DE U | 
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toczy ? 
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Formularz II. 


Grunt służebny : Panujace (y) grunt (a) leży(4) w gromadzie (gminie) : 
w powiecie: w powiecie: 
Prowokacya 


w celu wykupna lub uregulowania służebności polowéj, ciezacéj na ponizéj 
wymienionym służebnym gruncie. 
Nazwisko prowokanta: 
Jego zamieszkanie i nr. domu: 
Nazwisko pełnomocnika: 


Jego zamieszkanie i nr. domu: 


Bm 


Formulare II. 


Dienſtbares Gut: Die (das) herrſchenden Güter liegen in der Gemeinde: 
im Bezirke: im Bezirke: 
Provocation 


zur Ablöfung oder Regulirung der auf dem unterhalb bezeichneten dienſtbaren Grunde 
haftenden Feld- Servitut. 
Name des Provocanten: 
Deſſen Wohnort und Haus - Ir, : 
Name des Bevollmächtigten: 
Deſſen Wohnort und Haus: Nr: 


Grunt stuzebny znajduje sie: 
Der dienſtbare Grund kömmt vor: 


H Uwaga 
w gminie |podnrem. | na przestrzeni w gatunku 
podatkowćj | parceli im Flächenmaß von kultury | 
Anmerkung 
Steuerge- | Bargellen= | morgów | sgänil] | Gultutgate 
meinde Nr. Joch Klafter tung 


| 

| 

| 

WŚ — — N 

in der unter in der 
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Grunta panujace 


Wyszezegöl- | Korzysci wy- 


i nienie właści- | kupna lub ure- 


Herrſchende Güter 


wości i objęto- | gulowania dla 


Sci stuzebnosei! sluzebnego 
polowéj | gruntu 


Nazwisko | Kategorya | 


J — ——— — na 
S Kk A 
Liczba bieżąca 


E posg- Des Darſtellung der | Vortheile der 
a EF T Beſchaffenheit | Ablöſung oder 
= 3 r 
zl Name | Kategorie |E ` hb Ze le für 
des des f gë der Feld- das dienſtbare 
3 SA i Gut 

E Beſitzers [Beſitzes z © Servitut 

80 Z. d 


Szkody niewy- | 
kupna lub nie- 
uregulowania 
dla panującego | 


gruntu 


Nachtheile der 
Nichtablöfung 
oder Nichtregu⸗ 
lirung für das 
herrſchende Gut 
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vi. VII. vu X 


Prestacye drugiéj strony Czyli ni 
zyli nie za- 


Prawo 


Gegenleiſtungen chodzi jaki 


służebności spór, i gdzie 


zasadza się się takowy Uwagi 


ne toczy? 


Nazwa |Kwota, miara 
takowych | lub liczba Daż Ob ein 
Servitutsrecht | Streit obwalte | Anmerkungen 
gründet Dë und wo derſelbe 
auf anhängig 
ſei? 


Benennung Betrag, Maß 
derſelben oder Anzahl 


Ta 
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Formularz III. 


Growada (Gmina): 


w powiecie: 


Prowokacya 


w celu wykupna lub uregulowania spólnych praw posiadania 
i użytkowania na poniżćj oznaczonćj przestrzeni gruntu. 


Nazwisko prowokanta : 
Jego zamieszkanie i nr. domu: 
Nazwisko pełnomocnika : 


Jego zamieszkanie i nr. domu: 
— —8 AA L- 


Formulare III. 


Gemeinde: 


im Bezirke: 


Provocation 
zur Ablöſung oder Regulirung der gemeinſchaftlichen Beſitz- und 
Benützungsrechte auf dem unten bezeichneten Grundterrain. 


Name des Provocanten: 
Deſſen Wohnort und Hans: Dr, : 


Name des Bevollmächtigten: 
Deſſen Wohnort und Haus ir, ` 


Grunt znajduje sie 
Das Grundterrain kömmt vor 
Uwaga 


w gminie | pod liczba na przestrzeni w gatunku 
podatkowéj parceli in Flächenmaße von kultury 


Anmerkung 


in der untern in der 
Steuer⸗ Parzellenz | morgów | sażni O Cultur⸗ 
gemeinde | Nr. Joch O Klafter gattung 
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II. 


Uezestnicy uprawnieni do 
spólnego posiadania i uży- 
wania 
Zum gemeinſchaftlichen Beſitze 
und Genuſſe berechtigte Theil⸗ 
nehmer 


8 GRO Kategorya | Ny. 
e | uczestnika Ub 
E posiadi0SCl | Tomu 
a 
2 8 Name 
BĘ bes Pe 
BE Haus⸗ 
¿31 Theilneh⸗ 5 N 
Ekel á 
f E mers Beſltzes 


Wyszczególnienie spół- 
nych praw posiadania 
i użytkowania, tudzież 
sposobu dotychczaso- 


wego wykonywania 


Darſtellung der gemein⸗ 
ſchaftlichen Beſitz- und 
Benützungsrechte, und 
der Art und Weiſe der 
bisherigen Ausübung 


— 


Miara uczestnictwa 
spółuprawnionych 
w spólućm używaniu 
lub w części dochodu 
Maß der Theilnehmer 
der Mitberechtigten an 
der gemeinſchaftlichen 
Benützung, oder des 
Antheiles an dem Ertrag 
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VII. 


Czyli nie zacho- 


E spólnictwa 


dzi jaki spór, 


i korzyści wykupna 
y JEER Prawo poboru i gdzie sie 


lub uregulowania 
KAB zasadza sic na takowy toczy ? Uwagi 


Nachtheile der Ge⸗ 
meinſchaft und Vor⸗ 


Das Bezugsrecht Ob ein Streit Anmerkungen 


gruͤndet ſich auf obwalte, und wo 
theile der Ablöſung derſelbe anhän- 


oder Regulirung gig ſei? 


Er 


Dziennik rzadowy 


dla 
okręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 
Rok 1857. 
Oddział drugi. 
Część II. 


Wydana i rozesłana dnia 13. Sierpnia 1857. 


2 


Landes-Begierungs-Dlatt 
für das 
Perwaltungsgebiet der Statthalterei in Lemberg. 
Jahrgang 1857. 
Zweite Abtheilung. 
II. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 13. Auguſt 1857. 


ee ze 


51 3. Reskrypt c. k. Namiestnictwa 2 d. 10. Lutego 1857. 


2 


Dekret Ministerstwa Skarbu z dnia 28. Stycznia 1857. l. 45,411., 
do liezby finansowćj Dyrekcyi krajowéj 5.216 i liczby Namiestni- 
etwa 7.138 ex 1857., 


względem nalezytosei myta mostowego w Zaleszczykach. 


Według analogii dekretu Kamery nadwornéj z dnia 17. Września 1828., 
L 39.163, należy od fur w czasie przewozu pod Zaleszczykami tamże przyby- 
wających i pozosiawionych, z których tam ładunek w tym celu się wyładowuje, 
ażeby takowy na promie dla uchylenia się od należytości myta mostowego 
przewieźć, pobierać przypadającą za odnośną furę z należącym do niej zaprzę- 
giem należytość myta mostowego. 

Przeciwnie zaś w przypadku , jeżeli ponad słabą jeszeze lodową pokrywą 
rzóki położony jest pomost z desek lub tramów dla uzyskania bezpieczniejszćj 
przeprawy przez takową, i przedsiębierze się na niej przejście fur lub bydła 
na drugą stronę brzegu, nie ma być pobićrana żadna należytość. 


Gołuchowski m. p. 


3. 
Reskrypt e. k. Namiestnictwa z d. 10. Lutego 185%. 1. 5.299., 


jako z dniem 4. Kwietnia 1857. zaprowadza się niższo - austryacka 
miara i waga w Galicyi. 

Jego C. K. Apostolska Mość raczył najwyższćm postanowieniem z d. 25. 
Stycznia r. b. pozwolić, ażeby termin przeprowadzenia najwyższego rozporzą- 
dzenia z d. 6. Sierpnia 1855., względem zaprowadzenia nizszo- austryackiej 
miary i wagi w Galicyi, do dnia 1. Kwietnia 1857. odroczono. 

Ta najwyższa uchwała podaje się w skutek reskryptu wys. Ministeryum 
Handlu z d. 1. Lutego r. b. I. 2361/125, z tym dodatkiem do wiadomości 
powszechnéj, że gdy wszystkie zakłady cymentnicze w okręgu Namiestnictwa 
Lwowskiego zaopatrzone są w potrzebne rekwizyta do cymentowania niższo- 
austryackich miar na rzeczy sypkie i ciekłe, miary długości i wag, podaną 
jest każdemu sposobność, iż o uskutecznienie cymentowania poszczególnych przed- 
miotów przed nadejściem oznaczonego terminu postarać się można. 


Gołuchowski m. p. 
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2. 


Finanz- Minifterialderret vom 28. Jänner 1857 3. 45411, 
zur Finanz⸗Landes⸗Directions⸗Zahl 5216 und}; Statthalterei⸗ 
Zahl 7438 ex 1857, 


in Betreff Der Zaleszezyker Brückenmautgebühr. 


Nach der Analogie des Hoftammerdecretes vom 17. September 1828 3. 39163 
iſt von dem zur Zeit der Ueberfuhr bei Zaleszezyk dahin gelangenden und zurückge⸗ 
laſſenen Fuhrwerke, von welchem dort die Fracht zu dem Ende abgeladen wird, um 
dieſelbe auf der Weberfuhrs- Plätte Behufs der Umgehung der Brückenmautgebühr zu 
überſchiffen, die für das bezügliche Fuhrwerk mit der früher daran geweſenen Beſpan⸗ 
nung entfallende Brückenmautgebühr einzuheben. 

Dagegen darf in dem Falle, wenn über die noch ſchwache Eisdecke des Flußes 
eine Lage von Brettern oder Pfoſten zur Erzielung der ſicheren Tragfähigkeit derſelben 
gelegt, und darauf von Fuhrwerken oder Vieh der Uebergang nach dem jenſeitigen 
Ufer vorgenommen wird, eine Gebühr nicht eingehoben werden. 


Goluchowski m. p. 


3. 


Statthalterei⸗Erlaß vom 10. Februar 1857 Z. 5299, 


daß mit 1. April 1857 das niederdfterreichifche Maß und Gewicht in Galizien 
eingeführt werde. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 25. 
Jänner l. J. zu genehmigen geruht, daß der Zeitpunet für die Durchführung der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 6. Auguft 1855, in Betreff der Einführung des nieder- 
öſterreichiſchen Maßes und Gewichtes in Galizien, bis zum 1. April 1857 erſtreckt werde. 

Dieſe Allerhöchſte Schlußfaſſung wird in Folge hohen Handels-Miniſterialerlaßes 
vom 1. Februar l. J. 3. 2361/125 mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß, nachdem ſämmtliche Zimentirungsanſtalten des Lemberger Statthalterei⸗ 
Gebietes mit den erforderlichen Requisiten zur Zimentirung der niederöſterreichiſchen 
Hohl-, Längen- und Gewichtmaße verſehen find, Jedermann die Gelegenheit geboten 
iſt, die Zimentirung der einzelnen Gegenſtände vor Eintritt des feſtgeſetzten Termines 
bewirken laſſen zu können. 


Golnchowski m. p 
14* 
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4. 
Ogłoszenie c. k. Namiestnictwa z d. 29. Marca 1857. 1. 13.021., 


według dokumentu koncesyi na budowę i utrzymywanie w ruchu 
przestrzeni kolei żelaznćj. 


/ Jego C. K. Apostolska Mość raczył najwyższćm postanowieniem z dnia 
3. Stycznia i 3. Marca r. b., według następującego dokumentu koncesyi na 
budowę i utrzymywanie w ruchu następujących przestrzeni kolei żelaznych : 


1. ze Lwowa do Przemyśla dla połączenia z galicyjską przestrzenią 
pólnocnéj kolei Cesarza Ferdynanda; 


2. ze Lwowa na Brody do granicy rosyjskiej ; 


3. ze Lwowa w prostym południowym kierunku na prawy brzeg Dnie- 
stru, a potém na tym samym brzegu na Czerniowce do granicy Multan, i 


4. 2 Przemyśla na prawy brzeg Dniestru w połączeniu z linią pod 3. 
wspomnioną , udzielić najwyższe pozwolenie. 


Oraz raczył Jego C. K. Apostolska Mość koncesyonaryuszom aż do czasu, 
w którym dła kapitału zakładowego ma nastąpić gwarancya prowizyi, uwolnienie 
od podatku dochodowego, a następnie podczas trwania ustanowionego czasu 
budowy, uwolnienie od połowy należytości celnćj względem mających się spro- 
wadzać z zagranicy potrzeb na urządzenie warsztatów i wagonów kolei żela- 
znój dla wyżćj wymienionych przestrzeni kolei, najłaskawiej przyzwolić. 

To uwzględnienie ogranicza się jednak tylko na ową ilość zapasów mate- 
ryału, która podczas trwania ustanowionego czasu budowy i najwięcćj we trzy 
miesiące nad to trwanie do wprowadzenia w ruch wspomnionych kolei żela- 
znych przez powołane do tego: organa administracyi Państwa jąko potrzebna 
poświadczona będzie i według! rozpoznania Ministeryum Handlu bez za nadto 
wielkiego obciążenia przedsiębierstwa w kraju nie może być dostarczona. 


Pod względem potrzeby szyn ogranicza się to uwolnienie od połowy na- 
lezytosci celnej na połowę potrzeby każdej przestrzeni i każdego roku bu- 
dowy, a w ogóle na ilość 850.000 (trzysta pięćdziesiąt tysięcy) cetnarów. 


To podaje się w skutek reskryptu wys. Ministeryum Handlu z dnia 20. 
Marca r. b. 1. 860 M. H. do wiadomości powszechnej. 


Goluchowski m. p. 
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h. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 29. März 1857 Z. 13021, 


binſichtlich der Conceſſionsurkunde über den Bau und Betrieb der Locomotiv⸗ 
Eiſenbahnſtrecken. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit den Allerhoͤchſten Entſchließungen 
vom 3. Jaͤnner und 3. März l. 3. der beifolgenden Conceſſions-Urkunde für den 
Bau und Betrieb folgender Locomotiv = Eifenbahnftreden: 


1. von Lemberg nach Przemysl zum Anſchluße an die galiziſche Strecke der 
Kaifer Ferdinands⸗ Nordbahn, 


2. von Lemberg über Brody an die ruſſiſche Grenze, 


3. von Lemberg in direct ſüdlicher Richtung auf das rechte Dnieſter Ufer und 
ſodann auf eben dieſem Ufer über Czernowitz an die Grenze der Moldau, und 


4. von Przemysl auf das rechte Dnieſterufer in Verbindung mit der ad 3 
erwähnten Linie, die Allerhöchſte Genehmigung ertheilt. 


Zugleich haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den Conceſſionären bis zu dem 
Zeitpuncte, in welchem für das Anlagecapital die Zinſengarantie einzutreten hat, die 
Befreiung von der Einkommenſteuer, und ferner während der Dauer der feſtgeſetzten 
Bauzeit die Befreiung von der Hälfte der jeweiligen Zollgebühr bezüglich der aus dem 
Auslande zu beziehenden Werkſtätte⸗Eintichtungserforderniſſe und Eiſenbahnwägen für 
die oben genannten Eiſenbahnſtrecken allergnädigſt zu bewilligen geruht. 


Dieſe Begünſtigung beſchränkt ſich aber nur auf jene Quantität der Material⸗ 
Vorräthe, welche während der Dauer der feſtgeſetzten Bauzeit und höchſtens drei 
Monate über diefe Dauer hinaus zum Betriebe der gedachten Eiſenbahnen als erfor- 
derlich durch die hiezu berufenen Organe der Staatsverwaltung beſcheinigt wird, und 
nach dem Ermeſſen des Handelsminiſteriums ohne zu große Beſchwerde der Unterneh⸗ 
mung im Inlande nicht angeſchafft werden kann. 


Rückſichtlich des Schienenbedarfes wird dieſe Befreiung von der halben Zollgebühr 
auf die Hälfte des Erforderniſſes jeder Strecke und jedes Baujahres, und im Ganzen 
auf ein Quantum von 350.000 (dreimalhundert fünfzig tauſend) Centner beſchränkt. 


Dieb wird in Folge hohen Handels miniſterial⸗Erlaßes vom 20. März l. J. 
Z. 860 H. M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Goluchowski m. p. 
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My Franciszek Józef Pićrwszy, 


z Bożćj łaski Cesarz Austryacki; 
Król Węgierski i Czeski, Król Lombardyi i Wenecyi, Dalmacyi, 
Kroacyi, Slawonii, Galicyi, Lodomeryi i IIliryi; Areyksiążę Austryi; 
Wielki Książę Krakowski; Książę Lotaryngii, Solnogrodu, Styryi, 
Karyntyi, Krainy, Górnego i Dolnego Szłąska i Bukowiny ; Wielki 
Książę Siedmiogrodzki; Margrabia Morawii; uksiążęcony Hrabia 
Habsburga i Tyrolu; Wielki Wojewoda Województwa Serbskiego 
it. d., i t. d. 


Gdy Leon książę Sapieha, jako piérwszy ubiegający sig o koncesya, i 
przyłączający się do niego Władysław hrabia Badeni, Józef hrabia Baworowski, 
Włodzimiórz kawaler Borkowski, Józef Breuer, -Włodzimićrz hrabia Dziedu- 
szycki, Stanisław hrabia Gołuchowski, Maurycy de Haber, Karol książę Jabło- 
nowski, Wincenty Kirchmayr, Kazimiérz hrabia Krasicki, Kazimićrz hrabia 
Lanckoroński, Kajetan hrabia Lewicki, Jerzy Henryk książę Lubomirski, 
M. Rachmiel Mises, Kalixt książę Poniński, Adam hrabia Potocki, Alfred 
hrabia Potocki, Władysław książę Sanguszko, Adam książę Sapieba, Edward 
hrabia Stadnicki, Henryk hrabia Wodzieki, Wit hrabia Zelenski w myśl 
ustawy o koncesyach na koleje żelazne wydanćj dnia 14. Września 1854., za- 
nieśli proźbę o koncesya do budowania przestrzeni kolei żelaznych poniżćj 
$. 1. wyszczególnionych, przeto zważywszy powszechną pożyteczność przed- 
siębierstwa i na wniosek naszego Ministerstwa Handlu, widzimy się spowodo- 
wanemi nadać wymienionym proszącym przywilej, jak następuje : 


$. 1. 
Nadajemy koncesyonaryuszom wyłączne prawo budowania i utrzymywania 
w ruchu przestrzeni kolei żelaznych : 
a) ze Lwowa do Przemyśla dla połączenia z galicyjską przestrzenią pólnocnéj 
kolei Cesarza Ferdynanda; 
b) ze Lwowa do Brodów do granicy rosyjskiej; 
c) ze Lwowa w południowym kierunku na prawy brzeg Dniestru, a potóm 
po téj samćj stronie brzegu do Czerniowiec i do granicy multańskiej; 
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/ 
Wir Franz Jofeph der Erfte, 


von Gottes Gnaden Kaiſer von Oeſterreich; 
König von Ungarn und Böhmen, der Lombardei und Venedigs, von Dal⸗ 
matien, Croatien, Slawonien, Galizien, Lodomerien und Illyrien; Erz⸗ 
herzog von Oeſterrtich; Großherzog von Krakau; Herzog von Lothringen, 
Salzburg, Steier, Kärnthen, Krain, Ober- und Nieder: Schlefien und 
der Bukowina; Großfürſt von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; 
gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol; Großwojwode der Wojwod⸗ 
ſchaft Serbien ꝛc. ꝛc. 


D 


Nachdem Fürſt Leo Sapieha als erter Conceſſionswerber, und die fih ihm 
anſchließenden Ladislaw Graf Badeni, Joſeph Graf Baworowski, Wladimir Ritter 
von Borkowski, Joſeph Breuer, Wladimir Graf Dzieduszycki, Stanislaus Graf 
Gotuchowski, Moriz von Haber, Carl Fürſt Jablonowski, Vincenz Kirchmayr, 
Gafimir Graf Krasicki, Caſimir Graf Lanckoroński, Cajetan Graf Lewicki, Georg 
Heinrich Fürſt Lubomirski, M. Rachmiel Mises, Calixt Fürſt Poninski, Adam Graf 
Potocki, Alfred Graf Potocki, Ladislaus Fürſt Sanguszko, Adam Fürſt Sapieha, 
Eduard Graf Stadnicki, Heinrich Graf Wodzicki, Veit Graf Zelenski im Sinne 
des Eiſenbahn⸗Conceſſions-Geſetzes vom 14. September 1854 die Bitte um die 
Conceſſion zum Ausbaue der für die weiter unten im §. 1 angeführten Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken geſtellt haben; ſo finden Wir Uns in Erwägung der Gemeinnützigkeit des 
Unternehmens und über Antrag Unſeres Handelsminiſters bewogen, den genannten 
Bittftellern ein Prioflegtum mit Folgendem zu ertheilen. 


§. 1. 
Wir überlaſſen den Conceſſionären das ausſchließliche Recht zum Baue und zum 
Betriebe der Eiſenbahnſtrecken: 


a) von Lemberg nach Przemysl zum Anſchluße o an die galiziſche Strecke der Kaiſer 
Ferdinands ⸗ Nordbahn; 


b) von Lemberg nach Brody an die ruſſiſche Grenze; 


e) von Lemberg in ſüdlicher Richtung auf das rechte Dniefter Ufer, und ſodann auf 
eben dieſem Ufer nach Czernowitz und bis an die moldauiſche Grenze; 


= 
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d) z Przemyśla na prawy brzeg Dniestru dla połączenia z linią pod c) wspo- 
mnioną w ten sposób, że przez cały czas trwania koncesyi nikomu po- 
zwolonćm niebędzie zakładać na użytek publiczny kolei zelaznéj, ktöraby 
te same punkta łączyła, nie dotykając nowych punktów pośrednich, jakieby 
administracya Państwa pod względem strategicznym, politycznym lub han- 
dlowym ważnóm uznała. 


$. 2. 

W razie przypuszczalności jakiej kolei łączącój ostateczne punkta kolei 
żelaznych w $. 1. koncesyonowanych, pozwoloném będzie koncesyonaryuszom o 
tóm zawiadomić się mającym, ubiegać się samym o koncesya na takową, któ- 
raby im przed wszystkimi innymi o to się ubiegającymi udzieloną była, jeżeliby 
przyjęli te same warunki, pod jakiemiby inne osoby zechciały podjąć się wy- 
budowania i utrzymywania w ruchu takiejże kolei, i jeżeliby koncesyonaryusze 
najpóźniej w ciągu trzech miesięcy po zawiadomieniu ich o warunkach prawo- 
mocnie się w tym względzie oświadczyli. 


$. 3. 

Wypracowany projekt i szczegółowe plany koncesyonowanych w $. 1. 
przestrzeni kolei zelaznej mają być władzom do zatwierdzenia przedłożone, a 
w wykonaniu należy stósować się do tychże planów, przez władze zatwierdzo- 
nych, równie jak dokładniejsze jeszcze postanowienia, jakie administracya Pań- 
stwa wydać ma o linii, której się trzymać należy, przez koncesyonaryuszów 
zachowane być powinny. 

O ile roboty wytyczne na poszczególnych przestrzeniach ukoncesyonowanéj 
linii kolei juź od administracyi Państwa są przedsięwzięte, prace przygotowawczę 
władz do tego się odnoszące będą oddane ku pożytkowi koncesyonaryuszów; 
takowe muszą jednak być dokładnie spisane, odebranie ich poświadczone, a po 
zrobionym użytku znowu zwrócone. 


$. 4. 

Przestrzeń kolei I. ze Lwowa do Przemyśla ma do końca Grudnia 
1860., II. ze Lwowa do Brodów do granicy rosyjskiej, i III. ze Lwowa do 
Czerniowiec do granicy multańskiej do końca Grudnia 1865. roku być 
ukończona i w ruch wprowadzona. Termin ukończenia wspomnionćj w $. 1. 
pod d) linii z Przemyśla na prawy brzeg Dniestru, administracya Państwa 
w ciągu wykonywania kolei w $. 1. ad a) do e) wspomnionych, dodatkowo 
oznaczy. Pozwala się zresztą koncesyonaryuszom otworzyć ruch na prze- 
strzeni przemysko - lwowskiej dopiero w sześć miesięcy po uskutecznioném 
otwarciu ruchu ze strony kolei północnój Cesarza. Ferdynanda na jéj przestrzeni 


po Przemyśl. 
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d) von Przemysl auf das rechte Dniefterufer zur Verbindung mit der ad e) erwähnten 
Linie der Art, daß Niemanden während der ganzen Conkceſſions dauer geſtattet 
werden wird, zum öffentlichen Gebrauche eine Eiſenbahn zu errichten, welche 
dieſelben Puncte verbinden würde, ohne neue Zwiſchenpuncte zu berühren, welche 
von der Staatsverwaltung in ſtrategiſcher, politiſcher oder commercieller Hinſicht 
für wichtig erkannt werden. 


S. 2. 


Im Falle der Zuläffigkeit einer die Endpunete der §. 1 concefftonirten. Bahnen 
verbindenden Eiſenbahn, wird den hievon zu verſtändigenden Coneeſſionären geſtattet, 
ſelbſt um die Conceſſion derſelben anzuſuchen, die ihnen mit Vorzug vor anderen Be- 
werbern ertheilt werden ſoll, wenn ſie dieſelben Bedingungen eingehen, unter welchen 
dritte Perſonen ſich zum Baue und Betriebe einer ſolchen Bahn anbiethen, und wenn 
die Coneeſſionäre fidh hiezu längſtens drei Monate, nachdem ihnen die Bedingungen 
bekannt gegeben werden, rechts verbindlich erklären. 


$. 3. 

Das ausgearbeitete Project und die Detailpläne der coneeſſionirten Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken S. 1 find den Behörden zur Genehmigung vorzulegen, und iſt fic) bei der 
Ausführung nach dieſen von den Behörden genehmigten Plänen zu richten, ſo wie 
auch die von Seite der Staatsverwaltung noch genauer zu treffenden Beſtimmungen 
über die einzuhaltende Linie von den Conceſſionären befolgt werden müſſen. 


Inſoferne die Tracirungs⸗ Arbeiten auf einzelnen Strecken der conceſſionirten 
Bahnlinie bereits von Seite der Staatsverwaltung vorgenommen worden ſind, werden 
den Conceſſionären die hierauf Bezug nehmenden Vorarbeiten der Behörden zur Be- 
nützung übergeben; ſie müſſen jedoch genau verzeichnet, als empfangen beſcheiniget, 
und nach erfolgter Benützung wieder zurückgeſtellt werden. 


S. 1. 


Die Bahnſtrecke I von Lemberg nach Przemysl muß bis letzten December 1860, 
ll von Lemberg nach Brody an die ruſſiſche Grenze, und III von Lemberg nach Czer- 
nowitz an die moldauiſche Grenze bis letzten December 1865 vollendet und dem Betriebe 
übergeben ſeyn. Der Vollendungstermin für die im §. 1 ad d) erwähnte Linie von 
Przemysl auf das rechte Dnieſterufer wird während Vollendung der im S 1 ad a) 
bis e) gedachten Bahnen nachträglich von der Staatsverwaltung feſtgeſetzt werden. 
Es wird übrigens den Conceſſionären geſtattet, die Eröffnung des Betriebes auf der 
Strecke Przemysl— Lemberg erft ſechs Monate nach der von der Kaifer Ferdinands⸗ 
Nordbahn ausgeführten Betriebs = Eröffnung ihrer Strecke bis Przemysl zu bewerk⸗ 
ſtelligen. 
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W razie, gdyby koncesyonaryusze wbrew oczekiwaniu opóźnić się mieli 
z wykonaniem budowy tak, iżby się słusznie obawiać należało przekroczenia 
wyżćj wymienionych terminów , administracya Państwa ma wręcz upoważnienie 
na niebezpieczeństwo i koszt koncesyonaryuszów budowę ukończyć, lub inne 
niedostateczności uzupełnić. 


S. 5. 

Projekta budowy ($. 3) mają na przestrzeń przemysko-lwowską najpóźniej 
w przeciągu roku, na przestrzeń lwowsko- brodzką do granicy rosyjskićj i 
lwowsko - czerniowiecką do granicy multańskiej najpóźniej w ciągu dwóch lat 
po wydaniu niniejszego dokumentu być przedłożone. Pozostawia się koncesyo- 
naryuszom do woli przy układaniu tych projektów pomyślóć zaraz naprzód o 
drugim szyn szeregu. 

W każdym zaś razie są koncesyonaryusze obowiązani położyć drugi sze- 
reg szyn, skoro roczny dochód surowy z jednćj mili dójdzie cyfry dwuchkroć 
pięćdziesięciu tysięcy złt. reńskich. 

$. 6. 

Przy obrobieniu wspomnionych w $. 1. przestrzeni kolei zelaznéj, należy 
także potrzebnym we względzie militarnym wymaganiom odpowiedzićć, konce- 
syonaryusze zaś dotyczącemu! orzeczeniu właściwćj władzy wojskowéj bezwarun- 
kowo poddać się powinni, 


8. 7. 


Koncesyonaryusze mają obowiązek, koleje koncesyonowane utrzymywać przez 
czas trwania koncesyi w zupełnie dobrym i do ruchu zdolnym stanie własnym 
swoim kosztem, nie wymagając żadnego zasiłku ze strony administracyi Pań- 
stwa, tudzież zawsze środki przewozu zastosowywać do potrzeby obrotu publi- 
cznego. Koncesyonowane koleje stanowią nierozdzielną całość ; częściowe przeto 
ustąpienie takowych, choćby tylko w formie wydzierżawienia, miejsca mićć 


nie może. 


e 8. 


W celu wykonania kolei w;$. 1. wspomnionych nadaje się koncesyonaryu- 
szom także prawo wywlaszezenia,! według postanowień dotyczących przepisów 


prawnych. 


8. 9. 


Przy pozwolonój budowie i utrzymywaniu w ruchu kolei koncesyonaryusze 
maja] sciśle zachowywać się według osnowy tego przywileju, tudzież według 
odnośnych ustaw istniejących (mianowicie według ustawy o koncesyach na koleje 
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Im Falle, als bie Conceffionáre wider Verhoffen in der Ausführung der Bauten 
derart zurück bleiben ſollten, daß eine Ueberſchreitung der obigen Friſten mit Grund 
zu beſorgen wäre, iſt die Staatsverwaltung ohne Weiteres berechtiget, auf Gefahr 


und Koften der Concefſionäre den Ausbau zu vollenden, oder ſonſt das Fehlende zu 
vollenden. 


S. 5. 


Die Bauprojecte (§. 3) find für die Strecke Przemysl — Lemberg längſtens 
binnen Einem Jahre, für die Strecke Lemberg — Brody an die ruſſiſche Grenze und 
Lemberg — Czernowitz an die moldauiſche Grenze längſtens binnen zwei Jahren nach 
Ausfolgung dieſer Urkunde zu überreichen. Es wird den Conceſſionären überlaſſen, bei 
dieſer Project⸗Verfaſſung ſogleich für ein zweites Geleiſe vorzudenken. 


Jedenfalls ſind aber die Conceſſionäre verpflichtet, ein zweites Geleiſe anzulegen, 


wenn der einjährige Rohertrag die Ziffer von zweihundertfünfzig Tauſend Gulden per 
Meile erreicht. 


S. 6. 


Bei der Ausführung der im §. 1 erwahnten Eiſenbahnſtrecken iſt auch den in 
militäriſcher Beziehung nothwendigen Anforderungen zu entſprechen, und haben ſich die 
Conceſſionäre dem dießfälligen Ausſpruche der competenten Militärbehörde unbedingt 
zu fügen. 


S. 7. 


Die Conceſſionäre haben die Pflicht, die conceſſionirten Bahnen während der 
Dauer der Coneeſſion in vollkommen gutem und betriebsfähigem Zuſtande auf ihre 
alleinigen Koſten, ohne irgend einen Anſpruch auf einen Beitrag von Seite der Staats⸗ 
verwaltung zu erhalten, und die Betriebsmittel jederzeit mit dem Bedarfe des öffent⸗ 
lichen Verkehres in Verhältniß zu bringen. Die conceſſionirten Bahnen bilden ein un⸗ 
theilbares Ganzes; es darf daher eine theilweiſe Abtretung derſelben, ſei es auch nur 
in Form einer Verpachtung, nicht ſtattfinden. 


$. 8. 


Zum Zwecke der Ausführung der §. 1 gedachten Bahnen wird den Conceſſionären 
auch das Recht der Expropriation nach den Beſtimmungen der dießfälligen geſetzlichen 
Vorſchriften ertheilt. 


§. 9. 

Bei dem bewilligten Baue und Betriebe haben ſich die Conceſſionäre genau nach 
dem Inhalte dieſes Privilegiums, ſo wie nach den dießfälligen beſtehenden Geſetzen 
(namentlich nach dem Eiſenbahn⸗Conceſſions⸗Geſetze vom 14. September 1854 und 

15* 
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żelazne z dnia 14. Września 1854., i regulaminu o obrocie na kolejach zela- 
znych z dnia 16. Listopada 1851) i rozporządzeń na przyszłość jeszcze wydać 
się mających; przeto te w szczególności należy do nich według $. 68 wspo- 
mnionego regulaminu o obrocie na kolejach żelaznych wozić pocztę, przyezem 
administracya poczt mocna jest w drodze Ministerstwa Handlu dla pociągu 
z kazdéj glównéj stacyi tam i napowrót idącego, naznaczać godziny odjazdu 
i szybkość jazdy pociągowćj. Co się tycze duktów telegraföw, mają koncesyo- 
naryusze obowiązek zezwalać nie tylko na postawienie i używanie takowych 
według przepisu $. 10. ada) ustawy o koncesyach na koleje żelazne, wydany 
dnia 14. Września 185%., lecz podjąć się także strzezenia postawionych 
duktów przez swoją służbę kolejną bez osobnego za to wynagrodzenia, kon- 
cesyonaryusze zaś mają prawo zakładania drutów dla telegrafu kolejnego na 
słupach rządowych duktów telegrafowych. W używaniu jednak własnych tele- 
grafów ograniczeni są oni jedynie na korespondencye odnoszące się wyłącznie 
do służby kolei, i przeto zostają pod wpływem i nadzorem administracyi Pan- 
stwa. lle razy służba pocztowa wymaga więcćj niz jednego ośmiokołowego 
lub więcćj niż dwóch eztérokolowych wozów, otrzymają koncesyonaryusze od 
każdego wozu, który oprócz onychże przydadzą, ugodzone słuszne wynagrodze- 
nie od każdćj mili. 
$. 10. 


Daléj zastrzega sobie administracya Państwa dozwalać łączenia innych 
kolei z liniami w $. 1. wspomnionemi, tudzież stanowić i regulować sposoby 
tego łączenia i służby dotyczącćj. 


$. 11. 


Administracya Państwa zaręcza koncesyonaryuszom co do kolei w $. 1. 
koncesyonowanych , roczny dochód po pięć i jednę piątą od sta od kapitału 
wkładowego na koleje koncesyonowane rzeczywiście nżytego i należycie wyda- 
zanego, na linie wë 1. od a) do e) wspomnione, nie przenoszącego największćj 
sumy pięćdziesięciu i pięciu milionów. Przytćm oznacza się najwyższa suma 


na przestrzeń: 
+ Przemyśla do Lwowa: dziesięć milionów siedemkroé pięćdziesiąt 
tysięcy zit. reńskich ; 

II. ze Lwowa do: Brodów: dziewięć milionów siedemkroć pięćdziesiąt 
tysięcy zit. reńskich; 
| III. ze Lwowa do Czerniowiec: trzydzieści cztery miliony pięćkroć sto 
tysięcy zit. reńskich, Porgezone pięć procentu mają być uważane jako pro- 
wizya od tego kapitału wkładowego, a jedna piąta od sta przeznaczona jako 
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der Eiſenbahn Betriebsordnung vom 16. November 1851) und den etwa künftig 
noch zu erlaſſenden Verordnungen zu benehmen, daher auch insbeſondere die Poſt nach 
S. 68 der gedachten Eiſenbahn⸗ Betriebsordnung zu befördern, wobei die Poſtverwal⸗ 
tung im Wege des Handelsminiſteriums für einen, von jeder Hauptſtation Kin: und 
zurückkehrenden Zug die Abfahrtsſtunden und deffen Geſchwindigkeit zu beſtimmen befugt 
iſt. Bezüglich der Telegraphen⸗Leitungen haben die Conceſſionäre die Verpflichtung, 
nicht bloß die Herſtellung und Benügung derſelben nach Vorſchrift des §. 10 ad a) 
des Eiſenbahn⸗Conceſſions⸗Geſetzes vom 14. September 1851 zu geftatten, ſondern 
auch die Bewachung der hergeſtellten Leiſtungen durch ihr Bahn-Perſonale ohne 
beſonderes Entgeld zu übernehmen; wogegen die Conceſſtonäre das Recht haben, die 
Drähte für den Betriebs⸗Telegraphen an die Pfähle der Staats⸗Telegraphenleitung 
zu befeſtigen. Bei der Benützung ihrer eigenen Telegraphen ſind ſie aber nur auf die den 
Bahndienſt ausſchließlich betreffenden Mittheilungen beſchränkt und ſtehen daher unter 
dem Einfluße und der Beaufſichtigung der Staats verwaltung. So oft der Poſtdienſt 
mehr als einen achträdrigen oder mehr als zwei vierrädrige Wagen erfordert, erhalten 
die Conceſſionqre für jeden weiter beizuſchaffenden Wagen eine zu vereinbarende billige 
Entſchädigung pr. Meile. 


$. 10. 
Der Staatsverwaltung bleibt ferner vorbehalten, die Einmündung anderer Bahnen 
in die §. 1 gedachten Linien zu geſtatten, und die Modalitäten dieſes Einmündens 
und des dießfälligen Anſchlußdienſtes feſtzuſetzen und zu regeln. 


§. 11. 


Die Staatsverwaltung gewehrleiſtet den Conceſſionären rückſichtlich der im §. 1 
conceſſionirten Bahnen ein jährliches Fünf Ein Fünftel procentiges Erträgniß von dem 
auf die conceſſionirten Bahnen wirklich verwendeten und gehörig nachgewieſenen, für die 
im §. 1 ad a) bis e) erwähnten Linien, die Maximalſumme von fünf und fünfzig 
Millionen nicht überſchreitenden Anlage-Capitale. Hiebei wird der Maximalbetrag der 
Strecke: 

L Przemysl bis Lemberg auf zehn Millionen ſiebenhundert fünfzig Tauſend 
Gulden; 

II. Lemberg bis Brody auf neun Millionen ſiebenhundert fünfzig Tauſend 
Gulden; 

III. Lemberg bis Czernowitz auf vierunddreißig Millionen fünfhundert Tauſend 
Gulden feſtgeſetzt. Die garantirten fünf Procente find als die Zinſen dieſes Anlage- 
Capitals zu betrachten, das eine fünftel Procent iſt als Amortiſationsquote beſtimmt. 


57 


A. Ogloszenie c. k. Namiestniciwa z d. 29. Marca 1857, 


kwota amortyzacyjna. Co się tyezé przestrzeni kolei wspomnionćj w$. 1. ad 
d) z Przemyśla na prawy brzeg Dniestru, najwyższą sumę, od któréj ma na- 
tąpić zaręczenie procentów, administracya Państwa później oznaczy. 


a) 


Pod kapitałem wkladowym rozumićć sig mają tak koszta budowy, jakotéz 
koszta piérwszego urządzenia obrotu (t. j. po koniec piérwszego roku po 
otwarciu obrotu); przy téj zaś gwarancyi skarb Państwa nie będzie mićć 
żadnego względu na ilość kapitału wktadowego, któraby przenosiła po- 
wyższą sumę maxymalną, ani na długi przedsiębiorstwa zaciągnięte z ty- 
tulem pićrwszeństwa, a nienależące do piérwotnego kapitału wkładowego, 
ani na zobowiązania, jakieby 2 powodu odstąpienia przywileju jakiemu 
towarzystwu akeyjnemu , toż towarzystwo za przyzwoleniem administracyi 
Państwa względem założycieli na siebie przyjęło. 


b) Do kosztów budowy, których prowizyą administracya Państwa zaręcza, 


będą również policzone prowizye po pięć od sta od akcyj wydawanych 
w miarę istotnych wydatków na budowę podczas budowania aż do czasu 
otwarcia obrotu. 


c) Poręczenie prowizyi przez administracyą Państwa przyjęte, rozpoczyna się, 


d) 


a mianowicie co do kazdéj z wymienionych przestrzeni: lwowsko - prze- 
myskiej, lwowsko- brodzkiej, lwowsko - czerniowieckiej, i od Przemyśla 
na prawy brzeg Dniestru, z chwilą otwarcia obrotu. Jednę piątą procentu 
przeznaczoną na umarzanie kapitału wkładowego, przedsiębiorstwo w ża- 
dnym razie inagzéj, jak tylko na istotne umarzanie użyć nie może. 


O ileby przestrzenie kolei zelaznéj w $. 1. wspomnione, po otwarciu na 
nich obrotu rocznie ani pięciu i jednéj piatéj od sta kapitału wkładowego 
nie przenoszącego na każdą pojedyńczą przestrzeń powyżćj oznaczonćj 
sumy maxymalnćj, po odtrąceniu wydatków na utrzymanie obrotu nie 
przenosiły, mają koncesyonaryusze prawo aż do wysokości nadmienionćj 
sumy maxymalnéj żądać stosunkowego uzupełnienia ze skarbu. Ta dopłata 
ze skarbu ma być wydana w przypadłym dla dywidend i kuponów akcyj- 
nych terminie, pod warunkiem , jeżeli koncesyonaryusze okazując udowo- 
dnione rachunki przynajmniej na trzy miesiące wprzód, nim wypłata bę- 
dzie miała być załatwioną, zapłacenia od skarbu zażądali. 


e) Jeżeliby kapitał wkładowy przenosił sumę maxymalną na każdą pojedyńczą 


przestrzeń naznaczoną, tedy od tćj nadwyżki kosztów, jak to już wspo- 
mniano, nie będzie dane zaręczenie prowizyi i amortyzacyi; jeżeliby zaś 
rzeczywisty wydatek na budowę, który ma być należycie wykazany, nie 
dochodził wymienionćj sumy maxymalnéj, tedy gwarancya prowizyi i amor- 
tyzacyi ma się rozciągać tylko do tćj mniejszej sumy na budowlę użytćj. 
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Rückſichtlich der im §. 1 ad d) erwähnten Bahnſtrecke von Przemysl bis auf das 
rechte Dnieſterufer wird die Maximalſumme, fur welche die Zinſengarantie einzutreten 
hat, nachträglich von der Staatsverwaltung feſtgeſetzt werden. 


a) 


b) 


c) 


d) 


e) 


Unter Anlage- Capital find ſowohl die Kofien des Baues als der erften Betriebs⸗ 
einrichtung (d. i. bis zum Ende des erſten Betriebs⸗Jahres nach eröffneten 
Betriebe) zu verſtehen; dagegen wird bei dieſer Garantie von Seite der Staats- 
Finanzen auf den, die obige Maximalſumme etwa überſchreitenden Betrag des 
Anlage⸗Capitales, auf allfällige, nicht zum urſprünglichen Anlage- Capitale gehörigen 
Prioritäts⸗ Schulden der Unternehmung und auf Verpflichtungen, welche aus Anlaß 
der Abtretung des Privilegiums an eine Actien-Geſellſchaft von Letzteren gegen- 
über der Gründer mit Bewilligung der Staatsverwaltung etwa eingegangen 
werden ſollten, keine Rückſicht genommen. 


Zu den Baukoſten, deren Zinſen die Staatsverwaltung gewaͤhrleiſtet, werden auch 
die fünfpercentigen Intereſſen der nach Maßgabe des wirklichen Bau- Aufwandes 
hinausgegebenen Actien während der Bauzeit bis zu der Betriebseröffnung gerechnet . 


Die von der Staatsverwaltung übernommene Zinſengarantie beginnt, und zwar 
für jede der genannten Strecken Lemberg — Przemysl, Lemberg — Brody, Lemberg — 
Czernowitz, Przemysl auf das rechte Dnieſterufer, mit der Zeit der Betriebs- 
Eröffnung. Das zur Amortiſirung des Anlage⸗Capitales beſtimmte Ein Fünftel 
Procent darf von der Unternehmung auf keinen Fall anders, als zur wirklichen 
Amortiſirung verwendet werden. 


Inſoferne nun die im $. 1 erwähnten Eiſenbahnſtrecken nach der Betriebs- 
Eröffnung nicht einmal jährlich fünf Einfünftel Procent des, die obige für jede 
einzelne Strecke feſtgeſetzte Marimal- Summe nicht überſchreitenden Anlage- 
Capitales nach Abzug der Betriebsſpeſen eintragen ſollten, find die Coneeſſionäre 
bis zur erwähnten Maximal⸗Summe berechtiget, die dießfällige Ergänzung von 
dem Aerar zu fordern. Dieſer Zuſchuß ſoll vom Aerar zur Verfallszeit der 
Dividenden und Actien = Coupons flüßig gemacht werden, vorausgeſetzt, daß die 
Conceſſionäre die Bezahlung durch Producirung der documentirten Rechnungen 
wenigſtens drei Monate früher, als die Zahlung geleiſtet werden ſoll, vom Aerar 
angeſprochen haben. 

Wenn das Anlage- Capital bie für jede einzelne Strecke feſtgeſetzte Maximal⸗ 
Summe überſteigen ſollte, ſo wird von dem Mehraufwande, wie erwaͤhnt, eine 
Zinſen⸗ und Amortiſations⸗Garantie nicht geleiſtet; erreicht dagegen der wirkliche, 
gehörig nachzuweifende Bau⸗Aufwand den angeführten Maximal- Betrag nicht, 
fo hat ſich die Zinfen und Amortiſations⸗Garantie blos auf dieſe mindere 
Bauſumme zu erſtrecken. 
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f) Suma, którą administracya Państwa w skutek przyjętego na się poręczenia 
prowizyi i amortyzacyi wypłaci, ma być uważaną jedynie jako zaliczka 
pożyczki udzielonéj koncesyonaryuszom na procent po eztéry od sta, w ten 
sposób, że skoro przychód roczny kolei koncesyonowanych razem wzięty, 
przeniesie wysokość poręczonego dochodu rocznego, rzeczywista nad- 
wyżka natychmiast przeznaczona będzie na zwrot do skarbu Państwa, za- 
liezki wraz z prowizya, dopóki zupełne umorzenie nie nastąpi. 

y) Jeźliby w chwili wyjścia koncesyi lub jéj odkupienia koncesyonaryusze 
w skutek pomienionego zaręczenia pozostali Państwu jeszcze dłużnymi 
pewną kwotę, tedy dług ten ma być zaspokojony z pozostającego jeszcze 
majatku przedsiębiorstwa. 


h) Dia zabezpieczenia praw administracyi Państwa w skutek przyjętego przez 
nią poręczenia prowizyi i umorzenia, koncesyonaryusze są obowiązani 
wszelką możliwą oszczędność w budowli i urządzeniu obrotu zachowywać, 
i z wszystkich dotyczących wydatków dokładne i sumienne rachunki 


prowadzić. 


$. 12, 


Administracya Państwa ma prawo przez organ od siebie delegowany wglą- 
dać we wszelkie czynności. Mocen jest także komisarz od administracyi 
Państwa ustanowiony na posiedzeniach wydziału administracyjnego, ile razy to 
za stosowne uzna, być obecnym, niemniej postanowienia, któreby skarbowi 
szkodę przynieść miały, zawiesić i podać takowe pod 'rozstrzygnienię Minister- 
stwa Spraw Wewnętrznych, Ministerstwa Skarbu i Ministerstwa Handlu. 


$. 13. 

Maxymalna wysokość cen jazdy i transportu na przestrzeniach kolei wg, 1. 
wsponuionych, podlega następującym warunkom: Taryfa maxymalna na milę 
austryackg od podróżnych na osobę: I. klasa, dwadzieścia krajcarów mon. 
konw., II. klasa pietnaście krajearöw mon. kouw., III. klasa dziesięć krajcarów 
mon. konw. W pociągach pospiesznych, mających prowadzić tylko wozy I. i II. 
klasy, mogą te opłaty być podwyższone o dwadzieścia procentu, pod warun- 
kiem, ażeby szybkość jazdy tych pociągów pospiesznych zachować się mająca, 
nie była mniejszą niź pociągów pospiesznych kolei pölnoenej Cesarza Ferdy- 
nanda. Co do towarów pozwala się przy zwykłćj szybkości jazdy przez piérw- 
sze dziesięć lat obrotu kolei od każdego cetnara wiédenskiego na każdą milę 
austeyacka w I. klasie pobićrać jeden i ćwierć krajcara, w II. klasie jeden i 
pól krajcara, will. klasie dwa i pół krajearów mon. konw. Koncesyonaryusze 
mają prawo pobićrania opłat w tym Site ustanowionych od osób i towarów 
w monecie złotćj lub srebrnej, zawsze jednak według kaźdorazowćj ich war- 
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f) Der Betrag der Summe, welche die Staatsverwaltung in Folge der übernom⸗ 
menen Zinſen⸗ und Amortiſations⸗ Garantie bezahlt, iſt lediglich als eine geleiſtete, 
mit vier Percent verzinsliche Vorſchußzahlung an die Conceſſionäre zu behandeln, 
dermaßen, daß ſobald die Jahresrente der conceſſionirten Bahnen zuſammen⸗ 
genommen die gewährleiſtete Annuität überſchreitet, der dießſällige Ueberſchuß 
ſogleich zur Rückzahlung des Vorſchußes ſammt Zinſen an die Staatsverwaltung 
bis zur gänzlichen Tilgung beſtimmt iſt. 

g) Wenn zur Zeit des Erlöſchens oder der Einlöſung der Concefjion die Conceſſto⸗ 
näre in Folge obiger Gewährleiſtung dem Staate noch irgend einen Betrag ſchulden 
ſollten, fo ift dieſer Betrag aus dem noch eruͤbrigenden Vermögen der Unter- 
nehmung zu berichtigen. 


h) Zur Wahrung der Rechte der Staatsverwaltung in Folge der übernommenen 
Zinſen⸗ und Amortiſations- Garantie, find die Coneeſſtonäre verpflichtet, bei dem 
Baue ſowke bei der Betriebseinrichtung mit möglichfter Sparſamkeit vorzugehen, 
und über alle dießfälligen Auslagen genaue und gewiſſenhafte Rechnung zu führen. 


S. 12. 


Die Staatsverwaltung iſt berechtiget, durch ein von ihr abgeordnetes Organ 
Einſicht in alle Gebarungen zu nehmen. Der von der. Staatsverwaltung beſtellte 
Commiſſär hat auch das Recht, den Sitzungen des Verwaltungs-Ausſchußes, fo oft 
er es für angemeſſen erachtet, beizuwohnen, fo wie allfaͤllige, dem Aerar nachtheilige 
Verſügungen zu ſiſtiren, und zur Entſcheidung den Miniſterien des Innern, der Finanzen 
und des Handels zu bringen. 


. 


Die Maximalhöhe der Fahr- und Frachtpreiſe für die im §. 1 erwähnten Bahn⸗ 
ſtrecken wird folgenden Bedingungen unterworfen: Maximaltarif pr. öſterreichiſche Meile 
bei Neifenden die Perſon I. Claſſe zwanzig Kreuzer Conv. Münze, II. Claſſe fünfzehn 
Kreuzer Conv. Münze, III. Claſſe zehn Kreuzer Conv. Muͤnze. Bei den Schnellzügen, 
welche blos Wägen der 1. und II. Claſſe zu führen haben, dürfen dieſe Tarife um 
zwanzig Percent erhöht werden, unter der Bedingung, daß die bei dieſen Schnellzügen 
zu beobachtende Fahrgeſchwindigkeit nicht geringer ſei, als bei den Schnellzügen der 
Kaiſer Ferdinands - Nordbahn. Bezüglich der Waaren bei gewöhnlicher Geſchwindigkeit 
wird für die erſten zehn Betriebsjahre für jeden Wiener Centner und jede öſterreichi⸗ 
ſche Meile in der J. Claſſe Ein einenviertel Kreuzer, in der II. Claſſe Ein einenhalben 
Kreuzer, in der III. Claſſe zwei einenhalben Kreuzer einzuheben geſtattet. Die Con⸗ 
ceſſionäre finb berechtiget, die in dieſem S$. für Perſonen und Waaren feſtgeſetzten 
Tarifſätze in Gold» oder Silbermünze, aber ſtets nach dem jeweiligen Werthe derſelben 
in der Landeswährung zu erheben. Rückſichtlich der Claſſificirung der Waaren, der 
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tości w monecie krajowéj. Co do klasyfikowania towarów, cen transportu i 
innych przedmiotów, oznaczenia pobocznych należytości i postanowień ładun- 
kowych w ten sposób postępować należy, że dotyczące ceny i oznaczenie wa- 
dnym razie nie powinne być wyższe i uciążliwsze, niz na kolei pólnocnéj Ce- 
sarza Ferdynanda, Koncesyonaryuszom wolno jest zmniejszyć taryfę nizéj wy- 
mienionych pozycyj w ogólności, lub tylko eo do pojedyńczych przedmiotów, 
na całą rozciągłość kolci, lub na niektóre jéj przestrzenie w ten sposób, ażeby 
n. p., ceny jednostki odległości zniżały się w większych odległościach, i aby 
mogły odpowiadać naturze towarów i ułatwieniom , jakie dla transportu ich ze 
stosunku obrotu wynikają. Wszakże jezeli w skutek tego "upoważnienia kon- 
cesyonaryusze jakiemu spedytorawi lub przedsiębiorcy transportów pozwolą zni- 
żenia opłat pod pewnemi warunkami, wtedy obowiązani są oni przyznać to 
samo zniżenie opłat wszystkim przedsiębiorcom transportów lub spedytorom, 
którzyby tych samych dopełnili warunków, tak, iż w żadnym razie osobiste 
odszezególnienie miejsca miéé nie może. Taryfy w ten sposób zniżene mogą 
być znowu podwyższone w zakresie przepisanych cen maxymalnych.. Wspo- 
muione pozycye taryfy mają być co lat dziesięć poddawane pod rewizyę. Przy 
tej rewizyi po upływie piérwszych lat dziesięciu od zaczętego wprowadzenia 
w ruch każdój przestrzeni kolei koneesyonowanych ma wejść w używanie na- 
stępująca taryfa opłaty towarów od cetnara wićdeńskiego i od jednój mil 
austryackiej: |. klasa jeden krajcar mon. konw., II. klasa jeden i poł krajcara 
men. konw., III. klasa dwa krajeary mon. konw. Jeźliby jednak koncesyona- 
ryusze udowodnić mogli, że według téj taryfy koleje koncesyonowane nie 
przynosiłyby nawet siedmiu i pół od sta czystego dochodu od kapitatu wkła- 
dowego, tedy mają prawo żądać stosunkowego podwyższenia opłat, podczas 
gdy administracya Państwa w żadnym razie nie miałaby prawa zniżania taryfy 
niżćj wymienionych najniższych cen. 


$. 14. 

Od strón użytkujących 2 kolei żelaznćj bez poprzedniego złożenia nale- 
żytćj opłaty jazdy lub transportu, albo mylnóm podaniem gatunku lub wagi 
przesćłki, lub tóż w inny jakibądź sposób starających się przynieść uszczerbek 
przedsiębiorstwu, może być pobrana potrójna kwota nalezytosci taryfą przepi- 
sanćj , przyczóm jednak zachowany będzie tryb postępowania, jaki Ministerstwo 


` 


Handlu postanowić ma. 


S. 15. 
Transporta wojsk muszą być załatwiane po zniżonych cenach taryfowych, 
które wynoszą od wojskowych pojedyńczo lub w korpusach jedną trzecią, od 
koni, wozów, bagażów, przedmiotów wojskowych i materyału wojennego połowę 
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Frachtpreiſe, der übrigen Gegenſtände, der Feſtſetzung der Nebengebühren und der Fracht⸗ 
beſtimmungen ift ſich dermaßen zu benehmen, daß die dießfälligen Preiſe und Beſtim⸗ 
mungen auf keinen Fall höher und läſtiger ſeyn dürfen, als auf der Kaifer Ferdinands- 
Nordbahn. Es ſteht den Conceſſionären frei, die Tarife unter die beſprochenen Sätze 
herabzumindern, im Ganzen oder nur für einzelne Gegenſtände, für die ganze Ausdeh⸗ 
nung oder nur für einzelne Strecken der Bahn, derart z. B. daß die Preiſe für die 
Längeneinheit bei größeren Entfernungen abnehmen, und daß ſie mit der Natur der 
Waaren und den Erleichterungen, welche deren Verfrachtung aus den Betriebsverhält⸗ 
niſſen erwachſen, in Einklang gebracht werden können. Wenn jedoch in Folge dieſer 
Ermächtigung von den Conceſſionären einem Verſender oder Frachtunternehmer unter 
gewiſſen Bedingungen eine Herabfegung der Gebühren gewährt wird, fo find die Con- 
ceſſionaͤre gehalten, diefe Herabſetzung allen Frachtunternehmern oder Verſendern zuzu⸗ 
geſtehen, welche die nemlichen Bedingungen eingehen, derart, daß in keinem Falle eine 
perſönliche Bevorzugung ſtattfinden darf. Dir dergeſtalt herabgeſetzten Tariſe können 
innerhalb des vorgezeichneten Maximums wieder erhöht werden. Die erwahnten Tarif⸗ 
Sätze ſind von zehn zu zehn Jahren einer Reviſion zu unterziehen. Bei dieſer Reviſion 
hat nach Verlauf der erſten zehn Jahre von Beginn der Inbetriebſetzung, jeder der 
conceſſionirten Bahnſtrecken folgender Waaren-Tarif pr. Wiener⸗Centner und öſter⸗ 
reichiſche Meile einzutreten: I. Claſſe Einen Kreuzer Conv. Münze, II. Claſſe Ein 
Einhalb Kreuzer Conv. Münze, III. Claſſe Zwei Kreuzer Conv. Münze. Wenn jedoch 
die Eoncefjionäre beweiſen könnten, daß nach dieſem Tarifſage die conceſſionirten Bahnen 
nicht einmal ſieben einhalb Percent Reinerträgniß des Anlage-Capitals liefern ſollten, 
find dieſelben befugt, eine verhältnißmäßige Erhöhung des Tarifes anzuſprechen, wäh- 
rend die Staats⸗ Verwaltung auf keinen Fall berechtiget ſeyn ſoll, den Tarif unter 
das angeführte Minimum der Preiſe herabzuſetzen. 


8. 14. 


Von Parteien, welche die Eifenbahn ohne vorausgegangene Entrichtung der ſchul⸗ 
digen Fahr⸗ oder Frachtgebühr benützen, oder durch unrichtige Angaben der Gattung 
oder des Gewichtes einer Sendung, oder ſonſt auf eine Art die Unternehmung zu 
verkürzen ſuchen, kann der dreifache Betrag der tarifmäßigen Gebühr erhoben werden, 
wobei jedoch die vom Handelsminiſterium feſtzuſetzenden Modalitäten zu beobachten ſind. 


$. 15. 


Die Militärtransporte müſſen nach herabgeſetzten Tarifpreiſen beforgt werden, 
welche für Militärs einzeln oder in Körpern Eindrittheil, für Pferde, Wägen, Gepäck, 
Militär⸗Gegenſtände und Kriegsmaterial die Hälfte der gewöhnlichen tarifmäßigen 

16* 
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zwykłćj opłaty taryfowćj. Jeżeli przedmioty należące do materyału wojennego 
nie sę wyraźnie w klasylikacyi wymienione, policzone będą do drugiej klasy 
towarów przy zwykłój szybkości. 
$. 16. 
Administracya Państwa ma prawo w przypadkach nadzwyczajnój drożyzny 
artykułów żywności w Cesarstwie Austryackićm, ceny transportu takowych zni- 
żyć do połowy ceny maxymalnćj. 


St 
Urzędnicy i słudzy rządowi, którzy z polecenia władzy mającćj nadzór 
nad zarządem i obrotem kolei, lub dla strzeżenia interesów skarbowych z téj 
koncesyi wypływających , używają kolei zelaznej, wykazujące się poleceniem 
swojćj władzy, mają być wraz z pakunkiem swoim bezpłatnie przewożeni. 


$. 18. 
Czas trwania tego przywileju oznaczony jest na lat dziewięćdziesiąt, po- 
czynając od dnia 1. Stycznia 1862, 


$. 19. 

Po upływie lat trzydziestu od rozpoczęcia obrotu, Państwo ma każdćj chwili 
prawo odkupienia niniejszćj koncesyi, a względnie koneesyonowanych przestrzeni 
kolei. Dla oznaczenia ceny odkupna zrachowane będą liczby czystego rocz- 
nego dochodu przedsiębiorstwa 2 ostatnich siedmiu lat rzeczywiste odkupno 
poprzedzających, od tege potrącą się czyste dochody dwóch lat najniekorzyst- 
niejszych, a przeciętny czysty dochód z zostających lat pięciu obliczy się 
w monecie złotćj lub srebrnój. Ta kwota przeciętna, która jednak nie może 
być niższą, niz procent pięciu i jednój piątój kapitału wkładowego, ma być 
płacona koncesyonaryuszom jako roczna renta w ratach półrocznych w mo- 
necie zlotéj lub srebrnćj, dopóki nie upłynie piérwotna peryoda koncesyi. 


$. 20. 

Za zgaśnięciem niniejszćj koncesyi, wstępuje Państwo bezzwłocznie w prawo 
własności kolei od wszelkich ciężarów wolne, w używanie gruntu, robót sztu- 
cznych i ziemnych, spodniej i wierzehniej budowy kolei i wszystkich nierucho- 
mych przynależności takowéj, jako to: dworców, placów naładowywania lub 
iwyładowywania, budynków na placach odjazdu i wjazdu, domów dla straży i 
nadzorców ze wszystkiemi sprzętami, maszyn stojących i w ogóle wszystkich 
nnych nieruchomości. Co się tyczć ruchomości, jakoto: lokomotyw, wagonów 
kolei zelaznej i wozów drogowych, maszyn ruchomych, narzędzi zapasów lub 
innych materyałów , to z tych przedmiotów ma taka iłość a względnie wartość 
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Gebühr betragen. Wenn zum Kriegsmateriale gehörige Gegenſtände in der Claſſifteirung 
nicht ausdrücklich genannt find, fo werden fie zur zweiten Waaren⸗Claſſe gewöhnlicher 
Geſchwindigkeit gerechnet. 


$. 16. 
Die Staatsverwaltung iſt berechtiget, in Fällen außerordentlicher Theuerung der 
Lebensmittel in dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate die Frachtpreiſe für dieſelben auf die 
Hälfte des Maximal ⸗Preiſes herabzumindern. 


$. 17. 

Staatsbeamte und Diener, welche im Auftrage der die Aufſicht über die Ver⸗ 
waltung und den Betrieb der Eiſenbahnen führenden Behörde, oder zur Wahrung der 
aus dieſer Conceſſion entſpringenden Intereſſen des Aerars, die Eiſenbahnen benützen, 
und fih mit dem Auftrage ihrer Behörde aus weiſen, müſſen ſammt ihrem Gepäcke 
unentgeldlich befördert werden. 


S. 18. 

Die Dauer des Privilegiums wird auf Neunzig Jahre, vom 1. Jänner 1862 
gerechnet, feſtgeſetzt. 

S. 19. 

Nach Verlauf von dreißig Jahren nach Eröffnung des Betriebes hat der Staat 
jederzeit das Recht, die gegenwärtige Conceſſion und bezäglich die concejfionirten Bahn- 
ſtrecken einzulöſen. Zur Beſtimmung des Einlöſungspreiſes werden die jährlichen 
Reinerträgniſſe der Unternehmung während den, der wirklichen Einloͤſung vorauszuge⸗ 
henden ſieben Jahren beziffert, hievon die Reinerträge der zwei ungünſtigſten Jahre 
abgeſchlagen und der durchſchnittliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre in Golbe 
oder Silbermünze berechnet. Dieſer Durchſchnittsbetrag, welcher jedoch nicht weniger 
als Fünf einfünftel Percent des Anlage⸗Capitals betragen darf, ift den Conceſſionären 
als Jahresrente in halbjährigen Raten in Gold- oder Silbermünze bis zum Abiaufe 
der urſprünglichen Conceſſions⸗ Periode zu bezahlen. 


$. 20. 

Mit dem Erlöſchen der gegenwärtigen Conceſſion tritt der Staat ſogleich in das 
laſtenfreie Eigenthum, in den Genuß des Grund und Bodens, der Kunſt⸗ und Grd- 
arbeiten, des ganzen Unter⸗ und Oberbaues der Eiſenbahnen und ſämmtlichen unbe⸗ 
weglichen Zubehörs, als: Bahnhöfe, Auf- und Ablade-Plätze, Gebäude an den 
Abfahrts⸗ und Ankunftsplätzen, Wah- und Aufſichtsbäuſer ſammt allen Einrichtungs⸗ 
ſtücken, ſtehenden Maſchinen und überhaupt allen anderen unbeweglichen Sachen, als: 
Locomotive, Eiſenbahn⸗ und Straſſenwägen, bewegliche Maſchinen, Werkzeuge, Vorräthe 
oder ſonſtige Materialien betrifft, ſo hat von dieſen Gegenſtänden eine ſolche Quantität 
und bezüglich Werthſumme an den Staat überzugehen, welche der in dem Anlage⸗ 


61 4. Ogłoszenie e. k. Namieslnictwa z d. 29. Marca 1857. 


takowych przejść na własność Państwa, jaka odpowiada piérwszemu urządzeniu 
ruchu w kapitale wkładowym zawartemu ($. 11. ad a). Reszta zaś przed- 
miotów przenośnych ma przejść na własność Państwa za opłatą umówioną, lub 
na żądanie któréj ze strón według ceny oszacowania w drodze sądowćj przez 
znawców wykazać się mającćj, 

$. 21. 

Nadto zastrzega sobie administracya Państwa prawo , jeżeli mimo poprze- 
dniego ostrzeżenia zdarzały się powtarzane naruszenia lub niedopełnienia obo- 
wiązków, dokumentem przywileju lub ustawami włożonych, przedsiębrać przeciw 
temu Środki odpowiednie ustawom (mianowicie ustawie o koncesyonowaniu kolei 
żelaznych z d. 14. Września 1854.), a według okoliezności, oświadczenia na- 
wet przed upływem czasu koncesyi, jako zgasł niniejszy przywilej. 


S. 22. 

Upoważniamy koncesyonaryuszów do przyjęcia oprócz wymienionych na 
wstępie założycieli, innych jeszcze wspólników (z zastrzeżeniem zatwierdzenia 
ze strony Ministra Spraw Wewnętrznych, tudzież Skarbu i Handlu) na człon- 
ków przedsiębiorstwa, którzy wtedy zarówno z piérwotnymi koncesyonaryuszami 
pod względem przyjętych względem Skarbu zobowiązań niepodzielnie ręczą. 


$. 28. 

Koncesyonaryuszom nadaje się prawo utworzenia towarzystwa akcyjnego i 
wydania w tym celu akeyi na okaziciela lub na osobę, których imienna war- 
tość za zasiggnigtém przyzwoleniem władz oznaczona będzie. Atoli przed pu- 
szezeniem akeyi w obieg ma być uzyskane najwyższe zatwierdzenie statutów 
towarzystwa, i najmnićj trzydzieści procentu imiennćj wartości akcyi mających 
być w obieg puszczonych wpłacone być powinne. Towarzystwo tak utworzone 
wchodzi we wszystkie prawa i obowiązki koncesyonaryuszów. 


$. 24. 

Oprócz pieniędzy mających się zebrać puszezeniem akcyi w obieg, po- 
zwala się także uzyskać dalsze fundusze puszezeniem w obieg obligacyj piérw- 
szeństwa, do tój wysokości i na taką stopę procentową, na jaką administracya 
Państwa na osobną prośbę przedsiębiorców zezwoli. Do tego wydania obli- 
gacyi piérwszeústwa nie można jednak pićrwćj przystąpić, dopóki przynajmniej 
połowa kapitału wszystkich akcyi wplacong nie będzie. e 

$. 25. 
Korespondeneye prowadzone w sprawie administracyi kolei żelaznych, mogą 


na dotyczących przestrzeniach kolei przesélane być bez przeszkody przez 
służbę administracyi kolei. 
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Capitale enthaltenen erſten Betriebseinrichtung ($. 11 ad a) entſpricht. Die übrigen 
beweglichen Gegenſtände haben dagegen um den Staat blos an den übereingefommenen, 
oder auf Verlangen eines Theiles durch beeidete Sachverſtändige im gerichtsmäßigen 
Wege zu ermittelnden Schätzungswerthe zu übergehen. 


§. 21. 

Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht vorbehalten, wenn ungeachtet vor⸗ 
ausgegangener Warnung wiederholte Verletzungen oder Nichtbefolgung der in der 
Privilegiums Urkunde oder in den Geſetzen auferlegten Verpflichtungen vorkommen 
ſollten, die den Geſetzen (namentlich dem Eiſenbahn-Conceſſions-Geſetze vom 14. Sep⸗ 
tember 1854) entſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen, und nach Umſtänden noch 
vor Beendigung der Conceſſionsdauer das gegenwärtige Privilegium für erloſchen zu erklären. 


§. 22. 

Wir ermächtigen die Conceſſionäre nebſt den im Eingange benannten Gründern, 
noch andere Genoſſen (unter Vorbehalt der Miniſter des Innern, der Finanzen und 
des Handels) als Mitglieder des Unternehmens aufzunehmen, welche ſodann gleich den 
urſprünglichen Conceſſionären bezüglich der ihnen obliegenden Verbindlichkeiten dem 
Aerar gegenüber zur ungetheilten Hand haften. 


§. 23. 

Den Conceffiondren wird das Recht eingeräumt, eine Aetien⸗Geſellſchaft zu bilden 
und zu dieſem Zwecke auf Ueberbringer oder auf Namen lautende Actien hinauszugeben, 
deren Nominalbetrag nach einzuholender Beſtimmung der Behörden feſtzuſetzen iſt. Vor 
der Eröffnung der Actien-⸗Emiſſion muß jedoch die Allerhöchſte Genehmigung der Ge- 
ſellſchafts⸗ Statuten erwirkt werden, und wenigſtens dreißig Percent des Nominal- 
Betrages der zu emittirenden Actien einbezahlt ſeyn. Die ſonach gebildete Geſellſchaft 
tritt in alle Rechte und Verbindlichkeiten der Conceſſionäre. 


$. 24, 

Außer den durch die Emiſſion von Actien zu beſchaffenden Geldern, wird auch 
die Aufbringung weiterer Geldmittel durch die Emiſſion von Priorität - Obligationen 
bis zu jenem Betrage und zu jenem Zinsfuße geftattet, welcher von der Staats ver⸗ 
waltung über beſonderes Anſuchen der Unternehmung genehmigt werden wird. Zu dieſer 
Hinausgabe von Prioritäts⸗ Obligationen darf jedoch nicht früher geſchritten werden, 
bis nicht wenigſtens die Hälfte des Capitals der geſammten Actien einbezahlt tft. 


S. 25. 
Correſpondenzen, welche in Beziehung auf die Verwaltung der Eiſenbahnen geführt 
werden, dürfen auf den bezüglichen Bahnſtrecken durch die Bedienſteten der Verwaltung 
anſtandlos befördert werden. 
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Koncesyonaryuszom bedzie przyznane uwolnienie od nalezytosci za prze- 
niesieñie majątku w razie przeniesienia tego przywileju na towarzystwo akcyjne, 
wszelkie zaś dokumentalne pisma téj koncesyi podlćgają tylko stałćj opłacie 
stemplowćj jednego złotego reńskiego m. k. 


$. 27, 


Jezliby się towarzystwo akcyjne jeszeze przed upływem trwania téj kon- 
cesyi rozwiązało, administracya Państwa ma prawo postąpić sobie pod wszel- 
kiemi względami tak, jak do tego według $. 20. w razie zgaśnięcia koncesy! 
jest upoważnioną. 

Ostrzegając surowo każdego, ażeby nie działał przeciw temu przywilejowi, 
i nadając koncesyonaryuszom prawo domagania się u Naszych sądów wynagro- 
dzenia za szkody udowodnione, wydajemy niniejszćm do wszystkich władz , 
których to dotyczć, wyraźny rozkaz czuwania sciśle i troskliwie nad tym przy- 
wilejem i nad wszystkiemi w nim zawartemi postanowieniami. 

W dowód czego wydajemy niniejszy list, opatrzony Naszą większą pie- 
częcią w Kremonie w Naszem Lombardzko - Weneckićm Królestwie, dnia trze- 
ciego miesiąca Marca, roku Zbawienia tysiąc ośmset pięćdziesiątego siódmego, 
Naszego panowania dziewiątego. 


Franciszek Józef m. p. 


Kawaler de Toggenburg m. p. 


Z najwyższego rozkazu Jego C. K. Apostolskićj Mości: 
Dr. Wincenty Maly m.p. 


5. 


Rozporządzenie e. k. Namiestnictwa z dnia 13. Czerwea 1856. 
L 23.821., 
tyezace sie ubezpieczenia się co do poirzeb na utrzymanie gosein- 
ców skarbowych. 
Następujące postanowienia, których przeprowadzenie równocześnie polityez- 
nym i technicznym władzom poruczono, a tyczące się ubezpieczenia się co do 
potrzeb na utrzymanie gościńców skarbowych, podają się niniejszćm do wiado- 
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S. 26. 


Den Conceſſionären wird die Befreiung von der Entrichtung der Vermögend- 
Uebertragungsgebühren für den Fall der Uebertragung des Privilegiums an eine Aectien⸗ 
Geſellſchaft zugeſtanden und alle urkundlichen Ausfertigungen dieſer Conceſſion unter⸗ 
liegen nur einer fixen Stempel⸗Gebühr von Einem Gulden Conv: Münze. 


S. 27. 


Sollte fih die Actien⸗Geſellſchaft noch vor Ablauf der Conceſſions⸗Dauer auflófen, 
ſo hat die Staatsverwaltung das Recht in allen Beziehungen ſo vorzugehen, wie ſie 
nach §. 20 beim Erlöſchen der Eonceſſion vorzugehen befugt ifte 


Indem Wir Jedermann ernſtlich verwarnen, dieſem Privilegium entgegenzuhandeln 
und den Conceſſionären das Recht einräumen, wegen des erweislichen Schadens vor 
Unferen Gerichten auf Erfatz zu dringen, ertheilen Wir ſämmtlichen Behörden, die es 
betrifft, den gemeſſenen Befehl, über dieſes Privilegium und ale darin enthaltenen 
Beftimmungen firenge und forgfältig zu wachen. 

Zu Urkund deffen erlaſſen Wir dieſen Brief, beſiegelt mit Unſerem größeren 
Inſiegel zu Cremona in Unſerem lombardiſch⸗ venetianiſchen Königreiche dem dritten 
Monatstage März im Jahre des Heils Eintauſend achthundert fünfzigſieben, Unſerer 
Reiche im neunten Jahre. 


Franz Joſeph m. p. 


Witter von Toggenburg m. p. 


Auf ausdrücklichen Befehl Seiner k. k. apoſtoliſchen Majeſt ät: 
Dr. Vincenz Maly m. p. 


52 
Verordnung der k. k. Statthalterei vom 13. Juni 1856 Z. 23821, 


die Sicherſtellung der Erforderniſſe für die Erhaltung der Aerarial⸗Straſſen 
betreffend. 

Nachſtehende, gleichzeitig den politiſchen und techniſchen Behörden zur Durchfüh⸗ 
rung übertragene Beſtimmungen über die Sicherſtellung der Erforderniſſe für die Inftanta 
haltung der Aerarial - Straffen werden hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
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mości publicznéj, w szczególności zaś odsćła się do takowych przedsiębiorców, 
podobnemi dostawami się zajmujących. 

1. Ustne publiczne licytacye, in minus są zniesione. W miejsce tako- 
wych przyjmują się, co do wszystkich potrzeb w materyałach i roboeiznie, 
które według swój objętości i przedmiotu na pewną miarę jednostkową spro- 
wadzone, lub na sztuki ugodzone być mogą, w tajemnicy zachowane pisemne 
oferty, w braku których lub dla innych szczególnych przyczyn, zawiérane będą 
poszczególne, z osobnemi stronami bez licytacyi zawiązać się mające ugody. 


2. Do przyjmowania ofert i przedsiębrania pertraktacyi w rzeezach ugody 
są jedynie urzędy obwodowe, a z polecenia tychże polityczne urzędy powia- 
towe upoważnione. Oferty do Namiestnictwa podane nie będą uwzględnione. 

3. Co do produkcyi, przywozu i rozbijania materyału na pokrycie go- 
ścińców , ubezpieczenie czyni się ze sirony urzędów obwodowych za pomocą 
przyjmowania ofert przedsiębiorców, a oraz ze strony urzędów powiatowych , 
za pomocą przyjmowania ofert, lub zastępujących takowe protokolarnych oświad- 
czeń gmin (gromad). 

4. Wypożyczanie narzędzi budowniczych przedsiębiorcom nie ma miejsca, 
i tylko wyjątkowo kosztowniejsze maszyny i narzędzia, których sprawienie wi- 
docznie nie mogłoby się opłacić z zysku 2 przedsiębierstwa, mogą, za zwy- 
czajną rękojmią i złożeniem należytości za zużycie, być wypożyczone od za- 
kładu gościńców skarbowych. 

5. Postanowienie, jako liweranci materyału na pokrycie gościńców muszą 
także obowiązać się do dowolnćj dostawy większćj ilości, lub przystać na do- 
wolną restrykcyę ilości umówionćj, skoro o piórwszćj z końcem, a o ostatniej 
z dniem 15. Lutego uwiadomieni zostaną, znosi się i postanawia, ze większa 
lub mniejsza dostawa nigdy *%4,, umówionćj ilości przewyższyć nie może, 
przyczóm zakład gościńców zastrzega sobie, o wiekszéj lub mniejszćj potrze- 
bie zawiadomić przedsiębiercę z końcem Kwietnia roku dostawy, 

6. Pertraktacye w rzeczach ofert rozpisuje Namiestnietwo; toż wyznaczą 
termin prekluzyjny, w przeciągu którego oferty, tudzież władze, do których 
one mają być wnoszone, j 

Ten termin wyznacza się raz na zawsze, a olerty po upływie takowego 
wniesione, pozostaną wcale i bez wyjątku nieuwzglednionemi. 

7. Przedsiębiercom pozostaje dozwolono przeglądać kosztorysy i drukowane 
ogólne, tudzież od czasu do czasu oznaczone szczegółowe warunki dostawy 
wykonania u urzędów obwodowych i u naczelników dystryktów drogowych, zaś 
co do materyału na pokrycie gogciñców i materyału kamiennego na nowe bu- 
dowy, praejrzéó wyciągi z kosztorysów także w urzędach powiatowych. 
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beſonders Unternehmungsluſtige, die ſich mit derlei Lieferungen befaſſen, darauf Hinge- 
wieſen. 

1. Die mündlichen öffentlichen minuendo - Verſteigerungen (Lieitationen) find 
abgeſchafft. An deren Stelle werden für alle Erforderniſſe an Materialien und Arbeiten, 
welche ihrem Umfange und Gegenſtande nach auf ein beſtimmtes Einheitsmaß zurück⸗ 
geführt, oder nach Stücken bedungen werden können, geheim gehaltene ſchriftliche 
Offerten angenommen, in deren Ermanglung oder ſonſt aus beſonderen Urſachen einfache, 
mit einzelnen Parteien ohne Verſteigerung anzuknüpfende Verträge (Accorde) abgeſchloſſen. 


2. Zur Annahme von Offerten und Vornahme von Accord- Verhandlungen find 
lediglich die Kreisbehörden, und in deren Auftrage die politiſchen Bezirksämter ermäch⸗ 
tigt. Bei der Statthalterei eingebrachte Offerten werden nicht berückſichtigt. 

3. Die Erzeugung, Zufuhr und Zerſchlägelung des Deckſtoffes wird von den 
Kreisbehörden mittelſt Uebernahme von Offerten der Unternehmer, und zugleich von 
den Bezirksämtern mittelſt Uebernahme von Offerten oder dieſelben vertretenden protos 
kollariſchen Anboten der Gemeinden ſichergeſtellt. 


4, Die Ausleihung von Bauzeug für Unternehmer findet nicht Statt, und es 
können nur ausnahmsweiſe Foftfpieligere Maſchinen und Geräthe, deren Anſchaffung der 
Gewinn aus der Unternehmung offenbar nicht lohnen könnte, gegen die übliche Haftung 
und Abnützungsgebühr von der Aerarial-Straſſenanſtalt ausgeliehen werden. 


5. Die Beſtimmung, daß die Deckſtoff Lieferanten auch zur Lieferung eines 
beliebigen Mehrerfordernißes ſich verpflichten, oder eine beliebige Reſtriction des verab⸗ 
redeten Quantums ſich gefallen laſſen müſſen, ſobald ihnen Erſteres mit Ende, Letzteres 
mit 15. Februar bekannt gegeben wird, wird aufgehoben und feſtgeſetzt, daß die Mehr⸗ 
oder Minderleiſtung nie ¼ oo des contrahirenden Ouantums überſteigen dürfe; wogegen 
ſich die Straſſenanſtalt vorbehält, dem Unternehmer das größere oder geringere Erfor— 
derniß mit Ende April des Lieſerungsjahres bekannt zu geben. 


6. Die Offerten⸗Verhandlungen werden von der Statthalterei ausgeſchrieben 
und von derſelben der Präcluſiv-Termin, binnen welchem die Offerten, und die Bes 
hörden, wo dieſelben einzubringen find, feſtgeſetzt. 

Dieſer Termin wird ein für alle Male beſtimmt, und es werden nach Ablauf 
desſelben eingebrachte Offerten durchaus und ausnahmslos unberückſichtigt bleiben. 

7. Dem Unternehmungsluſtigen bleibt die Einſicht in die Koſten überſchäge und 
die gedruckten allgemeinen und die von Fall zu Fall beſtimmten ſpeciellen Lieferungs⸗ 
Bedingniſſe bei den Kreisbehörden und Straſſenbezirksleitern, bezüglich des Deckſtoffes 
und Steinmaterials für Neubauten, die Einſicht von Auszügen aus den Koſtenüber⸗ 
ſchlägen auch bei den Bezirksämtern geſtattet. 
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8. Każda oferta musi być opięczętowana, zaopatrzona stwierdzeniem zło- 
zonego wadyum, i oznaczona zewnątrz nazwiskiem lub firmą przedsiębierey, a 
podającemu co do podania takowćj przed upływem terminu ma być wydane 
stwierdzenie, iż otrzymaną została. Każda oferta musi wyraźnie zawićrać za- 
pewnienie, jako oferent poddaje się pod wszystkie w drukowanych licytacyjnych 
warunkach, a właściwie w warunkach ugody zawarte ogólne, tudzież od czasu 
do czasu stanowić się mające szczegółowe zobowiązania, niemniéj pod posta- 
nowienia niniejszego ogłoszenia. 

9. Każda oferta dostawy konserwacyjnego materyału na pokrycie gościń- 
ców w całym dystrykcie drogowym, lub przynajmniej na jakiejś przestrzeni 
gościńca skarbowego, materyałem do pokrycia takowćj z kilku kamieniołomów 
zaopatrzonéj, albo dostawy materyału kamiennego na budowę nowych, lub na 
restauracyę istniejacéj drogi za pomocą położenia fundamentów, lub wzmocnie- 
nia pokrycia szotrowego, o ileby te materyały z kilku kamieniołomów, lub 
placów sprowadzane być musiały, musi także w szczególności zawićrać za- 
pewnienie, że przedsiębierca poddaje się także pod wyłączenie pojedyńczych do 
pewnego kamieniołomu lub placu materyalowego, należących przestrzeni go- 
ścińcowych, na rzecz gmin (gromad) korzystne oferty czyniących, a przeto 
załatwić chce dostawę dla reszty przestrzeni po cenach ofiarowanych, lub w tym 
przypadku osobno zmodyfikować się mających. 

10. Oferty, co do potrzeb zakładu gościńców, przy których zachodzą 
dostawy materyałów , wykonanie i robót, jakoto: stawianie lub reparacye mo- 
stów, kanałów, upustów, mostów łyżwowych i promów, poręczy gościńco- 
wych, słupów dzielniczych i gościńcowych, wodnéj budowy ochronnéj, narzędzi 
i rekwizytów budowniczych, przyjmują się wedlug pojedyńczych gatunków tych 
potrzeb, mosty, kanały, upusty, promy, oprócz tego według poszczególnych 
przedmiotów, mianowicie wszędzie maieryały i należąca do nich robocizna 
łącznie ; atoli mogą jak dotychczas także być podawane zbiorowe oferty co do 
wszelkich robót konserwacyjnych w jednym dystrykcie drogowym , lub co do 
wszelkich budowli nowego gościńca. Zatwierdzenie co do wykonania mostów, 
kanałów, upustów następuje jednak dopićro po zupełnóm wystawieniu każdego 
przedmiotu zosobna, i w miarę tego uskuteczniają się także wypłaty, Zna- 
czniejsze podobne roboty mogą być także ezęściowo przyjęte, za które wy- 
płata na rachunek przed zupełnóm ukończeniem przedmiotu, w sposób dotych- 
czasowy przyzwolona być może. 

Oferty względem wyżćj wspomnionych budowli, opiewające tylko na ma- 
teryały, lub tylko na robociznę , hędą tylko w braku ogółowych ofert uwzglę- 
dnione. 

11. Oferty dostaw, wykonania i robót, eo do których przyjmują sie za- 
razem protokolarne oświadczenia ze strony gmin (gromad), będą w Ś dni po 
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8. Jede Offerte muß geſiegelt und mit der Beſtätigung Über das erlegte Vadium 
belegt, und von Außen mit dem Namen oder der Firma des Unternehmungsluſtigen 
bezeichnet, und über deren Uebergabe vor Ablauf des Termines dem Ueberreichenden 
eine Empfangebeſtät igung ausgefolgt werden. Jede Offerte muß ausdrüdlich die Zuſi⸗ 
cherung enthalten, daß fih der Offerent allen in den gedruckten Licitations⸗, eigentlich 
Vertragsbedingniſſen enthaltenen allgemeinen, und den von Fall zu Fall feſtzuſetzenden 
beſonderen Verbindlichkeiten, und den Beſtimmungen der vorliegenden Kundmachung 
unterziehe. 

9. Jede Offerte für die Lieferung des Conſervations⸗Deckſtoffes für einen ganzen 
Straſſenbezirk, oder doch für eine aus mehreren Steinbrüchen mit Deckſtoff rerſehenen 
Aerarialſtraſſenſtrecke, oder für die Lieferung des Steinmaterials für den Bau neuer, 
oder die Reſtauration einer beſtehenden Straſſe mittelſt Grundſteinlegung oder Verſtärkung 
der Schotterdecke, inſofern dieſes Materiale aus mehreren Steinbrüchen oder Material 
plätzen zugeführt werden muß, muß auch insbeſondere die Verſicherung enthalten, daß 
fi) der Unternehmungsluſtige der Ausſcheidung einzelner zu einem Steinbruche oder 
Materialplage gehörigen Straſſenſtrecken zu Gunſten annehmbare Anbote machender 
Gemeinden unterziehe, daher die Lieferung für die übrig bleibenden Strecken mit den 
gebotenen, oder für dieſen Fall beſonders zu modifteirenden Preiſen beſorgen wolle. 


10. Anbote für diejenigen Erforderniſſe der Straſſenanſtalt, bei welchen Lieferungen 
von Materialien und Arbeiten vorkommen, wie Herſtellung oder Reparaturen von 
Brücken, Kanälen, Durchläſſen, Schiffbrücken und Ueberfuhren, Straſſengeländer, Abthei⸗ 
lungsſäulen und Straſſenpflöcke, Waſſerſchutzbauten, Bauzeug und Requiſiten, werden 
nach den einzelnen Gattungen dieſer Erforderniſſe, die Brücken, Kanäle, Durchläſſe, 
Ueberfuhren überdieß nach den einzelnen Objecten, und zwar überall die Materialien 
und die dazu gehörigen Arbeiten zugleich angenommen; jedoch können wie bisher auch 
cumulative Anbote für die geſammten Conſervations-Herſtellungen in einem Straffen- 
bezirke, oder für die geſammten Baulichkeiten einer neuen Straſſe eingebracht werden. 
Die Beſcheinigungen der Brücken, Kanäle, Durchläſſe erfolgen jedoch erft nach der 
vollſtändigen Herſtellung je eines Objectes, und hiernach werden auch die Zahlungen 
geleiſtet. Bedeutendere derlei Herſtellungen können auch theilweiſe übernommen und 
hiefür Abſchlagszahlungen vor der völligen Ausführung des Objectes in der bisherigen 
Weife bewilligt werden. 


Anbote für die oberwähnten Herſtellungen, welche nur auf die Materialien oder 
nur auf die Arbeiten lauten, werden nur in Ermanglung von Geſammtanboten berück⸗ 
ſichtigt werden. 

11. Offerten für Lieferungen, für welche zugleich protokollariſche Anbote der 
Gemeinden angenommen werden, werden 8 Tage nach dem zu deren Ueberreichung 
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wyznaczonym do podania takowych terminie, zaś wszystkie inne oferty nazajutrz 
po tymże terminie w urzędzie obwodowym komisyonalnie w obecności dwóch 
świadków rozpieczętowane. Każdemu wykazującemu się poświadezeniem podanój 
według przepisów oferty do dotyczącćj pertraktacyi, wolno jest być ebecnym 
przy tem rozpieczętowaniu. 

12. Zwyczajnie potwierdza się ofertę najmnićj żądającego, jeżeli szeze- 
gólnie uwzględnienia godne okoliczności nie uzasadniają przyjęcia oferty, pod 
innym względem dla skarbu korzysiniejszćj, Wśród równych z resztą okoliez- 
ności uwzględnione będą przed innemi zbiorowe oferty, tudzież oferty opiéwa- 
jące na większe dostawy, 

13. Nie sprzeciwiające się niniejszemu rozporządzeniu przepisy 0 rozpi- 
sywaniu dostaw, co do gościńców skarbowych, o podawaniu ofert, składaniu 
kaucyi (wadyum) , zawićraniu kontraktów, o przyjmowaniu, poswiadezaniu do- 
staw i wykonanćj roboty, i płaceniu za takowe, o terminach do przystawienia, 
i środkach ku przestrzeganiu zobowiązań kontraktowych, pozostają w mocy 
obowiązującćj. 


Gołuchowski m. p. 


6. 
Reskrypt e. k. Namiestnietwa z dnia 28. Marca 1857. J. 12,993., 


do Przewielebnych Konsyslorzów obrządku larinskiego i greckiego we Lwowie i Przemyślu, 

o zaprowadzeniu iaxy od przyjęcia majctniejszyeh uczniów wsie- 
pnjacych do 3eiej lub béi klasy szkół głównych. 

Wysokie Ministeryum Oświćcenia pozwoliło reskryptem 2 dnia 21. b. m. 
1. 4.792., ażeby od wstępujących do trzeciej lub czwarićj kiasy szkół głó- 
wnych w lwowskim okręgu administracyjnym majętniejszych uczniów, pobićrano 
jednorazową na sprawienie Środków naukowych przeznaczoną taxę przyjęcia 
w kwocie 30 kr. m. k. 

Pobór i użycie téj należytości ma byś zostawione dyrektorowi szkół 
głównych, którego w tym względzie dystryktowy szkól dozorca i inspektor 
szkół ludowych przy wizytacyi szkół kontrolować mają. 

Dla kontroli w piérwszym względzie ma dyrektor szkół głównych, ponieważ 
taxa przyjęcia pobiérana być ma tylko od majętniejszych, do trzeciej lub ezwar- 
téj klasy nowo wstępujących uczniów, syólnie 2 katechetą szkół głównych, a 
względnie 2 tym kapłanem, który udziela nauki religii, postanowić, którzy 
uczniowie od płacenia (éi należytości mają być wyłączeni. 

Potem należy ułożyć spis wszystkich do wspownionych klas nowo przyję= 
tych uczniów i przy kazdém nazwisku albo przyzwolone uwolnienie, albo usku- 
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feftgefegten Termin, alle fonftigen Offerten, an dem auf dieſen Termin nächſtfolgenden 
Tage bei der Kreisbehörde commiffionaliter, unter Beiziehung zweier Zeugen, eröffnet. 
Jedem der ſich mit dem Empfangsſcheine über eine zu der betreffenden Verhandlung 
vorſchriftsgemäß überreichte Offerte ausweist, iſt das Beiwohnen bei dieſer Eröffnung 
geſtattet. 

12. In der Regel wird das mindeſte Anbot beſtätigt, wenn nicht beſonders rüͤckſichts⸗ 
würdige Umſtände die Annahme eines in anderer Beziehung dem Straſſenärar günſti⸗ 
geren Anbotes begründen. Unter übrigens gleichen Umſtänden werden cumulative An- 
bote und Offerten auf größere Lieferungen vor andern berückſichtigt. 


13. Die der vorliegenden Verordnung nicht widerſprechenden Vorſchriften über 
die Ausſchreibung der Aerarialſtraſſen-Lieferungen, die Einbringung der Anbote, die 
Cautionsleiſtung (Vadieneriegung), die Abſchließung der Verträge, die Uebernahme, 
Beſcheinigung und Bezahlung der Lieferungen, die Termine der Abſtellung und die 
Maßregeln zur Handhabung der Vertrags-Verbindlichkeiten bleiben aufrecht. 


Goluchowski m. p. 


6. 
Statthalterei-Erlaß vom 28. März 1857 Z. 12993, 


an die hochwürdigen Conſiſtorien rilus latini et graeci in Lemberg und Przemysl, 


Einführung einer Aufnahmstaxe von den in die Ste oder te Claſſe der Haupi⸗ 
ſchulen eintretenden vermöglicheren Schülern. 


Das hohe Miniſterium des öffentlichen Unterrichts hat mit dem Erlaße vom 
21 d. M. 3. 4792 geftattet, daß von den in die dritte oder vierte Claſſe der Haupt⸗ 
ſchulen im lemberger Verwaltungsgebiete eintretenden vermöglicheren Schülern eine 
einmalige, zur Anſchaffung von Lehrmitteln beſtimmte Aufnahmstaxe von dreißig Kreu- 
zer Conv. Münze entrichtet werde. 

Die Einhebung und Verwendung dieſer Gebühr iſt dem Hauptſchuldirector zu 
überlaffen, welchen in dieſer Beziehung der Schuldiſtrictsaufſeher und der Volksſchul⸗ 
inſpector bei Gelegenheit der Schulviſitationen zu controliren hat. 

Behufs der Controle in erſterer Beziehung hat der Hauptſchuldirector, da die 
Aufnahmstaxe bloß von den vermöglicheren, in die Ate oder Ate Claſſe neu eintre. 
tenden Schülern einzuheben iſt, gemeinſchaftlich mit dem Hauptſchulkatecheten, beziehungs⸗ 
weiſe demjenigen Prieſter, welcher den Religionsunterricht ertheilt, zu beſchließen, welche 
Schüler von der Zahlung dieſer Gebühr loszuzählen ſind. 

Sodann iſt ein Verzeichniß ſämmtlicher, in die erwähnten Claſſen neu eingetrete⸗ 
nen Schüler zu entwerfen, und bei jedem Namen entweder die zugeſtandene Befreiung, 
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tecznione zapłacenie taxy przyjęcia zanotować. Spis ten tak przez dyrektora 
szkoły głównćj, jakotéz przez nauczyciela religii podpisany, ma wraz z wyka- 
zem użycia, pobranych należytości podczas wizytacyi dystryktowemu dozorcy 
szkół i inspektorowi szkół ludowych być przedłożony. 

Gminy, mające obowiązek utrzymania szkoły głównćj całkiem łub w części, 
i przeto w równym stosunku ponoszące koszta dostarczania środków nauko- 
wych, w zasadzie nie uwalniają się bynajmniej od tego ostatniego obowiązku 
przez pobór taxy przyjęcia; wolno jednak gminom, które szkoły główne cał- 
kiem własnemi funduszami utrzymują, podać o uwolnienie od płacenia tćj taxy 
przyjęcia w takich szkołach głównych. 

Zresztą rozumić się samo przez się, że uczniowie, którzy taxę przyjęcia 
już przy wstąpieniu do trzeciej klasy opłacili, od płacenia takowéj przy wstą- 
pieniu do czwartéj klasy wolnymi być mają. 

Przewielebny Konsystorz wzywa się przeto, by względem poboru i użycia téj 
należytości tudzież kontroli obrotu przez dystryktowych dozoreöw szkół w pod- 
ległych mu szkołach głównych dalsze zarządzenia poczynił, przyczćm robi 
się uwagę, że pobór tax przyjęcia ma się rozpocząć z początkiem następują- 
cego roku szkolnego 1857/8. 

Gołuchowski m. p. 


4. 


Rozporzędzenie e. k. Namiesinielwa z dnia 31. Marca 1857, 
J. 13,411., 
literackie i artystyczne dziela, tudzież druki, są w ogólności także 
jako makulatura Z handlu obnosnego wykluczone. 

Wysokie Ministeryum Handlu, zapytane o znaczeniu postanowienia $. 12. lit. o. 
najwyższćj ustawy o handlu obnośnym, rozporządziło reskryptem z d. 23. Marca 
1857. J. 3.160., ze odpowiednio celowi powyższego postanowienia literackie i 
artystyczne dzieła tudzież druki, w ogóle także jako makulatura, z handlu 
obnośnego są wykluczone. 


Goluchowski m. p. 


8. 
Reskrypt e. k. Namiestnictwa z dnia 3. Kwieinia 1857. 1. 13,616., 


ze przedstawienia icatralne dnia f. Listopada, w dzień Wszystkich 
Swietych, nie sa pozwolone. 

Wysokie Ministeryun Spraw Wewnętrznych rozporządziło reskryptem z d. 

23. zesz. mies. |. 6.665., że ponieważ dzień Wszystkich Świętych (1. Listopada) 
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oder bie geſchehene Zahlung der Aufnahmstaxe anzumerken. Dieſes ſowohl von dem 
Hauptſchuldirector, als auch von dem Religionslehrer gefertigte Verzeichniß wird zugleich 
mit der Verwendungs⸗Nachweiſung der eingehobenen Gebühren bei den Viſitationen 
dem Schuldiſtrictsaufſeher und Volksſchulinſpector vorzulegen ſeyn. 

Die Gemeinden, welchen die Erhaltung einer Hauptſchule ganz oder theilweiſe 
obliegt und die ſonach auch im gleichen Verhältniße die Beiſtellung der Lehrmittel zu 
tragen haben, werden von dieſer letzteren Obliegenheit durch die Einhebung der Auf- 
nahmstaxe im Prinzipe keineswegs losgeſprochen; es bleibt jedoch Gemeinden, welche 
die Hauptſchule ganz aus eigenen Mitteln erhalten, anheimgeſtellt, um die Ausnahme 
von der Entrichtung dieſer Aufnahmstaxe an einer ſolchen Hauptſchule einzuſchreiten. 

Uebrigens verſteht ſich von ſelbſt, daß jene Schüler, welche die Aufnahmstaxe 
bereits beim Eintritte in die dritte Claſſe gezahlt haben, von deren Entrichtung beim 
Eintritte in die vierte Claſſe losgezählt bleiben ſollen. 

Das hochwürdige Conſiſtorium wird hiernach aufgefordert, wegen Einhebung und 
Verwendung dieſer Gebühr und der Controle der Gebarung durch die Schuldiſtriects— 
aufſeher an den unterſtehenden Hauptſchulen die weiteren Einleitungen zu treffen, wobei 
bemerkt wird, daß die Einhebung der Aufnahmstaxen mit Anfang des nächſten Shul- 
jahrs 1857/8 zu beginnen hat. 

Goluchowski m. p. 


7. 
Statthalterei⸗Verordnung vom 31. März 1857 Z. 13411, 


literariſche und artiſtiſche Werke, dann Druckſchriften find überhaupt, auch als 
Makulatur, vom Hauſirhandel ausgeſchloſſen. 
Das hohe Handelsminiſterium hat mit dem Erlaße vom 23. März 1857 Z. 3160, 
aus Anlaß einer vorgekommenen Anfrage über den Sinn der Beſtimmung des §. 12 
lit. o. des Allerhöchſten Hauſir-Geſetzes vom Jahre 1852, zu verordnen befunden 
daß in Gemäßheit des Zweckes der obigen Beſtimmung literariſche und artiſtiſche Werke 
und Druckſchriſten überhaupt, auch als Makulatur, vom Hauſirhandel ausgeſchloſſen ſind. 
Goluchowski m. p. 


8. 
Statthalterei⸗Erlaß vom 3. April 1857 Z. 13616, 


daß theatraliſche Vorſtellungen am 4. November, dem Allerheiligentage, nicht 
geftattet find. 


Das hohe Minifterium des Innern hat mit dem Erlaße vom 23. vor. Mts. 
3. 6665 eröffnet, daß nachdem der Allerheiligentag (1. November) in Galizien von 
Jahrgang 1867. 2. Abtheil. 2. Stück. 18 
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kył w Galicyi policzony od dawna do kościelnych dni normalnych, i przedsta- 
wienia teatrałne w tym dniu nie były pozwolone, przeto zwyczaj ten w myśli 
dekretu Kancelaryi nadwornéj z dnia 24. Sierpnia 1826. l. 24.337., ma być 
zatrzymany, zatóm przedstawienia teatralne w tym dniu nie mają być pozwolone. 


- Któreto wysokie rozporządzenie odnośnie do rozporządzenia gubernialnego 
z dnia 16. Stycznia 1850. I. 71.401/849., ogłasza się dla wiadomości, zastoso- 
wania się i dalszéj czynności urzędowej. 
Gołuchowski m. p. 


9. 
Reskrypt e. k. Namiestniciwa z dnia 30. Kwietnia 1857. 1. 17,863., 


o kompeteneyi tutejszej c. k. Dyrekeyi Polieyi do postępowania 
przy przestepstwach patentu o broni. 

Na wniesione ze strony c. k. Namiestnictwa zapytanie, czyli przestępstwa 
patentu o broni, o ile postępowanie i zawyrokowanie kary w tym względzie 
nie należy do władz sądowych, do kompetencyi miejeowego magistratu, albolitéz 
Dyrekcyi Policyi należą, c. k. najwyższa Władza Policyjna, porozumiawszy się z wy- 
sokiém Ministeryum Spraw Wewnętrznych, odpowiedziała reskryptem zd. 20. b. m. 
I. A. 188/349. VI., jako zważywszy, iż pozwolenie do udzielania certyfikatów na 
broń w okręgu policyjnym miasta Lwowa Dyrekeyi Policyi przynależy, a przeto 
po ostatniej prędszego i odpowiedniejszego przeprowadzenia postępowania niżeli 
po władzy komunalnéj spodziówać się należy, z istoty rzeczy wynika i zgadza 
się zupełnie z istniejącemi prawnemi postanowieniami, iżby postępowanie i za- 
wyrokowanie kary w przestępstwach patentu o broni z dnia 24. Października 
1852., o ile takowe do władz sądowych nie należą, sprawowała lwowska Dy- 
rekeya Polićyi. 

To postanowienie ogłasza się odnośnie do tutejszego rozporządzenia 2 dnia 
27. Maja 1856. l. 12.449. 

Gołuchowski m. p. 


10. 
Obwieszezenie c. k. Namiestnictwa z d. S. Kwietnia 1857. I. 14.330., 


o uwolnieniu duchownych korporacyj i zakładów dobroczynnych 
od należytości za legalizowanie dokumentów u jeneralnego kon- 
sulatu w Warszawie. 

Wysokie c. k. Ministeryum Spraw Wewnętrznych oznajmito c. k. Na- 
miestnictwu reskrytem z dnia 31. z. m. I. 6.424/428., jako wysokie c. k. Mini- 
steryum Spraw Zewnętrznych, według oznajmienia z dnia 8. z. m. I. 2.862. A. 
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jeher den kirchlichen Normatagen beigezählt worden iſt, und theatraliſche Vorſtellungen 
an denſelben nicht geſtattet waren, dieſe Gepflogenheit im Sinne des Hofkanzlei⸗ 
Decretes vom 24. Auguſt 1826 3. 24337 beizubehalten, ſomit die Aufführung von 
theatraliſchen Vorſtellungen an dieſem Tage nicht zu geſtotten iſt. 


Welche hohe Anordnung hiemit mit Beziehung auf die Gubernial- Verordnung 
vom 16. Jänner 1850 3. 71401/1849 zur Wiſſenſchaft, Darnachachtung und 
weiteren Amtshandlung bekannt gegeben wird. 


Goluchowski m. p. 


9. 
Statthalterei⸗Erlaß vom 30. April 1857 Z. 17863, 


über die Competenz der hieſigen k. k. Polizeidirection zu dem Verfahren bei 
Uebertretungen des Waffenpatentes. 

Ueber die, von der k. k. Statthalterei geſtellte Anfrage, ob Uebertretungen des 
Waffenpatentes inſoweit das Verfahren und das Straferkenntniß hierüber nicht den 
Gerichtsbehörden zuſteht, zur Competenz des dortigen Magiſtrates, oder zu jener der 
Polizeidirection gehören, hat die k. k. Oberſte Polizeibehörde im Einvernehmen mit dem 
hohen Miniſterium des Inneren laut Erlaßes vom 20. d. M. 3. 4188/349 VI. 
erwidert, daß, in dem Anbetrachte, wienach die Bewilligung zur Ertheilung von Waffen⸗ 
piffen im Polizei- Rayon der Stadt Lemberg der Polizei- Direction zuſteht, daher von 
Letzterer auch eine ſchnellere und entſprechendere Durchführung des Verfahrens als von 
Seite der Comunal-Behörde zu erwarten ſei, es angezeigt iſt und mit den beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beſtimmungen vollkommen im Einklange ſteht, daß das Verfahren und 
das Straferkenntniß bei Uebertretungen des Waffenpatentes vom 24. October 1852, 
inſoweit ſolches nicht den Gerichtsbehörden zuſteht, von der Lemberger Polizeidirection 
gepflogen werde. l 


Dieß wird bezüglich auf die hierortige Verordnung vom 27. Mai 1856 
Z. 12449 kundgemacht. 
Goluchowski m. p. 


10. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 8. April 1857 Z. 14330, 


die Befreiung der geiſtlichen Körperſchaften und Wohlthätigkeitsanſtalten von der 
Gebühr für Legaliſtrung von Urkunden beim ‚General: Confulate in Warſchau 
betreffend. 
Das hobe k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaße vom 31. v. M. 
3. 6324 423 anher bedeutet, es habe das hohe k. k. Miniſterium des Aeußern laut 
Eröffnung vom 8. v. M. Z. 2862 A. einverſtändlich mit dem hohen Haudels⸗Mini⸗ 
18* 
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uchwaliło w porozumieniu z wysokićm Ministeryum Handlu zupelne uwolnienie 
duchownych korporacyj i zakładów dobroczynaych w Galieyi wraz z okręgiem 
krakowskim od taryfą oznaczonej nalezyiosei za legalizowanie dokumentów 
w jeneralnym konsulacie w Warszawie, i równocześnie poleciło temu konsula- 
towi zaniechać odtąd poboru wspomnionych nal 'żytości. 

Następnie przyjęło ua ostatku wymienione Ministeryum zasadę, jako po- 
sółka nalezytosci za legalizacyę równocześnie 2 wygotowanemi dokumentami, 
które swony w drodze władz do jeneralnego konsulatu w Warszawie dla za- 
wierzytelnienia przysółają, załatwianą być powinna, w którym względzie wydano 
do konsulatu odpowiednie rozporządzenie. 

Gołuchowski m. p. 


11. 


Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa z d. 14. Maja 1857. J. 20.379., 


dotyczące wykładu postanowień $$. A8. i 47. najwyzszej ustawy o 
handlu obnośnym (domokraziwie) z roku 1852., wzgledem dozwo- 
ienia takiego handlu w powiecie granicznym. 

Ministeryum Handlu z powodu zaszłych zapytań względem wykładu po- 
stanowień $$. 11. i 17. najwyższego prawa o handlu obnośnym (domokraztwie) 
z roku 1852., porozumiawszy się z Ministeryami Spraw Wewnętrznych, Skarbu 
i najwyższą Władzą Policyjną, rozporządziło reskryptem z dnia 2. Maja 1857. 
1. 3.807/867., co następuje: 

a) Jeżeli mieszkańcowi powiatu g-anieznego na zasadzie $. 11. najwyższego 
prawa o handlu obnośnym (domokrąztwie) z roku 1852., udzielono po- 
zwolenie na handel takowy w powiecie granicznym, tedy to ostatnie po- 
zwolenie rozciąga się jedynie na powiat graniczny tego kraju koronnego, 
do którego ón według swćj stałćj siedziby należy, i nie może być w ża- 
den sposób rozciągnione na handel obnośny (domokrążny) w powiecie 
granicznym innego kraju koronnego. 

6) Haudlarzom, którym służy uwzględnienie wyezeczone w S. 17. prawa o 
handlu obnośnym (domokrąztwie), wolno we wszystkich krajach koronnych, 
w których (éz prawo jest obowiązujące, także w powiecie granicznym, a nawet 
wtedy po domach kupezyć, choć ich certyfikat handlarski opićwa tylko na 
wewnętrzny okręg celny, 

Gzołuchowski m. p. 
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ſterium die gänzliche Befreiung der geiſtlichen Körperſchaften und Wohlthätigkeits⸗ 
Anſtalten in Galizien ſammt dem Krakauer Gebiete, von der tarifmäßigen Gebühr für 
Legaliſirung von Urkunden beim General-Conſulate in Warſchau beſchloſſen, und gleich⸗ 
zeitig dieſes letztere angewieſen, die Einhebung der fräglichen Gebühren von nun an 
einzuſtellen. 

Ferners wurde von den letztgenannten hohen Miniſterien der Grundſatz, wornach 
die Einſendung der Legaliſirungsgebühren mit den Ausfertigungen, welche von Parteien 
im behördlichen Wege an das General-Conſulat in Warſchau zur Beglaubigung 
geleitet werden, gleichzeitig zu geſchehen habe, angenommen, und dieſem gemäß die 
Verfügung an das letztere getroffen. 

Goluchowski m. p. 


11. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 14. Mai 1857 Z. 20379, 


die Auslegung der Beſtimmungen der SS. AA und 17 des allerhöchſten Hauſir⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1852, wegen Bewilligung zum Hauſirbandel im Grenzbezirke 
betreffend. 

Das Miniſterium des Handels hat aus Anlaß vorgekommener Anfragen über die 
den Beſtimmungen der SS. 11 und 17 des Allerhoͤchſten Haufir - Gefeges vom Jahre 
1852 zu gebende Auslegung, im Einverſtändniſſe mit den Miniſterien des Innern, der 
Finanzen und der Oberſten Polizeibehoͤrde, mit dem Erlaſſe vom 2. Mai 1857 Zahl 
3807/867 Nachſtehendes zu verordnen befunden: 


a) Wird einem Grenzbezirksbewohner im Grunde des §. 11 des Allerhöchſten Hauſir⸗ 
Geſetzes vom J. 1852 die Bewilligung zum Hauſirhandel im Grenzbezirke ertheilt, 
fo erſtreckt fich diefe letztere Bewilligung lediglich auf den Grenzbezirk jenes Kron- 
landes, dem er ſeinem feſten Wohnſitze nach angehört, und kann auf den Hauſir⸗ 
handel im Grenzbezirke eines anderen Kronlandes in keiner Weife erweitert werden. 


b) Hauſirer, welchen die im S. 17 des Hauſirgeſetzes ausgeſprochene Begünſtigung 
zukommt, dürfen in allen Kronländern, in denen das Hauſirgeſetz in Wirkſamkeit 
iſt, auch im Grenzbezirke, und zwar ſelbſt dann hauſiren, wenn ihr Hauſir⸗Docu⸗ 
ment nur auf das innere Zollgebiet ausgeſtellt ſeyn ſollte. 


Goluchowski m. p. 
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12. 
Rozporządzenie Prezydyalne e. k. Namiesinietwa 
z dnia 1. Lipca 1857. 1. 37,321., 


obowiązujące dla obrębu lwowskiego okręgu Namiestnictwa, 
dotyczące wydania prowizorycznego regulaminu dia ludzi slu- 
zebnych. 

W skutek upowaznienia danego od wysokiego Ministeryum Spraw We- 
wnętrzych wydany następujący prowizoryczny regulamin dla ludzi służebnych dla 
głównego miasta Lwowa i dla okręgu Namiestnictwa lwowskiego ogłasza się 
ku powszechnemu zachowaniu. 


Gołuchowski m. p. 


Prowizoryczny Regulamin ludzi służebnych, 
wydany dia okręgu Namiestnictwa lwowskiego. 


$. 1. 

Umowa o służbę przychodzi do skutku za pomocą ugody, otrzymujacéj 
coraz zupełną ważność, skoro służbodawca i sługa upewnili się wzajemnie, ów, 
że go przyjmuje, a ten, że chce w służbę wstąpić. Zadatek może być dany 

policzony w płacę służbową. . 


ga 


Warunki umowy o służbę zależą od wolnego układu strón obydwóch. 


Warunki niezgodne z przyzwoitą karnością domową, lub sprzeciwiające się 
pewnym przepisom zakazowym, są nieważne, i tak w służbodawcy jak w słudze 
karcone być powinny. 

$. 3. 

Gdzie w tym regulaminie służby wzmianka o służbodawcy , właściwe po- 
stanowienia odnoszą się także do jego zastępcy, o ileby 2 nich poszczególne 
według natury rzeczy wyłącznie tylko do służbodawcy się nie stosowały. 


$. 4. 
Jeżeli sługa przyrzekł kilku służbodawcom wstąpienie do służby, tedy 
obowiązany jest wstąpić do tego, któremu najpiérwéj dał przyrzeczenie bez 
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12. 


Verordnung des k. k. Statthalterei⸗Präſidiums vom 1. Juli 1857 
3. 37321, 
wirkſam für den Umfang des lemberger Statthaltereigebieis, 


betreffeud die Hinausgabe einer proviſoriſchen Dienſtboten⸗ Ordnung. 


In Folge Ermächtigung des hohen Miniſteriums des Innern wird nachſtehende 
proviſoriſche Dienſtboten⸗Ordnung für die Hauptſtadt Lemberg und das lemberger 
Statthaltereigebiet erlaſſen und zur allgemeinen Darnachtung bekannt gemacht. 


Goluchowski m. p. 


Proviſoriſche Dienftboten= Ordnung 
für das Lemberger Statthalterei - Gebiet. 


S. 1. 

Der Dienſtvertrag kommt durch die Aufdingung zu Stande, welche ſogleich ihre 
volle Giltigkeit erhält, ſobald der Dienſtherr und der Dienſtbote einander wechſelſeitig 
zugeſichert haben, jener, daß er ihn aufnehmen, und dieſer, daß er in den Dienſt treten 
wolle. Eine Darangabe kann gegeben und in den Dienſtlohn eingerechnet werden. 


8. 2. 


Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Uebereinkunft beider 
Theile überlaſſen. 

Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder 
beftimmten Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, find nichtig und follen an den Dienſt⸗ 
herrn und den Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 

$. 3. 

Wo in dieſer Dienftbotenorónung des Dienſtherrn gedacht ift, gelten die bezüg⸗ 
lichen Beſtimmungen auch von beffen Stellvertreter, inſoweit nicht einzelne derſelben 
der Natur der Sache nach ausſchließend nur auf die Perſon des Dienſtherrn Auwen⸗ 
dung erleiden. 

$. 4. 
Hat ein Dienftbote mehreren Dienſtherrn den Dienſteseintritt zugeſagt, fo ift er 


bei jenem Dienſtherrn einzutreten verpflichtet, welchem er die Zuſage zuerſt gemacht 
19* 
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względu na to, czyli wziął zadatek lub nie. Jeżeli zaś dano zadatek, sługa 
temu sluzbodawey, od którego zadatek przyjął, jeśli tenże o wezesniejszéj ugo- 
dzie nie wiedział, ma otrzymany zadatek zwrócić, i szkodę, jakaby się wykryć 
dała, wynagrodzić. Oprócz tego należy go obłożyć stosowną karą. Jeżeli się 
zaś przy tém dopuści jakowćj czynności prawem karnem zabronionój, tedy 
z nim stosownie do tego postąpić potrzeba. Sluzbodawca, wiedzący o wcześ- 
niejszéj ugodzie, podpada także stosownej karze i traci prawo do danego za- 
datku. Wszakże takowy przez sługę zwrócony i w e. k. Dyrekcyi Policyi, a 
względnie w urzędzie powiatowym ($. 39.) na dobroczynne cele sług $. 43. 
złożony być ma. 


$. 5. 
Kto sługę uwodzi, ażeby do ugodzonej już służby nie wstąpił, lub służbę, 
w którą już wstąpił , wypowiedział albo opuścił, podpada stosownéj karze i 
odpowiada za szkodę służbodawey przez to wyrządzoną. 


$. 6. 
Po zawartej ugodzie służbowej, stuzbodawca w czasie oznaczonym sługę 
przyjąć, ten zaś do służby stanąć jest obowiązany. 


$. 7. 

Jeżeli służbodawca wzbrania się przyjąć sługę , tedy traci zadatek, jeżeli 
go dał, słudze zaś zasługę i wyżywienie za ćwierć roku, jeżeli służba sto- 
sownie do ugody rok jeden trwać miała, w każdym zaś innym razie za mie- 
siąc wynagrodzić powinien. Może jednak służbodawca z tych samych powodów 
od ugody odstąpić, z których byłby upoważnionym odprawić sługę przed upły- 
wem czasu służby. W tym przypadku należy mu się zwrot zadatku. 

. Jeżeli służbodawca z powodu jakiego zdarzenia w jego osobie lub sto- 
sunków gospodarskich, nie może przyjąć sługi, tedy o tem go natychmiast 
uwiadomić, i nie tylko mu dany zadatek zostawić , lecz także, jeżeli ugoda 
służbowa przez rok trwać miała, zapłatę za miesiąc, wkażdym innym zaś razie 
zapłatę cztórnastudniową wyliczyć powinien. 


$. 8. 

Jeżeli sługa wzbrania się wstąpić w służbę, to go stosownie do zacho- 
dzących okoliczności ukarać, i na żądanie służbodawcy nawet użyciem środków 
przymusowych do wstąpienia do służby zniewolić potrzeba. Służbodawcy wolno 
jednak także w tym przypadku od ugody odstąpić, i oprócz zwrotu danego 
zadatku, żądać wynagrodzenia wynikającćj ztąd dla niego szkody. Jeżeli sługa 
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hat, er mag eine Darangabe genommen haben oder nicht. Wurde aber eine Darangabe 
gegeben, ſo muß der Dienſtbote jenem Dienſtherrn von welchem er die Darangabe 
angenommen hat, inſofern er von der früheren Verdingung nichts wußte, die erhaltene 
Darangabe zurückerfetzen und den erweislichen Schaden vergüten. Außerdem ift er 
mit einer angemeſſenen Strafe zu belegen. Läuft jedoch hiebei eine Handlung mit⸗ 
unter, die durch die Strafgeſetze verpönt iſt, ſo iſt er nach dieſen zu behandeln. Der 
Dienſtherr, der von der früheren Verdingung wußte, verfällt gleichfalls in eine ange⸗ 
meſſene Strafe und verliert den Anſpruch auf die gegebene Darangabe. Gleichwohl 
muß aber dasſelbe vom Dienſtboten zurückerſetzt und an die k. k. Polizei- Direction und 
rückſichtlich das Bezirksamt (S. 39) für wohlthätige Zwecke der Dienſtboten S. 43 
abgefuͤhrt werden. 


S. 5. 

Wer einen Dienfiboten verleitet, den Dienſt, zu dem er ſich verdungen hat, nicht 
anzutreten, oder einen angetretenen Dienſt aufzukündigen oder zu verlaſſen, unterliegt 
einer angemeſſenen Strafe und haftet für den Schaden, der dem Dienſtherrn hieraus 
erwaͤchſt. 


8. 6. 
Nach geſchloſſenem Dienſtvertrage iſt zur beſtimmten Zeit der Dienſtherr den 
Dienſtboten aufzunehmen und dieſer einzuſtehen verpflichtet. 


K 7. 

Weigert ſich der Dienſtherr den Dienſtboten aufzunehmen, ſo verliert er die etwa 
erfolgte Darangabe und muß dem Dienſtboten Lohn und Koſt, falls der Dienſtvertrag 
durch Ein Jahr zu dauern hätte, für ein Vierteljahr, ſonſt aber für einen Monat vergüten. 
Der Dienſtherr kann jedoch von dem Vertrage aus denſelben Gründen zurücktreten, aus 
welchen er berechtiget wäre, den Dienſtboten vor Ablauf der Dienſtzeit zu entlaſſen. In 
dieſem Falle gebührt ihm der Rückerſatz der Darangabe. 

Kann der Dienſtherr wegen eines Zufalls, der ſich in ſeiner Perſon, oder ſeinen 
Wirthſchaftsverhältniſſen ereignet hat, den Dienſtboten nicht anfnehmen, ſo hat er 
denſelben ſogleich davon zu benachrichtigen, und ihm nicht nur die etwa erfolgte 
Darangabe zu belaſſen, ſondern auch, falls der Dienſtvertrag durch ein Jahr zu dauern 
gehabt hätte, einen Monatslohn, fonft aber einen 14tágigen Lohn zu bezahlen. 


$. 8. 

Weigert ſich der Dienſtbote den Dienſt anzutreten, ſo iſt er nach Beſchaffenheit 
der Umſtände zu beſtrafen und auf Verlangen des Dienſtherrn zum Dienſtantritte, ſelbſt 
mit Anwendung von Zwangsmaßregeln, zu verhalten. Der Dienſtherr kann jedoch auch 
in dieſem Falle vom Vertrage abgehen, und nebſt der Zurückſtellung der etwa erfolgten 
Darangabe, den Erſatz des ihm hiedurch zugehenden Schadens verlangen. Machen unver⸗ 
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dla przeszkód nie z jego winy pochodzących a dłużćj trwających, do służby 
stawić się nie może, służbodawca na zwrocie danego zadatku poprzestać musi. 
Jeżeli zaś przeszkoda jest tylko chwilowa, sługa po osunięciu takowéj na 
żądanie służbodawcy do służby wstąpić obowiązany. 


$. 9. 
Czas trwania służby oznacza się co do siug przyjętych do robót gospo- 
darstwa wiejskiego na rok jeden. €o do innych zaś sług na trzy miesięcy. 


Od tego postanowienia można wprawdzie za pomocą szezególnéj umowy 
odstąpić, wszakże umowa taka za pomocą pisemnćj ugody, albo tóż w stołe- 
cznóm mieście Lwowie w obec e. k. Dyrekeyi Policyi, w miejscach, gdzie jest 
urząd powiatowy, w obec takowego, w innych zaś miejscach w obec przełożo- 
nego gromady (gminy) zdziałaną być powinna, inaczejby bowiem żadnego na 
to nie miano względu; ugoda ta ma być także wyrażoną w książce służbowćj 
i stwierdzoną podpisaniem nazwisk. 

$. 10. 

Sługa jest obowiązany względem swego służbodawcy do pusłuszeństwa , 
wierności, uszanowania, baczności i otwartości. 

Powinien on obchodzić się przyzwoicie z osobami do służbodawcy nale- 
żącemi, żyć w zgodzie z współczeladką i wstrzymywać się od wszelkich kłótni, 
plotek i obmowy przeciw służbodawcy lub jego rodzinie. 

Tenże ma stosować się do porządku domuwego, przez służbodawcę zapro- 
wadzonego, a rozkazy, upomnienia i nagany ze strony służbodawcy powinien 
z uszanowaniem i skromnością przyjmować. 


$. 11. 

Sługa jest obowiązany wszelkie usługi, do których się ugodził, niemniej 
wszelkie, które pod ugodzonemi słusznie i rozsądnie rozumiane być mogą, po- 
dług zarządzenia sluzbodawey punktualnie i ochoczo wypełniać. W sporach 
między sługami, który z nich ma pewną robotę lub pewną usługę pełnić, roz- 
strzyga jedynie wola służbodawey. Nawet do pewnych tylko zatrudnień przyjęty 
służący powinien na żądanie służbodawcy inne usługi na siebie przyjąć, jeżeli 
przeznaczona do tychże czeladź chorobą lub czóm innćm jest przeszkodzona, 
lub jeśli inne okoliczności, n. p. nieodwłoczne roboty w polu, koniecznie tego 
wymagają. 

Słudze nie wolno w żaden Sposób uchylać się od roboty w dnie Świąt 
zniesionych. W niedzielę i święta uroczyste mają być wykonane zwykłe do- 
mowe, tudzież te roboty, których bez niebezpieczeństwa odkładać nie można. 
Przezto jednak nie powinno cierpieć bywanie na nabożeństwie. 
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ſchuldete, länger dauernde Hinderniſſe dem Dienſtboten den Dienſtantritt unmöglich, ſo 
muß ſich der Dienſtherr mit der Zurückſtellung der etwa erfolgten Darangabe begnügen. 
Iſt jedoch das Hinderniß bloß vorübergehend, ſo iſt der Dienſtbote verpflichtet, nach 
deſſen Behebung, auf Verlangen des Dienſtherrn, den Dienſt anzutreten. 


§. 9. 

Die Dauer der Dienſtzeit wird hinſichtlich jener Dienſtboten, welche für landwirth⸗ 
ſchaftliche Arbeiten aufgenommen werden, auf ein Jahr, hinſichtlich der übrigen Dienſt⸗ 
boten auf 3 Monate feſtgeſetzt. 

Von dieſer Beſtimmung kann zwar durch beſondere Verabredung abgegangen 
werden, eine ſolche Verabredung muß jedoch in einem ſchriftlichen Vertrage, oder a ber 
in der Hauptſtadt Lemberg vor der k. k. Polizei- Direction, in den Orten, wo ein Be- 
zirksamt, vor demſelben, fonft vor dem Gemeindevorſteher geſchehen, widrigens darauf 
kein Bedacht zu nehmen iſt; dieſe Verabredung iſt zugleich in dem Dienſtbotenbuche 
erſichtlich zu machen und durch die Namensfertigung zu bekräftigen. 


$. 10. 

Der Dienftbote ift dem Dienſtherrn zum Gehorſam, zum Fleiße, zur Treue, 
Ehrerbiethung, Aufmerkſamkeii und Wahrhaftigkeit verpflichtet. 

Er muß den Angehörigen des Dienſtherrn anftändig begegnen, mit dem Neben⸗ 
geſinde verträglich ſeyn, und ſich aller Zänkereien, Klatſchereien und übler Nachrede 
gegen den Dienſtherrn oder deſſen Familie enthalten. 

Er hat ſich der häuslichen Ordnung, wie ſie vom Dienſtherrn beſtimmt wird, zu 
unterziehen. Befehle, Ermahnungen und Verweiſe des Dienſtherrn muß er mit Ehrer⸗ 
biethung und Beſcheidenheit annehmen. 


§. 11. 

Der Dienſtbote iſt ſchuldig, alle Dienſte, zu denen er ſich verdungen hat, wie 
nicht minder alle, die unter den verdungenen billig und vernünftigerweiſe verſtanden 
werden können, nach Anordnung des Dienſtherrn pünctlich und unverdroſſen zu leiſten. 
Bei Streitigkeiten unter den Dienſtboten, welcher von ihnen eine gewiſſe Arbeit oder 
einen gewiſſen Dienſt zu verrichten habe, entſcheidet allein der Wille des Dienſtherrn. 
Selbſt der nur zu gewiſſen Geſchäften aufgenommene Dienſtbote muß auf Verlangen 
des Dienſtherrn andere Verrichtungen übernehmen, wenn das hiezu beſtellte Geſinde 
durch Krankheit oder ſonſt daran verhindert iſt, oder andere Umſtände, wie z. B. unauf⸗ 
ſchiebliche Feldarbeiten, dieß dringend erfordern. 

Der Dienſtbote darf ſich an den abgebrachten Feiertagen der Arbeit in keiner 
Weiſe entziehen. An Sonn⸗ und an den gebotenen Feiertagen müſſen die gewöhnlichen 
häuslichen, ſo wie jene Arbeiten, die ohne Gefahr nicht verſchoben werden können, 
geleiſtet werden. Dem Beſuche des Gottes dienſtes darf jedoch hiedurch kein Abbruch 
geſchehen. 
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S. 12. 


Bez pozwolenia stuzbodawcy nie wolno słudze poruczone sobie zatrudnienia 
zdawać komu innemu do wykonania. Nie wolno mu bez pozwolenia służbo- 
dawcy w własnych sprawach oddalać się z domu, ani bawić nad czas pozwo- 
lony. Przeciw zakazowi sluzbodawey nie wolno słudze przyjmować odwiedzin 
w ogóle lub od pewnych osób, a zakazano pod karą surową bez pozwolenia 
służbodawcy kogokolwiek przyjmować na nocleg. 


$. 13. 


Sługa powinień unikać wszelkich stosunkom swoim nieodpowiednych wy- 
datków na ubiór, rozrywki lub t. p. rzeczy, a słuzbodawca ma prawo zakazać 
podobnych wydatków. | 


$. 14, 


Sługa powinien przy każdćj sposobności miéé staranie o dobro służbo- 
dawcy swego, i według sił swoich odwracać od niego uszczerbek i szkodę. 
W szczególności ostrożnie ma się obchodzić z ogniem i światłem , zaniechać 
palenia tytoniu w stodołach, stajniach, na strychach lub innych pod względem 
ognia niebezpiecznych miejscach, i na miejsca takowe z otwartém światłem nie 
udawać się. 

O spostrzeżonych oszukaństwach, sprzeniewierzeniach się i kradzieżach 
przez spótezeladke popełnionych obowiązany jest zawiadomić służbodawcę. 


Za wyrządzoną przez siebie szkodę odpowiada on według postanowień po- 
wszechnćj ustawy cywilnéj. W przypadkach oszukaństwa, sprzeniewierzenia się 
i kradzieży należy z nim postąpić według ustawy karnéj. 


$. 15. 


Bez wiedzy i pozwolenia siuzbodawey nie wolno słudze swój odzieży, 
bielizny i innych rzeczy przechowywać za domem, w którym służy. 


Powinien dopuścić, ażeby jego skrzynie, kufry lub inne schowki przez 
służbodaweę w swojćj i jednego Świadka obecności przejrzane zostały. 


6. 16. 


Przy wystąpieniu ze służby jest sługa obowiązany wszystko, co mu do 
dozoru, starania lub przechowania oddano, albo w inny sposób powierzono , 
oddać służbodawcy w porządku , a na jego żądanie pokazać mu przed zabra- 
niem wszystkie rzeczy, które jako swoją własność ze sobą zabićra. 
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S. 12. 

Dem Dienfiboten ift ohne Erlaubniß des Dienſtherrn nicht geftattet, die ihm 
übertragenen Geſchäfte durch einen andern verrichten zu laſſen. Er darf ohne Erlaubniß 
des Dienſt herrn in eigenen Angelegenheiten vom Hauſe ſich nicht entfernen und nicht 
über die bewilligte Zeit ausbleiben. Gegen das Verbot des Dienſtherrn darf der 
Dienſtbote Beſuche überhaupt oder von gewiſſen Perſonen nicht annehmen, und es iſt 
ihm bei Strafe ſtrengſtens unterfagt, ohne Erlaubniß des Dienſtherrn Jemanden Über- 
nachten zu laſſen. 

§. 13. 

Der Dienſtbote hat jeden, feinen Verhältniſſen nicht angemeſſenen Aufwand in 
der Kleidung, im Vergnügen oder ſonſt zu vermeiden, und dem Dienſtherrn kommt es 
zu, ſolchen Aufwand zu verbiethen. 


. S. 14. i 
Der Dienftbote hat ſich bei jeder Gelegenheit das Beſte feines Dienſtherrn 
angelegen ſeyn zu laſſen, und ſoviel in ſeinen Kräften ſteht, Nachtheil und Schaden 
von ihm abzuwenden. Er hat insbeſondere mit Feuer und Licht vorſichtig umzugehen, 
das Tabakrauchen in Scheuern, Ställen, auf Böden oder an anderen feuergefährlichen 
Orten zu unterlaſſen, und ſolche Orte auch nicht mit offenem Lichte zu betreten. 


Wahrgenommene Betrügereien, Veruntreuungen und Entwendungen des Neben⸗ 
geſindes iſt er dem Dienſtherrn anzuzeigen verpflichtet. 

Für den durch ihn zugefügten Schaden haftet er nach Maßgabe der Beſtimmungen 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. Für Betrügereien, Veruntreuungen und Ent- 
wendungen iſt er nach dem Strafgeſetzbuche zu behandeln. 


S 15. 

Ohne Vorwiſſen und Bewilligung des Dienſtherrn darf der Dienſtbote ſeine 
Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ Stücke, und feine ſonſtigen Habſeligkeiten außer dem Haufe 
wo er dient, nicht aufbewahren. 

Er muß ſich die Durchſicht ſeiner Truhen, Koffer oder ſonſtigen Behältniſſe von 
Seite des Dienſtherrn in ſeiner und eines Zeugen Gegenwart gefallen laſſen. 


$. 16. 
Der Dienſtbote tft bei feinem Austritte verpflichtet, Alles, was ihm zur Aufſicht, 
Beſorgung oder Verwahrung übergeben, oder ſonſt anvertraut wurde, dem Dienſtherrn 


ordentlich zurückzuſtellen, und auf Verlangen beśfelben die Gegenſtände. die er als fein 
Eigenthum mit ſich nimmt, vor deren Wegbringung in Augenſchein nehmen zu laſſen. 
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§. 17. 

Przez wstąpienie w służbę staje się sługa członkiem domowego koła, i 
przeto należy pod szczególny dozór służbodawcy. 

Sluzbodawca ma nakłaniać sługi do obyczajnego i przyzwoitego zacho- 
wania się w domu i za domem, i wtym celu, równie jak dla zachowania spo- 
kojności i porządku domowego, tudzież należnego mu posłuszeństwa, ma prawo 
w razie, jeśli usilne napomnienia, nagany lub inne łagodniejsze środki karcenia 
nie skutkują, użyć surowszych środków karności domowéj w sposób umiar- 
kowany i zdrowiu służącego nieszkodliwy. 

To prawo karności domowćj nie powinno jednak w żadnym razie być po- 
sunięte aż do pokrzywdzeń, w skutku którychby skarcony został na ciele 
uszkodzony, a to pod zagrożeniem postąpienia według usiawy karnćj. 

W szczególności służbodawca jest obowiązany, nakłaniać sługi do bywania 
na nabożeństwie w dnie niedzielne i Świąteczne. 


$. 18. 
Służbodawca nie powinien obarczać sługę większemi i cięższemi robotami 
nad te, jakie tenże według sił swoich jest w stanie wykonać. 


$. 19. 

Służbodawca winien umówioną zasługę w oznaczonym czasie wypłacać. 

Jeżeli wględem rodzaju i wielkości zasługi nie zawarto pewnćj umowy, 
należy płacić zasługę tejże klasie sług w miejscu zwyczajnie płaconą. Daro- 
wizny i poczesne, które służbodawca z własnćj woli raz lub więcćj razy w pew- 
nych czasach, lub z powodów szczególnych dawał, nie uzasadniają bynajmniej 
obowiązku dawania takowych nadal. 

Zasługę, jeżeli czas wypłaty nie jest umówiony, należy wypłacać w terminach 
miejscowo przyjętych. Gdyby w tym względzie żaden zwyczaj nie istniał , 
zasługa pieniężna w rocznych ugodach służbowych przypada kwartalnie, w innym 
zaś razie miesięcznie, a zasługa w naturaliach miesięcznie zgóry dawana być ma. 


$. 20. 

Żywność, gdzie się takowa należy, ma być zdrowa i w dostatecznej ilości. 
Osobne warunki ze strony sług, jaka żywność i w jakiej ilości dawaną być 
ma, są zakazane. Odzież i bielizna, jeżeli są ugodzone, mają być dostarczane 
odpowiednio stosunkom klasy służebnćj. 

Jeżeli się umówiono o noszenie liberyi, ugoda zaś nie zawićra żadnego 
dalszego postanowienia względem ezasu i sposobu dostarczania takowćj, tedy 
należy uważać to za prawidło, że liberya stanowi część zasługi, i słudze zaraz 
przy wstąpieniu w służbę dana być ma, tudzież że służącemu, który był trzy 
miesiące w służbie, tylko obuwie , temu zaś, który cały rok był w téj saméj 
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$. 17. 

Der Dienſtbote wird durch den Eintritt in den Dienſt ein Mitglied der Haus⸗ 
genoſſeuſchaft, und daher unter die beſondere Aufſicht des Dienſtherrn geſtellt. 

Der Dienſtherr hat die Dienſtboten zu einem ſittlichen und anftándigen Betragen 
in wie außer dem Hauſe zu verhalten, und er iſt zu dieſem Ende, ſo wie zur Aufrecht⸗ 
haltung der häuslichen Ruhe und Orduung und zur Erzielung des ihm ſchuldigen 
Gehorſams befugt, wenn ernſtliche Ermahnungen, Verweiſe oder ſonſtige mildere Zurecht⸗ 
weiſungsmittel nichts fruchten, von den ſtrengeren Mitteln der häuslichen Zucht auf eine 
mäßige und der Geſundheit des Dienſtboten nicht ſchädliche Weiſe Gebrauch zu machen. 

Dieſes Recht der häuslichen Zucht darf jedoch in keinem Falle bis zu Mißhand⸗ 
lungen, wodurch der Gezüchtigte an Körper Schaden nimmt, ausgedehnt werden, bei 
ſonſtiger Behandlung nach Maßgabe des Strafgeſetzes. 

Der Dienſtherr tft ins beſondere verpflichtet, den Dienſtboten zum Beſuche des 
Gottesdienſtes an Sonn- und Feiertagen anzuhalten. 


$. 18, 


Der Dienſtherr darf dem Dienſtboten nicht mehrere und ſchwerere Arbeiten aufbürden, 
als derſelbe nach ſeinen Kräften zu leiſten vermag. 


S. 19. 

Der Dienſtherr hat ben bedungenen Lohn zur beſtimmken Zeit zu verabfolgen. 

Iſt über die Art und Größe des Lohnes keine beſtimmte Verabredung getroffen 
worden, fo ift der für dieſelbe Ckaſſe von Dienſtboten ortsübliche Lohn zu verabreichen. 
Geſchenke und Trinkgelder, die der Dienſtherr zu beſonderen Zeiten oder aus beſonderen 
Anläſſen aus freiem Willen ein oder mehrere Male gegeben hat, begründen keine Vera 
pflichtung, dieſelben fernerhin zu geben. 

Der Lohn iſt, wenn eine Zahlungszeit nicht bedungen iſt, in den ortsüblichen 
Terminen zu entrichten. Wäre darüber nichts hergebracht, ſo iſt der Lohn im Gelde 
bei ganzjähriger Dienſtdauer vierteljährig, ſonſt aber monatlich verfallen, und der Lohn 
in Naturalien monatlich vorhinein zu entrichten. 


§. 20. 

Die Koſt, wo ſie gebührt, muß geſund und hinreichend ſeyn. Beſondere Bedin⸗ 
gungen von Seite der Dienſtboten über die Art und Menge der Koſt ſind unterſagt. 
Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke, wenn ſolche bedungen find, müſſen der dienenden Claſſe 
angemeſſen verabfolgt werden. 

Sft die Tragung der Livree verabredet worden, Uber die Zeit und Art ihrer Erfol⸗ 
gung aber in dem Vertrage keine weitere Beſtimmung enthalten, ſo hat als Regel zu 
gelten, daß die Livree einen Theil des Lohnes bildet, und dem Dienſtboten gleich beim 
Dienſtantritte zu erfolgen ſei, dann daß dem Dienſtboten, welcher drei Monate im 
Dienſte ſtand, bloß die Fußbekleidung, jenem hingegen, der ein ganzes Jahr in demfel⸗ 

20* 
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służbie, z wyjątkiem kożucha i płaszcza, guzików herbowych i galonów, 
wszystkie do codziennego użycia służące części liberyi zostawione być mają. 
Na odzież i bieliznę, która tylko do stroju służy, lub stosunkom klasy sług nie 
odpowiada, nie wolno jest sługom godzić sie. 


$. 21. 

Jeżeli sługa zachoruje, ma służbodawca, dopóki trwa stosunek służby, 
starać się o jego pielęgnowanie i leczenie, wyłożone zaś koszta mogą, z wy- 
jątkiem przypadku $. 22., z zasługi być potrącone, Jeżeli choroba trwa dłużćj 
niż cztéry tygodnie, służący po upływie tego czasu, jeśii ze służby zostaje 
oddalony , ($. 28. pod 11.) a nie posiada. majątku, ma być traktowany jak 
każdy inny w żadnym stosunku służbowym nie zostający ubogi chory, a przeto 
należy o tém przełożonego gromady (gminy) w nalezytém ezasie zawiadomić. 


$. 22. 

Jeżeli choroba sługi z udowodnionćj winy służbodawcy nastąpiła , naten- 
czas stuzbodawca, okrom prawa sługi do żądania innego jakiego wynagrodzenia, 
wyłącznie ma mieć staranie o jego pielegrowanie iléczenie, nie odciągająe mu 
nic z zasługi, | 

$. 23. 

Służbodawca może chorego w własnym domu pielęgnować, lecz może go 
także umieścić w publicznym zakładzie lub w innćm miejscu, jeżeli to bez 
niebezpieczeństwa dla chorego stać się może, 


$. 24. 

Ugoda służbowa może za obustronnóm porozumieniem się każdego czasu 

być rozwiązaną, 
$. 25. 

Przez śmierć służbodawey gaśnie ugoda służbowa tylko o tyle, o ile 
spadkobiercy takowćj na dal utrzymać nie chcą. W takim zaś razie mają od- 
chodzącemu służącemu wynagrodzić zasługę i umówione wyżywienie za trzy 
miesiące , jeżeli ugoda służbowa rocznie zawarta była, w każdym zaś innym 
razie za jeden miesiąc. Jeżeli służącemu zmarły już był służbę wypowiedział, 
tedy należy mu wynagrodzenie tylko za ów krótszy czas, przez któryby umowa 
służbowa jeszcze trwać miała. 


$. 26. 

To postanowienie ma być ważne względem sług przy gospodarstwie 20o- 

stających także w tym przypadku, gdy gospodarstwo przez kupno, zamianę, 
dzierżawę, lub inne ugody na inne osoby przechodzi. 
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ben Dienſte zugebracht hat, mit Ausnahme des Pelzes und des Mantels, dann der 
Wappenknöpfe und Borten, die dem täglichen Gebrauche gewidmeten Livreeſtücke zu 
belaſſen find. Kleidung- und Wäſcheſtücke, die nur zum Putze dienen, oder den Verhält⸗ 
niſſen der dienenden Claſſe unangemeſſen ſind, dürfen von der Letzteren nicht bedungen 
werden. a 

§. 21. 

Erkrankt der Dienſtbote, foj hat der Dienſtherr, ſolange das Dienſtverhältniß 
dauert, für Pflege und Heilung desſelben zu ſorgen, es können aber die aufgewendeten 
Koſten vom Lohne, mit Ausnahme des Falles des §. 22, abgezogen werden. Dauert, 
die Krankheit länger als vier Wochen, ſo iſt der Dienſtbote nach Ablauf dieſer Zeit 
wenn er aus dem Dienſte entlaſſen wird (S. 28 sub 11), und wenn er vermögenslos 
iſt, wie ein anderer, in keinem Dienſtverhältniſſe ſtehender erkrankter Arme zu behandeln, 
und es ift daher der Gemeindevorſteher hievon rechtzeitig zu verſtändigen. 


§. 22. 

Iſt die Erkrankung des Dienftboten erwieſener Maßen aus einem Verſchulden des 
Dienſtherrn erfolgt, ſo hat dieſer, unbeſchadet der dem Dienſtboten ſonſt zuſtehenden 
Entſchädigungsanſprüche, ausſchließlich für Pflege und Heilung zu ſorgen, ohne daß ein 
Abzug am Lohne ſtattfinden darf. 

§. 23. 

Der Dienſtherr kann den Kranken im eigenen Hauſe verpflegen, er kann ihn aber 
auch in einer öffentlichen Anſtalt oder an einem anderen Orte unterbringen, wenn dieß 
ohne Gefahr für den Kranken möglich iſt. 


$. 24. 

Der Dienſtvertrag kann durch beiderſeitiges Einverſtändniß zu jeder Zeit aufgelöst 
werden. 

S. 25. 

Durch den Tod des Dienſtherrn erlifcht der Dienſtvertrag nur infofern, als die 
Erben denſelben nicht fortſetzen wollen. In dieſem Falle haben ſie aber dem abziehenden 
Dienſtboten, falls der Dienſtvertrag auf ein Jahr geſchloſſen war, den Lohn und die 
bedungene Koſt für drei Monate, ſonſt aber für einen Monat zu vergüten. War dem 
Dienſtboten bereits vom Verſtorbenen der Dienſt aufgekündigt, ſo gebührt demſelben 
dieſe Entſchädigung nur für jene geringere Zeit, als der Dienſtvertrag noch zu dauern 
gehabt hätte, 

§. 26. 

Dieſe Beſtimmung hat auch in dem Falle, wo die Wirthſchaft durch Kauf, Tauſch, 
Pachtung oder ſonſtige Verträge an eine andere Perſon übergeht, rückſichtlich des für 
die Wirthſchaft beſtellten Geſindes zu gelten. 
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Sa 27. 

Jezeli sig wyraänie nie umówiono, Ze po uplywie ezasu umówionego ugoda 
służbowa nie ma trwać daléj, rozwiązuje upływ czasu ugodę służbową tylko za 
poprzedniém wypowiedzeniem, 

Wypowiedzenie powinno nastąpić w służbach rocznych najpóźnićj sześć 
tygodni, w innym zaś razie najpóźnićj dni czternaście przed upływem czasu 
służby. Jeżeli wypowiedzenie służby z żadnćj strony w czasie przepisanym nie 
nastąpi, wtedy ugoda służbowa staje się w sposób domyślny na taki sam prze- 
ciąg czasu odnowioną, jaki piérwéj tą ugodą był oznaczony. 


$. 28. 

Służbodawca może odprawić sługę bez wypowiedzenia i natychmiast: 

1. jeżeli sługa do pełnienia służby, do którćj został przyjętym, z jakiej- 
kolwiek przyczyny jest zupełnie niezdatny ; 

2. jeżeli swe obowiązki służbowe grubo narusza, a w szczególności, jeżeli 
w obee rozkazów służbodawcy lub ustanowionego nad służbą Nero z upor- 
czywóm nieposłuszeństwem i zuchwałością występuje; 

3. jeżeli służbodawcę lub należących jego, albo ustanowionego nad cze- 
ladzią dozorcę czynem, albo obelżywemi lub hańbiącemi słowy i obmowami, 
czci tychże ubliżającemi, obraża, towarzyszów służby przeciw sluzbodawey, lub 
jednych przeciw drugim podżega, albo w ogóle spokojność domową w sposób 
złośliwy zaburzyć usiłuje ; 

4. jeżeli stanie się winnym kradzieży, oszukaństwa lub sprzeniewierzenia 
się, albo gdy wspótezelad do tego namawia, lub jeżeli o dostrzeżonych oszu- 
kaństwach, sprzeniewierzeniach się, albo kradzieżach współezeladzi służbodaweę 
nie zawiadomi; 

5. jeżeli mimo poprzednich upomnień, z ogniem i Światłem nieostrożnie 
się obchodzi, powierzone mu bydło złóm hodowaniem na szkodę naraża lub 
krzywdzi, albo ze złości, swawoli lub ciezkiéj niedbałości w własności służbo- 
dawey szkodę czyni; 

6. jeżeli na rachunek służbodawcy bez jego wiedzy pieniądze albo towary 
pożycza ; 

7. jeżeli na dłużój niz na ośm dni do kozy wziętym zostanie, 

8. jeżeli oddaje się pijaństwu, grze lub innćj rozpuście i nieobyczajności, 
szczególnie jeżeli dzieci lub krewnych stuzbodawcy do tego namówić usiłuje ; 


9. jeżeli bez pozwolenia służbodawcy za domem nocuje lub obcym noclegu 
dozwala, ałbo w inny sposób porządek domowy grubo narusza; 
10. jeżeli z wlasnéj winy Ściągnie sobie chorobę zarażliwą lub obrzydliwą; 


12. Verordnung des k. k. Statthalterei⸗Präſidiums vom 1. Juli 1857. 76 


§. 27. 

Inſoferne nicht ausdrücklich verabredet wird, daß nach Ablauf der bedungenen 
Zeit der Dienſtvertrag nicht weiter fortgeſetzt werden ſoll, bewirkt der Ablauf der Zeit 
die Aufhebung des Dienſtvertrages nur nach vorgängiger Aufkündigung. 

Die Aufkündigung hat bei ganzjährigen Dienſten ſpäteſtens ſechs Wochen, ſonſt 
aber ſpäteſtens vierzehn Tage vor Ablauf der Dienſtzeit zu geſchehen. Geſchieht von 
keinem Theile rechtzeitig eine Auffündigung, fo iğ der Dienftvertrag auf diejenige Zeit 
ſtillſchweigend erneuert, welche vorher durch denſelben beſtimmt war. 


S. 28. 

Der Dienſtherr kann den Dienſtboten ohne Aufkündigung und ſofort entlaſſen: 

1. wenn der Dienſtbote zur Verrichtung des Dienſtes, für welchen er aufgenommen 
wurde, aus was immer für einer Urſache völlig unbrauchbar iſt; 

2. wenn er feine Dienſtpflichten gröblich verletzt, insbeſondere den Befehlen des 
Dienſtherrn oder des beſtellten Aufſehers über das Dienſtperſonale beharrlichen Unge- 
horſam und Widerſpänſtigkeit entgegenfeßt ; 

3. wenn er den Dienſtherrn oder deſſen Angehörige, oder den aufgeftellten Auſſeher 
über das Dienſtgeſinde durch Thätlichkeiten, durch Schimpf⸗ oder Schmäh worte, oder 
ehrenrührige Nachreden beleidigt, die Mitdienſtboten gegen den Dienſtherrn oder gegen 
einander aufhetzt, oder überhaupt den Hausfrieden boshafter Weiſe zu ſtören ſucht; 


4. wenn er ſich des Diebſtahls, des Betruges oder der Veruntreuung ſchuldig 
macht, oder die Mitdienſtboten hiezu verleitet, oder wahrgenommene Betrügereien, Ver⸗ 
untreuungen oder Entwendungen des Nebengeſindes dem Dienſtherrn nicht anzeigt; 


5. wenn er ungeachtet vorausgegangener Warnung mit Feuer und Licht unvor⸗ 
ſichtig umgeht, das ihm anvertraute Vieh durch ſchlechte Wartung Schaden nehmen 
läßt, oder mißhandelt, oder aus Bosheit, Muthwillen oder grober Nachläſſigkeit das 
Eigenthum des Dienſtherrn beſchädiget; 

6. wenn er auf Rechnung des Dienſtherrn ohne deſſen Vorwiſſen Geld oder 
Waaren borgt; 

7. wenn er auf länger als acht Tage gefänglich eingezogen wird; 

8. wenn er der Trunkenheit, dem Spiele oder anderen Ausſchweifungen und 
Unſittlichkeiten ſich ergibt, insbeſondere wenn er die Kinder oder Verwandten des Dienft- 
herrn hiezu zu verleiten ſucht; 

9. wenn er ohne Erlaubniß des Dienſtherrn über Nacht ausbleibt, oder Fremde 
übernachten läßt, oder ſonſt die häusliche Ordnung gröblich verletzt; 

10. wenn er ſich durch ſein Verſchulden eine anſteckende oder Eckel erregende 
Krankheit zuzieht, und 
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15. jeżeli bez winy służbodawcy dłużćj nad cztéry tygodnie jest chory. 
We wszystkiech tych przypadkach powinien stuzbodawca w stołecznóm 
mieście Lwowie e. k. Dyrekeyi Polieyi, w miejscach, gdzie się znajduje c. k. 
urząd powiatowy, tenże urząd, w innych zaś miejscach przełożonego gromady 
(gminy) natychmiast o tém zawiadomić. 

W tych przypadkach ma służący zasługi i żywności tylko do czasu swego 
oddalenia żądać, z zachowaniem dla służbodawcy prawa żądania wynagrodzenia. 


$. 29. 
Sługa może opuścić służbę przed czasem bez wypowiedzenia: 
1. jeżeli bez szkody dla zdrowia służby dłużćj pełnić nie może. Sama 
brzemienność nie upowaźnia sługi do upuszczenia służby ; 


2, jeżeli stuzbodawca przekracza granicę służącój mu karności domowéj, 
a przez to zdrowie lub życie sługi na niebezpieczenstwo jest narażone ` 

3. jeżeli służbodawea sługę do nieobyczajnych lub prawu przeciwnych 
czynności namawia albo namówić usiłuje, albo gdy go od podobnych usiłowań 
przeciw domownikom lub osobom uezeszezajaeym do domu nie chroni; 

4, jeżeli służbodawca nad czas służby ma zamiar podróż przedsięwziąć, 


lub przenosi zamieszkanie swoje na miejsce nad sześć mil oddalone, tw tych 
przypadkach sługę przeciw woli jego ze sobą wziąć chce, 


O tych powodach należy jednak w stolecazném mieście Lwowie c. k. Dy- 
rekeyę Policyi, w miejscach, gdzie się znajduje e. k. urząd powiatowy, tenże 
urząd, w innych zaś miejscach przełożonego gromady (gminy) zawiadomić, 
które, gdyby służbodawea zaprzeczał, wiarogodnie udowodnione być powinny. 

Bez pozwolenia wspomnionych władz, a względnie przełożonego gromady 
(gminy) nie wolno sluzgcemu opuścić służbę, wyjąwszy przypadek widocznego 
niebezpieczeństwa życia lub uszkodzenia siebie. W. przypadkach pod 2. i 3. 
należy słudze zasługę i żywność za resztę czasu służby, a jeżeli takowa trwa 
dłużéj niż kwartał, przynajmniej Za kwartał wynagrodzić. 

W przypadkach pod 1. i 4. wynagrodzenie za żywność i REISEN tylko 
do ezasu wystąpienia ze służby żądane być może. 


$. 30, 
Sługa może służbę przed upływem czasu, jednakże w służbach całorocz- 
nych tylko za poprzedniem sześciotygodniowóm, w innym zaś razie za poprze» 
dnióm ezternastudniowóm wypowiedzeniem opuścić: 
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11. wenn er ohne Verſchulden des Dienſtherrn über vier Wochen krank iſt. 

In allen dieſen Fällen hat der Dienſtherr in der Hauptſtadt Lemberg bei der 
k. k. Polizei⸗ Direction, in den Orten, wo fih ein k. k. Bezirksamt befindet, bei dieſem, 
ſonſt aber bei dem Gemeinde⸗Vorſteher ſogleich die Anzeige zu machen. 


Der Dienſtbote hat in dieſen Fällen nur Lohn und Koſt bis zum Zeitpuncte 
ſeiner Entlaſſung zu fordern, undeſchadet der, dem Dienſtherrn etwa zuſtehenden Ent- 
ſchädigungs⸗ Anſprüche. 

S. 29. 

Der Dienſtbote kann den Dienſt vor der Zeit ohne Aufkündigung verlaſſen: 

1. wenn er ohne Schaden für feine Geſundheit dem Dienſte nicht weiter vorzu⸗ 
ſtehen vermag; die Schwangerſchaft allein berechtigt nicht den Dienſtboten, den Dienſt 
zu verlaſſen; 

2. wenn der Dienſtherr die Grenzen der ihm zuſtehenden häuslichen Zucht über- 
ſchreitet, und dadurch das Leben oder die Geſundheit des Dienſtboten Gefahr läuft; 

3. wenn der Dienſtherr den Dienſtboten zu unſtttlichen oder geſetzwidrigen Hand- 
lungen verleitet, oder zu verleiten verſucht, oder ihn vor ſolchen Zumuthungen gegen 
Hausgenoſſen, oder Perſonen, die im Hauſe aus- und eingehen, nicht ſchützt; 

4. wenn der Dienſtherr auf länger, als die Dienſtzeit dauert, eine Reife zu untet- 
nehmen im Begriffe ſteht, oder ſeinen Wohnſitz in einem anderen, über ſechs Meilen 
entfernten Orte aufſchlägt, und in dieſen Fällen den Dienſtboten gegen deſſen Willen 
mitnehmen will. 

Dieſe Gründe müſſen jedoch in der Hauptſtadt Lemberg der k. k. Polizei- Direction 
in Orten, wo ein k. k. Bezirksamt beſteht, diefem, ſonſt aber dem Gemeinde⸗Vorſteher 
angezeigt, und falls ſie vom Dienſtherrn widerſprochen würden, glaubwürdig dargethan 
werden. 

Ohne Bewilligung der erwähnten Behörden und respective des Gemeinde- Vorſte“ 
hers darf der Dienſtbote den Dienſt nicht verlaſſen, den Fall einer augenſcheinlichen 
Gefahr des Lebens, oder einer Beſchädigung ausgenommen. In den Fällen ad 2 und 3 
iſt dem Dienſtboten Lohn und Koſt für die noch übrige Dienſtzeit, und wenn dieſe 
länger als ein Vierteljahr dauert, wenigſtens für ein Vierteljahr zu vergüten. 


In den Fällen ad 1 und 4 kann Soft und Lohn nur bis zum Dienſtesaustritte 
gefordert werden. 


$. 30. 

Der Dienſtbote kann den Dienſt vor der Zeit, jedoch bei ganzjährigen Dienſten 
nur nach vorangegangener ſechswöchentlicher, ſonſt aber nach vorangegangener vierzehn⸗ 
tägiger Aufkündigung verlaſſen: 

Jahrgang 1857. 2. Abthell. 3. Stück. 21 
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1. jeżeli wydarza się korzystna sposobność stuzacéj do zamęźcia, a słu- 
2geemu do objęcia własnego gospodarstwa lub rzemiosła, a ta sposobność przez 
dotrzymanie ezasu służby zaniedbaną by była; 

2. gdy otrzymanie spadku lub jaka inna ważna sprawa wymaga dłuższój 
obecności sługi na innóm miejscu; 


3. jeżeli rodzice sługi z powodu zaszléj już po wstąpieniu do służby 
zmiany swych stosunków potrzebują tegoź do prowadzenia gospodarstwa, rze- 
miosła lub pielęgnowania siebie, a z odwo!aniem go do upływu czasu służby 
wstrzymać się nie mogą. 

Również i o tych powodach należy w stołecznóm mieście Lwowie c. k. 
Dyrekcyi Policyi, w miejseach, gdzie się znajduje c. k. urząd powiatowy, temuż 
urzędowi, w innych zas miejscach przełożonemu gromady (gminy) donieść, a 
w razie zaprzeczenia ze strony sluzbodawey, takowe wiarogodnie udowodnić. 
Bez pozwolenia wyzéj wspomnionych władz rządowych, a na prowineyi przeło- 
żonego gromady (gminy) nie wolno się słudze oddalić. Przy zachowaniu tego 
przepisu może sługa w nagłym przypadku żądać uwolnienia nawet przed upły- 
wem sześciotygodniowego, a względnie eztérnastudniowego terminu wypewie- 
dzenia, jeżeli na swoje miejsce postawi innege zdatnego sługę i ugodzi się 
z tymże na czas rzeczony o żywność i zasługę bez szkody stuzbodawcy. 

Słudzy oczywiście służbę swoję źle, leniwo i niechętnie pełniący , lub téz 
w inny sposób swym stosunkom służbowym nieodpowiednio zachowujący się, 
w zamiarze zniewolenia tém słuzbodaweę do udzielenia im odmówionego odda- 
lenia, należy 2 szczególną surowością ukarać i do ścisłego pełnienia swych 
obowiązków służbowych z całą surowością zmusić. 

8.31. 

Sluzbodawca, który bez powodu prawem przepisanego (S. 28.) sługę przed 
upływem czasu służby oddala, nie może wprawdzie być zmuszony do przyjęcia 
go powtórnie przeciw woli swojćj, atoli jest obowiązany temuż zasługę i ży- 
wność za resztę czasu służby, a gdyby ten trwał nad kwartał, za kwartał wy- 
nagrodzić. 

$. 32. 

Słudzy, którzy przed upływem czasu służby bez powodu prawem przepi- 
sanego służbę samowolnie opuszczają, mają w stołecznóm mieście Lwowie c. k. 
Dyrekcyi Polieyi, w miejscach, gdzie się znajduje c. k. urząd powiatowy, temuż 
urzędowi, w innym zaś przypadku przełożonemu gromady (gminy), jeżeli tenże 
w miejseu służby się znajduje, w przeciwnym zaś razie urzędowi powiatowemu, 
do którego miejsce służby należy, być doniesieni, od tych władz i organów 
Ścigani i na żądanie służbodawcy nawet przymusem do powrócenia do służby 
przynagleni. 
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1. wenn der weibliche Dienſtbote zur Verehelichung und der männliche zum Antritte 
einer eigenen Wirthſchaft oder eines eigenen Gewerbes vortheilhafte Gelegenheit erhält, 
welche durch Aushaltung der Dienſtzeit verſäumt werden würde; 

2. wenn die Ueberkommung einer Erbſchaft oder einer anderen wichtigen Angele⸗ 
genheit die längere Abweſenheit des Dienſtboten an einem anderen Orte nothwendig 
macht; 

3. wenn die Eltern des Dienſtboten wegen einer erſt nach Antritt des Dienſtes 
vorgefallenen Veränderung ihrer Umſtände, denſelben zur Führung ihrer Wirthſchaft 
oder ihres Gewerbes, oder zur Pflege benöthigen, und mit der Abberufung desſelben 
bis zum Ausgange der Dienſtzeit nicht zuwarten können. 

Auch diefe Gründe muͤſſen in der Hauptſtadt Lemberg der k. k. Polizei = Direction, 
in Orten wo ein k. k. Bezirks- Amt fih befindet, dieſem, ſonſt aber dem Gemeinde- 
Vorſteher angezeigt, und beim Widerſpruche des Dienſtherrn glaubwürdig dargethan 
werden. Ohne Bewilligung der obgenannten landesfürſtlichen Behörden, auf dem Lande 
des Gemeinde-Vorſtehers, darf ſich der Dienſtbote nicht entfernen. Unter Beobachtung 
dieſer Vorſchrift kann der Dienftbote im Falle der Dringlichkeit die Entlaſſung ſelbſt 
vor Ausgang der ſechs wöchentlichen und bezüglich vierzehntägigen Aufkündigungsfriſt 
verlangen, wenn er ſtatt ſeiner einen anderen tauglichen Dienſtboten ſtellt, und ſich 
mit demſelben wegen Koſt und Lohn für dieſe Zeit ohne Schaden des Dienſtherrn 
abfindet. à 

Dienftboten, welche erwieſener Maßen ihre Dienſte ſchlecht, träg und unwillig 
verrichten, oder ſonſt ein ihrem Dienſtverhältniſſe unangemeſſenes Betragen in der 
Abſicht beobachten, um dadurch den Dienſtherrn zur Ertheilung der verweigerten Ent- 
laſſung zu zwingen, ſind beſonders ſtreng zu beſtrafen und zur genauen Erfüllung ihrer 
Dienſtpflichten mit aller Schärfe zu verhalten. 


S. 31. 

Der Dienſtherr, der ohne geſetzmäßigen Grund ($. 28) einen Dienſtboten vor 
Ablauf der Dienſtzeit entläßt, kann zwar nicht genöthigt werden, denſelben gegen feinen 
Willen wieder aufzunehmen, er iſt aber verpflichtet, demſelben Lohn und Koſt für die 
noch übrige Dienſtzeit, und wenn dieſe länger als ein Vierteljahr dauert, für ein 
Vierteljahr zu vergüten. 

8.32. 

Dienſtboten, die vor Ablauf der Dienſtzeit ohne geſetzmäßigen Grund den Dienſt 
eigenmächtig verlaſſen, find in der Hauptſtadt Lemberg der k. k. Polizei» Direction, in 
Orten, wo ein k. k. Bezirksamt beſteht, dirſem, fonft aber, ſoferne fie im Dienſtorte 
jid befinden, dem Gemeinde ⸗Vorſteher, widrigens aber dem Bezirksamte, wo der Dienſtort 
liegt, anzuzeigen, von diefen Behörden und Organen zu verfolgen und auf Verlangen 
des Dienſtherrn ſelbſt durch Zwang zur Rückkehr in den Dienſt anzuhalten. 


21” 
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Oprócz tego maja byé stosownie ukarani, i sg obowigzani do wynagrodze- 
nia szkody wyrządzonćj przez niepozwolone oddalenie sig ze służby. 

Jeżeli zaś służbodawca zbiegłego sługę na powrót przyjąć nie chee, może 
zamiast niego innego sługę ugodzić, a od zbiegłego żądać wynagrodzenia wy- 
nikłych z tego powodu znaczniejszych kosztów. 


$. 33. 

Kto takiego sługę, o którym wić, że zbiegł, lub o tém z okoliczności do- 
myślać się powinien, na służbę przyjmuje, dozwala mu schronienia lub pobytu, 
ma być stosownie ukarany, i służbodawey szkodę przez ucieczkę służącego wy- 
rządzoną, jakoteż koszta przez przyjęcie inne służącego narosłe, ze sługą zbie- 
głym niepodzielnie wynagrodzić. 


$. 34. 

Każdy służący powinien się zaopatrzyć w książkę służbową, która, jeżeli 
eo do wolności tegoż do wstąpienia w służbę lub z innego powodu nie zacho- 
dzi przeszkoda, za złożeniem stemplu na 6 kr, m. k. i kosztów druku tójże, 
w stoleczném mieście Lwowie od c. k. Dyrekcyi Policyi, na prowincyi zaś od 
c. k. urzędu powiatowego wydaną będzie. Jeżeli te urzędy nie są zarazem 
władzami politycznemi miejsca jego pobytu, to na prośbę służącego do władzy 
piórwćj wymienionćj o upoważnienie do wydania książki służbowćj udać się mają. 


Sługom przybywającym z krajów, gdzie książki służbowe nie istnieją, 
będą takowe wydane na podstawie ich dokumentów podróży od władzy polity- 
cznój miejsca ich pobytu. Zaprowadzenie książek służbowych ma nastąpić w ten 
sposób, że z dniem wejścia w moc obowiązującą tego regulaminu służebnego 
$. 46. każdy służący o wydanie przepisanéj książki służhowćj postarać się 
ma; z dniem 1. Lipca 1858. wszystkie sługi książkami służbowemi powinne 
być zaopatrzone. 

Wydanych książek służbowych spis dokładny prowadzić należy. 


S. 35. 

Żadnemu służbodawcy nie wolno pod karą przyjąć w służbę służącego, 
nie posiadającego książki służbowej. 

Przy wstąpieniu do służby powinien służbodawca odebrać tę książkę do 
schowania. 

$. 36. 

Przy wystąpieniu ze służby ma, w stołecznem mieście Lwowie e. k. Dy- 
rekcya Policyi, w siedzibach urzędów powiatowych urząd powiatowy, w innych 
zaś miejscach przełożony gromady (gminy), używając ku temu według potrzeby 
pisarza gromadzkiego na podstawie ustnego lub pisemnego jedynie w tym celu 
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Sie ſind überdieß einer angemeſſenen Strafe zu unterziehen, und ſind verpflichtet, 
den aus der unerlaubten Dienſtesverlaſſung entftandenen Schaden zu erſetzen. 

Will aber der Dienſtherr den entlaufenen Dienſtboten nicht wieder aufnehmen, 
fo kann er ftatt desſelben einen anderen Dienſtboten aufdingen, und von dem entlau⸗ 
fenen die Vergütung der dadurch verurſachten mehreren Koſten verlangen. 


§. 33. 

Wer einen Dienſtboten, von dem er weiß, oder doch aus den Umſtänden vermu- 
then mußte, daß er entlaufen ſei, in Dienſt nimmt, Unterkommen oder Aufenthalt 
geſtattet, iſt angemeſſen zu beſtrafen, und zum Erſatze des dem Dienſtherrn durch die 
Flucht des Dienſtboten erwachſenen Schadens, ſo wie der durch die Aufnahme eines 
anderen Dienſtboten verurſachten Mebrbetóftigung zur ungetheilten Hand mit dem 
entlaufenen Dienſtboten verpflichtet. 


§. 34. 


Jeder Dienſtbote hat fih mit einem Dienſibotenbuche zu verſehen, welches, wenn 
weder hinſichtlich des Befugnißes ſich zu verdingen, noch ſonſt ein Hinderniß obwaltet, 
gegen Leiſtung des Stempels pr. 6 kr. C. M., und des Koſtenbetrages der Druckauf⸗ 
lage, in der Hauptſtadt Lemberg von der k. k. Polizei Direction, auf dem Lande 
dagegen von dem k. k. Bezirks ⸗ Amte ausgefolgt wird. Sind diefe nicht zugleich die 
politiſchen Behörden ſeines Aufenthaltes, fo haben fie fih über Anſuchen des Dienfte 
boten an die Erſtere um die Ermächtigung zur Ausfertigung des Dienſtbotenbuches 
zu wenden. 

Dienſtboten, die aus Ländern zureiſen, wo Dienſtbotenbücher nicht beſtehen, 
werden ſolche von der politiſchen Behörde ihres Aufenthaltes auf Grund ihrer Reiſe⸗ 
Legitimationen ausgefertigt. Die Einführung der Dienſtbotenbücher hat in der Art zu 
geſchehen, daß mit dem Tage der Wirkſamkeit dieſer Dienſtbotenordnung §. 16, jeder 
Dienſtbote ſich um die Erlangung des vorgeſchriebenen Dienſtbotenbuches zu bewerben 
hat; mit 1. Juli 1858 müſſen alle Dienſtboten mit Dienſtbüchern verſehen ſeyn. 


Ueber die ausgeſtellten Dienſtbotenbücher iſt eine genaue Vormerkung zu führen. 
S. 35. 

Kein Dienſtherr darf einen Dienftboten, der nicht ein Dienſtbotenbuch befißt, bei 
ſonſtiger Strafe aufnehmen. 

Dasſelbe iſt vom Dienſtherrn beim Antritte des Dienſtes in Aufbewahrung 
zu nehmen. 

$. 36. 

Beim Dienſtaustritte hat in der Hauptſtadt Lemberg die k. k. Polizei» Direction, 
in den Bezirksſtandorten das Bezirksamt, ſonſt aber der Gemeinde⸗Vorſteher nach 
Bedarf mit Benützung des Gemeinde» Schreibers auf Grund der mündlichen oder einer 
ſchriftlichen, lediglich für dieſen Zweck gemachten Angabe des Dienſtherrn die Rubriken 
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uezynionego podania służbodawey, powypełniać rubryki książki służbowój, pod- 
pisem nazwiska zaopatrzyć , a przedłożone pisemne podanie służbodawey za- 
trzymać. 

Poświadczenie wierności, zręczności, pilności i obyczajności o tyle tylko 
ma być wciągnięte, o ile takowe na korzyść służącego opiéwa. 

Jeżeli zaś względem jeduego lub drugiego przymiotu niekorzystnie opiewa, 
odnośną rubrykę tylko kreskami wypełnić należy. Jeżeli niekorzystne świade- 
etwo służbodawcy opiera się na obwinienia i powodach podejrzywania, które po 
zażądanóm przez sługę śledztwie wyżej wspomnione władze, lub na prowineyi 
przełożony gromady (gminy) nieuzasadnionemi uznają, natenczas według wyni- 
kłości tego sumarycznie odbytego Śledztwa, jednakże z wyraźną uwagą „po 
przeprowadzoneın śledztwie“ rubryka może być wypełniona. 

Sluzbodawca 2 wiedzą swoją wydający słudze nierzetełne świadectwo, 
oprócz że cięży ną nim odpowiedzialność za wynikającą ztąd szkodę, stosownie 
ukarany być powinien, 

$. 37. 

Książki służbowe są publicznemi dokumentami. Kto takowe podrabia lub 
fałszuje, lub kto dla własnój korzyści cudzéj książki służbowój używa, lub 
swoją książkę służbową drugiemu w tym celu odstępuje, z tym według kodexu 
karnego postępować się będzie. 


$. 38. 

Jeżeli książka służbowa zginie, należy donieść o tem przynależnćj władzy, 
w któréj powiecie służący przebywa. Władza ta ma zachodzące okoliczności 
starannie dochodzić, a jeżeli z dochodzenia tego okaże się, że książka istotnie 
zaginęła, nową wyda książkę służbową, lub jeżeli inna władza przynalezna 
zgubioną książkę służbową wystawiła, postarać się u téjze władzy o wystawie- 
nie nowej książki służbowej. 

W nowój książce służbowćj należy wyrażnie nadmienić, że jest duplikatem, 


$. 39. 

C. k. Dyrekcya Policyi w stołecznóm mieście Lwowie, i e. k. urzędy po- 
wiatowe na prowineyi, nadzorują służących i wykonywują niniejsze przepisy 
w przedmiocie sług wydane, 

Do pomocy służą urzędom powiatowym przełożeni gromad (gmin), którzy 
według wydawanych przez nich poleceń czuwać mają nad karnością, porządkiem 
i obyczajnością służących, szczególnie zaś sługi bez służby zostające doglądać 
powinni. 

Ze służby odprawione sługi, do gminy należące, z całą surowością do szu- 
kania służby lub innych pozwołonych robót nakłaniać należy. 
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des Dtenſtbotenbuches auszufüllen, die Namen sfertigung beizuſetzen, und die etwa bei- 
gebrachte ſchriftliche Angabe des Dienſtherrn zurückzubehalten. 


Die Schilderung über Treue, Geſchicklichkeit, Fleiß und Sittlichkeit iſt nur in 
ſoweit aufzunehmen, als ſie für den Dienſtboten günſtig lautet. 

Lautet fie aber hinſichtlich der einen oder der anderen Eigenſchaft ungünſtig, fo tft 
die bezügliche Rubrik bloß mit Strichen auszufüllen. — Gründet fich die ungúnjtige 
Schilderung des Dienſtherrn auf Beſchuldigungen und Verdachtsgründe, die nach der 
vom Dienſtboten verlangten Unterſuchung die obbeſagten Behörden, oder auf dem Lande 
der Gemeinde⸗Vorſteher unbegründet findet, ſo lann nach dem Ergebniſſe dieſer ſum⸗ 
mariſch zu pflegenden Unterſuchung, jedoch unter der ausdrücklichen Anmerkung „nach 
gepflogener Unterſuchung“ die Rubrik ausgeſüllt werden. 

Der Dienſtherr, welcher einem Dienſtboten ein wahrheitswidriges Zeugniß wiſſent⸗ 
lich ertheilt, iſt unbeſchadet ſeiner Haftung für den hieraus entſpringenden Nachtheil 
mit einer angemeſſenen Strafe zu ahnden. 

§. 37. 

Die Dienſtbotenbücher find öffentliche Urkunden. Wer ſolche nachmacht oder ver- 
fälſcht, oder wer ſich zu ſeinem Fortkommen eines fremden Dienſtbotenbuches bedient, 
oder ſein Dienſtbotenbuch zu dieſem Zwecke einem Andern überläßt, wird nach dem 
Strafgeſetzbuche behandelt. 

§. 38. 

Geht ein Dienſtbotenbuch verloren, ſo iſt hievon bei der berufenen Behörde, in 
deren Bezirk der Dienſtbote ſich aufhält, die Anzeige zu machen. Diefelbe hat die 
obwaltenden Umſtände ſorgfältig zu erheben, und in ſoferne dieſe Erhebung den Verluſt 
nicht bezweifeln läßt, ein ueues Dienſtbotenbuch auszufertigen, oder wenn eine andere 
betroffene Behörde das verlorene Dienſibotenbuch ausgeſtellt hat, bei dieſer die Ausfer⸗ 
tigung eines neuen zu veranlaſſen. 

In dem neuen Dienſtbotenbuche iſt ausdrücklich zu bemerken, daß es ein Duplicat ſei. 


§. 39. 

Die k. k. Polizei⸗Direction in der Hauptſtadt Lemberg und die k. k. Bezitks⸗ 
Aemter auf dem Lande überwachen das Geſindeweſen und vollziehen die gegenwärtige 
Dienſtbotenordnung. 

Zur Unterſtützung hiebei dienen den Bezirksämtern die Gemeinde⸗Vorſteher, die 
nach den Weiſungen derſelben auf Zucht, Ordnung und Sittlichkeit der Dienſtboten zu 
wachen und insbeſondere das Dienſtlohn⸗Geſinde zu beaufſichtigen haben. 


Dienſtlos gewordene Dienſtboten, die zur Gemeinde gehören, find mit allem Ernſte 
anzuhalten, Dienſte oder andere erlaubte Arbeiten zu ſuchen. 
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Jeżeli mimo wydarzonćj sposobności tego się nie imają, tedy tak długo 
do robót dla gminy lub robót publicznych zmuszeni być powinni, dopóki. nie- 
przyjmą służby lub jakiej roboty. 

W tój sprawie na pozór jakoby się rodzicom swoim lub innym osobom, a 
szczególnie tym, u których przytułek mają, do roboty zobowiązali, nie należy 
mieć żadnego względu , skoro jest rzeczą widoczną, że nie znajdują u tychże 
zadnéj, lub tylko niestosowną robotę. 

Obee, bez służby będące sługi, które nie korzystają z wydarzającćj się 
sposobności przyjęcia służby lub innego pozwołonego zatrudnienia, które gor- 
szgce, nieobyczajne życie prowadzą, lub które nie mają widoków prędkiego 
otrzymania służby, albo innéj na utrzymanie swoje wystarczającćj roboty, mają 
być z gromady (gminy) wydalone. 


$. 40. 
Kto sig streezeniem stug jako zarobkowaniem trudni, uléga stosownéj karze. 


Ażeby jednak ułatwić umieszezenie służących w służbie, tudzież wynale- 
zienia osób szukających służby, mają w stołecznóm mieście Lwowie od c. k. 
Dyrekeyi Polieyi, na prowincyi zaś od urzędów powiatowych sporządzone być 
do przejrzenia rejestra, w których sługi szukające służby i służbodawcy zgła- 
szający się o służących wpisywani będą. 


$. 41. 

Spory między stuzbodawcami i służącemi wynikające z ugody stuzbowéj 
lub ze stosunku służbowego, i wciągu trwania stosunku służbowego, lub przy- 
najmnićj przed upłynieniem 30. dni od dnia ustania stosunku służbowego 
wytoczone zostały, mają być w stołecznem mieście Lwowie w c. k. Dyrekcyi 
Polieyi, na prowincyi zaś w €. k. urzędach powiatowych pertraktowane; spory 
zaś wytoczone po upływie tego terminu należą do przynależnćj władzy sądo- 
wéi, Wszelkie inne skargi i zażalenia w sprawach sług mają się w stołecznóm 
mieście Lwowie przez c. k. Dyrekcye Policyi , na prowincyi zaś przez urząd 
powiatowy w najkrótszej drodze załatwiać. Te władze wydają także wyroki 
na przestępstwa przepisów niniejszego regulaminu służebnego. 


$. 42. 
Kary zagrożone w tym regulaminie sług mają być w pieniądzach, areszcie 
lub cielesną chłosią wykonywane. 
Kary pieniężne co do sług kwoty 5 złr. m. k., co do innych osób zaś 
kwoty 25 złr. m. k. przewyższać nie powinny. 
Areszt może być wymierzony do dni 14., i z zachowaniem pestanowień 
prawa karnego postem zaostrzony. 
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Wenn fie fi ungeachtet vorhandener Gelegenheit hiezu nicht verſtehen, fo find fie 
in fofange zu Gemeinde. oder öffentlichen Arbeiten zu verhalten, bis fie in einen Dienſt 
oder in eine Arbeit getreten ſind. 

Hiebei darf auf den Vorwand, daß ſie ſich ihren Eltern oder andern Leuten, 
insbeſondere jenen, bei denen ffe Unterſtand finden, zur Arbeit verpflichtet haben, keine 
Rückſicht genommen werden, wenn es offenbar ift, daß fie bei dieſen keine, oder doch 
keine angemeſſene Arbeit finden. 

Fremde dienſtloſe Dienſtboten, welche die vorhandene Gelegenheit zu einem Dienſte 
oder zu einer andern erlaubten Beſchäftigung nicht benützen, die ein anſtößiges, ſittenloſes 
Leben führen, oder die eine Ausſicht zur baldigen Erlangung eines Dienfted, oder einer 
andern, ihren Unterhalt deckenden Arbeit nicht haben, find aus der Gemeinde zu weiſen. 


S. 40. 

Wer das Geſindezubringen als Geſchäft betreibt, it mit einer angemeſſenen 
Strafe zu belegen. 

Um jedoch die Unterbringung der Dienſtboten in Dienſte, und die Auffindung 
dienſtſuchender Perſonen zu erleichtern, iſt in der Hauptſtadt Lemberg von der k. k. 
Polizei- Direction, auf dem Lande dagegen von den Bezirksämtern ein Regiſter zur 
Einſicht aufzulegen, in welchem die dienſtfuchenden Dienſtboten und die Dienſtherrn, 
die ſich um Dienftboten melden, eingetragen werden. 


§. 41. 

Streitigkeiten zwiſchen den Dienſtherrn und Dienſtboten, die aus dem Dienſtver⸗ 
trage oder Dienſtverhältniſſe hergeleitet werden und während des Beſtandes des Dienſt⸗ 
verhältnißes, oder wenigſtens vor Verlauf von 30 Tagen vom Tage als das Dienſt⸗ 
verhältniß aufgehört hat, angebracht werden, ſind in der Hauptſtadt Lemberg von der 
k. k. Polizei ⸗ Direction, und auf dem Lande von den k. k. Bezirksämtern zu verhandeln; 
jene Streitigkeiten dagegen, welche nach Verlauf dieſer Friſt erhoben werden, gehören 
vor die competente Gerichtsbehörde. Alle anderen Klagen und Beſchwerden in Dienft- 
botenſachen find in der Hauptſtadt Lemberg von der k. k. Polizei ⸗ Direction, auf dem 
Lande aber von dem Bezirksamte im kürzeſten Wege abzuthun. Dieſe Behörden erkennen 
auch über die Uebertretungen der Vorſchriften der gegenwärtigen Dienſtbotenordnung. 


$. 12. 

Die in diefer Dienſtbotenordnung angedroheten Strafen ſind mit Geld⸗ oder 
Arreſtſtrafen, oder mit körperlicher Züchtigung zu vollziehen. 

Geldſtrafen dürfen bei Dienſtboten den Betrag von 5 fl. C. M. und dei andern 
Perſonen den Betrag von 25 fl. C. M. nicht überſteigen. 

Arreſt kann bis zu 14 Tagen verhängt und mit Beobachtung der Beſtimmungen 
des Strafgeſetzes durch Faſten verfchärft werden. 

Jahrgang 1857. 2. Abiheil. 3. Stück. 22 
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Chłosta cielesna tylko co do sług zastósowana być może. Na młodzień- 
cach nie mających wieku lat 18. i kobietach kara ta rózgą, na dorosłych oso- 
bach płci męzkiej kijami wykonywaną być ma, i może najwiecéj 15 razów 
wynosić. 

Takowa może być wykonaną dopićro za poprzednią deklaracyą lekarza, 
żę zdrowiu ukarać się mającego szkodzić nie będzie, nigdy zaś publicznie wy- 
konaną być nie może. 

$. 43. 

Kary pieniężne są wyłącznie przeznaczone na wsparcie chorych lub do 
pracy niezdolnych, tudzież na zachęcające nagrody dla dobrych służących. — 
W stołecznóm mieście Lwowie pobićra je c.k. Dyrekcya Policyi, na prowineyi 
c. k. urząd powiatowy, i osobny z nićj prowadzi rachunek. 


$. 44. 

Poruczone w tym regulaminie służebnym przełożonemu gromady (gminy) 
czynności urzędowe, mogą , jeżeli tego okoliczności wymagają, innym osobom 
wiarogodnym przez c. k. urząd powiatowy być powierzone. 

Co zresztą tyczć się przełożonego gromady (gminy), to odnosi się w obrębie 
właścicieła dóbr do jego zastępcy. 


$. 45. 
W gromadach (gminach). należących do okręgu c. k. Dyrekcyi Policyi 
ma ta władza wykonywać oznaczone w niniejszym regulaminie służebnym czyn- 
ności urzędowe c. k. urzędów powiatowych i przełożonego gromady (gminy). 


$. 46. 

Rekursa przeciw decyzyom władz mają być w pićrwszćj instancyi w ciągu 
24. godzin po ogłoszeniu wyroku zameldowane, i najpóźniej w ciągu 8. dni do 
takowćj podane. 

Względem rekursów przeciw wyrokom e. k. Dyrekeyi Policyi wyrokuje 
w 2. instancyi c. k. Namiestnictwo, zaś względem rekursom przeciw wyrokom 
urzędów powiatowych, c. k. urząd obwodowy. 

Przeciw zgodnym wyrokom dwóch instancyj dalszy rekurs nie ma miejsca. 


Rekurs ma tylko wtenczas skutek wstrzymujący, jeśliby dla strony przez 
wykonanie wyroku pićrwszćj instancyi niepowetowana szkoda wyniknęła. 


S. 47. 
Niniejsze postanowienia mają wejść w działalność z d. 1. Listopada 1857. 


We Lwowie dnia 1. Lipca 1857. 
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Die körperliche Züchtigung kann nur bei Dienſtboten Anwendung finden. Sie 
beſteht bei Jünglingen unter 18 Jahren und bei Frauensperſonen in Ruthenſtreichen, 
bei erwachſenen Perſonen des männlichen Geſchlechtes in Stockſtreichen, und kann höch⸗ 
ſtens 15 Streiche betragen. 

Sie darf erft nach vorausgegangener Erklärung des Arztes, daß fie dem Geſund⸗ 
heitszuſtande des zu Beſtrafenden unnachtheilig ift, und nie Öffentlich vollzogen werden. 


§. 43. 

Die Geldſtrafen haben die ausſchließliche Beſtimmung zur Unterſtützung kranker 
oder arbeitsunfähiger, dann zu aufmunternden Belohnungen für gute Dienſtboten. Sie 
ſind in der Hauptſtadt Lemberg von der k. k. Polizei⸗Direction, auf dem Lande von 
dem k. k. Bezirksamte zu übernehmen und abgeſondert zu verrechnen. 


$. 44. 

Die dem Gemeinde⸗Vorſteher in Meter Dienſtbotenordnung übertragenen Amts⸗ 
handlungen können, wenn es die Umſtände erfordern, an andere vertrauungswürdige 
Perſonen von dem k. k. Bezirksamte übertragen werden. 

Was übrigens vom Gemeinde ⸗Vorſteher gilt, gilt beim gutsherrlichen Gebiete 
von deſſen Vertreter. 


S. 45. 
In Gemeinden, welche zum Rayon der k. k. Polizei = Direction gehören, hat diefe 
letztere die in der vorſtehenden Dienſtbotenordnung bezeichneten Amtshandlungen der 
k. k. Bezirksämter und des Gemeinde⸗Vorſtehers auszuüben. 


$. 46. 

Recurſe gegen die Entſcheidungen der Behörden find bei der 1. Inſtanz binnen 
24 Stunden nach Publicirung des Erkenntnißes anzumelden und längſtens binnen 8 
Tagen bei derſelben zu überreichen. 

Ueber die Recurſe gegen die Entſcheidungen der k. k. Polizei⸗ - Direction erkennt in 
2. Inſtanz die k. k. Statthalterei, über jene gegen bezirksämtliche Entſcheidungen die 
k. k. Kreisbehörde. 

Gegen gleichlautende Entſcheidungen zweier Inſtanzen findet kein weiterer Recurs 
mehr Statt. 

Der Recurs hat nur dann einhaltende Wirkung, wenn der Partei durch die 
Durchführung des Erkenntnißes der 1. Inſtanz ein unwiedereinbringlicher Schaden 
zugefügt wurde. 

S. 47. 
Vorſtehende Beſtimmungen haben mit 1. November 1857 in Wirkſamkeit zu treten. 


Lemberg den 1. Juli 1857. ` 
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Dziennik rzadowy 
dla 
okręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 
Rok 1857. 
Oddział drugi. 
Część IV. 


Wydana i rozesłana dnia 11. Września 1857. 


— 


Sandes-Begierungs-Dlatt 


file das 
Verwaltungsgebiet der Statthalterei in Lemberg. 
Jahrgang 1857. 
Zweite Abtheilung. 
IV. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 11. September 1857. 
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13. 


Rozporządzenie c. k. wyższego Sądu krajowego we Lwowie z dnia 
11. Marca 1857 liezba 15387, 


wydane do wszystkich władz sądowych Lwowskiego okręgu administracyjnego, tudzież Bukswiny, 


względem likwidacyi oddanych ze strony byłych dominikalnych i 
komunalnych sądów terazniéjszym pićrwszym instancyom majątków 
sierocińskich, kurandów i depozytowych. 


W skutek reskryptu wysokiego c. k. Ministeryum Sprawiedliwości z dnia 
28. Lipca z. r. liczba 15544 obowiązany jest e. k. wyższy Sąd krajowy likwi- 
dacyę nie tylko majątku znajdującego się w spólnéj kasie sierocińskićj, lecz 
także osobno oddanego majątku sierot, kurandów i depozytowego przez 
piérwsze instancye (trybunały sądowe i sądy pojedyncze), do których według 
normy jurysdykcyjnéj z dnia 20. Listopada 1852, liczba 251 Dz. p. P. sąda- 
wnictwo w tćj mierze należy, tak według czynnego jak biernego stanu spowo- 
dewać, i oto mićć staranie, by tę likwidacyę w ciągu roku 1857. zupełnie 
ukończono. 

W téj czynności idzie najpiérw o to, ażeby z wszelką możebną spiesznością 
ku temu dążyć, iżby byłe dominia od wyrzeczonego okólnikiem z dnia 10. 
Lipca 1789. (Piller. zbiór praw Nr. 67) poręki za sądownictwo wykonywane, 
do czasu zdania tegoż na c. k. sąd uwolnione być mogły, a w szczególności 
wyrzeczono tę zasadę, że sądy likwidacye z urzędu przedsięwziąć się mającą 
ograniczyć mają na sądy dominikalne i komunalne, które w czasie oddania 
majątku siérot, kurandów , tudzież majątku depozytowego istniały, jakotéz i na 
wykazanych wierzycieli sićrot, kurandów i depozytowych. 


W celu przeprowadzenia tego rozporządzenia, wydaje się ze względu na 
przepisane od wysokiego Ministeryum Sprawiedliwości dalsze zasady następujące 


przepisy: 


13. 


Verordnung des k. k. Ober - Landesgerichtes in Lemberg vom 
11. März 1857 Zahl 15387, 


au ſämmtliche Gerichtsbehörden des Lemberger Verwaltungs⸗Gebietes und der Bukowina, 


in Betreff der Liquidirung der, von den beſtandenen Dominical: und Communal- 
Gerichten an die gegenwärtigen erſten Jnitanzen übergebenen Waiſen⸗, Curanden⸗ 
und Depoſiten⸗ Vermögen. 


Zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Juſtizminiſteriums vom 28. Juli v. J. 
Zahl 15544 liegt dem k. k. Ober⸗Landesgerichte ob, die Liquidirung nicht nur des 
in einer gemeinſchaftlichen Waiſencaſſe befindlichen Vermögens, ſondern auch des 
abgeſondert übergebenen Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depoſitren⸗Vermögens durch die 
erſten Inſtanzen (Gerichtshöfe und Einzelngerichte), welchen nach der Jurisdietions⸗ 
norm vom 20. November 1852 Zahl 251 R. G. B. hierüber die Gerichtsbarkeit 
zukömmt, ſowobl dem Activ- als bem Paſſivſtande nach zu veranlaßen und dafür 
Sorge zu tragen, daß dieſe Liquidirung im Laufe des Jahres 1857 vollſtändig 
beendigt werde. 

Hierbei handelt es ſich zunächſt darum, mit möglichſter Beſchleunigung dahin zu 
wirken, daß die beftandenen Dominien von der mit dem Kreisſchreiben vom 10. Juli 
1789 (Piller'ſche Geſetzſammlung Nr. 67) ausgeſprochenen Haftung für die bis 
zum Zeitpuncte der Uebergabe an die k. k. Gerichte ausgeübte Gerichtsbarkeit entbunden 
werden können, und es iſt insbeſondere der Grundſatz ausgeſprochen, daß die Gerichte 
„die Liquidirung von Amtswegen auf die zur Zeit der Uebergabe des Waiſen⸗, 
Curanden⸗ und Depoſiten⸗Vermögens beſtandenen Dominical- und Communal- 
Gerichte und auf die ausgewieſenermaſſen vorhandenen Waiſen⸗, Curanden- und 
Depoſiten⸗Gläubiger zu beſchränken haben. 

Zum Behufe der Durchführung dieſer Verordnung werden mit Rückſicht auf 
die von dem hohen Juſtizminiſterium vorgezeichneten ferneren Grundſätze nachſtehende 
Vorſchriften erlaſſen: 

23* 


Form. 1. 
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I. Układ i przesćłanie wykazów liczby i kolejności likwidaeyi. 


$. 1. 

C. k. wyższy Sąd krajowy oznacza kolejność likwidacyj, i oraz postanowi 

okres czasu, w ciągu którego ta praca musi być ukończona. 
$. 2. 

W tym celu każda władza sądowa zaraz po otrzymaniu niniejszego rozpo- 
rządzenia, porozumiawszy się z urzędem podatkowym i depozytowym, ma według 
Formularza I. ułożyć liczebny wykaz dominikalnych i komunalnych sądów, które 
takowemu oddały majątek siérot, kurandów lub depozytowy, z dodaniem liczby 
mas depozytowych i potrzebnego mnićj więcćj czasu do likwidowania. 


6. 3. 

Gdy likwidacya ma się rozpocząć przedewszystkiem od dominiów prywa- 
tnych, po niéj zaś nastąpić likwidacya majątku oddanego od magistratów i 
dóbr koronnych, przeto mają władze sądowe przy układaniu wykazów zachować 
tę kolejność, i przy każdym z wzech wymienionych gatunków jurysdykeyi naj- 
przód mniejsze urzędy sierocińskie wpisać, potem zaś przejść do większych. 


$. 4. 

Jeżeliby likwidacya miała być przedsiębrana przez urzędnika sądowego, 
który przypadkiem był wyższym urzędnikiem dominium lub magistratu, który 
oddał majątek likwidować się mający, tedy to należy w wykazie wyrazić, ażeby 
inny komisarz likwidacyjny mógł być mianowany. 


$. 5. 

Wykazy te mają być wygotowane w dwóch egzemplarzach, podpisane przez 
przełożonych władz sądowych, tudzież urzędu podatkowego i depozytowego, i 
niezawodnie w przeciągu dni czternastu odesłane do c. k. wyższego Sądu 
krajowego. 


II. Likwidaeya odosobnionego majątku siérot, kurandów , tudzież 
majątku depozytowego. 


A. Spisanie protokołów likwidacyjnych. 


$. 6. 
Przygotowanie do likwidowania zaczyna się ed mającego się przedsięwziąć 
przez władzę sądową spisania (wypełnienia) protokołów , dia których formularze 


Form. II. I. II. i III. są przeznaczone. W protokóle dla stanu biernego (formularz II.) 
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L Anlegung und Einſendung von Verzeichniſſen über die Zahl 
und Reihenfolge der Liquidirungen. 


S 1. 
Das k. k. Ober- Landesgericht wird die Reihenfolge der Liquidirungen beſtimmen 


und zugleich den Zeitraum feſtſetzen, innerhalb welchem die Arbeit vollendet ſeyn muß. 
8 2. 

Zu dieſem Ende hat jede Gerichtsbehörde ſogleich nach Empfang dieſer Ver⸗ 
ordnung, und zwar einverſtändlich mit dem Steuer⸗ und Depoſitenamte, nach dem 
Formulare I. ein numeriſches Verzeichniß derjenigen Dominical- und Communale Form. i. 
Gerichte, welche demſelben Waiſen⸗, Curanden⸗ oder Depofiten = Vermögen übergeben 
haben, mit Beifügung der Zahl der Depoſitenmaſſen und des beiläufigen Zeiterforder⸗ 
niſſes zur Liquidirung zu verfaſſen. 

; § 3. 

Nachdem die Liquidirung vor Allem bei den Privat- Dominien zu beginnen, und 
jene des von Magiſtraten und Reichs Domainen übergebenen Vermögens nachzufolgen 
haben wird, ſo haben die Gerichtsbehörden bei Verfaſſung der Verzeichniſſe dieſe 
Reihenfolge zu beobachten, und bei jeder der drei angedeuteten Gattungen von Juris dic⸗ 
tionen zuerſt die kleineren Waiſenämter einzuſtellen, und dann auf die größeren über⸗ 
zugehen. 

S. 4. 

Sollte die Liquidirung von einem Gerichtd - Beamten vorzunehmen ſeyn, welcher 
zufälligerweiſe Oberbeamter des Dominiums oder Magiſtrates geweſen iſt, von welchem 
das zu liquidirende Vermögen übergeben wurde, ſo iſt dies in dem Verzeichniſſe aus⸗ 
drücklich zu bemerken, um einen anderen Liquidirungs- Commiſſär ernennen zu können. 


S. 5. 
Dieſe Verzeichniſſe ſind in zwei Exemplaren auszufertigen, von den Vorſtehern 
der Gerichtsbehörden, dann des Steuer⸗ und Depoſitenamtes zu unterſchreiben und 
zuverläſſig binnen vierzehn Tagen an das k. k. Ober⸗ Landesgericht einzuſenden. 


II. Liquidirung des abgeſonderten Waiſen⸗, Curanden⸗ und 
Depofiten = Vermögens. 


A. Vorſchreibung der Liquidirungs-Protokolle. 


S. 6. 
Die Vorbereitung zur Liquidirung beginnt mit der von der Gerichtsbehörde vor- 
zunehmenden Vorſchreibung (Ausfüllung) der Protokolle, für welche die Formularien 
II. und III. beſtimmt fino. In dem Protokolle für den Paſſivſtand (Formular II.) Form. II. III. 
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nalezy wszystkie rubryki, z wyjatkiem trzech ostatnich, w protokóle dla stanu 
czynnego (formularz III.) zaś wszystkie rubryki, z wyjątkiem dwóch ostatnich 
wypełnić. 

$. 7. 

Spisanie ma być przedsięwzięte na podstawie wykazów według $. 7 instrukeyi 
oddawania z dnia 31. Sierpnia 1955. przez byłe administracye ułożonych. Przy- 
tem robi się jednak uwagę, że sądy o istnieniu wykazanego w tych spisach 
majątku siérot, kurandów i depozytowego, tak co do podanćj kwoty, jakotćż 
względem istoty takowego, tudzież o prawdziwości liczebnój przekazanych na 
takowy wierzytelności maja pod własną poręką na podstawie istniejących aktów 
zyskać przekonanie. 


S, 8. 

W protokóle likwidacyjnym stanu biernego należy, co już napisy rubryk 
oznaczają, cały do kazdéj masy depozytowćj należący, urzędowi podatkowemu 
i depozytowemu oddany majątek w publicznych i prywatnych obligacyach, w go- 
towiźnie i kosztownościach wpisać; w protokół zaś likwidacyjny stanu czynnego 
przyjąć tylko prywatne zapisy długu, gdyż co do obligacyj publicznych, goto- 
wizny i kosztowności, dostateczne jest stwierdzenie urzędu podatkowego, jako 
takowe rzeczywiście się znajdują. ($. 10.) 


Następnie w obydwóch protokółach potrzeba, i to z opisaniem każdego obligu, 

wyszczególnić dzień, od którego prowizye zalegają. 
8. 9. 

Protokóły likwidacyjne mają być pod osobistą odpowiedzialnością przeło- 
żonych sądu i obydwóch naczelników urzędu podatkowego i depozytowego z wy- 
kazami oddania dokładnie skolacyonowane. 

$. 10. 

Nakoniec rzeczywiste znachodzenie się obligöw, gotowizny i kosztowności 
co do ich ilości i wartości przez obydwóch naczelników urzędu podatkowego i 
depozytowego ma być w ostatnićj rubryce protokółu likwidacyjnego stanu bier- 
nego podpisami ich stwierdzone. 

B. Wyłączenie nieprzynależnych pupillöw. 
$. 11. 

Jeśliby w ciągu spisywania znałazł się majątek pupillów, które według 
normy jurysdykcyjnój z dnia 20. Listopada 1852. liczba 251 Dz. p. P. do innego 
sądu przynależą, to należy wprawdzie takowy w dotyczących protokółach likwi- 
dacyjnych zapisać, a potém likwidacyę porządnie przedsięwziąć, po ukończeniu 
zaś takowej odstąpić masę sądowi przynaleznemu. 


18. Verordnung des k. E Ober-Lanbe8gerió tes in Lemberg vom 11. März 1857. 86 


find alle Rubriken, mit Ausnahme der drei letzten, in dem Protokolle für den Active 
fand (Formular III.) aber alle Rubriken, mit Ausnahme der zwei letzten, vorzuſchreiben. 


§. 7. 

Die Vorſchreibung iſt auf Grundlage der von den ehemaligen Verwaltungen 
nach §. 7. der Uebergabe⸗Inſtruction vom 31. Auguſt 1855 verfaßten Verzeichniſſe 
vorzunehmen. Dabei wird jedoch bemerkt, daß ſich die Gerichte von Amtswegen 
unter eigener Haftung von dem Vorhandenſein des in dieſen Verzeichniſſen ausge⸗ 
wieſenen Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depofiten- Vermógeng ſowohl in Bezug auf den 
angegebenen Betrag, als auch in Bezug auf die Beſchaffenheit des ſelben, dann von 
der ziffermäßigen Richtigkeit der auf dasſelbe angewieſenen Forderungen auf Grund 
der vorhandenen Acten die Ueberzeugung zu verſchaffen haben. 

SES. 

In dem Paffio- Liquidirung3 = Protokolle ift, wie ſchon die Ueberſchriften der 
Rubriken darauf hindeuten, das ganze zu jeder Depoſitenmaſſe gehörige und dem 
Steuer- und Depofitenamte übergebene Vermögen an öffentlichen und Privat- Obliga- 
tionen, an barem Gelde und an Prätioſen vorzuſchreiden; in das Activ-Liquidirungs⸗ 
Protokoll dagegen find bloß die Privatſchuldſcheine aufzunehmen, weil in Rückſicht der 
Öffentlichen Obligationen, der Barſchaft und Prätioſen die Beſtätigung des Steuer- 
amtes über das wirkliche Vorhandenſein genügt. (§. 10.) 


Ferner iſt in den beiden Protokollen, und zwar unter der Beſchreibung jedes 

Schuldpapieres, der Tag zu bemerken, ſeit welchem die Zinſen rückſtändig find. 
§. 9. 

Die Liquidirungs⸗ Protokolle find unter perſönlicher Verantwortung der Gerichts⸗ 
vorſteher und der beiden Oberbeamten der Steuer- und Depofitenámter genau mit den 
Uebergabs⸗Verzeichniſſen zu collationiren. 

§. 10. 

Endlich iſt das richtige Vorhandenſein der Schuldpapiere, Barſchaft und Prä⸗ 
tiofen dem Betrage und Werthe nach von den beiden Oberbeamten des Steuer- und 
Depoſitenamtes in der letzten Rubrik des Paſſiv⸗Liquidirungs⸗Protokolles durch ihre 
Unterſchriften zu beſtätigen. 


B. Ausſcheidung der nicht zuſtändigen Pflegebefohlenen. 
$. 11. 

Sollte im Verlaufe der Vorſchreibung Vermoͤgen von Pflegebefohlenen vorkommen, 
welche nach der Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Zahl 251 R. G. B. 
an ein anderes Gericht zuſtändig ſind, ſo iſt dasſelbe zwar in den betreffenden 
Liquſdirungs⸗ Protokollen vorzuſchreiben, und ſodann die Liquidirung ordnungsmäßig 
vorzunehmen, nach Beendung derſelben aber die Maſſe an das zuſtändige Gericht 
abzutreten. 


Form. VI. 
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C. Ogłoszenie dni likwidacyi. 
S. 12. 

Po ukończeniu spisywania i po skolacyonowaniu wszystkich wierzytelności 
jednego i tego samego byłego urzędu sierocińskiego i depozytowego należy ze 
względem na polecenia, od wyższego Sądu krajowego według $. 1. otrzymane, 
dni, w których likwidacya tych wierzytelności ze stronami będzie przedsię- 
wzięta, publieznóm przybiciem ogłoszenia na domie sądowym i na siedzibach 
przełożonych gmin (gromad) powiatu sądowego , tudzież umieszczeniem w gazecie 
prowineyonalnćj podać do wiadomości. Te edykta mają być ułożone według 
formularza VÍ. 

$. 18. 

Oprócz tego należy zawiadomić o tém osobnemi reskryptami byłych jurys- 
datorów, uprawnionych zaś samodzielnych pełnoletnich, którzy jeszcze z wie- 
rzytelnościami wystąpić mają, tudzież prawnych zastępców małoletnich i kuran- 
dów, zapomocą osobnych przez nich podpisać się mających list do likwidacyi 
zawezwać z tym dodatkiem, iżby doręczone im w skutek $. 46. instrukeyi o 
kasowóm postępowaniu z majątkiem sierot, kurandów i depozytowym, wydanćj 
dnia 28. Lipca z. r. liczba 137 Dziennika praw Państwa, tudzież $. 6. tutćj- 
szo -sądowego rozporządzenia okólnego z dnia 20. Września z. r. liczba 17716., 
książeczki wpisowe i inne ednośne dokumenta ze sobą przynieśli. 

$. 14. 

Gdyby wśród przygotowania do sprawy likwidacyi odkryto, że który z pu- 
pillów nie ma postanowionego prawnego zastępey, wtedy bez zwłoki stosownie 
do postanowień powszechnéj ustawy cywilnéj mianowanie przedsięwziąć i mia- 
nowanego zastępcę do likwidacyi zawezwać potrzeba. 

$. 15. y 

Jeżeli pupille od czasu oddania majątku sierocińskiego, tudzież majątku 
kurandów c. k. urzędom podatkowym i depozytowym zostali odprawieni, to 
także do likwidacyi wezwani być mają, jeżeli przy oddaniu im ich majątku 
nie uwolnili wyraźnie dawniejszćj jurysdykeyi od wszelkiego dalszego ręczenia. 


$. 16. 

Dłużniey kasy depozytowćj mają także zapomocą osobnych list, przez nich 
podpisać się mających, wezwani być do likwidacyi i do przełożenia swych 
dokumentów. 

D. Przedsięwzięcie likwidacyi. 
$. 17. 

Komisya likwidacyjna będzie przy trybunałach sądowych składać się z komisyifod 
Prezydium do tego przeznaczonćj, przy innych zaś sądach z przełożonego: sądu 
i pisarza (prowadzącego bióro.) 
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C. Kundmachung der Liquidirungstage. 
$. 12. 

Nach Vollendung der Vorſchreibung und Collationirung der ſämmtlichen Forde- 
rungen eines und desſelben ehemaligen Waiſen- und Depofitenamtes find mit Rückſicht 
auf die von dem Ober-Landesgerichte nach §. 1. empfangenen Weiſungen die Tage, 
an welchen die Liquidirung dieſer Forderungen mit den Parteien vorgenommen werden 
wird, durch öffentlichen Anſchlag am Gerichts hauſe und an den Sitzen der Gemeinde⸗ 
Vorſteher des Gerichts Bezirkes, dann durch Einſchaltung in die Provinzial = = Zeitung 
bekannt zu machen. — Dieſe Edicte find nach dem Formulare VI. auszufertigen. 


$. 13. 

Außerdem ſind hiervon die vormaligen Gerichtsherren durch beſondere Erläſſe in 
Kenntniß zu ſetzen, die eigenberechtigten Großjährigen aber, welche noch Forderungen 
zu ſtellen haben, ſo wie die geſetzlichen Vertreter der Minderjährigen und Curanden, 
durch beſondere von ihnen zu unterfertigende Liften mit dem Beiſatze zur Liquidirung 
vorzuladen, daß fie die ihnen zufolge des §. 46. der Inſtruction für die caſſemäßige 
Behandlung des Waiſen⸗, Curanden- und Depoſiten⸗Vermögens vom 28. Juli v. J., 
Zahl 137 Reichs⸗ -Geſetz-Blatt, dann des S. 6. der hierortigen Circular ⸗Verordnung 
vom 20. September v. J. Zahl 17716, zugeſtellten ehe und die ſonſtigen 
bezüglichen Urkunden mitzubringen haben. 

S. 1%, 

Sollte bei der Vorbereitung zum Liquidirungs-Geſchafte entdeckt werden, daß 
für, einen Pflegebefohlenen kein geſetzlicher Vertreter beftellt iſt, fo iſt ohne Verzug 
nach den Vorſchriften des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches die Beſtellung vorzu⸗ 
nehmen und der ernannte Vertreter zur Liquidirung vorzuladen. 

S. 15. 

Wenn Pflegebefohlene ſeit der Uebergabe des Waiſen⸗ und Curanden⸗Vermögens 
an die k. k. Steuer⸗ und Depoſitenämter abgefertigt worden ſind, ſo ſind ſie der 
Liquidirung ebenfalls beizuziehen, inſofern fie nicht bei der Ausfolgung ihres Ber- 
mögens die frühere Jurisdiction ausdrücklich von jeder weiteren Haftung entbunden 
haben ſollten. 

$. 16. 

Die Schuldner der Depoſitencaſſe ſind ebenfalls durch beſondere, von ihnen zu 
unterfertigende Liften zur Liquidirung vorzuladen und zur Beibringung ihrer Behelfe 
aufzufordern. 

D. Vornahme der Liquidirung⸗ 
$ 1% 

Die Liquldtrungs⸗Commiſſion hat bei den Gerichtshöfen aus der von dem Prä- 
idium dazu beſtimmten Commiſſion, bei den übrigen Gerichten aber aus dem Gerichts⸗ 
Vorſteher und aus einem Schriftführer zu beſtehen. 

Jahrgang 1857. L. Abtheilung. 4. Stück. 24 
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$. 18. 

Likwidowanie stanu biernego ma być wien sposób przedsięwzięte, ażeby 
pozycye protokółu likwidacyjnego (formularz II.) stronom przedłożono, 2 przy- 
niesionemi przez nie dokumentami, a w razie potrzeby powtórnie ze służącemi 
za podstawę aktami sądowemi i księgami porównano, rezultat w rubrykę VII. 
wciągniono i zlikwidowaną sumę literami wypisano, lub tóż przeszkody, jeźliby 
jakie się okazały, wyrażono. 

Strona ma swoją deklaracyę likwidacyjną lub inne swoje wniesienia pod- 
pisać, lub jeżeliby pisać nie umiała, w przytomności dwóch świadków , z których 
jeden jéj nazwisko podpisze, zwyczajny znak swćj ręki dołożyć. Wyjaśnienia 
wniesionych trudności, tudzież wniesione może przez dawnego jurysdatora lub 
jego pełnomocnika uwagi należy wyrazić w rubryce VIII., lub w braku miejsca ` 
takowe dołączyć do protokółu likwidacyjnego. 


$. 19. 

Przy likwidowaniu stanu czynnego w równy sposób jak przy likwidacyi 
stanu biernego postąpić, deklaracyę dłużników w rubrykę VII. uwagę komisyi 
i byłego jurysdatora w rubrykę VIII. do protokółu likwidacyjnego stanu czynnego 
(formularz III.) wciągnąć należy, 


Oprócz tego saś ma się zachować co następuje: 
$. 20. 

Jeżeli prywatny zapis długu wystawiony jest przez kilku diuznikow, tedy 
wszyscy dłużniey przesłuchani być mają, w szezegółności co do wierzytelności 
małżonków nie należy na deklaracyi samego męża poprzestać. 

$. 21. 

Badanie prawnego bezpieczeństwa kapitałów u osób prywatnych ułokowanych, 
jeżeliby już piórwój odbyć się nie miało, ma być w ciągu likwidacyi przedsię- 
wzięte; przyczóm służyć mają za prawidło przepisy SS. 194. do 202. patentu 
z dnia 9. Sierpnia 1854 liczba 208 Dz. p. P. 

$. 22. 

Prawne bezpieczeństwo powinno na podstawie czynionych badań i z odwo- 
łaniem się na przegladnione dokumenta, n. p. na księgę gruntową, na protokół 
detaxacyjny i t. d., w przeznaczonćj na uwagi komisyi rubryce protokółu likwi- 
dacyjnego stanu czynnego, wedle: możności, okolieznie i dokładnie być wy- 


szczególnione. 
S. 23. 


Obydwa protoköly likwidacyjne każdego urzędu sierociúskiego mają przy 
końcu likwidacyi przez członków komisyi być podpisane, paginowane , stosownie 
do przepisów pozszywane, przeto także pieczęcią sądową na twardym wosku 
wyciśniętą opatrzone, a potóm starannie w aktach przechowane. 
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$. 18. ; 

Die Liquidirung des Paſſivſlandes ift in der Art vorzunehmen, daß die Anſätze 
des Liquidirungs⸗Protokolles (Formular II.) den Parteien vorgehalten, mit den von 
ihnen beigebrachten Behelfen, nöthigenfalls wiederholt mit den zum Grunde liegenden 
Gerichtsacten und Büchern verglichen, das Ergebniß in die Rubrik VII. eingetragen 
und die liquidirte Summe mit Buchſtaben ausgeſchrieben, oder die allenfalls erhobenen 
Anſtände angemerkt werden. 

Die Partei hat igre Liquidirungs-Erklärung oder ihre fonftigen Angaben zu 
unterſchreiden; ift fie aber des Schreibens unkundig, fo hat fie in Gegenwart von 
zwei Zeugen, deren einer ihren Namen unterfertigt, ihr gewöhnliches Handzeichen 
beizurücken. — Aufklärungen über etwa gemachte Anſtände, ſo wie allfällige Bemer⸗ 
kungen des früheren Gerichtsherrn oder ſeines Bevollmächtigten find in der Rubrik VIII. 
erſichtlich zu machen, oder bei Unzulänglichkett des Raumes dem Liquidirungs⸗Protokolle 
beizuheften. 

$. 19, 

Bei der Liquidirung des Activftandes ift auf gleiche Weiſe wie bei jener des 
Paſſipſtandes vorzugehen, und es ift die Erklärung der Schuldner in die Rubrik VII., 
die Bemerkung der Commiſſion und des vormaligen Gerichtsherrn in die Rubrik VIII. 
des Activ⸗Liquidirungs⸗Protokolles Formular III. einzutragen. 


Außerdem aber iſt noch Folgendes zu beobachten: 
§. 20. 

Wenn ein Privatſchuldſchein von mehreren Schuldnern ausgeſtellt ift, fo find 
ſämmtliche Schuldner zu vernehmen; insbeſondere iſt ſich bei einer Forderung an 
Eheleute mit der Erklärung des Mannes allein nicht zu begnügen. 

S. 21. 

Die Prüfung der geſetzlichen Sicherheit der bei Privaten angelegten Capitalien 
iſt, wenn ſie nicht ſchon früher gepflogen worden ſeyn ſollte, im Verlaufe der Liqui⸗ 
dirung vorzunehmen. Es haben hiebei die Vorſchriften der SS. 194. dis 202. des 
Patentes vom 9. Auguſt 1854 Zahl 208 R. G. B. zur Richtſchnur zu dienen. 

$. 22. 

Die geſetzliche Sicherheit iſt auf Grund der gepflogenen Erhebungen und mit 
Berufung auf die eingeſehenen Behelfe, z. B. auf das, Grundbuch, auf das 
Schätzungs⸗Protokoll u. ſ. w., in der für die Anmerkungen der Commiſſton beſtimmten 
Rubrik des Activ⸗Liquidirungs⸗Protokolles mit der möglichen Umſtändlichkeit und 
Genauigkeit nachzuweiſen. 

S. 23. 

Die beiden Liquidirungs⸗ Protokolle eines jeden Waiſenamtes find am Schluße 
der Liquidirung von den Commiſſionsgliedern zu unterſchreiben, zu paginiren, vor- 
ſchriftsmäßig zu heften, folglich auch mit dem Gerichtsſtegel im harten Wachſe zu 


verſehen, und ſodann ſorgfältig bei den Acten aufzubewahren. 
24 E 
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E. Postępowanie po likwidacyi. 
$. 24. 
Wykazane i sprawdzone wierzytelności siérot i kurandów byłego sądu mają 
w ten sposób w osobnym wykazie być zestawione, ażeby pojedyncze sprawdzone 
„masy 2 protokółu likwidacyjnego stanu biernego w takowy przeniesione zostały. 


$. 25. 
Z tego wykazu należy 
a) księgę sierocińską dla każdego pupilla w jego przynależnym sądzie według 
$. 186. patentu z dnia 9. Sierpnia 1854. liczba 208. Dz. p. P. prowadzić 
się mającą w dotyczącćj rybryce „sumaryczne wykazanie majątku“ wypełnić, 
poezém także każda na dal do tego odnosząca się zmiana do księgi 
sierocińskićj będzie wpisywang; 


b) o ileby konto głównćj księgi depozytowćj dla jednéj masy przeznaczone 
nie zgadzało się z rezultatami likwidaeyi, sprostowanie takowego za pomocą 
polecenia wydać się mającego do c. k. urzędu podatkowego i depozyto- 
wego wykonane być powinno; 

c) wrazie potrzeby należy także sprostować znajdujące się w ręku prawnych 
zastępców książeczki wpisowe ($. 46. instrukeyi o depozytach.) 


$. 26. 

Skoro sąd wszystkie wierzytelności pudlegających jego jurysdykeyi pupillów 
jednego i tego samego byłego urzędu sierocińskiego , tudzież wszystkie odebrane 
od takowego masy depozytowe, zupełnie zalikwiduje, doniesie o tóm wyższy 
Sąd krajowy; w tem sprawozdaniu wyrażone być mają także wszystkie przy likwi- 
dacyi pojawione a jeszcze nie usunięte przeszkody, tudzież poczynione w tym 
względzie zarządzenia. 


III. Likwidacya majątku znajdującego się w spólnćj (zbiorowej) 
kasie sierocińskićj. 
$. 27. 
Przy likwidaeyi zbiorowego majątku sierociúskiego należy w ogólności 
według przepisów wydanych dla likwidacyi odosobnionego majątku postępować. 
Różniące się postanowienia zawarte są w $$. następujących. 
$. 28. 
Form. IV. v. Protokóły likwidacyjne maja być ułożone według formularzów IV. i V. 


89 


13. Berordnung tes l. k. Ober⸗Landesgerichkes in Lemberg vom H., Marz 1857. 


E. Vorgang nach der Liquidirung. 


S. 2% 

Die erhobenen und richtig geſtellten Anſprüche der Waiſen und Curanden eines 
ehemaligen Gerichtes ſind in der Art in einen beſonderen Ausweis zuſammen zu ftellen, 
daß die einzelnen richtig geſtellten Maſſen aus dem Paſſiv- Miquibicunga = Prototolle in 
denſelben übertragen werden. 

$. 25. 
Aus dieſem Ausweiſe iſt 
a) das für jeden Pflegebefohlenen bei ſeinem zuſtändigen Gerichte nach S. 186. des 

Patentes vom 9. Auguſt 1854 Zahl 208 R. G. B. zu führende Waiſenbuch 

in der betreffenden Rubrik „Summariſche Angabe des Vermögens“ auszufüllen, 

wornach auch jede in der Folge darauf Bezug nehmende Aenderung in das 

Waiſenbuch einzutragen fenn wird: 


inſofern der einer Maſſe beſtimmte Conto des Depoſiten-Hauptbuches mit den 
Ergebniſſen der Liquidirung nicht übereinſtimmen ſollte, ift deffen Richtigſtellung 
mitte:ft eines an das k. k. Steuer- und Depoſitenamt zu erlaſſenden ſchriftlichen 
Auftrages zu bewirken; 

e) find nöthigenfalls auch die in den Händen der geſetzlichen Vertreter befindlichen 
Einſchreibbüchel ($. 46. der Depoſiten⸗Inſtruction) zu berichtigen. 


b 


— 


§ 26. 

Sobald ein Gericht ſämmtliche Forderungen der feiner Gerichtsbarkeit unterſtehen⸗ 
den Pflegebefohlenen an ein und dasſelbe vorige Waiſenamt und ſammtliche von bem» 
ſelben übernommenen Depoſitenmaſſen vollſtändig liquidirt haben wird, hat es hiervon 
die Anzeige an das Ober-Landesgericht zu erſtatten; in dieſem Berichte ſind auch alle 
bei der Liquidirung vorgekommenen und noch nicht beſeitigten Anſtände, ſo wie die 
darüber getroffenen Verfügungen erſichtlich zu machen. 


III. Liquidirung des in einer gemeinſchaftlichen (cumulativen) 
Waiſencaſſe befindlichen Vermögens. 


A 
Bei der Liquidirung des cumuiativen Watfen-Bermögend ift im Allgemeinen nach 
den für die Liquidirung des abgeſonderten Vermögens ertheilten Vorſchriften vorzugehen. 
Die abweichenden Beſtimmungen find in den folgenden SS. enthalten. 
$. 28. 
Die Liquidirungs-Protofolie find nach den Formularien IV. und V. anzulegen. Form. IV. V. 
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. $. 29, 

W protokóle likwidacyjnym stanu biernego należy wierzytelności, jakie mają 
pupille w kasie sierocinskiéj w publicznych i prywatnych obligaeyach, każdą 
z osobna, w protokóle zaś likwidacyjnym stanu czynnego najprzód wszelkie 
prywatne zapisy dłużne wspólnéj kasy sierocińskićj, następnie wszystkie nale- 
żące do niej obligacye publiczne, a nakoniee gotowiznę w tójże złożoną, zapisać. 


Prowizye nalezy od każdćj poszezególnéj wierzytelności, tudzież od kazdéj 
poszczególnćj pozyeyi dtuznéj aż do dnia oddanią obliczyć, i w przeznaczone do tego 
rubryki protokółu likwidacyjnego stanu biernego i czynnego zapisać. ($. 8.) 


$. 30. 
Rzeczywiste znajdowanie się spólnego majątku mają obydwa zwierzchni 
urzędnicy urzędu podatkowego i depozytowego w ostatniej rubryce protokółu 
likwidacyjnego stanu czynnego stwierdzić podpisami swojemi. ($. 10.) 


$. 31. 

Jeżeliby w ciągu zapisu między majątkiem zbiorowym znalazły się pry- 
watne zapisy długu lub obligacye publiczne, opiewające na imię pewnych 
pupillów, tedy je wprawdzie w zbiorowych protokółach likwidacyjnych zapisać , 
atoli natychmiast z majątku zbiorowego wyłączyć, do oddzielonego majątku 
dotyczących pupillów przenieść, a likwidacyę drugiego majątku także na prze- 
niesione pozycye rozciągnąć należy. Wreszcie to przeniesienie, o któróm 
w protokółach likwidacyjnych tak eo do zbiorowego jakotćż odosobnionego 
majątku, z odniesieniem się do wzajemnych pozycyj, wzmianka uczynioną być 
ma, urząd podatkowy i depozytowy za pisemném poleceniem sądu w dzienniku 
depozytowym i w głównćj księdze przeprowadzić powinien. 


S. 32. 

Przy likwidacyi obligacyj publicznych i gotowizny, do stanu czynnego 
majątku zbiorowego należących, dość będzie, jezli urząd podatkowy i depozytowy 
stwierdzi rzeczywiste znachodzenie się tychże ($. 29.); ze względu więc na 
takowe rubryka VI. protokółu likwidacyjnego stanu czynnego (formularz V.) 
pozostanie niewypełnioną. 

$. 33. 

Wykaz ostateczny ($. 24.) majątku zbiorowego dzieli się na trzy oddziały » 
z których piórwszy przeznaczony jest dla wszystkich w protokóle likwidacyjnym 
stanu biernego wyszczególnionych wierzytelności siórot i kurandów, drugi dla 
wszystkich w protokóle likwidacyjnym stanu czynnego wykazanych wierzytelności 
kasy sierocińskićj, trzeci na bilans, to jest na porównanie zamkniętego stanu 
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$. 29. 

In dem Pafjiv -Liguidirungs - Protokolle ift die Forderung jedes einzelnen Pflege- 
befohlenen an die Waiſencaſſe an öffentlichen und Privat- Obligationen vorzuſchreiben, 
in das Aetiv⸗Liquidirungs-Protokoll dagegen find vorerſt ſämmtliche Privatſchuldſcheine 
der gemeinſchaftlichen Waiſencaſſe, ſofort aber alle ihr angehörigen öffentlichen Obli⸗ 
gationen, und am Schluße die übergebene Barſchaft einzutragen. . 


Die Sinfen find von jeder einzelnen Forderung und von jeder einzelnen Schuldpoſt 
bis zum Tage der Uebergabe zu berechnen und in den dazu beſtimmten Rubriken des 
Paſſiv⸗ und des Activ⸗Liquidirungs⸗Protokolles vorzuſchreiben. (§. 8.) 


$. 30. 

Das richtige Vorhandenſein des gemeinſchaftlichen Vermögens haben die beiden 
Oberbeamten des Steuer- und Depoſitenamtes in der letzten Rubrik des Activ = Liqui- 
dirungs⸗ Protokolls durch ihre Unterſchriften zu beſtätigen. (§. 10.) 

§. 31. 

Sollten fih im Verlaufe der Vorſchreibung unter dem Cumulativ- Vermögen, 
Privat- Schuldſcheine oder öffentliche Obligationen vorfinden, welche auf die Namen 
beſtimmter Pflegebefohlenen lauten, fo find fie zwar in den Cumulativ⸗Liquidirungs⸗ 
Protokollen vorzuſchreiben, jedoch ſogleich aus dem Gumulatib = Vermögen auszuſcheiden, 
in das abgeſonderte Vermögen der betreffenden Pflegebefohlenen zu übertragen und die 
Liquidirung des Letzteren auch auf die übertragenen Poſten auszudehnen. — Die Ueber⸗ 
tragung ift übrigens in den Liquidirungs⸗ Protokollen ſowohl über das eumulative, 
als auch über das abgeſonderte Vermögen mit Beziehung auf die gegenſeitigen Poſten⸗ 
zahlen zu bemerken und über ſchriftlichen Auftrag des Gerichtes von dem Steuer⸗ 
und Depofitenamte im Depofiten - Journale und Hauptbuche durchzuführen. 


S. 32. 

Zu der Liquidiruug der zum Activſtande des Cumulativ-Vermögens gehörigen 
öffentlichen Obligationen und Barſchaft genügt die Beſtätigung des Steuer- und 
Depoſitenamtes über das wirkliche Vorhandenſein (G. 29), und es hat daher in 
Rückſicht derſelben die VI. Rubrik des Activ⸗Liqufdirungs⸗Protokolles (Formular V.) 
unausgefüllt zu bleiben. 

§. 33. 

Der Schlußausweis (§. 24.) über das Cumulativ⸗Vermögen zerfällt in drei 
Abtheilungen, wovon die erſte für ſämmtliche in dem Paſſiv⸗Liquidirungs⸗ Protokolle 
vorgetragenen Forderungen der Waiſen und Curanden, der zweite für ſämmtliche im 
Activ⸗Liquidirungs- Protokolle ausgewieſenen Forderungen der Walfencaffe und der 
dritte zur Bilance, nämlich zur Vergleichung des abgeſchloſſenen Paſſivſtandes mit dem 
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biernego z zamkniętym stanem czynnym. a przeto ku okazaniu zupełnego 
pokrycia piérwszego przez drugie. Przyczóm czyni się uwagę, że gotowizna 
znajdująca się w stanie ezynoym, tylko na pokrycie ubytku w obligach lub 
w prowizyi przeznaczoną być może, że przeto przy układaniu bilansu w miarę 
ubytku albo do pićrwszych albo do drugićj doliczona być powinna. 


IV. Postępowanie w zachodzących przeszkodach. 


$. 34. 
Przeszkody zachodzące przy likwidacyi mają sądy, o ile to być może, 
według własnego zdania usunąć. 


$. 35. 

Jeżeli na jaką wierzytelność nie ma zapisu dłużnego, lub jeźli znajdujący 
się zawiéra uchybienia, tedy w piérwszym razie późniejsze wystawienie, w drugim 
uzupełnienie, w obydwóch zaś zabezpieczenie spowodować należy. 

$. 36. 

Co do kapitałów, względem których prawne bezpieczeństwo nie może być 
wykazane, mają sądy bez odwłoki wpływać na to, ażeby albo dłużnicy albo 
byłe jurysdykcye ku późniejszemu wykazaniu bezpieczeństwa potrzebne poezy- 
niły kroki, lub aby te kapitały spłacono, albo té% w drodze odkupu (cesyi) odstą- 
piono. Cesya, jezeli rzecz idzie o odosobniony kapitał, ma być przez zastępcę 
pupilla, jeżeli zaś zbiorowy kapitał odstąpić się ma, od sądu wystawiona, 4 
w każdym razie zawićrać ma uwagę, jako nie ręczy się ani za prawdziwość , 
ani za pewność odebrania. 


W razie oczywistego braku majątku bezpieczeństwa kapitałów, któreby 
także w sposób na ostatku wymieniony nie mogły być zrealizowane, należy spo- 
wodować niezwłocznie wypowiedzenie i odebranie tychże. 

$. 37° 

Jeżeli zawezwany prawny zastępca pupilla lub względnie sam uprawniony 
wierzyciel kasy depozytowćj obliczenie i likwidacyę, na podstawie téj instrukcyi 
uczynione, za niedokładne uzna, natenczas sad, który czynił likwidacyę , rostrzy- 
gnie względem wniesionych trudności. 


Jeżeli zaś jeden lub drugi przeciw decyzyi piórwszego sędziego żałobę 
wniesie, to nastąpi zwyczajny tok instancyi, a prawomocny wyrok wyższego 
sędziego stanowić będzie podstawę, podług którćj rektyfikacya majątku ma być 
osądzona. 


, 9 
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abgeſchloſſenen Actioftande und hiernach zum Erweiſe der vollſtändigen Bedeckung des 
erſten durch den zweiten beſtimmt ift. Dabei wird bemerkt, daß die unter dem Activ- 
ſtande befindliche Barſchaft nur zur Deckung eines Abganges an Schuldpapieren oder 
an Zinſen beſtimmt ſeyn kann, und daß fie daher bei Verfafjung der Vilance nach 
Maßgabe des Abganges entweder dem erſten oder den letzten zuzuſchlagen iſt. 


IV. Verfahren über vorkommende Anſtände. 


S. 3%. 

Die bei der Liquidirung vorkommenden Anſtände haben die Gerichte, fo weit es 

nur immer thunlich iſt, nach eigener Anſicht zu beſeitigen. 
$. 35. 

Liegt über eine Forderung kein Schuldſchein vor, oder ift der vorhandene mangel- 
haft, fo iſt im erſten Falle die nachträgliche Errichtung und im zweiten die Ergän⸗ 
zung, in belden Fällen aber die Sicherſtellung zu veranlaſſen. 

§. 36. 

In Rückſicht derjenigen Capitalien, bezüglich deren die geſetzliche Sicherheit nicht 
nachgewieſen werden kann, haben die Gerichte ſogleich dahin zu wirken, daß entweder 
von den Schuldnern oder von den vormaligen Gerichtsinhabungen die erforderlichen 
Vorkehrungen zur nachträglichen Sicherheits- Nachweiſung geliefert, oder diefe Capitalien 
zurückgezahlt, oder im Wege der Einlöſung (Ceſſion) hintangegeben werden. Die 
Ceſſion iſt, inſofern es ſich um ein abgeſondertes Capital handelt, von dem Vertreter 
des Pflegebefohlenen, inſofern aber ein Cumulativ- Capital abgetreten werden fol, 
von dem Gerichte auszuſtellen und muß jedenfalls die Bemerkung enthalten, daß 
weder für die Richtigkeit, noch für die Einbringlichkeit gehaftet werde. 

Im Falle des offenbaren Mangels der Sicherheit von Capitalien, welche auch 
in der zuletzt angedeuteten Weiſe nicht realiſirt werden können, ift unverzüglich die 
Aufkündigung und Eintreibung zu veranlaſſen. 


S. 37. 

Erklärt der beigezogene geſetzliche Vertreter des Pflegebefohlenen, oder beziehungs- 
weiſe der eigenberechtigte Gläubiger der Depoſitencaſſe die auf Grund dieſer Inſtruc⸗ 
tion gepflogene Berechnung und Liquidirung für unrichtig, ſo hat das Gericht, von 
welchem die Liquidirung gepflogen wurde, über die vorgebrachten Anſtände zu entſcheiden. 


Wird aber von dem einen oder dem anderen gegen die erſtrichterliche Entſchei⸗ 
dung Beſchwerde erhoben, ſo hat der gewöhnliche Inſtanzenzug Statt zu finden und 
das rechtskräftige Erkenntniß des höheren Richters die Grundlage zu bilden, nach 
welchet die Vermögensrichtigſtellung zu beurtheilen ift. 

Jahrgang 1857. 2. Abtheilung. 4. Stüc. 25 
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S. 38. 

Jeżeli z powodu niemożności odebrania kapitału, lub z porównania zlikwi- 
dowanego stanu biernego % stanem czynnym okażą się ubytki, tedy o tém 
wyższy Sąd krajowy zawiadomić należy. 

$. 39. 

Przeprowadzenie dalszego postępowania w ogólności, a w szezególności za- 
wyrokowanie względem zachodzić mającego obowiązku wynagrodzenia ze strony 
byłój jurysdykcyi, tudzież spowodowanie potrzebnego zabezpieczenia przez proku- 
raturę skarbową, służy w równy sposób e. k. wyższemu Sądowi krajowemu, jak 
takowe było rzeczą byłego sądu apelacyjnego naprzeciw sądów patrymonialnych. 


V. Wydanie absolutoryum. 


$. 40. 
Jeźli przy oddaniu i likwidacyi majątku sićrót, kurandów, tudzież ma- 
jątku depozytowego nie zachodzą żadne przeszkody, lub owe, które zachodziły, 
są usunięte, wtedy wyższy Sąd krajowy byłćj jurysdykcyi wydaje absolotoryum. 


VI. Ogólne postanowienia. 


$. 41. 

Na władze sądowe, tudzież urzędy podatkowe i depozytowe wkłada się 
ten szczególny obowiązek, aby w tćj ważnćj czynności, wspierając się wzajemnie, 
w interesie służby sobie dopomagały, prace swoje z wszelką czynnością popierały, . 
zachodzące zaś wszelakie przeszkody współdziałaniem swojóm usuwały. 


$. 42. 

Gdyby u kasy sierocinskiej zameldowano pewne wierzytelności, względnie 
którychby oddanie jeszcze nie było wykonanem, natenczas nieprzerywając 
ogólnćj likwidacyi, meldunek ze wszystkiemi alegatami do protokółu przyjąć 
i bez zwłoki na dopełnienie oddania majątku nalegać należy. 

Jeżeli żądany majątek zostanie rzeczywiście oddany, tedy likwidacye 
później wykonać potrzeba, gdyby jój zaś odmówiono lub odwlékano, tedy o tóm 
c. k. wyższy Sąd krajowy zawiadomić należy. 

$. 43. 

U niektórych  tutójszo - krajowych dominikalnych + komunalnych władz, 
mianowicie zaś u dominiów kameralnych, utworzył się osobny gatunek spólnych 
tak zwanych zbiorowych mas w ten sposób, że do kasy depozytowćj wpłynione 
prowizye od publicznych i prywatnych obligacyj, z których każda należała do 
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$. 38. 

Ergeben fic) wegen Uneinbringlichkeit eines Capitals, oder aus der Vergleichung 
des liquidirten Paſſivſtandes mit dem Activſtande Abgänge, fo ift dem Ober- Landes- 
gerichte Anzeige zu erſtatten. 

S. 39. 

Die Duchführung des weiteren Verfahrens überhaupt und ins beſondere der Aus⸗ 
ſpruch über die allfällige Erſatzpflicht der ehemaligen Gerichts - Inhabung und die 
Bewirkung der erforderlichen Sicherſtellung im Wege der Finanz- Prokuratur ſteht 
dem k. k. Ober⸗Landesgerichte in gleicher Art zu, wie ſolche dem beſtandenen Appel⸗ 
lations⸗ Gerichte gegenüber den Patrimonial - Gerichten oblag. 


V. Ausfertigung des Abſolutoriums. 


S. 40. 

Wenn bei der Uebergabe und Liquidirung des Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depofiten- 
Vermögens keine Anſtände vorkommen, oder wenn die vorgekommenen behoben ſeyn 
werden, wird das Ober- Landeögericht der ehemaligen Gerichts ⸗-Inhabung das Abſo⸗ 
lutorium ertheilen. 


VI. Allgemeine Beſtimmungen. 


§. 41. 

Den Gerichtsbehörden und den Steuer- und Depoſitenämtern wird es zur befon- 
deren Pflicht gemacht, ſich bei dieſem wichtigen Geſchäfte wechſelſeitig zu unterftügen 
und zum Beſten des Dienfted an die Hand zu gehen, die Arbeiten mit aller Thätig⸗ 
keit zu befördern und allfällige Hinderniſſe durch gemeinſchaftliches Zuſammenwirken 
zu beſeitigen. 

$. 42, 

Sollten erweisliche Forderungen an die Waiſencaſſe angemeldet werden, bezüglich 
deren noch keine Uebergabe Statt gefunden hat, ſo iſt, ohne die allgemeine Liquidirung 
zu unterbrechen, die Anmeldung mit allen Behelfen zu Protokoll zu nehmen und 
ſogleich auf die nachträgliche Uebergabe zu dringen. , 

Wird das angeſprochene Vermögen wirklich übergeben, fo iſt nachträglich die 
Liquidirung zu pflegen, wird ſie dagegen verweigert oder verzögert, ſo iſt dem k. k. 
Ober⸗Landesgerichte die Anzeige zu erſtatten. 

§. 43. 

Bei manchen hierländigen Dominical- und Communal- Behörden, namentlich aber 
bei den Gameral- Dominten, ift eine beſondere Gattung von gemeinſchaftlichen, fo 
genannten cumulirten Maſſen dadurch entſtanden, daß die an die Depoſttencaſſe ein⸗ 
gefloſſenen Zinſen von öffentlichen und Privat - Obligationen, deren jede mehreren 
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kilku pupillów i na ich nazwiska opićwała, następnie nie zostały poszcze- 
gólnym uczestnikom w miarę ich części kapitałowój przydzielone, lecz niepo- 
dzielone zostały przechowane. i 

Gdy daléj z tych mas wnet dla wspólnych cełów, wnet zaś dla poszcze- 
gólnych pupillów, i to bez wzgłędu na ich części kapitałowe, załatwiano wydatki, 
przeto okazuje się konieczność, te masy zbiorowe jeszcze przed likwidacya według 
wynikłości rachunkowćj między tych podzielić, którzy do tego sprawami swo- 
jemi się odezwą. 

Jezliby jednak władzom sądowym to odosobnienie dla braku potrzebnych 
dokumentów rachunkowych niemożebnóm było, natenczas mają one przedsta- 
wiajac stan rzeczy i przekładając akt oddania zasięgnąć uchwały wyższego 
Sądu krajowego. 

$. 44. 

Czyli przewyżki zbiorowćj kasy sierocińskićj, które albo już przy oddaniu 
wykazano, lub które z porównania stanu czynnego ze stanem biernym się okażą, 
ze względu na dekreta nadworne z dnia 19. Września. 1834. Nr. 2679 J. Z.P., 
z dnia 19. Listopada 1841. Nr. 269 Pil. Pr., i reskrypt ministeryalny z dnia 
5. Listopada 1849. Nr. 15 Dz. p. P. mają przypaść ustąpionćj władzy patrymo- 
nialnćj, to postanowi wyższy Sąd krajowy po zbadaniu operatu likwidacyjnego. 


: $. 45. 
O toku czynności likwidacyjnćj mają sądy z końcem każdego miesiąca 
przekładać krótkie sprawozdanie, względem których byłych władz patrymonial- 
nych roboty już rozpoczęto, ile mas już zapisano, a względnie zlikwidowano. 


$. 46. 
Piérwszy zapas potrzebny papiéru drukowego na protokóły likwidacyjne, 
formularze II., ML, IV. i V. będzie przysłany władzom sądowym, coby zaś 
późnićj jeszcze było potrzeba, o to postarają się w drodze zwyezajnéj. 


Stroynowski m. p. 
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Pflegebefohlenen angehörte und auf die Namen derſelben lautete, nicht ſofort den ein⸗ 
zelnen Theilhabern nach Maßgabe ihrer Capitals-Antheile zugewieſen, ſondern ungetheilt 
aufbewahrt worden ſind. 

Nachdem nun aus dieſen Maſſen bald zu gemeinſamen Zwecken, bald aber für 
einzelne Pflegebefohlene, und zwar ohne Rückſicht auf ihre Capitals ⸗Antheile, Auslagen 
beſtritten wurden, ſo liegt die Nothwendigkeit vor, dieſe cumulativen Maſſen noch vor 
der Liquidirung rechnungsmäßig unter Diejenigen zu be theilen, welche darauf Anſprüche 
zu ſtellen haben. 

Sollte jedoch den Gerichts - Behörden dieſe Abſonderung wegen Mangels der 
erforderlichen Rechnungsbehelfe nicht möglich ſeyn, ſo haben ſie unter Darſtellung des 
Sachverhaltes und mit Vorlegung des Uebergabsactes die Beſchlüſſe des Ober⸗ 
Landesgerichtes einzuholen. 

S. 44. 

Ob die Ueberſchüſſe einer cumulativen Waiſencaſſe, welche entweder ſchon bei der 
Uebergabe ausgewieſen wurden, oder fih bei der Billancirung des Aetipſtandes mit 
dem Paſſivſtande ergeben werden, mit Rückſicht auf die Hofdecrete vom 19. September 
1834 Nr. 2679 J. G. S., vom 19. November 1841 Nr. 269 Pil. Geſ., und 
Miniſterial⸗Erlaß vom 5. November 1849 Nr. 15 R. G. B. der abgetretenen 
Patrimonial = Behörde anheim zu fallen haben, wird das Ober-Landesgericht nach der 
Prüfung des Liquidirungs⸗Operates beſtimmen. 

$. 45. 

Ueber den Fortgang des Liquidirungs-Geſchäftes haben die Gerichte zu Ende 
jedes Monates kurzen Bericht zu erſtatten, bezüglich welcher ehemaligen Patrimonial⸗ 
Behörden die Arbeiten bereits in Angriff genommen und wie viele Maſſen bereits 
vorgeſchrieben und beziehung sweiſe liquidirt find, 

S. 46. 

Der erſte Bedarf an Druckpapieren für die Liquidirungs⸗ Protokolle, Formulare 
II., III., IV. und V. wird den Gerichtsbehörden zugeſendet werden; die etwa ſpäter 
noch erforderlichen aber haben ſie auf dem gewöhnlichen Wege zu beziehen. 


Stroynowski m. p. 
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Formularz A. do $. 2. 
— NN 


Spis 


dominiów i gmin i wykaz kolejności, w którćj likwidacya oddanych przez nie e. k. 


miejskiemu delegowanemu sądowi dla okolicy Lwowa mas sierót, kurandów, 


Liczba bieżaca 


tudzież mas depozytowych ma być przedsięwzięta. 


Liczba 


Nazwy oddzielo- | zbioro- Potrzebny mniej więcej 
byłych 


władz patrymonialnych 


Uwaga 


nych wych czas do likwidacyi 


Dominium Zimnawoda . . . ‘ e 1 godzina 

Zarudce .. « . E 4 godziny 

3 Grzęda .... > 1 dzień 
Magistrat Lwowski +. . . - 2 dni 


Kameralne Dominium N. . e 1 dzien 
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Formulare I. zu $. 2. 
— =. 


Verzeichniß 


der Dominien und Communen, und Angabe der Reihenfolge, in welcher die Liquidirung 
der von ihnen an das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht für die Umgebung von 
Lemberg übergebenen Waiſen⸗, Curanden- und Depoſiten⸗Maſſen vorgenommen werden foll. 


Zahl der 


Namen 


der beſtandenen 
Patrimonial = Behörden 


abgefon- | Cumu- | Beiláujges Zeiterfor⸗ 
e nmerkun 
derten lativ⸗derniß zur Liquibirung a 8 


Waffen 


Laufende Zahl 


Dominium Zimnawoda . . . e 1 Stunde 
Zarude . . . . 4 Stunden 
D Grzęda . . - - 1 Rag 
Magiftrat Lemberg 2 Rage 


Cameral: Dominium N. . 1 Tag 
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Formularz II. do $. 6. 
x Y "gg 


Protokół likwidacyjny 


stanie biernym oddzielonego majatku  siérot, 
kurandów, tudzież majątku depozytowego, dnia 30. Października 1855. od 


dominium Zimnawoda 


e. k. miejskiemu delegowanemu sądowi powiatowemu dla okolicy 
Lwowa oddanego. 


Jahrgang 1867. 2. Abtheilung. A, Stück. 26 
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Oznaczenie Nazwisk Odwołanie __ wgotowiźnie ` Pu obligacyach 
azwisko e Br = 
masy i * | się na akta, Krótkie . publieznych 
e charakter i 6 SE w bank-| 5 fi galicyjskich 
E | nazwisko tych, E 4 majątek opisanie notach | > listach zasta- 
= E zamieszkanie eb: er sre- fi mone-| 5 i 
dla ktörych uzasadniające , papićrów  |-łocie cie |£ wnych 
2 a rawnego A d ZEN b zdawko-| >, (zk 
E złożenie P 4 E i na liczbę warlosei ze wej w 2 
o zastępcy s m. k. [m. K. [W. w. 
E nastapilo a registratury >|" 
am y AS A 
el Zr. ter z Ir. ſicrſ zir.[kr| 7 | złr.jkr| ste ey 


Józef Adamo- | Opiekun Piotr | Pertraktacya | 1. Zapis dłu- 
wież, 15 lat | Hanuszewski spuścizny po żny Antoniego 
majacy, zamie-{jw Zimnéjwodzie ojeu Kazimiérzu Dudeja z 12. 


szkaly u opie- Nr. 25. Adamowiezu, |. Czerwca 1855 5 
kuna 5 Fase. IV. zroku 
1855. Nr. 26. | Prowizya za- 
lega od czasu 
wystawienia 
zapisu dłużne- | 
go. | 


z dnia 8. Sierp- 
nia 1837. 
Nr. 20613. . 5 100 
Prowizye zale- 
gajace od 1. 
Kwietnia 1855. 


2. Obligacya 
diugu Pañstwa 
3. Gotowizna 


eet 
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| Vit. vm. | IX. 
te k E 
w obligacyach | i Stwierdzenie 


prywatnych i Uwaga i podpis prawnego za- urzędu podatkowego 


książeczkach Uwaga Ä j 
bas :zę- $ a O : „ 1 depozylowego, 
o WE w koszto- slepey i wypisanie literami komisyi likwida- |. Wei 
nose s że obok wymieniony 
"—|  wnościac 9 TE: SÉ syjnćj ` N. 
A e zlikwidowanćj wierzytelności ne] majalek znajduje 
m. k. [W. w. i 
się 
zir.!kr] zir.!kr 
Srebrny zega- | Opiekun zeznaje. że wykazany Dominium nie bylo N. Ń. 
rek eylindrowy | majątek składa sie rzeczywiście:| przy likwidacji za- o 
w E +4 7 $ 4 u 15 W Poborca podatków. 
125 e a) zobłigacyi prywatnej w sumie p ` 
25 cunkowej 20 zir. 
k sto dwadziescia pieé złr. m. k.; 1 
m. k. Opiekunowi pole- N. N 
b) z obligacyi długu Państwa | cono odebranie Za- SA 
w sumie stu zir., a mianowi- waż prowizyj. Kontrolor. 
cie obydwie z podaną zaległo- 
ścią prowizyi; 
ch z gotowizny w kwocie dwu- 
nastu zlr. 40 kr. an. k., i 
d) z kosztowności w mapie ‚| 


dwudziestu Ar. m. k. 


Piotr Hanuszewski m. p. 
Opiekun. 


26% 


b E Meri 1. A T 


eg es wel 
= MA 


wm. — Do 


e 
.- mą e 
ee —— 
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— 
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Formulare II. zu §. 6. 
Z "a 


figuidirungs - Protokoll 
über den 


Paſſivſtand des abgeſonderten Waiſen⸗, Curanden⸗ und De: 
poſiten⸗Vermögens, welches den 30. October 1855 von dem 


Dominium Zimnawoda 


an das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht für die Umgebung 
von Lemberg übergeben wurde. 


13. Verordnung des k. k. Dber-Landesgerichtes in Lemberg vom 11. März 1857 


——.. . — ZEE EEE —— — — 
II. III. IV. v. | WE. 
a | E NA A D WMA SK r m od: 
Bezeichnung ie Beziehung a OAR a 
. A auf hie bas ą AAA E in öffentlichen 
der Maſſe und Gland und es" Kunze | Bank⸗ Obligationen 
a Namen derjeni⸗ = E 3 Beſchreibung noten und galiziſchen 
= E 1 Wohnort des begründenden S und Pfanpbriefen 
Sl gen, für welche gefetlichen Ber: | Acten und die der Gold [Silber] Ehei fy k 
2 der Erlag Wi? Regiftraturé- Ml demün⸗ 
Ę o e ; ze in M. Je 
E geſchah Zahl C. M. C. M. W. W. 
> 


A ſtr. E ſtr. fl. kr. ; 


fl. tr.] fl. kr. 


1 Joſeph Adamo- Vormund Peter Verlaſſenſchafts⸗] 1. Schuldſchein 
wiez, 15 Jahre] Hanuszewski Abhandlung nach] des Anton Du- 
alt, wohnhaft | in Zimnawoda dem Vater Ca- deja vom 12. 
beim Vormunde Nr. 25. ſimir Adamo- | Juni 1855 . 

wiez, Fase, IV. i 
V. J. 1855 | Die Sinjen find 
Mr. 26. feit der Ausſtel⸗ 
lung des Schuld- 
ſcheines rückſtän⸗ 
dig. 


2. Staatsſchuld⸗ 

Verſchreibung 

vom 8. Auguſt 
1837 


Nr. 20613 . . 
i Die Jinjen 
haften feit dem 
1: April 1855 
im Rückſtande. 
3. Barjchajt . . 


13. Verordnung des k. k. Ober - Landesgerichted in Lemberg vom 11. März 1857, 


g 


in Privatobli- 
gationen und 
Sparcaſſe⸗ 
bücheln 


e n 


in 


Prätioſen 


Eine ſillberne 
Cylinder - Uhr 
im Schätzungs⸗ 
Werthe von 20 fl. 
C. M. 


VII. VIII. 


Bemerkung und Unterzeichnung augit 
An g 


des geſetzlichen Vertreters und í 
sef der Liquidirungs⸗ 


Anſatz der liquidirten Forderung 


mit Buchſtaben 


Commiſſion 


Das Dominium war 
bei der Liquidirung 
nicht vertreten. 


Der Vormund erkennt das aug- 

gewieſene Vermögen, beſtehend: 

a) in einer Privatobligation von 
Ein hundert fünf und zwanzig 
Gulden C. M.; 

b) in einer Staatsſchuld⸗Verſchrei⸗ 
bung von Ein hundert Gulden, 
und zwar beide ſammt dem an=- 
gegebenen Zinſenrückſtande; 

e) in einer Barſchaft von Zwölf 
Gulden 40 kr. Conv. Mze, und 

d) in Prátiofen im Werthe von 
Zwanzig Gulden Conv. Mze. 
für richtig. 


Der Vormund wurde 
zur Eintreibung der 
rückſtandigen Zinſen 
angewieſen. 


Peter Hanuszewski m. p. 
Vormund. 


IX. 


Beſtätigung 
des Steuer⸗ und 


| 
Depoſitenamtes über 
das Vorhandenſein | 


des nebenſtehenden 
Vermögens 


N. N. 
Steuereinnehmer. 


N. N. 
Controlor. 


| 
| 
| 
| 
| 
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— E uu th d — 
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Formularz III. do S. 6. 
zn —ę I 


Protokół likwidacyjny 


stanie czynnym oddzielonego majatku  siérot, 
kurandów i majątku depozytowego, dnia 30. Października 1855. od 


dominium Zimnawoda 


e, k. miejskiemu delegowanemu sądowi powiatowemu dla okolicy 
Lwowa oddanego. 


Jahrgang 1857. 2. Abtheilung. 4. Stück. 27 


h i 
104 13. Rozporzadzenie c. k. wyższego Sądu krajowego we Lwowie z dnia 11. Marca 1857. 


1. u. | III. IV. v. vI. 
Odwolanie o 
P Dluzny 
i i Nazwisko 
sigglonpro- Oznaczenie p Opisanie prywatnego kapitał 
S | tokółu likwi- mas 1 ą Á J 
E $ y, ieszkani zapisu długu i oznaczenie 
= dacyjnego do którćj należy Zamieszkanie lerłości „e. — — 
— ; 22 zalegioscı prowizyi 
E stanu Mois wierzytelnosé dłużnika An) Z 
N nego 
E A AA 
vd Ir. Hr złr.|kr 
1 | Pozycya 1. Pupil Józef Antoni Dudeja, Zapis długu z dnia 12. 
Adamowicz właściciel domu Czerwca 1855. na 5% pro- = 2 
w Zimnejwodzie w Brzuchowicach wizye zalegaja od czasu i 
Nr. 25. Nr. 62. wystawienia długu zapisu. 


— — — — 


13. Rozporządzenie e. k. wyższego Sadu krajowego we Lwowie z dnia 11. Marca 1857. 105 


Uwaga i podpis dłużnika 


Uwagi 
i wypisanie literami zlikwidowanego 
długu komisyi likwidacyjnćj 

Dłużnik uznaje, że wierzytelność pupilla Zapis długu jest według przegladnionćj księgi grun- | 
w sumie sto dwadzieścia i pięć złr. m. towćj dominium Zimnawoda w głównćj księdze Tom. 
k. wraz z zaległą od 12. Czerwca 1855. V. pag. 329. poz. ciez. 1. na domie dłużnika w Brzu- 
5% prowizyą jest rzetelna. chowicach Nr. 62. zaintabułowany, reałność zaś zo- 

Antoni Dudeja m. p. stała według przyłaczonego do zapisu długu protokółu 


z dnia 1. Maja 1855. liczba 866 na 1200 złr. m. k. 


oszacowana, jest przeto prawne bezpieczeństwo. 


27* 
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13. Verordnung des k. k. Ober- Lanbesgerichte& in Lemberg vom 11. März 1857. 107 


Formulare III. zu $. 6. 
—ͤ ˙ wm — . —— 


Liquidirungs- Protokoll 
über den 


Aetivſtand des abgeſonderten Waiſen⸗, Curanden⸗- und Dez 
poſiten-Vermögens, welches den 30. October 1855 von dem 


Dominium Zimnau oda 


an das k. k. ſtaͤdtiſch⸗delegirte Bezirksgericht für die Umgebung 
von Lemberg übergeben wurde. 


13. Verordnung des k. k. Ober- Landesgerichtes in Lemberg vom 11. März 1857. 


| m. | 1v. v. vI. 
Dag 
Beziehung | Bezeichnung M u me Akis ſchuldige 
auf das der und Priv Kg „mA Capital 
sa 1 = 7 iva eins un 
& GZ TAA Maſſe, Wohnort Bemerkung des ań 
S Liquidirungs⸗ zu welcher die des Zinſenrückſtandes e M. W. W 
E Brototoll 5 . M. W. W. 
z Protoko Forderung gehört Schuldners 
Ge e 
fl. Ikr.] fl. kr. 


1 Poſt 1. 
Adamowiez Hausbeſitzer in 12. Juni 1853 pr. h alk 
in Brzuchowice die 5%, Zinſen find feit | 
i Zimnawoda Nr. 62. der Ausſtellung des Schuld⸗ 
À Nr. 25. ſcheines rückſtändig. 


Pupille Joſeph Anton Dudeja, Schuldſchein vom 


109 


=] 


13. Verordnung des k. k. Ober=tandesgerihteć in Lemberg vom 11. März 1857. 


VII. | VIII. 


Bemerkung und Unterzeichnung Bemerkungen 
des Schuldners und Anſatz der der 
liquidirten Schuld mit Juchſtaben fiquidirungs - Commiſſion 


Der Schuldner erkennt die Forderung des Der Schuldſchein iſt laut des eingeſehenen Grundbuches 


Pupillen mit Einhundert fünf und zwanzig des Dominiums Zimnawoda im Hauptbuche Tom V. 


Gulden in Conventions-Münze ſammt pag. 329 Laſtenpoſt 1 auf dem Hauſe des Schuldners 


den ſeit 12. Juni 1855 rückſtändigen 5% zu Brzuchowice Nr. 62 intabulirt, dle Realität aber 
wurde laut des dem Schuldſcheine beiliegenden Protokolles 
vom 1. Mai 1855 Zahl 866 auf 1200 fl. Conv. Münze 


geſchätzt, und es if ſomit die geſetzliche Sicherheit 


Zinſen für liquid. 
Anton Dudeja m. p. 


vorhanden. 


13. Rozporządzenie e. k. wyższego Sądu krajowego we Lwowie 2 dnia 11. Marca 1857. 111 


Formularz IV. do $. 28. 
LAME > 


Protokół likwidacyjny 


stanie biernym zbiorowego majatku sierot i 
| kurandów od 


dominium Basiowka 


c. k. miejskiemu delegowanemu sądowi powiatowemu dia okolicy 
Lwowa oddanego. 


Zamknięty na dniu 2. Stycznia 1856. jako dniu oddania. 


Jahrgang 1857. 2. Abtheil. 4. Stück. 23 


112 13. Rozporządzenie c. k. wyższego Sadu krajowego we Lwowie zdnia 11. Marca 1857. 


VI. 
Wierz We 
r a A 
mie sie do . charakter sie du sadowych y bee Za) sach 
+. wiek R sl 5 | publicznych al: 
ksiegi i aktów uzasadniaja-| = li galicyjskich „ 
Sl. or i ` 9 ".| £ | listach zasta- oikein zec 
$ sierocin- zamieszkanie [eychmajatek, tudzież 5 wnych "| kach kasy 
S |skićj stanu] zamieszkanie prawnego [liczby vegistratury | S > 
s | bi e e S. 
E biernego pupilla zastępcy takowych z |m. k. W. w. 
8 5 
1 Tom I. | Jan Hrecznk, Opiekun Periraklacya 


w Basiówce 
Nr. 5. Fasc. IV. 
zroku 1854. 


Nr. 1. 


Fol. 1. | 9 lat mający, Franciszek Lenko,ispuseizny po matce| © | 100| . 


2 | Tom. I. Józef Popek, 
Fol. 2. mający lat 5, 


Ojciec 
Józef Popek, 


zamieszkaly u karezmarz 


w Basiówce,  |dencyi zmagistratem 


Nr. 16. 


ojca swego 


w Tarnopolu 
Fase. IV. 
z roku 1854. 
Nr. 5. 


Legat po 
Piotrze Momockim 
wedlug korespon- 


113 
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w prowizyi U Le dvi 

E, wagi i podpis prawnego Uwaga 
oddania zastępcy i wypisanie literami zlikwi- |= 
komisyi likwidacyjnej 

ers; dowanych kwot 

m. k. w. w. 


zir.|kr]| zir. jkr 


W imieniu dominium był obecny 
Pan Dr. Adam Malicki, który przed- 
łożył pełnomocnictwo A. 


Opiekun uznaje wierzytelność w sumie 
19 |36l . |. stu złr. m. k. w obligacyach publicznych, 
sto dwadzieścia i pieć złr. m. k. w pry- 
watnych zapisach długu, nakoniec w kwo- 
cie dziewiętnaście złr. 36 kr. m. k. 
5% prowizyi az do 2. Stycznia 1856. za 

nalezyta. 
12/48) . |. 


Franciszek Lenko m. p. 
Opiekun. 


Oznajmieno ze strony ojca Józefa Popka 

przeszkody i odparcie ze strony pemo- 

mocnika dominium przyjęte do osobnego 
protokółu B. 


28" 


13. Verordnung des k. k. Ober- Landesgerihtes in Lemberg vom 11. März 1857. 115 


Formulare IV. zu $. 28. 
— — eg 


figuidicungs - Protokoll 
über den 


Waffioftand des eumulativen Waiſen⸗ und Curanden-Vermö⸗ 
gens, welches von dem 


Dominium Basiowka 


an das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht fuͤr die Umgebung 
von Lemberg übergeben wurde. 


— — | 


Abgeſchloſſen am 2. Jaͤnner 1856 als dem Uebergabstage. 


116 13. Verordnung des k. k Ober» Landesgerichtes in Temberg dom 11. März 1857 


— = — 
O = E 


(nl m III. | uv. v. | Wéll vn. 


hung und und auf die das Ver⸗ in öffentlichen | in Privat- 


Obligationen Schuldſcheinen 
und galizijchen | und Epar- 
Pfandbriefen | caſſebücheln 


Forde 
Bezie Home, Alter Mane, Stand Beziehung an Capital 


auf das; Wohnort Mohnort 
Waiſen⸗ 


mögen begründen⸗ 

den Gerichtsacten 
und deren 

Regiſtraturs-Zahl 


des des 
Paſſiv⸗ Pflegebefah- geſetzlichen 


Buch lenen Vertreters 


7 


C. M. Le E. €. M. W. W. 


Laufende Zahl 


Zinsfuß 


.] fl. fte] fl. kr. 


Vormund Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung 
nach der Mutter 
Anna Hreczuk 
Fasc. IV. 

v. J. 1854 

Nr. 


9 Jahre alt, Franz Lenko, 


Tiſchlermeiſter 


Fol. 1. 125 


u Basiówka 
Nr. 5. in Lemberg 


Nr. 11. 


| 
1 | Tom. I. | Johann Hreczuk, 


Nr. 16. in Tarnopol 
Fase. IV. 
. 1854 


2 | Tom, I. | Joſeph Popek, Vater Legat nach 
Fol. 2. 5 Jahre alt, Joſeph Popek, Peter Momocki 5200 
bei ſeinem Vater Gaſtwirth zu laut Correſpondenz 
im Aufenthalte Basiówka mit dem Magiftrate 


13. Verordnung des k. k. Ober: Landesgerichtes in Lemberg vom 11. März 1857. 7 


an Zinſen 
bis zum 
Uebergabs⸗ 
Tage 


Bemerkung und Unterzeichnung des 8 e mer kung 
geſetzlichen Vertreters und Anſatz der der 
liqnidirten Beträge mit Buchſtaben Siguidirungs - Commiffion 


Der Vormund erkennt die Forderung mit Im Namen des Dominiums erſchien 
Einhundert Gulden Conv. Münze in öffent⸗ Herr Dr. Adam Malicki, welcher die 
lichen Obligationen, und mit Einhundert Vollmacht A. einlegte. 
fünf und zwanzig Gulden Conv. Münze 
in Privatſchuldſcheinen, endlich in neunzehn 
Gulden 36 kr. Conv. Münze an 5% Zinſen 

bis zum 2. Jänner 1856 für richtig. 


Franz Lenko m. p. 
Vormund. 


Die von dem Vater Joſeph Popek erhobenen 
Anſtände und die Gegenäußerung des Be⸗ 


12,48) . |, 
vollmächtigten des Dominlums wurden in 


das beſondere Protokoll B. aufge⸗ 


nommen. 


P D 
— — — U o 
— są — "a 3 
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13. Rozporządzenie c. k. wyższego Sado krajowego we Lwowie z dnia 11. Marca 1857. 119 


Formularz W. do $. 28. 
A m” 


Protokol likwidacyjny 


© 


stanie czynnym zbiorowego majatku siérot i 
kurandów od 


dominium Basiowka 


c. k. miejskiemu delegowanemu sądowi powiatowemu dla okolicy 
Lwowa oddanego. 


Zamknięty na dniu 2. Styeznia 1856. jako dniu oddania. 


Jahrgang 1857. 2. Abtheilung. 4. Slück. 29 


120 13. Rozporządzenie c. k. wyższego Sadu krajowego we Lwowie z dnia 11. Marca 1857. 


d | II. tv. *. vI. | 
DE Majatek kasy siero- 
De M —— — 
m R 
mo = 
z Nazwisko Ą b w fw publicznychiw prywatnych 
S 8 E Opisanie S goto- | obligacyach |zapisach długu 
5 Es l S | wych |i gałicyjskich|i w książecz- 
S[2:> j P 5 |pienia-|listach zasta-| kach kas 
S pienia-| lis y 
= DE zamieszkanie obligów z dzach wnych oszezednosci 
2 CE dłużnika > e 
51885 ga E m. k. |w. w. m. k. |w. w. 
il. W 
vd SC = 4 ztr.|kr] złe. LE [kr] złr.|kr| z d br. kr 


1 [Tom I. Jan Galatowicz, Zapis długu 
Fol. 5. posiadacz gruntu z dnia 2. Styeznia 
w Winnikach 1855. sdlala e . |. [2001 | - 
Nr. 36. 


a 


2 |Tomil. Uniwersalna Obligacya dingu Państwa 
Fol 18.) kasa długu Państwa z dnia 1. Lipca 1854. 
liczba 20.403., 
opiewająca na kasę 
sierocinska 


Ku 


Basiówka 13001. . |.| . 


3 . Gotowizna w kasie `... 7 24 


13: Rozporzadzenie e. k. wyższego Sądu krajowego we Lwowie z dnia 11. Marca 1857. 121 


izyi Uwaga i podpis Stwierdzenie 
w prowizyi do waga i p y Uwagi urzedu podatkowego 
2. Stycznia dłużnika; wypisanie mre. 
1 / / 
1856. literami zlikwidowanego komisyi likwi dacyjnój NE O. 
Wach majatku 


Uznaje dług Wierzytelność jest na N. N. 
dwóchset zir. posiadłości włościańskićj | Poborca podatków. 
10 | - | + I m. k. dłużnika w Winnikach Nr. 36. N. N. | 
w kapitale i dziesięciu w księdze gruntowćj dominium Kanteoler. 
złr. m. k. w5% prowizyi | Winniki Tom III. Fol. 80. 
do 2. Stycznia 1856. pozyeya stanu biernego 4. 
za rzetelny, nie chce jednak zaintabułowaną , jak się 
poddać oszacowaniu swej to z przedłożonego przez 
realności, lecz wypowiada dłużnika wyciągu księgi 
15 d i > kapitał kwartalnie. gruntowćj A. okazuje, war- 


tość realności nie jest 
jednak wykazana. 


Jan Galatowicz 
m. p. 


29* 
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Formulare W. zu §. 28. 
A AS U RE 


Liquidirungs- Protokoll 
über den 


Aetivſtand des eumulativen Waiſen⸗ und Curanden-Vermö⸗ 
gens, welches von dem 


Dominium Basiówka 
an das k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht fuͤr die Umgebung 
von Lemberg übergeben wurde. 


Abgeſchloſſen am 2. Jänner 1856 als dem Uebergabstage. 


Laufende Zahl 


auf das Walfen» 


tivbuch 


WAT 
e 


Tom II. 
Fol. 18. 


Name 
A Zeſchreibung 
WM o hnort der 
des e a 
k Schuldpapiere = 
Schuldners = 
cz) 
Johann Schuld ſchein 
Galatowicz , vom 2. 
Grundwirth zu Sänner 
Winniki 1855- 5 
Nr. 36. 
Univerſal⸗ Staatsſchuldverſchreibung 
Staatsſchuldencaſſe vom 1. Juli 1854, 
Zahl 20.403, 
lautend auf die 
Waiſencaſſe 
Basiówka 5 


Barſchaft in der Gaffe . . 


in lin öffentlichen 
barem 
Gelbe 


Vermögen der Waiſen⸗ 


in Privat⸗ 
Obligationen] Schuldſcheinen 
und galiziſchen und Sparcaſſe⸗ 
Pfandbriefen bücheln 


— 


C. 
fl. 


AO f. tr fl. tr] fL. jr. 


2000 


300 
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IX. 


caffe e 

Bemerkung und PAUSA 

an Zinſen bis E Bemerkungen Steuer- und 
Unterzeichnung des s 
2. Jänner w Depoſitenamtes 

Schuldners; Anſatz der der 
1856 KS über das 

liquidirten Schuld mit „ e zk 

Budjaben Liquidirungs - Commiſſion Vorhandenſein 
C. M. W. W. des Vermögens 

- 


Erkennt die Schuld von 
Zweihundert Gulden 


Die Forderung iſt auf dem N. N. 
Bauerngute des Schuldners | Steuereinnehmer. 


in Conv. Münze zu Winniki Nr. 36 im 


N. N. 


an Capital und von zehn RE 


Gulden in Conv. Münze 


Grundbuche des Dominiums 
Winniki Tom. III. Fol. 80 
an 5% Zinſen bis 2. Jänner Pafjivpoft 4. einverleibt, 


1856 für liquid, will jedoch [wie aus dem vom Schuldner 


1 
| feine Realität nicht ſchätzen | beigebradten Grundbuchsaus⸗ 
laffen, ſondern kündet das zuge A. zu entnehmen, der 
Capital vierteljährig auf. Werth der Realität iſt jedoch 
15 A . $ Johann Galatowiez nicht nachgewieſen. 
m. p. 


126 13. Rozporządzenie c. k. wyższego Sadu krajowego we Lwowie z dnia 11. Marca 1857. 


Formularz WE. do $. 12. 
DE 


E d y k t. 


Miejski delegowany sad powiatowy dla okolicy Lwowa ogłasza niniejszém, że likwi- 
dacye odebranego od dominiów i magistratów majątku sierot, kurandów i majątku depozy- 
towego, względem czego temu sądowi powiatowemu weding normy jurysdykcyjnćj 2 dnia 
20. Listopada 1852 l. 251 Dz. p. P. jurysdykcya przynależy, tak co do czynnego jakotéz 
biernego stanu przedsiewezmie, i następująca przytóm kolejność zachowa: 

1. Dominia Zimnawoda i Zarudce dnia 20. Kwietnia r. b.; 
2. Dominium Grzęda dnia 24. Kwietnia r. b.; 
3. Magistrat Lwowski dnia 4, i 5. Maja r. b.; 
4. Kameralne dominium N. dnia 11. maja r. b. 
it d. 

Wszyscy przeto, którzyby co do oznaczonego majątku z pretensyami wystąpić mieli 
mianowicie prawni zastępcy pupillów, oprócz tego także dłużnicy byłych wymienionych 
urzędów sierocińskich, wzywają się, ażeby w powyższych dniach przed południem między 
8. i 12. godzina, a popołudniu między 2. i 6. w izbie komisyjnéj tego sądu powiatowego 
się stawili, mając ze sobą swe książeczki wpisowe, tudzież inne odnośne dokumenta. 

Wolno także dawuym jnryzdatorom albo osobiście albo przez osobę do tego aktu 
umocowana być obecnym likwidacyi i podawać uwagi swe do protokółu. 

Lwów dnia 26. Marca 1857. 
Podpis przełożonego sądu. 


Formulare WN. zu S. 12. 
—— —ꝛęł 


E diet. 


Das ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht für die Umgebung von Lemberg macht hiermit 
bekannt, daß es die Liquidirung des von den Dominien und Magiſtraten übernommenen 
Waiſen⸗, Curanden⸗ und Depoſtten⸗ Vermögens, worüber dieſem Bezirksgerichte nach der 
Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Zahl 251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, 
ſowohl dem Activítande als dem Paffivftande nach vornehmen, und hierbei nachſtehende 
Reihenfolge beobachten werde: 

. Bezüglich der Dominien Zimnawoda und Zarudce den 20. April I. J.; 
des Dominiums Grzęda den 24. April l. J.; 
. des Magiſtrats Lemberg den 4. und 5. Mai l. J.; 
. des Cameral⸗Dominiums N. den 11. Mai l. J. 

u. f. w. 
Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermógen Forderungen zu 
ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Vertreter der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch 
die Schuldner der ehemaligen genannten Waiſenämter aufgefordert, an den obigen Tagen 
Vormittag zwiſchen 8 und 12 Uhr und Nachmittag zwiſchen 2 und 6 Uhr in dem Commiſſtons⸗ 
Zimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſcheinen und ihre Einſchreibbüchel und ſonſtigen bezüglichen 
Urkunden mitzubringen. . 

Auch ift es dem früheren Gerichtsherrn unbenommen, entweder in Perfon oder durch 
einen zu dieſem Acte Bevollmächtigten der Liquidtrung beizuwohnen und allfällige Bemer- 
kungen zu Protokoll zu geben. 

Lemberg den 26. März 1857. 


* Gë dy Fa 


Unterſchrift des Gerichts⸗Vorſtehers. 


Dziennik rządowy 
dla 
okręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 
Rok 1857. 
Oddział drugi. 
Część V. 


Wydana i rozesłana dnia 19. Października 1857. 


Sandes-Begierungs-Blatt 
eg 
Verwaltungsgebiet, $ SMi alterei in Lemberg. 
Jahrgang 1857. 
Zweite Abtheilung. 
V. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 19. October 1857. 


—ͤ —0 — — 
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Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa z dnia 21. Maja 185%. 
1. 21,996., 


wydane do 12. urzędów obwodowych, do magistratu lwowskiego, do izby handlowćj i przemyslowéj we 
Lwowie i w Brodach, i do filialnego zakładu eskontowego uprzywilejowanego austr. Banku narodowego 
we Lwowie. 


Postanowienia o protokölowaniu handlowych firm kupców i prze» 
mysłowców. 

Cheąc postępowanie przy wyjatkowem przypuszezaniu do protokółowania 
firm z postępowaniem w innych krajach koronnych zgodnóm uczynić, wysokie 
Ministeryum Handlu, Przemysłu i Robót publicznych reskryptem z d. 9. Maja 
r. b. 1. 8,556/346. z odniesieniem się do $. 11. rozporządzenia z d. 13. Kwie- 
tnia 1857. Dziennik praw Państwa nr. 79. przepisało za tymczasowe prawidło, 
że wyrażonym tamże osobom na prośbę ich upoważnienie do protokółowania 
firmy w sposób co do formalnych kupców przepisany, udzielony być może, 
jeżeli takowi nie tylko przedsiębiorstwo lub rzemiosło przez ółuższy czas 
w dobrym stanie i na obszerniejszą skalę, niż zwykle, prowadzą, lecz także 
w sposób niewątpliwy wykażą, że co do przedsiębiorstwa swego już od roku, 
licząc wstecz od czasu podania o upoważnienie do protokółowania , kupieckie 
księgi prowadzą. 

Protokółowaniem takowém uzasadnia się oraz obowiązek dalszego prowa- 
dzenia ksiąg kupieckich pod utratą owego pozwolenia, jeśliby ksiąg tych nie 


prowadzono. 
Do udzielenia takich w Wg posso pod zachodzącemi powyzszemi 


wymaganiami i pod warunkiem wymfniunym powgłana jest polityczna władza 
krajowa wyłącznie w pićrwszćj instancyi, podefds gdy o przedsiębranie proto- 
kółowania należy każdą razą podać prośbę do przynależnego sądu handlowego. 

Osoby obowięzane według F. 9. rozporządzenia z d. 13, Kwietnia 1857. 
do protokółowania firmy, są także obowiązane prowadzić porządnie księgi han- 
dlowe według istniejących w tym względzie przepisów, w razie zaś prze- 
kroczenia mają polityczne władze przemysłowe 2 zastósowaniem zawartych 
w $. 21. powołanego rozporządzenia z dnia 13. Kwietnia 1857. postanowień 
karnych postępować. 


C. k. urzędowi obwudowemu poleca się ogłosić ten przepis w sposóh 
stosowny, 

Przyczćm oznajmiono ku odpowiednemu dalszemu oznajmieniu, jako sądom 
pióruszéj instancyi, którym jest poruczone wykonywanie sądownictwa handlo- 
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Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 21. Mai 1857, 
3. 21996, 


an ble 12 Kreisbehörden, an den lemberger Magifirat, an die Sandeld- und Gewerbskammern zu Lemberg und 
Brody und an die Filial⸗Escomtanſtalt der priv, öſterr. National-Bant in Lemberg. 


Beſtimmungen wegen Firma ⸗Protokollirung bei Sandeis: und Gewerbskeuten. 


Um das Verfahren bei der ausnahmsweiſen Zulaſſung zur Firma⸗Protokollirung 
mit jenen in anderen Kronländern in Uebereinſtimmung zu bringen, hat das hohe 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten mit Erlaß vom 9. Mat l. J. 
3. 8556/346, unter Beziehung auf den §. 11 der Verordnung vom 13. April 1857 
Reichs ⸗Geſetz⸗ Blatt Nr. 79, als einftweilige Richtſchnur vorgeſchrieben, daß den dort 
angeführten Perſonen über ihr Anſuchen die Berechtigung zur Protokollirung der Firma 
in der bei den förmlichen Handelsleuten vorgeſchriebenen Weiſe ertheilt werden könne, 
wenn dieſelben nicht nur das Unternehmen oder Gewerbe durch längere Zeit im auf- 
rechten Stande und im ausgedehnteren Maße als gewöhnlich betreiben, ſondern auch 
auf unbezweifelte Art nachweiſen, daß ſie über ihr Geſchäft bereits ſeit einem Jahre 
von der Zeit ihres Einſchreitens um die Berechtigung zur Protokollirung zurückgerechnet 
kaufmänniſch Buch führen. 

Durch die Protokollirung wird zugleich die Verpflichtung zur ferneren kaufmänni⸗ 
ſchen Buchführung bei ſonſtigem Verluſte jenes Zugeſtändniſſes begründet. 


Zur Ertheilung ſolcher ausnahmsweiſen Bewilligungen bei dem Eintritte der vor⸗ 
ſtehenden Erforderniſſe und unter der angegebenen Bedingung iſt die politiſche Landes⸗ 
behörde ausſchließend in erſter Inſtanz berufen, während die Vornahme der Pro- 
tokollirung ſelbſt jedesmal bei dem betreffenden Handelsgerichte anzuſuchen iſt. 

Die nach §. 9 der Verordnung vom 13. April 1857 zur Protokollirung der 
Firma verpflichteten Perſonen ſind auch zur ordnungsmäſſigen Führung der Hand⸗ 
lungsbücher nach Maßgabe der darüber beſtehenden Vorſchriften verpflichtet, und es iſt 
gegen dieſelben in Uebertretungsfällen von den politiſchen Gewerbsbehoͤrden mit An- 
wendung der im §. 21 der bezogenen Verordnung vom 13. April 1857 enthaltenen 
Strafbeſtimmungen vorzugehen. 

Die k. k. Kreisbehoͤrde wird angewieſen, diefe Vorſchrift in angemeſſener Weiſe 
zu verlautbaren. 

Zugleich wurde zur entſprechenden weiteren Verſtändigung bekannt gegeben, daß 


die mit der Ausübung der Handelsgerichts barkeit betrauten Gerichtshöfe erſter Inſtanz 
30* 
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wego, poleconem zostało, ażeby o kazdém załatwieniu, któróm rozporządzono 
wciągnienie do protokółu handlowego lub wymazanie z takowego, zawiadamiały 
od przypadku do przypadku dotyczącą izbę handlową i przemysłową. 


Gołuchowski m. p. 


15. 


Reskrypt e. k. Namiestnietwa z dnia 17. Czerwea 1857. 
1. 20,718., 


wydany do wszystkich urzędów obwodowych i do magistratu lwowskiego , 
względem surowszego postępowania ze strony władz sądowych 
przeciw wydarzajaeym się bardzo często przestępstwom umyślnege 

kaléezenia sie. 

Reskryptem tutejszym z d. 23. Stycznia r. b. 1, 49,968. oznajmiono e. k. 
urzędowi obwodowemu, że względem surowszego postępowania ze strony sądów 
przeciw przestępstwom umyślnego kaléczenia się, zażądano wdania się c. k. 
wyższego Sądu krajowego. 

Zarazem polecono e. k. urzędowi obwodowemu, ażeby przy spostrzezonéj zwłoce 
w przeprowadzeniu postępowania śledczego przeciw ludziom oskarzonym o do- 
browolne kalóczenie się, lub przy innych zajściach przepisem przeciwnych, 
z uwzględnieniem $. 427. nowej procedury karnćj z dnia 29. Lipca 1853. 
żądał pomocy u dotyczących prokuratorów Państwa. Co c. k. wyższy Sąd 
krajowy z powodu wspomnionego wezwania o wdanie się jego do wszystkich 
c. k. miejskich delegowanych sądów powiatowych, do c. k. sądu powiatowego 
w Brodach, i do wszystkich c. k. mieszanych urzędów powiatowych jako władz 
sądowych, względem surowszego postępowania przeciw przestępstwom umyślnego 
kalćczenia się rozporządził, o tém dowić się c. k. urząd obwodowy z załączo- 
nego w kopii rozporządzenia tegoż wyższego Sądu z dnia 21. Kwietnia 1857. 
J. 2,536. 

Pod względem zaś dozorowania sądów c. k. wyższemu Sądowi krajowemu pod- 
legających przez prokuratorów Państwa, oświadczyła c. k. wyższa prokuratura Pań- 
stwa pod d. 12. Maja 1857., że prokuratorowie Państwa z względu na $. 417. proce- 
dury karnéj w toku śledztwa przygotowawczego przed wydaniem wyroku nie są w po- 
łożeniu wpływać na postępowanie śledcze, lub mający się wydać wyrok, gdyż na mocy 
$.427. nadane im tylko upoważnienie de apellowania przeciw dotyczącym wyrokom 
w ciągu prawnego, w $. 302. oznaczonego terminu, licząc od dnia doręczonego 
im wyroku, o takich wyrokach bywają prokuratorye Państwa przez sądy po- 
wiatowe nie w drodze urzędowćj, lecz tylko w przypadkach wyraźnego żądania 
prokuratora Państwa na podstawie $. 30. lit. g. procedury karnćj i rozporzą- 
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angewieſen wurden, von jeder Erledigung, durch welche eine Eintragung oder Löſchung 
in dem Handelsprotokolle verfügt wird, von Fall zu Fall der betreffenden Handels- 
und Gewerbekammer Mittheilung zu machen. 


Goluchowski m. p. 


15. 
Statthalterei⸗Erlaß vom 17. Juni 1857, Z. 20718, 


an fämmtliche Kreisbehörden und den lemberger Magiſtrat, 


wegen rigoroſerer Behandlung der febr Häufig vorkommenden Uebertretungen der 
Selbſtverſtümmlung von Seiten der Gerichtsbehörden. 


Mit dem hohen Erlaße vom 23. Jänner d. J. Z. 49968 wurde der k. k. 
Kreisbehörde bekannt gegeben, daß man in Beziehung auf eine rigoroſere Behandlung 
der Selbſtverſtümmlungs⸗Uebertretungen durch die Gerichte die Vermittlung des k. k. 
Oberlandesgerichts in Anſpruch genommen habe. 

Zugleich hat man der k. k. Kreisbehörde aufgetragen, bei wahrgenommener Ver— 
zögerung in Durchführung des Unterſuchungsverfahrens gegen beinzichtigte Selbſtver— 
ſtümmler oder ſonſtigen geſetzwidrigen Vorgängen mit Rückſicht auf den §. 427 der 
neuen Strafproceß⸗Ordnung vom 29. Juli 1853 die Abhilfe bei dem betreffenden 
Staats -Anwalte anzuſprechen. Was das k. k. Oberlandesgericht anläßlich der obigen 
Inanſpruchnahme, an ſämmtliche k. k. ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgerichte, an das k. Te 
Bezirksgericht in Brody und an ſämmtliche k. k. gemiſchte Bezirksämter als Gerichte 
wegen rigoroſerer Behandlung der Selbſtverſtümmlungs⸗Uebertretungen verordnet hat, 
wird die k. k. Kreis behörde aus der in Abſchrift mitfolgenden obergerichtlichen Wer- d 
ordnung vom 21. April 1857 3. 2536 entnehmen. 


In Beziehung auf die Ueberwachung der dem k. k. Oberlandesgerichte untere 
ſtehenden Gerichte durch die Staatsanwälte hat hingegen die k. k. Ober-Staatsanwalt⸗ 
ſchaft unterm 12. Mai 1857 Z. 952 hieher eröffnet, daß die Staatsanwälte mit 
Rückſicht auf den $. 417 der Straf⸗Proceß⸗Ordnung im Zuge der Vorerhebungen 
vor dem Erkenntniſſe nicht in der Lage ſind, auf das Unterſuchungsverfahren oder das 
zu ſchöpfende Erkenntniß einen Einfluß zu üben, indem ihnen vermöge des $. 427 
nur das Befugniß eingeräumt iſt, gegen die dießfälligen Erkenntniſſe die Berufung 
innerhalb der geſetzlichen, im §. 302 beſtimmten Friſt, vom Tage des ihnen zugeſtellten 
Erkenntnißes gerechnet, anzubringen, die Mittheilung ſolcher Erkenntniſſe von Seite der 
Bezirksgerichte an die Staatsanwaltſchaften jedoch nicht von Amtswegen, ſondern 
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dzenia wysokiego Ministerstwa Sprawiedliwości 2 d. 6. Maja 1856. Dziennik 
praw Państwa 75. uwiadamiane, ktore to żądanie prokurator Państwa w nale- 
zyiym czasie dla mogacéj nastąpić apellacyi wciągu prawnego terminu tylko 
wtenczas wnieść może, jeżeli o wytoczeniu przypadku karnego względem prze- 
stępstwa w należytym czasie jeszcze przed wydanym wyrokiem wiadomość po- 
wziął. Wyjawszy szczególnie rzadkie wypadki dowiadują się prokuratury Pan- 
stwa o pertraktowanych w sądach powiatowych wypadkach przestępstw dopiéro 
z przedłożonych im stosownie do $. 40. sądowo-karnćj instrukcyi 2 dnia 16. 
Czerwca 1854. Dziennik praw Państwa nr. 165. kwartalnych wykazów czyn- 
ności względem przestępstw, a przeto po większćj części dopićro po wydanym 
wyroku i po upłynionym prawnym terminie apellacyi. 


Chociaż prokuratury Państwa z powodu tych tabel kwartalnych żądają od 
wyrokujących sądów aktów procesu jednego lub drugiego przypadku karnego 
do przejrzenia, w nich prawu przeciwne wyroki lub zajścia spostrzegają, i 
przeto odsélaja akta w drodze wyższćj prokuratury Państwa do wyższego Sądu 
krajowego , jednakże ze względu na $. 427. procedury karnćj nie może być 
skutkiem tego polepszenie lub uzupełnienie myinego postępowania, ani zmiana 
decyzyi już prawomocnéj, lecz to może dążyć tylko ku stosownemu na przy- 
szłość nauczeniu piérwszych instancyj ze strony C. k. wyższego Sądu kra- 
jowego. 

Ażeby przeto c. k. prokuratury Państwa o wszystkich dotyczącym sądom 
przesćlanych, do czynności urzędowej zdolnych doniesieniach o umyślnóm kalé- 
czeniu sig dla czuwania nad postępowaniem niezwłocznie wiadomość otrzymy- 
wały, poleca się c. k. urzędowi obwodowemu, iżby natychmiast o wszystkich 
przypadkach umyślnego kaleczenia się, względem których nie ma jeszcze pra- 
womocnych wyroków uwolnienia, którato okoliczność ma być należycie wyka- 
zana, tudzież o zaszłych z powodu tegorocznéj rekrutacyi nowych doniesie- 
niach o spostrzeżonych umyślnie skaléczeniach się, jakotóż na przyszłość o 
podebnych wypadkach równocześnie z wytoczeniem przynależnćj sądowćj czyn- 
ności urzędowćj, dotyczącą c. k. prokuraturę Państwa uwiadamiał, gdyż c. k. 
wyższa prokuratura Państwa dała zapewnienie, jako po otrzymaniu przesłanego 
sobie zarazem uwiadomienia poleci podrzędnym prokuratorom Państwa, lwow- 
skie3o okręgu administracyjnego, ażeby we wszystkich podobnych przypadkach 
zaraz po otrzymanćj wiadomości o t4kiem doniesieniu, od dotyczącego sądu 
zażądały w należytym czasie uwiadomienia o wydanym wyroku, a potóm apel- 
lowały w razie potrzeby w przeciągu prawem oznaczonego terminu. 


O czém zawiadamia się c.k. urzędy obwodowe dla wiadomości i dalszego 
zachowania się z tym dodatkiem, ażeby podrzędnym urzędom powiatowym 
udzieliły odpisu tego rozporządzenia z wezwaniem, iżby także ze swojćj strony 
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nur in Fällen eines ausdrücklichen Begehrens des Staatsanwaltes im Grunde des 
$. 30 lit. g. St. P. O. und der Verordnung des hohen Juſtiz⸗Miniſteriums vom 
6. Mai 1856 Reichs ⸗Geſetz⸗Blatt 75 geſchehe, welches Begehren aber der Staats 
anwalt rechtzeitig zum Behufe einer allfälligen Berufung innerhalb der geſetzlichen 
Frit nur dann zu ſtellen in der Lage iſt, wenn ihm das Anhängigwerden eines Straf- 
falles wegen einer Uebertretung rechtzeitig noch vor dem gefällten Erkenntniße bekannt 
worden iſt. Beſondere ſeltene Fälle abgerechnet, gelangen die Staatsanwaltſchaften von 
den bei den Bezirksgerichten verhandelten Uebertretungsfällen erſt aus den ihnen in 
Gemäßheit des $. 40 der ſtrafgerichtlichen Inſtruction vom 16. Juni 1854 Reichs⸗ 
Gejeg - Blatt Nr. 165 vorgelegten vierteljährigen Geſchäftsausweiſen in Bezug auf 
Uebertretungen, daher meiſtens erſt nach gefälltem Erkenntniße und nach verſtrichener 
geſetzlicher Berufungsfriſt, zur Kenntniß. 

Wenn gleich die Staatsanwaltſchaften aus Anlaß dieſer Quartalstabellen von 
den erkennenden Gerichten die Verhandlungsacten des einen oder des anderen Straf- 
falles zur Einſicht abverlangen, und darin geſetzwidrige Erkenntniſſe oder Vorgänge 
wahrnehmen, und deßwegen die Acten im Wege der Ober-Staatsanwaltſchaft an das 
Oberlandesgericht befördern, fo kann doch dieſes mit Hinblick auf den §. 427 der 
St. P. O. die Verbeſſerung oder Ergänzung eines vergriffenen Verfahrens und eine 
Abänderung der bereits rechtskräftigen Entſcheidung nicht zur Folge haben, ſondern 
lediglich die angemeſſene Belehrung und Zurechtweiſung für die Zukunft an die erſten 
Inſtanzen von Seite des k. k. Oberlandesgerichts bezwecken. 

Damit daher die k. k. Staatsanwaltſchaſten von allen an die betreffenden Gerichte 
zur Amtshandlung geeigneten Anzeigen, wegen Selbſtverſtümmlungen, im Zwecke der 
Ueberwachung des Verfahrens ſofort Kenntniß erhalten, wird die k. k. Kreis behörde 
angewieſen, ſogleich alle Selbſtverſtümmlungsfälle, worüber noch nicht rechtskräftige 
£osfprechunga - Grfenntniffe vorliegen, welcher Umſtand gehörig erſichtlich zu machen ift, 
dann die anläßlich der heurigen Rekrutenſtellung vorgekommenen neuen Anzeigen über 
wahrgenommene Selbſtverſtümmlungen, ſowie auch in Hinkunft derlei Fälle gleichzeitig 
mit der Einleitung der zuſtändigen gerichtlichen Amtshandlung, der betreffenden k. k. 
Staatsanwaltſchaft bekannt zu geben, indem die k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft die 
Zuſicherung ertheilt hat, nach Erhalt der derſelben unter Einem zukommenden Eröffnung 
die unterſtehenden Staatsanwaltſchaften des lemberger Verwaltungsgebiets anweiſen 
zu wollen, in allen forhen Fällen, ſogleich nach erlangter Kunde einer folen Anzeige 
von dem betreffenden Gerichte, die ſeinerzeitige Mittheilung des gefällten Erkenntnißes 
ſammt den Verhandlungsacten zu verlangen, und ſodann nöthigen Falles die Berufung 
innerhalb der geſetzlichen Friſt zu ergreifen. 


Wovon die k. k. Kreisbehörden zur Kenntniß und weiteren Benehmen mit dem 
Beiſatze verſtändigt werden, den unterſtehenden Bezirksämtern eine Abſchrift dieſer 
Verordnung mit der Aufforderung mitzutheilen, auch ihrer Seits im eigenen Wirkungs 
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w własnym zakresie działania zapobiegały wzmagającym się coraz więcćj, 
mianowicie między żydami, przestępstwom kalóczenia się umyślnego, gdyż ka- 
lćczą się nie tylko obowiązani do wojske, lecz także ich rodzice i przynależni 
usiłują dzieci kaléczyé, by je uczynić niezdolnemi do stanu wojskowego. 


/ 


kopia 
reskryptu wyższego Sądu krajowego z dnia 21. Kwietnia 1857. 
L 2,536., wydanego do wszystkich c. k. miejskich delegowanych 
sądów powiatowych, do e. k. sądu powiatowego w Brodach i do 
wszyslkieh e. k. urzędów powiatowych jako sądów. 


Gołuchowski m. p. 


Z powodu pisma z polecenia wysokiego c. k. Ministeryum Spraw We- 
wnętrznych z d. 5. Grudnia 1856 1. 29,412. od ek Namiestnictwa względem 
surowszego ze strony władz sądowych postępowania przeciw często wydarza- 
jącym się przestępstwom umyślnego kałćczenia się, pod d. 23. Stycznia 1857. 
L 49,968 c. k. wyższemu Sądowi krajowemu przesłanego , rozporządza tenże 
sąd najsurowiej, ażeby przy podobnych wypadkach karnych przestrzegać naj- 
ściślejszego zachowywania ustawy karnćj i procedury karnéj, tudzież najspie- 
sznicjszego przeprowadzenia dotyczących pertraktacyj, nie uważać podobnych 
sledztw za rzecz małćj wagi, lecz oddawać się takowym z całą uwagą sądo- 
wniczą, i traktować je z owóm energiczném i surowém postępowaniem, jakie 
zdaje się być konieczne do osiągnienia zamiaru dotyczących praw Jego C. K. 
Apostolskićj Mości, w szczególności zaś ze względu na ważne skutki, jakie 
przy tóm przestępstwie skaranie a nawet uwolnienie od oskarzenia dla braku 
dowodów za sobą pociąga, każdą raza dokładnie rozważyć, czyli potrzeba na- 
wet występujących w podobnym wypadku karnym świadków zaprzysiądz, do 
czego sędzia w myśl $. 422. procedury karnéj zawsze jest uprawniony. 

Następnie poleca się onemu usilnie z powodu doniesionych temu e. k. 
wyższemu Sądowi krajowemu pojedyńczych przypadków, w przypadkach, jeżeli 
zdanie lékarza do pertraktacyi wezwanego ze zdaniem lókarzy urzędujących 
przy e. k. komisyi assenterunkowéj nie zgadza się, zachować sciśle w myśl $. 416. 
procedury karnćj także w przestępstwach obowiązujący przepis $. 85. procedury 
karnćj, a przeto w takich przypadkach względem zdania zawezwanego do per- 
traktacyi lókarza urzędować każdą razą dalćj według $.85. procedury karnéj, 
i dopićro na dotyczącćj dalszćj podstawie wyrok wydać. 


Strojnowski m. p. 
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kreiſe, den, namentlich unter den Juden, immer mehr umſichgreifenden Uebertretungen 
der Selbſtverſtümmlung entgegen zu wirken, indem nicht nur die Militärpflichtigen Dé 
verſtümmeln, ſondern ſelbſt ihre Aeltern und Angehörigen bedacht ſind, ſchon die Kinder 
zu verſtümmeln, um ſie für den Militärſtand untauglich zu machen. 


Goluchowski m. p. 


91 bf ch rift 
des am 21. April 1857 Z. 2536, an ſämmtliche k. k. ſtädtiſch⸗ 
delegirten Bezirksgerichte, an das k. k. Bezirksgericht in Brody 
und an ſämmtliche k. k. Bezirksämter als Gerichte ergangenen 
oberlandesgerichtlichen Erlaßes. 


Aus Anlaß der über Auftrag des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 
5. December 1856 3. 29412 von der k. k. Statthalterei wegen rigoroſeren Behand⸗ 
lung der ſehr Häufig vorkommenden Uebertretungen der Selbſtverſtümmlung von Seiten 
der Gerichtsbehörden anher unterm 23. Jänner 1857 3. 49968 gerichteten Zuſchrift, 
findet dieſes k. k. Oberlandesgericht demſelben ſchärfſtens einzubinden, bei derlei Straf- 
fällen die ſtrengſte Beobachtung des Strafgeſetzes und der Strafproceß-Ordnung, wie 
auch dabei die ſchleunigſte Durchführung der dießfälligen Verhandlungen ſich angelegen 
ſeyn zu laſſen, derlei Unterſuchungen nicht als eine geringfügige Sache anzuſehen, 
ſondern denſelben die richterliche Aufmerkſamkeit in vollem Maſſe zuzuwenden und ſelbe 
mit jenem energiſchen rigoroſeren Verfahren zu behandeln, welches zur Erreichung der 
Abſicht der dießfälligen Geſetze Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät nothwendig erſcheint, 
insbefondere aber mit Rückſicht auf die wichtigen Folgen, welche bei dieſer Uebertretung 
die Verurtheilung und ſelbſt die Freiſprechung von der Anklage wegen Mangel an 
Beweiſen nach ſich zieht, jedesmal genau zu erwägen, ob es nothwendig ſei, ſelbſt die in 
einem derlei Straffalle einſchreitenden Entlaſtungszeugen zu beeiden, wozu der Richter 
im Sinne des §. 422 der St. P. O. immer berechtiget iſt. 

Ferner wird dasſelbe aus Anlaß der dieſem k. k. Oberlandesgerichte angezeigten 
ſpeciellen Fälle ernſtlich angewieſen, in Fällen, wo das von dem zur Verhandlung bei- 
gezogenen Arzt abgegebene Gutachten mit dem Ausſpruche der bei der k. k. Aſſentirungs⸗ 
Commiſſion fungirenden Aerzte nicht übereinſtimmt, die im Sinne des S. 416 St. P. O. 
auch in Uebertretungen geltende Vorſchrift des §. 85 St. P. O. ſtrengſtens zu 
beobachten, daher in ſolchen Fällen bezüglich des Gutachtens des zur Verhandlung 
beigezogenen Arztes jedesmal das weitere Amt nach §. 85 St. P. O. zu handeln, 
und erſt auf der dießfälligen ferneren Grundlage das Erkenntniß zu fällen. 


Strojnowski m. p. 
Jahrgang 1857. 2. Abthell. 5. Stück. 31 
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16. 


Rozporzadzenie e. k. Namiestnietwa z d. 7. Lipca 1857., 
1. 29,819., 
wydane do wszystkich urzędów obwodowych, do dyrekcyi polieyi, hvowskiego magistratu i akademii technicznej, 
obejmujace objaśnienia co do przeprowadzenia uchwały ministe- 
ryalnej, wydanćj dnia 11. Lutego 185%. (Dziennik praw Państwa 
nr. 48.) względem próbowania kotłów parowych. 

Z powodu przeprowadzenia uchwały ministeryalnéj, wydanéj 11. Lutego 
1854. (Dziennik praw Państwa nr. 48.) względem próbowania kotłów parowych, 
wniesione zostały z rozmaitych strón następujące zapytania: 

i. Czy taksy za próbę kotłów mają być płacone także za próby kotłów 
parowych, po dokonanćj reparacyi powtórnie przedsiębrać się mające, i za do- 
czasowe rewizyc? 

2. Kto ma dostarczać rekwizytów „potrzebnych do przedsigbrania próby 
kotłów ? 

3. Czy także kotły parowe, które były już w używaniu przed wejściem 
w działalność wspomnionćj uchwały miaisteryalaćj, mają być próbowane podług 
postanowień tćj uchwały ? 

Wysokie Ministerstwo Ilandlu rozporządziło w porozumieniu się z wysokiém 
Ministerstwem Spraw Wewnętcznych i najwyższą Władzą Policyjną dekretem 
zd, 26. Czerwca 1857. 1. 9,850/234 w odpowiedzi na te zapytania, co następuje: 

ad 1. Taksy próby mają być każdą raza pobićrane, skoro według posta- 
nowień prawnych próba kotła parowego nastąpić musi, zaś za rewizye kotłów 
parowych, od czasu do czasu przedsiębrać się mające, nie mają być płacone 
żadne taksy. 

ad 2. Właściciel przeznaczonego do próbowania kotła powinien postarać 
się © to, ażeby komisya rozpoznaweza miała pod ręką rekwizyta potrzebne do 
przedsiębrania próby kotła (jako to pompy naciskowe i t. d.), i skarb naj- 
wyższy nie powinien z tego powodu żadnych ponosić wydatków, 

ad 3. Próba kotła parowego, będącego w używaniu jeszcze przed d. 11. Lu- 
tego 1854., ma podług nowćj ustawy tylko wtedy nastąpić, jeśli przy rewizyach 
niespodzianie od czasu do czasu przedsiębrać się mających pokażą się wady, 
które mogą wzniecać obawę o bezpieczeństwo takiego kotła parowego. 

Te rewizye mają być przeto najpiérwéj przy dawniejszych kotłach przed- 
siębrane. 

O czóm się c. k. urząd obwodowy dodatkowo do tutejszéj uchwały 
zd. 20. Marca 1854. l. 7,565 dla wiadomości i zastosowania się z tą uwagą 
zawiadamia, że zarazem nakazuje się umieszczenie tego rozporządzenia w dzien- 
niku rządowym, 

Gołuchowski m. p. 
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16. 
Statthalterei⸗Erlaß vom 7. Juli 1857, Z. 29819, 


an ſämmtliche Kreisbehörden, an die Polizeidirection, den lemberger Magiſtrat und die technijche Akademie, 
mit der Erläuterung zur Durchführung der bezüglich der Erprobung von Dampf⸗ 
keſſeln erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung vom 11. Februar 1854 (Reichs ⸗Geſetz⸗ 
Blatt Nr. US) 

Aus Anlaß der Durchführung der bezüglich der Erprobung von Dampfkeſſeln 
erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung vom 11. Februar 1854 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 48) 
wurden von verſchiedener Seite nachſtehende Anfragen geſtellt: 

1. Ob die Taxen für Keſſelproben auch für die nach ſtattgefundenen Reparaturen 
wiederholt vorzunehmenden Prüfungen der Dampfkeſſel und bei den zeitweiligen Revi⸗ 
ſionen zu entrichten ſeien? 

2. Wer die zur Vornahme der Keſſelproben nöthigen Requiſiten beizuſtellen habe? 


3. Ob auch die vor der Wirkſamkeit der gedachten Miniſterial-Verordnung 
bereits im Betriebe geſtandenen Dampfkeſſel nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung 
zu prüfen ſeien? 

Das hohe Handelsminiſterium hat im Einverſtändniße mit dem hohen Miniſterium 
des Innern und der hohen oberſten Polizei - Behórbe laut Erlaßes vom 26. Juni 
1857 3. 9850/23 über diefe Anfragen Folgendes zu beſtimmen befunden: 

ad 1. Die Prüfungstaxen ſind jederzeit einzuheben, ſobald nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen die Erprobung eines Dampfkeſſels ſtattfinden muß; dagegen iſt aus 
Anlaß der von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Dampfkeſſel⸗Reviſionen keine Gebühr zu 
entrichten. 

ad 2. Der Inhaber des zu erprobenden Keſſels hat dafür zu ſorgen, daß die 
zur Vornahme der Keſſelprobe erforderlichen Requiſiten (Druckpumpen ꝛc.) der Prüfungs- 
Commiſſion zur Hand feien, und es darf aus dieſem Anlaſſe dem Staatsſchatze keinerlei 
Auslage erwachſen. 

ad 3. Eine Erprobung der vor dem 11. Februar 1854 in Betrieb geſetzten 
Dampfkeſſel nach dem neuen Gefetze hat nur dann ſtattzufinden, wenn bei den von 
Zeit zu Zeit unvermuthet vorzunehmenden Reviſionen Gebrechen wahrgenommen werden, 
welche geeignet ſind, Bedenken gegen die Sicherheit eines derartigen Dampfkeſſels zu erregen. 

Dieſe Reviſionen werden daher in erſter Reihe bei derlei ältern Keſſeln einzuleiten 
ſeyn. 

Wovon die k. k. Kreisbehörde im Nachhange zu dem hierortigen Erlaße vom 
20. März 1854 3. 7565 zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung mit dem Bedeu ten 
in Kenntniß geſetzt wird, daß unter Einem die Aufnahme dieſer Verordnung in das 
Landes Regierungs- Blatt veranlaßt wird. 

Goluchowski m. p. 
31” 
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17. 
Obwieszczenie galicyjskiej e. k. skarbowćj Dyrekeyi krajowéj, 
wydane dnia 15. Lipca 1857. 1. 30,026., 

„dotyczące umocowania respieyenta straży skarbowćj w Tlumaezu 
do wydawania certyfikatów konirolnych względem wyrobów eu- 
krzanych w tamtejszej fabryce cukru. 

W skutek reskryptu wysokiego Ministeryum Skarbu z d. 9. Lipca 1857. 
1.18,887/72%. upoważnia się respicyenta straży skarbowćj w Tiumaezu do wy- 
dawania certyfikatów kontrolnych względem wyrobów cukrzanych w tamtejszćj 
fabryce cukru. 

Co się do wiadomości powszechućj podaje. 

Eminger m. p. 


18. 
Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa zd. 5. Sierpnia 1857., 
I. 34,568., 


którém ogłasza sie cono jazdy pocztowćj na drugie półrocze 
185%. roku. 

Wysokie e. k. Ministerstwo Handlu, Przemysłu i Budowli publicznych ozna- 
czyło rozporządzeniem 2 d. 17. Lipca r. b. I. 15,545/2,352. na drugie półrocze 
1857., zacząwszy od 1. Sierpnia 1857., cenę jazdy pocztowój od jednego 
konia i pojedynczćj poczty, a mianowicie: 
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17. 


Kundmachung der galiziſchen k. k. Finanz = Landes = Direction 
vom 15. Juli 1857, Z. 30026, 


in Betreff der Ermächtigung des Finanzwach⸗Neſpicienten in Tlumacz zur Aus⸗ 
fertigung der Controlſcheine über Zucker ⸗Erzeugniſſe der dortigen Zuckerfabrik. 


Zufolge Erlaßes des hohen k. k. Finanzminiſteriums vom 9. Juli 1857 
3. 18887/722 wird der Finanzwach-Reſpicient in Tlumacz zur Ausfertigung der 
Controlſcheine über Zucker⸗Erzeugniſſe der dortigen Zuckerfabrik ermächtigt. 


Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Eminger m. p. 
18. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 5. Auguſt 1857, 


3. 34568, 
womit das Poft- Nittgeld für das II. Semefier 185% bekannt gegeben wird. 


Das hohe k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat 
laut Erlaßes vom 17. Juli l. J. 3. 15545/2352 für das II. Solar- Semefter 
1857, vom 1. Auguſt 1857 das Poſtrittgeld für ein Pferd und einfache Poſt, und 
zwar: 
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W powiecie Likkańskiego pułku . , , , . „na 1 złr. 12 kr. 
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Co sig niniejszém podaje do wiadomosei powszechnéj. 
Goluchowski m. p. 


19. 


Ogłoszenie c. k. Namiestnictwa z dnia 9. Sierpnia 1857., 
L 34,976., 
do wszystkich urzędów obwodowych, konsystorzéw i do superintendentury, 


że umowa istniejąca już między Cesarstwem Austryackićm i Ele- 

ktoratem Heskim, wedlug którćj wydarzające się w jednem Pan- 

stwie przypadki śmierci indywiduów wojskowych drugiego Pań- 

stwa podają sie do wiadomości, rozciąga sie na wszystkie, w tery- 

toryum jednego Państwa wydarzajace się przypadki śmierci przy- 
należnych drugiego Państwa. 

Wysokie e. k. Ministeryum Wyznań i Oswiécenia oznajmiło reskryptem 
zd. 26. Lipca r. b. l. 12,2394,080., co następuje: Elektoralno-heski ambasa- 
dor przy Dworze cesarskim wniósł w imieniu Rządu swego do Ministerstwa 
Spraw Zewnętrznych żądanie, ażeby istniejąca już między Austryą i Elektora- 
tem ugoda, według któréj wydarzające się w jednóm Państwie przypadki śmierci 
indywiduów wojskowych drugiego Państwa, podaje się w drodze poselstwa do 
wiadomości ostatniego, rozciągniona była na wszystkie w terytoryum jednego 
Państwa wydarzające się przypadki śmierci przynależnych Państwa drugiego. 

Gdy postanowienie to, będące interesem obustronnych poddanych, zamiarowi 
odpowiedném się być zdaje, a według zapewnienia wspomnionego ambasadora 
względem austryackich poddanych w Elektoracie Heskim już jest zaprowadzo- 
nem, .przeto dla ustanowienia wzajemności w tym względzie, zgodnie z c. k. 
Ministerstwami Spraw Zewnętrznych i Wewnętrznych, czyni się zadość wspo- 
mnionemu żądaniu i rozporządza się, ażeby wszystkim pastérzom dusz roz- 
maitych wyznań przez ich ordynaryaty lub inne zwierzchnictwa duchowne pole- 
cono, iżby w wypadkach śmierci w swym powiecie poddanych elektoralno- 
heskich wydali urzędową wolną od stempla sepulture , i takową w drodze du- 
chownych władz podrzędnych przedkładali c. k. Namiestnictwu dla dalszego 
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feſtgeſetzt; welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wish. 
Goluchowski m. p. 


19. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 9. Auguſt 1857, 
3. 34976, 
an ſämmtliche Kreisbehörden, Conſiſtorien und die Superintendentur, 
daß das zwiſchen dem Kaiſerthum Oeſterreich und dem Kurfürſtenthum Seifen 
bereits beſtehende Uebereinkommen, wornach die in einem Staate vorkommenden 
Sterbfälle von Militärs Individuen des andern Staates bekannt gegeben werden, 


auf alle in dem Territorium des einen Staates erfolgenden Todesfälle von Angehö⸗ 
rigen des andern ausgedehnt werde. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Cultus und Unterrichts hat mit Erlaß vom 
26. Juli d. J. 3. 12238/4080 Folgendes bedeutet: der churfürſtlich-heſſiſche Ge 
ſandte am kaiſerlichen Hofe hat im Namen ſeiner Regierung an das k. k. Miniſterium 
des Aeußern das Anſinnen gerichtet, daß das zwiſchen Oeſterreich und dem Churfür- 
ſtenthume bereits beſtehende Uebereinkommen, wornach die in einem Staate vorkommen⸗ 
den Sterbfälle von Militär⸗Individuen des andern Staates letzterem im geſandtſchaft⸗ 
lichen Wege bekannt gegeben werden, auf alle in dem Territorium des einen Staates 
erfolgenden Todesfälle von Angehörigen des andern ausgedehnt werde. 

Da diefe im Intereſſe der beiderſeitigen Unterthanen gelegene Maßregel zweck 
mäßig erſcheint, und bezüglich der öſterreichiſchen Unterthanen in Churheſſen, laut der 
Verſicherung des gedachten Gefandten, fon dermalen beſteht, fo nimmt man, in 
Uebereinſtimmung mit dem k. k. Miniſterium des Aeußern und des Innern, keinen 
Anſtand, zur Herſtellung der Reciproeität in dieſer Beziehung dem erwähnten Anſinnen 
zu entſprechen und anzuordnen, daß ſämmtliche Seelſorger der verſchiedenen Confeſſio⸗ 
nen durch ihre Ordinariate oder ſonſtigen geiſtlichen Vorſtände angewieſen werden, bei 
Todesfällen churheſſiſcher Unterthanen in ihrem Bezirke einen ſtempelfreien Todtenſchein 
von Amtswegen auszufertigen und ſelben im Wege der geiſtlichen Unterbehörden, der 
k. k. Statthalterei zur weiteren Beförderung an das k. k. Miniſterium des Innern 


134 20. Reskrypt e. k. Namiestnietwa z d. 2. Września 1857. 


przesłania e. k. Ministerstwu Spraw Wewnętrznych, które takową potem przez 
c. k. Ministerstwo Spraw Zewnętrznych do elektoralno-heskiego Rządu przeszle. 

O tém zawiadamia się e. k. urząd obwodowy z tą uwagą, że dotyczący 
dusz postérze od swych ordynaryatów stosowne otrzymują polecenie. 


Gołuchowski m. p. 


20. 
Reskrypt e. k, Namiesinietwa z d. 2. Września 1857., 
I. 39,113., 


o wyłączeniu gromady Malczyce Male z przylegloscia Stronna, 


tudzież Dobrostany i Wola Dobrostańska z janowskiego, i przy- 
dzieleniu jćj do grodeckiego powiaiu urzędowego. 

Wysokie Ministeryum Spraw Wewnętrznych w porozumieniu z dotyczącemi 
Ministeryami przyzwoliło pod dniem 27, z. m. 1. 23,554. na odmianę w podziale 
powiatowym obwodu lwowskiego wyłączeniem gromady Malezyce Małe z przy- 
ległością Stronna, tudzież Dobrostany i Wolą Dobrostańską z janowskiego, a 
przydzieleniem tćjże do grodeckiege powiatu urzędowego. 

To podaje się do wiadomości puwszechgej z tym dodatkiem, że odmiana 
ta w podziale powiatowym stanie się rzeczywistą, począwszy od dnia 1. Listo- 
pada 1857. 


Gołuchowski m. p. 
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vorzulegen, von welchem derſelbe ſodann an das k. k. Miniſterium des Aeußern zur 
Zuſendung an die churheſſiſche Regierung übermacht werden wird. 

Hievon wird die k. k. Kreisbehörde zur Wiſſenſchaft mit dem Bedeuten in die 
Kenntniß geſetzt, daß die betreffenden Seelſorger durch ihre Ordinariate die entſpre⸗ 


chende Weiſung erhalten. 
Goluchowski m. p. 


20. 
Erlaß der k. k. Statthalterei vom 2. September 1857, Z. 39113, 


über die Ausſcheidung der Gemeinde Malezyce male fammt der Attinenz Stronna, 
dann Dobrostany und Wola Dohrostanska aus dem Janower, und deren 
Zuweifnng zu dem Grodeker Amtsbezirke. 

Das hohe Miniſterium des Innern hat im Einvernehmen mit den betheiligten 
Miniſterien unterm 27. v. M. Z. 23554 die Aenderung in der Bezirkseintheilung des 
Lemberger Kreiſes durch Ausſcheidung der Gemeinde Malezyce male ſammt der 
Attinenz Stronna, dann Dobrostany und Wola Dobrostanska aus dem Janower, und 
deren Zuweiſung zu dem Grodeker Amtsbezirke genehmigt. 

Dieſes wird zur allgemeinen Kenntuiß mit dem Beiſatze gebracht, daß diefe 
Aenderung in der Bezirks eintheilung vom 1. November 1857 angefangen in Wirt- 
ſamkeit treten wird. 

Goluchowski m. p. 
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21. 


Rozporządzenie Namiestnictwa z dnia 9, Września 1857., 1. 13.358., 


wydane do wszystkich urzędów obwodowych namiestniczego okręgu lwowskiego, do magistratu lwowskiego, 
dyrekcyi policyi, i do krajowego radzcy medyeynalnego, 


ze przy przewożeniu zwłok ceriyfikat, od przynalezyiych osób sanie 
tarnych dła kondukiora wystawiony, musi być we wszystkich przy- 
padkach zaopatrzony konirasygnatura dotyczacych władz 
miejscowych. 

Według istniejących przepisów zwłoki tylko na mocy pozwolenia e. k. Na- 
miestnictwa przewozić wolno. 

O kazdém takićm pozwoleniu zawiadamiają się tak udział biorące urzędy 
obwodowe, jako téz e. k. dyrekeya policyi w tym celu, ażeby w kazdém prze- 
wiezieniu zwłok nie tylko przepisy o oględzinach trupów wykonano, lecz także 
iżby w ogóle wszystkim innym sanitarno - policyjnym zarządzeniom przezorności 
dostatecznie zadość czyniono. 

Reskrypta namiestnieze z udzieleniem dotyczącego pozwolenia, w które 
się konduktorów (przystawów) zaopatruje, są ważnemi legitymacyami transportu, 
zawiórającemi wprawdzie to, coby w odpowiednim celowi paszporcie dla prowa- 
dzenia zwłok umieszczonćm być mogło, nie dostarczają jednak dowodu, że 
ostrożności policyjne, mające się przestrzegać przy każdym przewozie zwłok, pod 
kontrolą dotyezgeej władzy miejscowéj rzeczywiście wykonane były, nim zwłoki 
wysłane zostały, jeżeli, jak to dotychczas w zwyczaju było, certyfikaty w tym 
względzie dla konduktora, wystawione od przynależnych osób sanitarnych, nie 
są kontrasygnowane przez władze miejscowe, które spólnie działały przy dotyczącej 
czynności urzędowćj. 

Dla zapobieżenia więc trudnościom i niedogodnościom postanawia się, że 
odtąd podobne certyfikaty we wszystkich przypadkach bez różnicy, czy to idzie 
o przewiezienie zwłok z podległego okręgu administracyjnego do innego Pań- 
stwa, czyli wewnątrz prowincyj austryackich, kontrasygnaturą dotyczących władz 
miejscowych zaopatrywane być mają. Rozumić się zresztą samo przez się, że 
ta kontrasygnatura nie ma mieć miejsca co do zwłok bez zatrzymania się prze- 
wożonych. 

O tém rozporządzeniu zawiadamia się e. k. urząd obwodowy dla zacho- 
wania się i wydania odpowiedniego polecenia e. k. urzędom powiatowym i le- 
karzom z tym dodatkiem, że niniejszém nie znoszą się postanowienia względem 
paszportów dla zwłok za granicę wywożonych, tudzież względem postępowania 
przytém zachować się mającego. przepisane w skutek rozporządzeń ministeryal- 
nycb reskryptami Namiestnictwa z dnia 25. Maja, 12. Czerwca i 15. Wrze- 
śnia r. z., II. 18.771., 22.881. i 32.846. 


Gołuchowski m. p. 
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21. 
Statihaltereis Verordnung vom 9. September 1857, Z. 13358, 


an ſümmtliche Kreisbehörden des Lemberger Verwaltungs-Gebiets, den Lemberger Magiftrat, die Polizei Direction 
und an den Landes⸗Medicinal⸗Rath, 


daß bei Leichenüber führung das, von dem berufenen Sanitáte - Perfonale ausge- 
fertigte Certificat für den Conducteur in allen Fällen mit ber Gegenzeichnung der 
betreffenden Ortsbehörden verſehen ſeyn müſſe. 


Leichen dürfen nach den beſtehenden Vorſchriften nur im Grunde einer Bewilligung 
der k. k. Statthalterei überführt werden. 

Von jeder ſolchen Bewilligung werden ſowohl die betheiligten Kreisbehörden, als 
auch die k. k. Polizei- Direction zu dem Behufe in Kenntniß geſetzt, damit in jedem 
Falle der Ueberführung einer Leiche nicht nur die Vorſchriften der Leichenbeſchau aus⸗ 
geführt, ſondern überhaupt auch allen ſonſtigen ſanitäts⸗ polizeilichen Vorſichts maßregeln 
genügend entſprochen werde. 

Die die dießfällige Vewilligung ertheilenden Statthaltereierläſſe, mit welchen die 
betreffenden Conducteure (Trans portsführer) verſehen werden, find giftige Transports⸗ 
legitimationen, die zwar das enthalten, was in einem, dem Zwecke zuſagenden Leichen⸗ 
paße aufgenommen werden könnte, bieten aber nicht den Beweis, daß die bei einer 
jeden Leichenüberführung handzuhabenden polizeilichen Maßnahmen unter der Controle 
der betreffenden Ortsbehörde thatſachlich ausgeführt worden feien, bevor bie Leiche in 
Transport geſetzt wurde, wenn, wie es bisher üblich war, die hierüber von dem bes 
rufenen Santtätsperſonale für den Conducteur ausgefertigten Certificate, von den bei 
der dießfälligen Amtshandlung mitgewirkten Ortsbehörden nicht gegengezeichnet ſind. 


Zur Begegnung von Anſtänden und Unzukömmlichkeiten findet man daher zu be⸗ 
ſtimmen: daß von nun an derlei Certificate in allen Fällen ohne Unterſchied, es möge 
ſich um die Verbringung einer Leiche aus dem unterſtehenden Verwaltungsgebiete in 
einen anderen Staat, oder innerhalb der öſterreichiſchen Provinzen handeln, mit der 
Gegenzeichnung der betreffenden Ortsbehörden zu verſehen ſeien. Es verſteht ſich übrigens 
von ſelbſt, daß dieſe Gegenzeichnung bei den ohne Aufenthalt durchpaſſirenden Leichen 
nicht ſtattzufinden habe. 

Hievon wird die k. k Kreisbehörde zur Nachachtung und entſprechenden Weiſung 
an die k. k. Bezirksämter und Aerzte mit dem Beifügen in Kenntniß gefebr, daß durch 
die gegenwärtige Verfügung die in Betreff der Leichenpäſſe für das Ausland und des 
dabei zu beobachtenden Vorganges, in Folge Miniſterialweiſungen mit den Statthalterei⸗ 
Erläſſen vom 25. Mai, 12. Juni und 15. September v. J., 3. 18771, 22881 und 
32846 vorzezeichneten Beſtimmungen nicht aufgehoben ſeien. 


Goluchowski m. p. 
33* 
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22. 


Rozporządzenie Namiestnietwa z dnia 14. Września 1857., I. 34.703., 


wydane do wszystkich urzędów obwodowych okręgu namiestniczego lwowskiego, i do magistratu lwowskiego, 


względem sprzętów i potrzeb pomniejszych, które w lokalnoseiaeh 
w koszarach gminnych, izbach wojskowych (lokalnościach szema- 
towyeh), i gminnych lub najmowanych stajniach znajdować sie 
powinny. 

Na wniesione zapytanie: czyli do sprzętów i pomniejszych potrzeb w ko- 
szarach gminnych, w najmowanych dla wojska izbach (lokalnościach szemato- 
wych), i w gminnych, lub najmowanych stajniach należą także konewki na wodę, 
lampy na olej, skrzynie na śmiecie, pogrzebacze, cebrzyki na wodę, siekićry 
i piłki do tarcia drzewa? wys. c. k. Komenda Armii według oświadczenia c. k. 
krajowćj Komendy Jeneralnéj orzekła reskryptem z dnia 23. z. m. oddział 6. 
nr. 4.129., że do mniejszych potrzeb i sprzętów istotnie należą także konewki 
na wodę, lampy na olej, pogrzebacze, skrzynie na śmiecie, cebrzyki na wodę. 
siekióry i piłki do tarcia drzewa (miotły do zamiatania dosiarcza zwyczajnie 
markietan), a to nie bez zasady, gdyż te przedmioty przy obliczeniu i ustano- 
wieniu krajcara noclegowego w kwocie 1½ kr., i przy rozdzieleniu takowegoż 
na % kr. za próżną izbę, Y, kr. za sprzęty, / kr. za łóżko, a Y, kr. za 
drzewo i światło uwzględniono i w rachunek wzięto, czego rzeczywiście dowo- 
dzą kontrakty względem pomieszczenia wojska, w których wszędzie, gdzie 
potrzeby pomniejsze szczegółowo są wyrażone, wyliczają się wspomnione sprzęty 
jako do nich należące. 

Również ma się rzecz co do stajen. Według wyżćj wspomionéj uwagi 
nie mogą przeto gminy przy urządzeniu najmowanych dla wojska izb ograui- 
ezaé sig na dostarczenia, oznaczone w wykazach D i E przepisu o kwatćrunku, 
lecz mają one dostarczyć do wspomionych izb najmowanych wszystkie owe 
sprzęty, w które koszary i nibykoszary muszą być zaopatrzone. 

Przytem robi się uwagę, że wspomniona część należytości nociegowój w 
kwocie Y, kr. za sprzęty według wydanego pod dniem 9. Czerwca 1853., 1. 2.350. 
reskryptu wysokiego Ministeryum Wojny z dnia 1. Maja 1858., Il. 2.704., 2.935. 
i 3.019. tylko wtedy się należy i wypłaconą być ma, jeżeli obok innych sprzę- 
tów dostarczają się także łóżka. 

Jeżeli tych nióma, tedy za inne rozmaite sprzęty i za izbę w wyżćj wspo- 
mnionych gminnych (gromadzkich) lokalnościach na umieszczenie żołniórzy należy 
się tylko / kr. dziennie od głowy tytułem częściowego wynagrodzenia noclegowego. 


Goluchowski m. p. 
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22. 
Statthalterei = Verordnung vom 14. September 1857, 3. 34708, 


an ſämmtliche Kreisbehörd en des Lemberger Verwaltungs - Gebiets und den Lemberger Magifirat, 


hinſichtlich der Einrichtungsſtücke und Nebenerforderniſſe, welche zu den Localitäten 
in Gemeinde⸗Caſernen, Militär ⸗Zinszimmern (Chemal⸗Localitäten) und Gemein- 
de- oder Zins ſtallungen gehören. 


Ueber eine vorgekommene Frage: ob zu den Einrichtungsſtücken und Nebenerfor⸗ 
derniſſen in Gemeinde-Caſernen, Militär⸗Zinszimmern (Chemal⸗Localitäten) und Gee 
meinde⸗ oder Zinsſtallungen auch Waſſerkannen, Nel- Lampen, Kehricht⸗Truhen, Schürr⸗ 
baken, Waſſerſchaffeln, Holzſägen und Holzhacken gehören? hat das h. k. k. Armee⸗ 
Ober⸗Commando laut Eröffnung des k. k. Landes - General - Commando mit dem Re⸗ 
ſeripte vom 23. v. M. Abtheilung 6 Nr. 4129 bemerkt, daß zu den Nebenerforder⸗ 
niſſen und Einrichtungsſtücken allerdings auch die Waſſerkannen, Oel-Lampen, Schürr⸗ 
haken, Kehrichtrruhen, Waſſerſchaffeln, Holzhacken und Holzſägen (Kehrbeſen werden 
in der Regel vom Marketänder beigeſtellt) gehören und dieß auch mit Grund, da dieſe 
Gegenſtände bei der Berechnung und Feſtſtellung des Schlafkreuzers von 1½ kr. und 
bei deffen Theilung in Y, kr. für das leere Obdach, / kr. für die Einrichtungsſtücke, 
% kr. für die Bettfournituren und % kr. für Holz und Licht berückſichtigt und in 
Anſchlag gebracht worden find, was thatſächlich die Contracte über Mannſchafts-Unter⸗ 
künfte erweiſen, in denen überall, wo die Nebenerforderniſſe ſpecifteitt aufgeführt 
erſcheinen, die in Frage geſtellten Einrichtungsſtücke als dazu gehörig aufgezählt werden. 


Derſelbe Verhalt iſt auch bei den Stallungen. Nach Vorerwähntem darf ſich dem⸗ 
nach von den Gemeinden hinſichtlich der Einrichtung der Militär⸗Zinszimmer nicht auf 
die in den Ausweiſen D und E des Bequartirungs⸗Normals beſtimmteu Abgaben 
beſchränkt werden, ſondern ſelbe haben in beſagte Zinszimmer alle jene Einrichtungs⸗ 
ſtücke abzugeben, mit denen Caſernen und Quaſicaſernen verſehen ſeyn müſſen. 

Hiebei wird bemerkt, daß der erwähnte Schlafgeld - Theitbetrag von / kr. für 
die Einrichtungsſtücke dem unterm 9. Bunt 1853 3. 23530 bekannt gegebenen Ne- 
ſeripte des hohen Kriegsminiſteriums vom 1. Mai 1853 3. 2704, 2935 und 3019 
gemäß nur dann gebührt und zu erfolgen iſt, wenn mit den anderen Einrichtungs⸗ 
ſtücken auch Bettſtätten beigeſtellt werden. 

Iſt dies nicht der Fall, ſo gebühren für die andern verſchiedenen Einrichtungs⸗ 
Gegenſtände und das Obdach in den vorerwähnten Gemeinde = Militär- Mannfchafts - Un- 
terkünften blos ?/ kr. täglich per Kopf an Schlafgeld⸗ Theilvergütung. 


Goluchowski m. p. 


138 2%. Obwieszezenie c. k. Namiestnietwa z dnia 14. Pazdziernika 1857. 


23. 


Reskrypt e. k. galic. Namiestnietwa z dnia 26. Wrzesnia 1857., 
liczba 41.455., 


o wyłaczeuiu gromady Podhorki z wojniłowskiego, i wcielenia 


222 


jćj do kaluskiego powiaiu urzędowego. 


Wysokie Ministeryum Spraw Wewnętrznych w porozumieniu z udział biorą- 
cemi Ministeryami zezwoliło pod d. 29. Grudnia 1856. l. 31.443. na zmianę w 
podziale w urzędach powiatowych obwodu stryjskiego, wyłączając gromadę po- 
datkową Podhorki z wojniłowskiego, a wcielając ją do kałuskiego urzędu po- 
wiatowego. 

Co podaje sig do wiadomości powszechnéj z tém dodatkiem, że zmiana ta 
zaszła rzeczywiście już z dniem 1. Kwietnia r. b. 


Gołuchowski m. p. 


24. 


Obwieszezenie e. k. Namiestnietwa z dnia 14. Pażdziernika 1857., 
liezba 43.267., 


wydane do wszystkich urzędów obwodowych Iwowskiego okręgu administracyjnego, i do magistratu 
Iwowskiego, 


dotyezace przeprowadzenia prowizoryeznéj taryfy czynszu za kwa. 
tery i meble. 

Jego C. K. Apostolska Mość raczył najwyzszém postanowieniem z dnia 16. 
Czerwca 1857. rozkazać, ażeby przyłączoną tu taryfę czynszu za kwatćry i 
mebłe jako prowizoryczny przepis w życie wprowadzono. 

Zatączonćm w celu przeprowadzenia tych najwyższych postanowień wyda- 
nem okólném rozporządzeniem wysokićj naczelnéj Komendy Armii z dnia 30. 
Sićrpnia r. b. liczba 6.641., jest poleconém, zarządzić natychmiast, ażeby kaz- 
demu, kto ma prawo do kwatery, w najbliższym terminie czynszu całą pićrwszą 
kwatérowa ratę czynszową wraz z czynszem za meble z góry wypłacono. 

W tym względzie postanowiła c. k. krajowa Komenda Jeneralna: 

a) Czynsze za kwatóry wojskowe lub ekwiwalenty czynszów, obecnie pra- 
wnie, lub w skutek osobnych rozporządzeń wypłacone. mają się odmie- 
szkać aż do oznaczonego terminu. 

b) Osobne kontrakty wojskowego eraryum względem czynszów wojskowych 
na wyraźnie oznaczony czas nie będą wprawdzie nadwerężone, wsze- 
lako dotyczące władze mają zarządzić, ażeby jtak te kontrakty, jakotćż 
podobne ugody, na czas nieoznaczony lub domyślny bieżące, były w 
należytym czasie wypowiedziane, i o tém uczynić doniesienie, 


+ 


24. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 14 October 1857. 138 
23. 


Erlaß der k. k. galiz. Statthalterei vom 26. September 1857, 
Zahl 41455, 


über die Ausfcheidung der Gemeinde Podhorki aus dem Woynilower, und des 
ren Zuweiſung zum HKaluszer Amtsbezirke. 


Das hohe Miniſterium des Innern hat im Einvernehmen mit den betheiligten 
Minifterien unterm 29. December 1856 3. 31443 die Aenderung in der Bezüksein⸗ 
theiiung des Stryjer Kreiſes durch Ausſcheidung der Steuergemeinde Podhorki aus dem 
Woynitower und deren Zuweiſung zum Kaluszer Amtsbezirke genehmigt. 


Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beilage georacht, daß bie: Nene 
derung bereits mit dem 1. April l. J. in Wirkſamkeit getreten ift. 
Goluchowski m. p. 


24, 


Kundmachung der k. k. Staithalterei vom 14. October 1857, 
Zahl 43267, 


an alle Kreisbehörden des Lemberger Verwaltungsgebietes und den Lemberger Magiſtrat, 


die Durchführung eines proviſoriſchen Quartier oder Möbel- Zins ⸗Tarifes betreffend. 


Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 16. 
Juni 1857 zu befehlen geruht, daß der zuliegende Quartier und Möbel⸗Zinstarif 
als vroviſoriſche Vorſchrift zur Geltung komme. 

Mit der beiliegenden, Behufs der Durchführung dieſer Allerhöchſten Beſtimmungen 
erlaffenen Circular- Verordnung des hohen Armee- Ober- Commando vom 30. Auguft 
G. Z. 6641 wird angeordnet, ſogleich die Verfügung zu treffen, daß jedem Quartier⸗ 
berechtigten mit dem nächſten Zinstermine die ganze erſte Zinsrate ſammt dem Möbel⸗ 
zinſe in Vorhinein erfolgt werde. 

In dieſer Beziehung wurde vom k. k. Landes- General- Commando beſtimmt: 

a) Die gegenwärtig geſetzlich, oder in Folge ſpecieller Verordnungen ausbezahlten 
Militär⸗Quartierzinſe oder Zins⸗Aequivalente haben bis zu ihrer beſtimmten 
Dauer auszulaufen. 

b) Beſondere Contracte des Militär⸗Aerars über Militär⸗Zinſe auf eine aus⸗ 
drücklich feſtgeſetzte Dauer werden zwar nicht beirrt, doch find ſowohl bei Selen, 
als auch bei den auf unbeſtimmte Zeit oder ſtillſchweigend fortlaufenden derlei 
Verträgen von den betreffenden Behörden die Aufkündigungen rechtzeitig zu ver⸗ 
anlaſſen und hierüber Bericht zu erſtatten. 
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c) Termina czynszów kwatérowych wyznaczają się, począwszy od dnia 1. 
Października 1857., miesięczne, kwartalne lub półroczne, za podstawę 
zaś dwóch ostatnich terminów służyć będzie rok solarny. 

d) Wspomione pod a) według dotychczasowych postanowień za inne okresy 
czasu wypłacone czynsze i ekwiwalenty, należy przeto uporządkować 
według terminów czynszowych w powyższym punkcie c) ustanowionych. 

ej Na podstawie wykazanego zwyczaju co do najmu pomieszkań i lokal- 
ności pobocznych pozwala się wypłata należnych czynszów kwatórowych 
i ekwiwalentów czynszowych, tudzież czynszów od mebli w sposób na- 
stępujący, a mianowicie 

we Lwowie: 

dla panów Jenerałów i sztabowych oficerów, tudzież dla partyj wojskowych i 
urzędników 8. klasy dyetalnéj, idąc począwszy od tychże w górę, pół- 
rocznie z góry; dla kapitanów i rotmistrzów, tudzież dla będących w 
równój klasie dyetalnćj partyj wojskowych i urzędników bezwarunkowo 
kwartalnie z góry; dalej dla stale ustanowionych, zmianom stacyi mniej 
podlegających niższych oficerów, i dla partyj wojskowych i urzędników, 
należących do równych kategoryj dyetalnych warunkowo kwartalnie z 
góry, to jest: dla ostatnich tylko za wykazaniem konieczności, za oso- 
bnóm ztąd w każdym przypadku oddzielnie zasiągnąć się mającóm po- 
zwoleniem:; dla wszystkich innych dotyczących szarż miesięcznie z góry; 

we wszystkich innych gminach (gromadach) w Galicyi i na 
Bukowinie: 

dla wszystkich dotyczących szarż, idąc w górę począwszy od ósmćj klasy 
dyetalnćj, kwartalnie, a dla szarż zstepnie od 9. klasy dyetalnój , mie- 
sięcznie z góry, przyczóm niżsi oficerowie, komendy placowe, komisya 
mundurowa i inne stale umieszczone, tudzież do téj samćj klasy dyetal- 
néj należące partye wojskowe i urzędnicy mają względem kwartalnego 
z góry poboru toż samo dla siebie uwzględnienie, jakie dla Lwowa jest 
przepisane. 

Przytem przypomina się, że szarże, które mają prawo do poboru kwar- 
talnego lub półrocznego czynszu, takowy, jeżeli sobie życzą, także na mniejsze, 
mianowicie miesięczne, wzgłędnie kwartalne termina zcieśnić mogą, 

Nadto przypomina się ku zastosowaniu się do tego, że przy przeniesieniach 
na inne stacye, kto czynsz za lokalności, względnie ekwiwalent kwa- 
térowy z góry otrzymał, obowiązany jest dotyczącą kwatćrę, stajnię, 
względnie wozownię komendzie placu lub stacyi do dyspozycyi oddać. 


Komenda placu lub stacyi, przekonawszy się o kompetencyi pozostawionćj 
kwatery, ma takową odebrać i przez ten czas, za który czynsz już zapłacono, 
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c) Die Quartier » Zinstermine werden vom 1. October 1857 angefangen, entweder 
monatlich, viertel⸗ oder halbjährig feſtgeſtellt, und es hat zur Baſis der letz⸗ 
teren zwei Termine das Solarjahr zu gelten. 

d) Die sub a) gemeinten, gemäß der bisherigen Beſtimmungen für andere Pe- 
rioden ausgefolgten Zinſe und Aequivalente find demnach in bie im vorſtehenden 
Puncte c) feſtgeſtellten Zinstermine einzureichen. 

e) Auf Grund der erhobenen Gepflogenheit über die Miethe der Wohnungen und 
Nebenräumlichkeiten wird die Berichtigung der gebührenden Quartierzinſe und 
Zins- Uequivalente, dann Möbel- Zinfe in nachſtehender Weiſe geſtattet, u. z.: 


in Lemberg, 

für die Herren Generäle und Stabs- Officire, dann Milttär-Parteien und Beamten 
von der 8. Diätenclaſſe aufwärts, halbjährig vorhinein; für die Hauptleute und 
Rittmeiſter, dann die in gleicher Diätenclaſſe ſtehenden Militärparteien und 
Beamten unbedingt vierteljábrig vorhinein; ferner für ſtabil angeſtellte, einem 
Stationswechſel weniger unterworfene ſubalterne Officiere, dann in gleiche Diä⸗ 
ten- Kategorien eingereihten Militär- Parteien und Beamten bedingt vierteljährig 
vorhinein, das heißt, für die Letzteren nur über nachgewieſene Nothwendigkeit 
mit ſpecieller, hierorts für jeden Fall beſonders einzuholenden Bewilligung, für 
die anderen betreffenden Chargen monatlich vorhinein. 


In allen anderen Gemeinden Galiziens und der Bukowina, 


für ſämmtliche betreffenden Chargen von der 8. Diätenclaſſe aufwärts viertel⸗ 
jährig, und für jene von der 9. Diätenclaſſe abwärts monatlich vorhinein, 
wobei für die bei Platzeommanden, der Monturscommiſſton und fonſt ſtabil an- 
geſtellten ſubalternen Officiere, dann in gleiche Diätenclaffen eingereihten Mi- 
litär⸗Parteien und Beamten bezüglich des vierteljährigen anticipativen Bezuges 
die Begünſtigung wie für Lemberg gilt. 


Hiebei wird erinnert, daß jene Chargen, welche auf einen viertel⸗ oder halb⸗ 


jährigen Zinsbezug Anſpruch haben, ſolchen, wenn ſie es wünſchen, auch auf mindere, 
nämlich monatliche, rückſichtlich vierteljährige Termine reftringiren können. 


Ferner wird zur Darnachachtung in Erinnerung gebracht, daß bei Ueberſetzungen 


in andere Stationen, Jeder, der den Unterkunftzins, beziehungsweiſe das Quartier⸗ 
Aequivalent in Vorhinein empfangen hat, das competente Quartier, Stallung, 
rückſichtlich Wagenſchupfen, dem Plage oder Stationscommando zur Dispoſition zu Übers 
geben verpflichtet iſt. 


Das Platz- oder Stationscommando wird das zurückgelaſſene Quartier, nachdem 


es ſich von deſſen Competenz die Ueberzeugung verſchafft hat, zu übernehmen und noch 
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użyć w ten sposób na rzecz eraryum, ażeby takową albo następcy oddano, albo 
w inny jaki sposób na korzyść eraryum użyto. 


Na należycie uskutecznione odebranie przynaleznéj kwatóry wyda komenda 
placu dla oddawcy certyfikat, który potém z najbliższym kwitem albo kasie wo- 
jennéj jako alegat do żurnalu ma być oddany, albo, jeżeli dotyczący należytości 
swoje z kasy wcjskow&j pobićra, przyłączony do odnośnego rachunku. 


Komenda placu lub stacyi będzie takiemi, do dyspozycyi odebranemi po- 
mieszkaniami tylko na czas, na który za takowe czynsz od dotyczącego oficera, 
strony lub urzędnika wojskowego już zapłacony został, rozrządzać , eraryum 
albowiem nie przyjmuje na siebie dalszego zobowiązania się do najmu, a więc 
rzeczą jest saméj wojskowćj partyi ezynszowéj w razie nadai przyjętych zobo- 
wiązań sprawę jeszcze przed odejściem załatwić. 

Do uwag wspomnionego na wstępie wysokiego rozporządzenia okólnego 
dodaje się nakoniee to, że komendanci wojsk i oddziałów względem wypłaty 
czynszu dla dających kwatćrę , odpowiednie a zapewniające środki ustanowić mają. 


Gołuchowski m. p. 


Rozporządzenie okólne naczelnéj Komendy Armii z dnia 30. Siérpnia 
1857., oddział 6. nr. 6.641, 


dotyczące przeprowadzenia prowizorycznćj taryfy czynszu za kwa- 
téry i meble. 

Jego C. K. Apostolska Mość raczył najwyższóm postanowieniem z dnia 16. 
Czerwca 1857. rozkazać, ażeby załączona tu taryfa czynszu za kwatóry i me- 
ble jako prowizoryczny przepis w użycie weszła, i rozporządził przyiem 
jeszeze w szczególności, co następuje: 

Taryfa ta ma wejść w moc obowiązującą od najbliższych, w kraju zwy- 
ezajnych terminów czynszowych. 

Indywidua mające prawo do kompetencyi kwatérowéj są uprawnione, 
w braku eraryalnych, lub przez eraryum najętych lokalności, 
zamiast tych ostatnich żądać ekwiwalentu kwatérowego według wykazanćj taryfy 
czynszów, niemnićj czynszu od mebli a względnie stajenne, w czóm wszakże 
biorą na siebie obowiązek, wynalezienia sobie kwatćr lub stajni, bez pretensyi 
du gmin. 

Według powszechnéj ustawy kwatérunkowéj jest także tutejsza gmina 
obowiązana, na żądanie dostarczyć przynależnych pomieszkań in natura, a 
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für die Zeit, als dafür der Zins ſchon entrichtet worden iſt, derart zum Beſten des 
Aerars zu benützen haben, daß dasſelbe entweder an den Nachfolger übergeben, oder 
auf ſonſtige Art zum Nutzen des Aerars verwendet werde. 

Ueber die richtig geſchehene Uebernahme des competenten Quartiers wird das Platz⸗ 
commando dem Uebergeber ein Certificat ausfertigen, welches ſodann mit der nächſten 
Quittung entweder der Kriegscaſſe zum Journalsbelage zu übergeben, oder aber, wenn 
der Betreffende feine Gebühren aus einer Truppen-Caſſe empfängt, der bezüglichen 
Rechnung beizuſchließen ſeyn wird. 

Das Platz⸗ oder Stationscommando wird über derlei, zur Dispoſition Über- 
nommene Wohnungen nur für die Zeit, für welche dafür der Zins von dem betreffenden 
Officier-, Partei- oder Militärbeamten ſchon entrichtet worden ift, verfügen, indem das 
Aerar eine weitere Mieth- Verbindlichkeit nicht übernimmt; weßhalb es Sache der Mi- 
litär⸗Miethpartei ift, im Falle weiter eingegangener Verbindlichkeiten die Richtigkeit noch 
vor dem Abgehen ſelbſt zu pflegen. 

Zu den Anmerkungen der Eingangs bezogenen hohen Circular-Verordnung wird 
endlich beigefügt, daß die Truppen- und Abtheilungs⸗Commandanten bezüglich der Be- 
richtigung der Zinfe an die Quartiergeber, entſprechende geſicherte Maßregeln zu treffen 


haben. 
Goluchowski m. p. 


f 


Circular-Verordnung des Armee - Ober = Commando vom 
30. Auguſt 1857, Abthlg. 6, Nr. 6641, 
die Durchführung eines proviſoriſchen Quartier: und Möbel⸗Zins⸗Tarifes betreffend. 


Seine kaiſerlich⸗königliche Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 16. Juni 1857 zu befehlen geruht, daß der zuliegende Quartier⸗ und Möbel- 
Bing- Tarif als proviſoriſche Vorſchrift zur Geltung komme, und hiebei Nach- 
ſtehendes noch insbeſondere angeordnet: 

Dieſer Tarif hat von den nächſten landesühlichen Zins-Terminen an in Wirk⸗ 
ſamkeit zu treten. 

Die auf die Quartier = Competenz Anſpruch habenden Individuen find in Gr, 
manglung ärariſcher oder vom Aerar gemietheter Unterkünfte berechtiget, 
ftatt dieſer letzteren das Duartier = Aequivalent nach dem ausgemittelten Zins⸗Tarife, 
den Möbel⸗Zins und beziehungsweiſe das Stallgeld anzuſprechen, womit ſie jedoch die 
Verpflichtung übernehmen, ſich das Quartier oder die Stallung, ohne Anſpruch an die 
Gemeinden, ſelbſt zu verſchaffen. 

Dem allgemeinen Bequartierungź = Gefege gemäß it auch die hieſige Gemeinde 
verpflichtet, wenn es gefordert wird, die competenten Wohnungen in natura beizu⸗ 

34* 
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Jego C. K. Apostolska Mość postanowił z zastrzeżeniem odpowiedniego 
cenom miejscowym dalszego uregulowania czynszów, ażeby tu w miej- 
scu podpulkownikom i majorom, mającym prawo do jednój i téj samćj kompe- 
tencyi kwatérowéj, kwatórowe tylko według jednéj klasy wypłacono. 

Dotychczasowa rachuba i likwidacya czynszów będzie na przyszłość za- 
pomocą bezpośrednićj wypłaty ze strony uprawnionych do poboru tychże gminom 
(gromadom) lub właścicielom domów i zapomocą wliczenia w rachunki etatowe 
zastąpiona. 

Nakoniec raczył Jego C. K. Apostolska Mość rozporządzić, ażeby po- 
mieniona taryfa prowizoryczna w celu poddania pod rozstrzygnienie pytania, czyli 
takowe ma nadal pozostać, jeszcze raz ze strony dotyczących władz centralnych 
na podstawie dat, które od władz podrzędnych nadchodzą, pod scisły rozbiór 
wziętą była, i ażeby rezultat takowego wraz z projektem do mającego się 
wydać stanowczego przepisu o kwatérunkach wojskowych Jego C. K. Mości przed- 
łożono. 

Podając te najwyższe rozkazy do powszechnéj wiadomości i dla zachowa- 
nia się według takowych, dodaje sig dla przeprowadzenia tych najwyższych po- 
stanowień, co następuje : 

1. Ażeby uprawnieni do kwatćr byli w stanie, zaraz od najbliższego w kraju 
zwyczajnego terminu czynszowego, zwyczajną w miejscu ratę czynszową wypła- 
. eać kwatere dającym, należy natychmiast zarządzić, ażeby każdemu do kwatéry 
uprawnionemu z najbliższym terminem czynszowym cała piérwsza rata czynszowa 
wraz z czynszem za meble zgóry wypłaconą została. 

2. Naczelna Komenda Armii wyda w najbliższym czasie osobną instrukcyę 
obliczania ezynszów w rachunkach etatowych. 

3. Co do nakazanćj przez N. Pana rewizyi tymczasowćj taryly, dotyczące 
zarządzenia później za porozumieniem się z c. k. Ministeryami Spraw Wewnę- 
trznych i Skarbu będą ogłoszone; dlatego uprzednie tę tylko czym się uwagę, 
że w Wiedniu teraźniejsze kwatérowe z nakazaną przez N. Pana zmianą dla 
szarży podpułkowników i majorów nadal istnieć ma, tudzież że oznączony w 
taryfie czynsz od mebli dla oficerów, partyj i urzędników wojskowych także w 
Wiedniu z najbliższym terminem Ś. Michalskim w życie wchodzi, nakoniec że 
czas, z którym rozpocznie się zobowiązanie gminy wiédenskiéj do dostar- 
czenia kwatór in natura, późnićj oznaczony będzie. 


Wilhelm Arcyksiaze m. p. 
Feldmarszałek - Porucznik. 
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fiellen, und es haben Seine kaiſerlich⸗ königliche Apoſtoliſche Majeſtät, unter Vorbehalt 
einer den Local⸗Preiſen entſprechenden weiteren Regulirung der Zinſe, beſtimmt, daß 
hierorts den auf ein und dieſelbe Quartiers⸗Competenz Anſpruch habenden Oberſt⸗ 
lieutenants und Majoren das Quartier⸗Geld nur nach Einer Claſſe zu erfolgen komme. 

Die bisherige Verrechnung und Liquidirung der Zinſe wird künftighin durch die 
directe Zahlung von Seite der Bezugs berechtigten an die Gemeinden oder Hauseigen⸗ 
thümer und durch die Aufrechnung in den Standes - Rechnungen zu erſetzen ſeyn. 


Endlich haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Allerhöchſt anzuordnen befunden, 
daß der bezogene proviſoriſche Tarif zur Entſcheidung über ſeine Dauer nochmals von 
den betreffenden Central = Behörden auf Grund der, von den Unter = Behörden eingehenden 
Auskünfte einer ſtrengen Prüfung zu unterziehen und das Ergebniß derſelben mit einem 
Entwurfe zu einer zu erlaſſenden definitiven Militär ⸗Bequartierungs⸗Vorſchrift Seiner 
Majeſtät vorzulegen ſeyn wird. 


Indem man die allerhöchſten Befehle zur allgemeinen Kenntnißnahme und Dar- 
nachachtung bekannt gibt, findet man behuſs der Durchführung dieſer Allerhöchſten Be- 
ſtimmungen Folgendes beizufügen: 

1. Damit die Quartier - Berechtigten im Stande ſeyen, gleich vom nächſten landes- 
üblichen Zins⸗Termine die Zahlung der ortsüblichen Zins⸗Rate an die Quartier - Träger 
zu leiſten, fo iſt fogleich die Verfügung zu treffen, daß jedem Quartier = Berechtigten 
mit dem nächſten Zins⸗Termine die ganze erſte Zins⸗Rate ſammt dem Möbel⸗Zinſe 
in Vorhinein erfolgt werde. 

2. Ueber die Verrechnung der Zinſe in den Standes- Rechnungen wird eine eigene 
Inſtruction vom Armee⸗Ober⸗Commando nächſtens erlaſſen werden. 

3. Behält man ſich vor, wegen der Allerhöchſt angeordneten Prüfung des pro- 
viſoriſchen Tariſes, im Einverſtändniſſe mit den k. k. Miniſterien des Innern und der 
Finanzen, die erforderliche Verfügung bekannt zu machen, daher man vorläufig nur 
bemerkt, daß für Wien die dermaligen Quartier⸗Gelder mit der Allerhöchſt anbefoh⸗ 
lenen Abänderung bei der Charge der Oberſtlieutenants und Majore fortzubeſtehen haben, 
der im Tarife beſtimmte Möbel⸗Zins für Officiere, Parteien und Militär⸗Beamte auch 
in Wien mit dem nächſten Michaelis = Termine in's Leben tritt, dann daß der Zeit, 
punct der Wirkſamkeit der Verpflichtung der Gemeinde Wien zur Beiſtellung von 
Natural⸗Quattieren nachträglich beſtimmt werden wird. 


Erzherzog Wilhelm m. p. 


Feldmarſchall⸗ Lieutenant. 
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Taryfa 


ezynszów za lokalności wojskowe, względnie ekwiwalentów kwatérowych, jak 
takowe dla poszczególnych stacyj w rozmaitych krajach koronnych obecnie istnieją. 


Usianowione w reńskich roczne czynsze |, Roczny 
za lokalności, wzgłędnie ekwiwalenty czynsz od 

czynszu w gminach miejskich i wiejskich mebli 

omadach - q 
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_ | w wszyst- 
: s kich kra- 
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Tarif 


der Militär⸗Unterkunfts⸗Zinſe, beziehungsweiſe Quartier⸗Aequivalente, wie fole für 
die einzelnen Stationen in den verſchiedenen Kronländern gegenwärtig beſtehen. 


Jährliche Unterkunfts⸗Zinſe, beziehungsweiſe Jährlicher 
Quartier⸗ Aequivalente in Gulden der Stadt- Möbel⸗Zins 
und Land⸗ Gemeinden in der 
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Uwagi. 


1. Wszystkie gminy (gromady) są obowiązane, dostarczyć żądanych lokał- 
ności wojskowych wraz z sprzętami za czynsze w taryfie wyznaczone. 

2. Wszystkie gminy (gromady), które nie są w taryfie wymienione, mają 
pobićrać wynagrodzenie za dostarczyć się mające lokalności wojskowe według 
najniższój, mianowicie ósméj klasy czynszowej. 

3. Umieszczenie gminy (gromady) w taryfie nie wymienionćj do wyżazćj 
niż ósméj klasy, może przy zachodzącóm zgodnóm zdaniu krajowój Komendy 
jeneralnéj, politycznój naczelnej Władzy krajowćj i krajowćj Dyrekeyi skarbo- 
wéj od tychże tymczasowie być zarządzone, jeżeli zdania są podzielone, roz- 
strzygają odnośne władze centralne, którym téz przy za nadto wysokióm skla- 
syfikowaniu miejsca jakiego należy wnioski przekładać. 

4, Wszystkim oficerom, partyom, urzędnikom wojskowym , podrzędnym par- 
tyom i sługom, mającym prawo do kompetencyi kwatérowéj, a którzy w eraryal- 
nych lub przez eraryum najetych, lub w inny sposób do dyspozycyi będących 
lokalnościach wojskowych nie mogą być umieszczeni, jest wołno kazać gminom 
(gromadom), by im przynależną lokalność wraz z sprzętami, tudzież stajnie, 
ostatnie według odpowiednićj regulaminowi liczby porcyi dla koni, w drodze 
stósownéj dostarczyły, lub jako ekwiwalent za takowe żądać od eraryum woj- 
skowego Czynsz, wymiérzony dla odnośnego miejsca. 
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Gemeinden 


San Daniele 
m San Donna 
ontagnana j 
Monfelice San Vito 
Murano 


Feltre 
Gemona 


Sfola della Scala 


Lubiſana 
Legnago 
Lendinara 


Gemeinden mit dem Zimmer⸗ 
Zins⸗Kataſter bis 8 Lire . | 6 


Gemeinden mit dem Zimmers 
Zins⸗Kataſter unter 8 Lire - | 7 


Anmerkungen. 


1. Sämmtliche Gemeinden ſind verpflichtet, die angeſprochenen Militär ⸗ Unterkünfte 
ſammt Einrichtung um die im Tarife ausgeſprochenen Zinſe beizuſtellen. 

2. Alle jene Gemeinden, welche im Tarife nicht namentlich erſcheinen, haben die 
Vergütung für die jeweilig beizuſtellenden Militär⸗ Unterkünfte nach der niedrigſten, 
nämlich achten Zins⸗Claſſe, zu beziehen. 

3. Die Einreihung einer, in dem Tarife nicht genannten Gemeinde in eine höhere 
Claſſe als die achte, kann bei vorhandener Einſtimmigkeit der Meinung des Landes⸗ 
General « Commando, der politiſchen Landesſtelle und der Finanz = Landes » Direction 
von dieſen proviforifd) verfügt werden, bei getheilter Anſicht entſchelden die betreffenden 
Central⸗Behörden, an welche auch bei zu hoher Glaffificicung einer Ortſchaft die 
Anträge zu erſtatten ſind. 

4. Sämmtlichen Officieren, Parteien, Militär⸗Beamten, Unter = Parteien und Die- 
nern, welche auf Quartier⸗Competenz Anſpruch haben und in ärariſchen oder vom Aerar 
gemietheten, oder ſonſt disponiblen Militär- Unterkünften nicht untergebracht werden 
können, ſteht es frei, ſich die competenzmäßigen Unterkünfte ſammt Einrichtung, dann 
die Stallungen, letztere nach der reglementmäßigen Zahl der Pferde ⸗ Portionen, von 
den Gemeinden im geeigneten Wege beiſtellen zu laſſen, oder als Aequivalent hiefür 
den, für den bezüglichen Ort bemeſſenen Zins vom Militär ⸗Aerar anzuſprechen. 
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5. Jeżeli uprawniony do mienia kwatćry wybierze lokalność in natura, to 
ma żądać takowéj od gminy (gromady) przez komendę stacyjną według postanowień 
normalnego przepisu kwatórunkowego z dnia 15. Maja 1851. $. 43. ustęp 1., i 
jest obowiązany, przypadający za nią czynsz według taryfy podług urządzenia 
w miejscu istniejącego dającemu kwatćrę za kwitem z góry zapłacić. 

6. Z wyborem ekwiwalentu jest połączone zobowiązanie do wzięcia lokal- 
ności, w terminach w kraju zwyczajnych z góry opłacać się majacéj, a co do 
najmu, wypłaty i wypowiedzenia takowćj ma pobiérajacy ekwiwalent, równie jak 
każda inna partya cywilna, poddać się zwyczajowi w kraju zaprowadzonemu. 

7. Wymierzone czynsze kwatórowe i ekwiwalenty czynszów należy do ich 
poboru uprawnionym w zwyczajnych w kraju terminach najmu albo bezpośrednio 
z kas wojennych za kwitem, albo jeżeli należą do jakiego oddziału wojska lub 
branszy, przez dotyczących komendantów z góry wypłacać. 

8. Za odpowiednie przepisom umieszczenie 10 chorych w jednój lub kilku 
łokalnościach wypłacane będzie wynagrodzenie według taryfowego wymiaru 
czynszowego. Inne dla szpitala potrzehne lokalności, jak n. p. na apteki, 
składy i t. d., będą według cen taryfy osobno wynagrodzone. 

9. Oficerowie wojsk w koszarach stojących, dla braku miejsca nie mogący 
być umieszczonymi w koszarach , muszą być ulokowani w pobliskości wojsk swoich. 


10. Kancelarya musi mióć przestrzeń przynajmnio . . 2 . . . . . 7 
stuazniea oficerska «14.871660, .... 6 A MCDS esch 

e malapa ed a A ae A . 7 

5 Epia di na 6, «7 a AR „TRIP TY E rd 

$ miel. we, e Aa ¿ad «ela le 
FAA, „ A 
batalionowy . ²˙ 1 U — U me do 
pulkowy os A. Am, 0% 
sążni w jednój lub w kilku lokalnościach łącznie. 

Na magazyny mogą także za porozumieniem się w tym względzie z wła- 
dzami wojskowemi być dostarczone odpowiednie miejsca na strychach w budyn- 
kach, które mają dachy od ognia bezpieczne. 


11. Do wyzéj wymienionych lokalności wyznacza się następujące sprzęty: 
a) do pokoju kancelaryjnego na 4 pisarzów: 


4 stoły do pisania, 6 krzeseł, 4 lichtarze, 

1 stół na akta, 1 szafeczka do mycia, 5 kałamarzów, 

1 pulpit do pisania stojąc, 1 miednica, 4 linie, 

1 szafa na papićry, 1 flaszka ze szklanką, 4 par nożyczek do papiéru, 
1 pulka na papiéry. 1 wieszadło na suknie, 1 szczotka. 
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5. Wählt der Quartier- Berechtigte die Natural- Unterkunft, fo hat er ſolche im 
Wege des Station8 = Commando nach den Beſtimmungen des Bequartierungs-Normales 
vom 15. Mai 1851, S. 43, Abſatz 1, von der Gemeinde anzuſprechen und ift vers 
pflichtet, den hiefür entfallenden tarifmäßigen Zins nach der im Orte beſtehenden Ein- 
richtung dem Quartier-Geber gegen Quittung in Vorhinein zu bezahlen. 

6. Mit der Wahl des Aequivalentes iſt die Verpflichtung zur Aufnahme einer, 
in landesüblichen Terminen in Vorhinein zu zahlenden Unterkunft verbunden, und es 
hat ſich der Betreffende bezüglich der Miethe, Zahlung und Auffündigung derſelben der 
landesüblichen Gepflogenheit gleich jeder anderen Civil-Mieth-Partei zu unterziehen. 

7. Die bemeſſenen Quartier-Zinſe und Zins- Aequivalente find den Bezug8be- 
rechtigten in den landesüblichen Mieth-Terminen entweder unmittelbar aus den Kriegs⸗ 
Caſſen gegen Quittung, oder, wenn ſie in den Verband einer Truppe oder Brauche 
gehören, durch die betreffenden Commandanten in Vorhinein zu erfolgen. 

8. Für die vorſchriftmäßige Unterbringung von 10 Kranken in einer oder mehreren 
Localitäten wird die Vergütung nach dem, im Tarife bemeſſenen Zinſe geleiſtet. Andere 
für Spitäler erforderliche Räumlichkeiten, als z. B. für Apotheken, Depoſitorien ꝛc., 
werden nach den Tarifspreiſen beſonders vergütet. 

9. Die Officiere der caſernirten Truppen, welche wegen Mangel an Raum nicht 
in den Caſernen untergebracht werden können, müſſen in der Nähe ihrer Truppen 
untergebracht werden. 

10. Eine Kanzlei muß einen Raum von wenig ſtek ng. 7 
eine Offtelers⸗Wachſtube von LL 4 

„ kleine Wachſiube von „ EA AAA LAR A. 7 
4 
4 
5 


„ mitler AUS 7 SA. AI IN AMIA 01, 

„ große g WA AL a 
ein Compagnie = Magazin vorn a 
„ Bataillons⸗ d A, o SBE =>. Hs EH AMEI5 


” Regiments⸗ n 17 e ee D © o EE > SA E ei e zs e zs e > 60 
Flächen⸗Klaftern in einem oder mehreren Localen zuſammen enthalten. 


Zu Magazinen können im Einverſtändniſſe mit den Militär = Behörden auch ent- 
ſprechende Boden-Räume in Gebäuden mit feuerſicheren Dächern beigeſtellt werden. 


11. Für die vorbenannten Unterkünfte find folgende Einrichtungsſtücke feſtgeſetzt: 


a) Für ein Kanzleizimmer auf 4 Schreiber: 
4 Schreibtiſche, 6 Seſſeln, 4 Leuchter, 
1 Actentiſch, 1 Wafchfaften, 5 Schreibzeuge, 
1 Stehpult, 1 Lavoir, 4 Lineale, 
1 Schriften⸗Wandkaſten, 1 Flaſche ſammt Glas, 1 Papier- Scheeren, 
1 Schriften - Stellage, 1 Kleiderſtock, 1 Borſtwiſch. 


Jahrgang 1867. 2. Ablbeil. 6. Stück. 38 
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b) do strażniey oficerskićj: 


1 sofa. 1 zwierciadło, d 1 miednica, 
2 stoły, 2 lichtarze, 1 flaszka z dwiema szklan- 
6 krzeseł, I szczypce, kami, 
1 wieszadło na suknie, 1 kałamarz. 1 urynał, 
1 szafeczka nocna, 1 linia. 1 szczotka. 
1 pluwaczka, 1 nożyczki, 
c) do małej strażnicy: 

1 tapczan, 9'długizdeską 1 siekiera, 1 lampa olejna, 

w głowach, 1 piłka, 1 szaragi na mundury, 1° 
1 stół komisny, 1 łopatka do węgli, i 3° długości, 
1 ławka komisna, 1 pogrzebacz, 1 poręcze na karabiny, 1°. 


1 konewka, 


d) do średnićj strażnicy: 


3 tapczany na sążeń dł., 1 ławka, 1 łopata do węgli. 
3 stopowe tapezany o że- 1 krzesło, 1 pogrzebacz, 
laznych nogach, 1 konewka, 1 lampa, 
1 stół komisny, 1 siekićra, 3” szaragi na mundury, 
1 stół do pisania, 1 piłka, 2 poręcze na karabiny. 
e) do wielkićj strażnicy: 
6 sążniowych tapezanów, 3 ławki, 1 siekióra, 


6 sążniowych tapezanów 1 stół prima-plana zwany, 1 piłka, 
o żelaznych nogach, 5 sąż. poręczy karab., 1 pogrzebacz, 
8 sąż. poręczy na karab. 1 konewka, 1 łopatka do węgli, 
2 stoły komisne, 1 lampa, 1 skrzynia na węgle. 
f) do magazynu kompanijnego: 
1 stół do pisania, 
1 krzesło, 
potrzebne szaragi i półki. 
g) do magazynu batalionowego: 
Trzy razy tyle, ile do kompanijnego. 
h) do magazynu pułkowego: 
Sześć razy tyle, ile do kompanijnego. 
12. Dostarczenie sprzętów po cenach taryfowych dla wszelkich lokalności 
szpitalnych i kancelaryj bransz, nie podlegających zmiennym przeniesieniom , 
pozostawia się dobrowolnćj umowie między wojskiem i gminami (gromadami). 


13. Wynagrodzenie za sprzęty dla sług oficerskich będzie przy obliczeniu 
czynszu wliczone do wynagrodzenia sprzętów dla dotyczącego oficera. 
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b) Für eine Officlers⸗Wachſtube: 


1 Ruhebett, 1 Spiegel, 1 Lavoir, 

2 Tiſche, 2 Leuchter, 1 Flaſche ſammt 2 Gláfern, 
6 Seſſel, 1 Lichtſcheere, 1 Nachttopf, 

1 Kleider ⸗Hängſtock, 1 Schreibzeug, 1 Borſtwiſch. 

1 Nachtkäſtchen, 1 Lineal, 

1 Spuckkaͤſtchen, 1 Papier- Seere, 


c) Für eine kleine Wachſtube: 


1 Pritſche, 97 mit Kopfbret, 1 Holzhacke, 1 Oel- Lampe, 
1 Commißtiſch, 1 Säge, 1 Monturs⸗Rechen, 10 3, 
1 Commißbank, 1 Kohlenſchaufel, 1 Gewehr - Schranken, 1“. 
1 Waſſerkanne, 1 Schürrhaken, 
d) Für eine mittlere Wachſtube: 

3 Klafter Pritſchen, 1 Bank, 1 Kohlenſchaufel, 
3 Schuh Pritſchen mit eiſer⸗ 1 Seſſel, 1 Schürhaken, 

nem Geſtelle, 1 Waſſerkanne, 1 Lampe, 

1 Commißtiſch, 1 Holzhacke, 3 Klafter Monturd « Rechen, 
1 Schreibtiſch, 1 Säge, 2 „ Gewehr Schranken. 
e) Für eine große Wachſtube: 

6 Klafter Pritſchen, 3 Bänke, 1 Hacke, 

6a „ mit eiſernem 1 Prima plang 20, 1 Säge, 
Geſtelle, 5° Gewehr⸗Schranken, 1 Schürhaken, 

8 Klafter Gewehr-Rechen, 1 Waſſerkanne, 1 Kohlenſchaufel, 

2 Commißtiſche, 1 Lampe, 1 Kohlentruhe. 


f) Für ein Compagnie-Magazin: 
1 Schreibtiſch, 
1 Seſſel, 
die erforderlichen Rechen und Fachſtellen. 

g) Für ein Bataillond-Magazin: 
Das dreifache des Compagnie- Magazines. 

h) Für ein Regiments⸗Magazin: 
Das ſechsfache des Compagnie- Magazines. 


12. Die Beiftellung der Einrichtung für ſämmtliche Spital8 = Unterkünfte und für 


die Kanzleien ſolcher Branchen, welche dem Dislocations-Wechſel nicht unterliegen, um 
die Vergütungspreiſe des Tarifes bleibt dem freien Uebereinkommen zwiſchen dem Mi- 
litär und den Gemeinden überlaſſen. 


13. Die Einrichtungs⸗Vergütung für die Officiers- Diener wird bei der Zins⸗ 


Aufrechnung jener des betreffenden Officiers zugezählt. 


38” 
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14. Pod wynagrodzeniem za sprzęty rozumić się także wynagrodzenie za 
zupełną pościel, i przy dostarczaniu kwatér in natura muszą za toż jeden lub dwa 
pokoje (w miarę kompetencyi transenalnćj) w sprzęty według zwyczaju miejsco- 
wego i szarży tego, który się ma zakwatórować, być zaopatrzone. 

Urządzenie całego pomieszkania in natura ma się składać: 

a) dla Jenerała lub sztabowego offcera: 
z 1 szafy do wieszania rzeczy i 2 komod, 
6 stołów, 
12 krzeseł z sofą. 


b) dla kapitana lub rotmistrza: 
z 1 szafy do wieszania rzeczy i | komody, 


4 stołów, 
8 krzeseł. 
c) dla niższego oficera: 

z 1 szafy do wieszania rzeczy i 1 komody, 
2 stołów, 
4 krzeseł. 

Meble tak oznaczone należą także dla party] wojskowych i urzędników, 
o ile z szarżami pod a), b), c) oznaczonemi w równych klasach dyet znajdują się. 


d) dla sługi oficerskiego: 
z 1 zupełnego ordynaryjnego łóżka, z 2 krzeseł, 
1 stołu, 1 szarag na suknie. 


Dla każdego oficera, partyi wojskowćj i urzędnika zupełne łóżko, zwy- 
ezajne zwierciadło, 1 szafkę nocną z naczyniem, wieszadło na suknie, naczy- 
nie do umywania się wraz z flaszką i szklanką. 

W miejscach, gdzie zamiast pieców są kominki, ma dający kwatćrę także 
potrzebnych sprzętów do kominka, a gdzie nióma osobnych tranzetów, także 
potrzebnych stolców dostarczyć. 


Zupelne łóżko oficerskie ma się składać z 

1 łóżka, 

1 składanego siennika, 

1 materaca napchanego włosieniem, albo gdzie zwyczaj, trawą morską, słomą 
kukurudzianą i t. d. 

1 poduszki, 

1 kołdry stósownćj do pory roku, tudzież potrzebnój bielizny na łóżko. 
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14. Unter der Vergütung für die Einrichtung iſt auch jene für das complete 
Bettzeug begriffen, und es müſſen dafür bei der Beiſtellung von Natural - Wohnungen 
Ein oder Zwei Zimmer (nach Ausmaß der Tranfenal- Competenz) mit Einrichtungs⸗ 
ſtücken nach der Ortsſitte und der Charge des zu bequartierenden verſehen ſeyn. 

Die Einrichtung der ganzen Natural-Wohnung hat zu beſtehen: 

a) Für einen General oder Stabs⸗Officier: 
aus 1 Häng- und 2 Leg⸗Käſten, 
6 Tiſchen, 
12 Seſſeln ſammt Sopha. 

b) Für einen Hauptmann oder Rittmeiſter: 
aus 1 Häng- und 1 Leg⸗Kaſten, 
1 Tiſchen, 
8 Seſſeln. 
c) Für einen fubalternen Offieier: 

aus 1 Häng- und 1 Leg- Kaften, 
2 Tiſchen, 
4 Seſſeln. 

Dieſelbe Möbel- Außmaß beſteht für die Militär- Parteien und Beamten, je nah- 
dem fie mit den sub a), b), ©) bezeichneten Chargen in gleichen Diäten⸗Claſſen ftehen. 

d) Für einen Officierd-Diener: 


aus 1 completen ordinären Bette, 2 Stühlen, 
1 Tiſche, 1 Kleider⸗Rechen. 


Für jeden Officier, Militär- Partei und Beamten ein completed Bett, ein gee 
wöhnlicher Spiegel, 1 Nachtkäſtchen ſammt Geſchirr, ein Kleiderſtock, ein Gefäß zum 
Waſchen ſammt Flaſche und Trinkglas. 

In Orten, wo ftatt der Heiz⸗Oefen Kamine beſtehen, hat der Quartier-Träger 
auch die nöthigen Kamin- Geräthe, und wo keine eigenen Aborte vorhanden find, die 
erforderlichen Leibſtühle beizuſtell en. 


Ein completes Officiers - Bett hat zu beſtehen aus: 
1 Bettſtätte, 
1 gehefteten Strohſacke, 
1 Materatze, gefüllt mit Roßhaar, oder wo landesüblich mit Seegras, Maisſtroh 1c, 
1 Kopfpolſter, 
1 Decke zum zudecken, der Jahreszeit angemeſſen, dann die nöthige Bettwäſche. 
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Zupelne ordynaryjne łóżko dla podrzędnych partyj i sług z 

1 łóżka, 

1 napchanego słomą siennika , 

1 słomą napchanćj poduszki, 

1 kołdry letniéj, 

1 koca zimowego, tudzież potrzebnych prześcićradeł. 

15. Podrzędne partye i sługi armii, mające kompetencye kwaterową do 1 
pokoju i 1 kuchni, otrzymają sprzęty podrzędnego oficera, wszakże tylko jednę 
szafę, któréj połowa musi być urządzona do składania rzeczy, tudzież 1 ordy- 
naryjne łóżko. 

16. Podrzędnym partyom i sługom, umieszezanym po dwóch w jednym 
pokoju, należą się 2 takie, do składania rzeczy urządzone szafy i 2 ordynaryjne 
łóżka. 

17. Do stajen oficerskich należą stósowne komórki na furaz i rzędy, tudzież 
potrzebne sprzęty stajenne , oświetlenie stajni, i ordynaryjne łóżko dla stajennych. 


18. Wszystkie punkta przepisu o kwatérowaniu armii z r. 1851., które 
zawićrają postanowienia różniące się od powyższych rozporządzeń, należy uwa- 
żać za zniesione. 


25. 


Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa z dnia 21. Października 1857., 
liczba 46.263, 


wydane do 12 urzędów obwodowych, do magistratu lwowskiego, dyrekeyi szpitala i do buchalteryi rządowej, 


którćm udzielona dekretem wys. Ministeryam Spraw Wewnctrznych 
z dnia 12. Października 185%. I. 26.630/1.963 umowa |z kilkoma 
Rzadami szwajearskiemi.zawaría względem wynagrodzenia kosztów 
za pielęgnowanie szpitalne ubogich obustrónnyeh przynależnych, ku 
przestrzeganiu do wiadomości podaje się. 


Z powodu zrobionego spostrzeżenia, że kantony szwajcarskie względem 
wynagrodzenia kosztów pielęgnowania za swoich przynależnych, leczonych w 
austr. szpitalach, rozmaicie sobie postępują, widziało się Ministeryum Spraw 
Wewnętrznych spowodowane, zawezwać Ministeryum Spraw Zewnętrznych, iżby 
toż wyjednało umowę, któraby wpłynęła na jednostejne postępowanie ze strony 
Rządów szwajcarskich w sprawie wynagrodzenia kosztów za pielęgnowanie szpi- 
talne przynależnych obustronnych ubogich. 

W skutek odnośnych układów, z wyjątkiem kilku kantonów, które w tym 
względzie albo żadnego zobowiązania przyjąć nie chciały, albo swe oświadeze- 
nia na późnićj sobie zachowały, zobowiązało się 12 kantonów, mianowicie: 
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Ein completes ordinäres Bett für Unter⸗Parteien und Diener: 
1 Bettſtätte, | 
1 gefüllter Strohſack, 

1 gefüllter Strohpolſter, 
1 Sommerdecke, 
1 Winterkotze, dann die nöthigen Leintücher. 

15. Die Unter- Parteien und Armee-⸗Diener mit der Quartier- Competenz von 1 
Zimmer und Küche erhalten die Einrichtung eines ſubalternen Officiers, jedoch nur 1 
Hängkaſten, deſſen Hälfte zugleich zum Legkaſten hergerichtet zu ſeyn hat, dann 1 
ordinäres Bett. 

16. Den Unter⸗Parteien und Dienern, deren zwei in Einem Zimmer untergebracht 
find, gebühren aber 2 ſolche Häng⸗, zugleich Legꝙ-Käſten und 2 ordinäre Betten. 


17. Zu den Officiers- Stallungen gehören paſſende Futter- und Sattel⸗Kammern, 
ferner die erforderlichen Stallgeräthe, die Stallbeleuchtung und das ordinäre Bett für 
die Pferde⸗Wärter. 

18. Alle jene Puncte der Vorſchrift über die Einquartierung des Heeres vom 
Jahre 1851, welche von den vorſtehenden Anordnungen abweichende Beſtimmungen 
enthalten, ſind als aufgehoben zu betrachten. 


25. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 21. October 1857, 
Zahl 16263, 
an die 12 Kreisbehörden, Lemberger Magiſtrat, Krankenhaus- Direction und die Staats z Buchhaltung. 


womit das mit dem Decrete des hoben Miniſteriums des Innern vom 12. October 

1857 Zahl 26630/1963 mittgetheilte Uebereinkommen mit mehreren fchwei- 

zeriſchen Behörden bezüglich der Vergütung der Botten für die Spitals⸗Ver⸗ 

pflegung der beiderſeitigen nnbemittelten Staatsangehörigen zur Darnachachtung 
bekannt gegeben wird. 


Auß Anlaß der gemachten Wahrnehmung, daß von den ſchweizeriſchen Cantonen 
in Anſehung der Vergütung der Verpflegs-Koſten für ihre in öſterr. Spitälern be- 
handelten Angehörigen verſchiedenartig fic) benommen wird, fand fih das Miniſterium 
des Innern veranlaßt, das Miniſterium des Aeußeren wegen Erwirkung eines auf ein 
gleichmäßiges Vorgehen Seitens der ſchweizeriſchen Behörden in Angelegenheit der Wet: 
gütung der Koften für die Spitald - Verpflegung der beiderſeitigen unbemittelten Staats- 
angehörigen hinwirkenden Uebereinkommens anzugehen. 

In Folge der bezüglichen Verhandlung haben mit Ausnahme einiger Cantone, 
welche dießfalls entweder gar keine Verpflichtung eingehen wollen, oder ſich ihre Er⸗ 
klärungen noch vorbehielten, die 12 Cantone: Graubünden, Appenzell der äußeren 
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Graubündten, Appenzel, Szafuza (Schaffhausen), Argowia (Argau), St. Gallen, 
Glarus, Solura (Solothurn), Turgowia (Thurgau), Fryburg (Freiburg), Wallis, 
Żiirich i Lucerna (Luzern) do wynagradzania kosztów pielęgnowania, pięć kan- 
tonów zaś, mianowicie: Zug, Neuchatel, Waadt, Genewa i Tessyn do bezpłat- 
nego pielęgnowania dotyczących ubogich chorych, z zastrzeżeniem dła siebie 
wzajemności. 

Upraszając zarazem Ministeryum Spraw Zewnętrznych, ażeby kantonom 
obydwóch ostatnich wspomionych kategoryj w imieniu tutejszćj władzy wzajemne 
postępowanie ze strony władz austryackich zapewniło, poleca się c. k. naczel- 
nój Władzy krajowćj mieć staranie o to, ażeby w wydarzonych przypadkach w 
téj myśli postępowano. 


Gołuchowski m. p. 


26. 


Rozporządzenie Ministeryów Spraw Wewnętrznych i Skarbu z dnia 
22. Października 1857., 


którćm na podstawie najwyższego postanowienia z dnia 13. Pas- 
dziernika 1857. oznacza sie sposób wykupna obligacyj uwolnienia 
gruniu od ciężarów (obligacyj indemnizacyjnych) w Królestwie Ga- 


lieyi i Lodomeryi, i w Wielkićm Ksiestwie Krakowskićm. 


$. 1. 

W przewiedzeniu rozporządzeń najwyższego patentu z dnia 29. Paździer- 
nika 1853. nr. 236., Dz. praw Państwa, wydają się względem wykupna wy- 
danych obligacyj uwolnienia gruntu od ciężarów (obligacyj indemnizacyjnych) , 
następujące postanowienia: 

$. 2. 

Losowanie wydanych obligacyj indemnizacyjnych ma się rozpocząć w 
lwowskim okręgu administracyjnym dnia 30. Kwietnia 1858., w krakowskim 
okręgu administracyjnym dnia 31. Października 1858,, i ma tak przez lat 40 
co pół roku dnia 31. Października i 30. Kwietnia ciągle się odbywać. Jednakże 
zastrzega się wyraźnie także wykupno w przeciągu krótszego niz cztórdziesto- 
letniego okresu czasu. 

$. 3. 

Spłata wylosowanych obligacyj indemnizacyjnych uiszcza się w zupelnéj 

sumie imiennej. 
$. 4. 

Bliższe postanowienia względem oznaczenia funduszów gotowych, do każdo- 

razowego losowania przeznaczonych, będzie zawierad plan losowania. 
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Rhoden, Schaffhauſen, Argau, St. Gallen, Glarus, Solothurn, Thurgau, Freiburg, 
Wallis, Zürich und Luzern zur Vergütung der Verpflegskoſten, die 5 Cantone: Zug, 
Neuſchatel, Waadt, Genf und Teſſin aber zur unentgeltlichen Verpflegung der reſpec⸗ 
tiven mittelloſen Kranken unter Beanſpruchung der Reciprocität ſich verpflichtet. 


Indem man unter Einem das Miniſterium des Aenßeren erſucht, den Cantonen 
der beiden letzterwähnten Kategorien im hierortigen Namen ein reciproces Verhalten 
von Seite der öͤſterreichiſchen Behörden zuzuſichern, erhält die k. k. Landesſtelle die 
Weiſung Sorge zu tragen, daß vorkommenden Falls in dieſem Sinne vorgegangen 
werde. 

Goluchowski m. p. 


26. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Finanzen vom 
22. October 1857, 
womit im Grunde der allerhöchſten Entſchließung vom 13. October 4657 die 
Art und Weiſe der Einldfung der Grundentlaſtungs Schuldverſchreibungen in 
dem Königreiche Galizien und Lodomerien, und dem Großßherzogthume Krakau 
feſtgeſetzt wird. 


8. 1. 
In Durchführung der Anordnungen des allerhoͤchſten Patentes vom 29. Octobe 
1853 Nr. 236 R. G. B. werden bezüglich der Einlöſung der ausgegebenen Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen nachſtehende Beſtimmungen getroffen: 


$. 2. 

Die Berlofung der ausgegebenen Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen hat im 

Lemberger Verwaltungs⸗Gebiete am 30. April 1858, im Krakauer Verwaltungs ⸗Ge⸗ 

biete am 31. October 1858 zu beginnen, und iſt ſofort durch 40 Jahre halbjährig 

am 31. October und 30. April fortzuſezen. Es wird fih jedoch die Einlöſung auch 
innerhalb eines kürzeren, als vierzigjährigen Zeitraumes ausdrücklich vorbehalten. 


$. 3. 
Die Rückzahlung der verlosten Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen wird im 
vollen Nominalbetrage geleiſtet. 
$. A, 
Die näheren Beſtimmungen bezüglich der Feſtſetzung der, für bie jedesmalige Bere 
loſung beſtimmten Barfonde, wird der Berloſungsplan enthalten. 


Jahrgang 1857. 2. Abthell. 6. Stück. 39 
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$. 5. 

Podział obligacyj na serye i losowanie według takowych, o ileby to do 
uproszczenia operacyi przyczynić się mogło, zastrzega się zarządzeniu zapo- 
mocą osobnego obwieszczenia. 

$. 6. 

Wysokość eyfry obligacyj indemnizacyjnych do losowania przypadających 

będzie z uwzględnieniem kwoty wydanych obligacyj oznaczona, 


§. 7. 
Los oznacza obligacye indemnizacyjne, których spłata ma być uiszezona 
z gotowizny, według planu umorzenia użyć się majacéj. 
$. 8. 
Spłata wylosowanych obligacyj nastąpi w sześć miesięcy po odbytém loso- 
waniu. 
Od obligacyj w zamiarze spłaty wylosowanych ustaje z oznaczonym terminem 
spłaty wszelkie dalsze procentowanie, 
Wylosowane obligacye, tudzież dzień wypłaty kapitału wraz z prowizyą. 
będą przez wićdeńską gazetę i gazety kraju koronnego ogłoszone. 


§. 9. 

Strony mają obligacye do spłaty, przeznaczone w oznaczonym czasie z na- 
leugcemi do nich kuponami, tudzież z niestemplowanym kwitem na kapitał, i o ile 
obligacya nie jest kuponem zaopatrzona, także dalszy również niestemplowany 
kwit na prowizyę aż do dnia spłaty zapadłą, podać do kasy funduszu indemni- 
zacyjnego, za brakujące kupony gotowizną wypłata złożoną być ma. 


$. 10. 
Zaplacone wylosowane obligacye mają być w księgach kredytowych wy- 
króślone i poprzebijane. 
S. 11. 
Losowania odbywają się publicznie pod kierunkiem Dyrekcyi funduszu in- 
demnizacyjnego w sposób przy podobnych losowaniach zwyczajny. 
O przeprowadzeniu losowania będzie organom uwolnienia gruntu od cięża- 
rów osobna instrukcya udzielona. 


Baron Bach m. p. Baron Bruck n. p. 
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$. 5. 

Es wird ſich vorbehalten, die Eintheilung der Schuldverſchreibungen in Serien, 
und die Verloſung nach denſelben, inſoweit ſolches zur Vereinfachung der Operationen 
räthlich werden ſollte, mittelſt einer beſondern Bekanntmachung anzuordnen. 

$. 6. 

Die Höhe der Ziffer der zur Verloſung gelangenden Grundentlaſtungs- Schuld- 
verſchreibungen, wird mit Rückſicht auf den Betrag der ausgefertigten Schuldverſchrei⸗ 
bungen deſtimmt. 

Semia 

Das Los beſtimmt die Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen, deren Rückzahlung 

aus der nach dem Tilgungsplane verwendbaren Barſchaft geleiſtet werden ſoll. 
S. 8. 

Die Rückzahlung der verloſten Schuldverſchreibungen erfolgt ſechs Monate nad) 
geſchehener Verloſung. 

Für die zur Rückzahlung ausgelosten Schuldverſchreibungen hört mit dem fefte 
geſetzten Nückzahlungstermine jede weitere Verzinſung auf. 

Die verlosten Schuldverſchreibungen, ſo wie der Tag der Zahlung des Capitals 
ſammt Intereſſen, werden durch die Wiener⸗ und die Kronlands⸗Zeitungen bekannt 
gegeben. 

§. 9. 

Die Parteien haben die, zur Rückzahlung beſtimmten Schuldverſchreibungen zur 
ſeſtgeſetzten Zeit, ſammt den etwa dazu gehörigen Coupons, nebſt einer ſtempelfreien 
Quittung über das Capital, und inſoferne die Schuldverſchreibung mit keinen Coupons 
verſehen iſt, auch eine weitere gleichfalls ſtempelfreie Quittung über die bis zum Rück⸗ 
zahlungstage verfallenen Zinſen bei der Grundentlaſtungs⸗Fondscaſſe zu überreichen, 
für abgängige Coupons iſt der bare Erſatz zu leiſten. 

§. 10. 

Die bezahlten verlosten Schuldverſchreibungen find in den Creditsbüchern zu Löfchen 
und durchzuſchlagen. 

S. 11. 

Die Verloſungen geſchehen öffentlich unter der Leitung der Grundentlaſtungs⸗ 
Fonds » Direction in der für derlei Verloſungen üblichen Weiſe. 

Ueber die Durchführung der Verloſung wird den Grundentlaſtungs- Organen eine 
eigene Inſtruction ertheilt werden. 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
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27. 


Obwieszezenie e. k. Namiestnietwa z dnia 27. Października 1857., 
liczba 47.523, 


wydane do urzędów sbwodowych i do magistratu lwowskiego, 


dotyczace przepisu o postępowaniu ze służącymi przy straży skar- 


bowéj urlopnikami wojskowymi i rezerwistami, tudzież wojsko- 
wymi, którzy wstapić chen do straży skarbowej. 


Jego C. K. Apostolska Mość raczył najwyższem postanowieniem z dnia 4. 
Sierpnia r. b. najłaskawićj rozporzadzié, ażeby wszystkich obecnie przy straży 
skarbowéj służących urlopników wojskowych lub rezerwistów, którzy się już nie 
znajdują w wieku stawienictwa, natychmiast od wojska uwolniono; że zaś służą- 
cych obecnie przy straży skarbowćj urlopników, którzy nie przekroczyli jeszcze 
wieku stawienictwa, tylko w nadzwyczajnych koniecznych przypadkach, i tylko 
sama komenda armii do służby wojskowej powołać może, i że także takich po 
skończeniu wieku stawienictwa zupełnie uwolnić należy. 


Według dalszćj osnowy tego samego najwyższego postanowienia urlopo- 
wanym żołnierzom, tudzież rezerwistom wolny jest także i nadał wstęp do straży 
skarbowćj pod warunkiem, ażeby ich zawsze tylko w pobliskości okręgu uzu- 
pełniającego do służby używano, a komendantowi wojsk waruje się prawo powo- 
ływania ich każdocześnie według potrzeby, podczas gdy rezerwiści powszech- 
nym przepisom o powoływaniu podlegają. 


Żołnićrze zbliżający się ku końcowi swéj kapitulacyi lub ku przepisowéj 
porze urlopowania siebie, tudzież żołnićrze już urlopowani i rezerwowi mają 
przez przynależne władze wojskowe w stósownych okresach czasu być wzywani 
do przestąpienia do straży skarbowej. 


Niemnićj należy żołnićrzom, przy straży skarbowćj służącym, którzy w 
skutek swego nienagannego zachowania się tamże i uzdolnienia mają być mia- 
nowani urzędnikami straży skarbowćj, nie odmawiać bez przeważnych powodów 
zupełnego uwolnienia od wojska. 


, Które to rozporządzenie w skutek reskryptu Ministeryum Spraw Wewne- 
trznych z dnia 20. Października 1857., |. 21.925., podaje się do wiadomości 
powszechnéj. 


Goluchowski m. p. 
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27. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 27. October 1857, 
Zahl 47523, 


an die Kreisbehörden und Lemberger Megiftrat, 


betreffend die Vorſchrift über die Behandlung der in der Finanzwache dienenden 
Militär⸗Urlauber und Neferviften, fo wie jener Militäriſten, welche in die Finanz⸗ 
wache eintreten wollen. 


Seine kaiſerl. königl. apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung 
vom 4. Auguſt l. J. allergnädigſt anzuordnen geruht, daß alle derzeit in der Finanz- 
wache dienenden Militär- Urlauber oder Reſerviſten, welche fih nicht mehr im ſtellungs⸗ 
pflichtigen Alter befinden, aus dem Militärverbande ſofort zu entlaſſen ſind; jene der⸗ 
zeit in der Finanzwache dienenden Urlauber aber, welche das ſtellungspflichtige Alter 
noch nicht überſchritten haben, nur in außerordentlichen Nothfällen, und zwar nur vom 
Armee - Ober- Commando ſelbſt zur Militärdienſtleiſtung einberufen werden dürfen, und 
auch dieſe gänzlich zu entlaſſen fnb, fobald fie aus dem ſtellungspflichtigen Alter treten. 


Nach dem weitern Inhalte derſelben allerhöchſten Entſchließung bleibt der Eintritt 
von beurlaubten Soldaten, dann Reſerviſten in die Finanzwache auch künftighin unter 
der Bedingung geſtattet, daß ffe immer nur in der Nähe des Ergänzungsbezirks zum 
Dienſte verwendet werden, und es bleibt dem Truppen⸗Commandanten das Recht ge⸗ 
wahrt, ſie ſtets nach Bedarf einberufen zu dürfen, während die Reſerviſten den allge⸗ 
meinen Einberufungs⸗Vorſchriften unterliegen. 


Die dem Ende ihrer Capitulation oder der ſyſtemmäßigen Beurlaubung ſich nähernden 
Soldaten, ſo wie die bereits Beurlaubten und die Reſerviſten ſind durch die competenten 
Militärbehörden in angemeſſenen Zeitepochen zum Uebertritte in die Finanzwache auf- 
zufordern. 


Ferners iſt den bei der Finanzwache dienenden Soldaten, welche in Folge ihrer 
tadelloſen Aufführung und Verwendbarkeit daſeldſt zu Finanz- Beamten ernannt werden 
ſollen, die gänzliche Entlaſſung aus dem Militärverbande ohne erhebliche Gründe nicht 
zu verweigern. 


Welche Verordnung in Folge Erlaſſes des Miniſteriums des Innern vom 20. 
October 1857, Zahl 21925, zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Goluchowski m. p. 
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28. 


Ogłoszenie c. k. Namiestnictwa z dnia 12. Listopada 1857., 
liczba 49.608: , 


względem dodatku podatkowego, który na pokrycie potrzeby kra- 
jowéj i na wydatki oswobodzenia gruntu od ciężarów na rok ad- 
ministracyjny 1858. wymierzony został. 


W skutek reskryptu wysokiego Ministeryum Spraw Wewnętrznych z dnia 
2. b. m. I. 30:343., mają na pokrycie potrzeby krajowej i oswobodzenia gruntu 
od ciężarów na rok administracyjny 1858. być pobiérane w Iwowskim okręgu 
administracyjnym, mianowicie na potrzebę krajową 4%, krajcara m. k., a na 
wydatki oswobodzenia gruntu od ciężarów 30 krajcarów m. k. od każdego róń« 
skiego m. k. wszystkich stałych podatków, a przeto także od podatku docho- 
dowego od stałych poborów, jako dodatek do takowych. 


Co niniejszem podaje się z tą uwagą do wiadomości powszechnćj, że wzgle- 
dem poboru i obliczenia tego dodatku podatkowego równocześnie potrzebne roz- 
rządzenia wydane zostały. 


Gołuchowski m. p. 
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28. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 12. November 1857, 
Zahl 49603, 


betreffend den Steuer⸗Zuſchlag der zur Bedeckung des Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗ 
Erſorderniſſes für das V. J. 1858 bemeſſen wurde. 


Zu Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Innern vom 2. l. M., Z. 30343, 
find zur Bedeckung des Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗Erforderniſſes für das Verwal- 
tungs⸗Jahr 1858 im Lemberger Verwaltungs Gebiete, und zwar für das Landes- 
Erforderniß mit 4% Kreuzer C. M. und für den Grundentlaſtungsaufwand mit 30 
Kreuzer C. M. von jedem Gulden C. M. ſämmtlicher directen Steuern, ſomit auch 
von der Einkommenſteuer von ſtehenden Bezügen, als Zuſchlag zu denſelben einzuheben. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
wegen Einhebung und Verrechnung dieſes Steuerzuſchlages gleichzeitig die nöthigen 
Vorkehrungen getroffen wurden. 


Goluchowski m. p. 
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okręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 
Rok 1857. 


Oddział drugi. 


Część VII. 


Wydana i rozesłana dnia 7. Kwietnia 1858. 


— afun 


Landes-Regierungs-Blatt 
für das 
Verwaltungsgebiet der Statthalterei in Lemberg. 
Jahrgang 1857. 
Zweite Abtheilung. 


VII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 7. April 1858. 
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30. Obwieszczenie c. k. krajowej Dyrekeyi skarbowej z dnia 15. Listopada 1857. 


29. 


Obwieszczenie e. k. Namiestnictwa z dnia 23. Października 1857. 
liczba 47.082., 


dotyczące oznaczenia wynagrodzenia za żywienie wojska w prze- 
marszu, w czasie od 1. Listopada 1857. do 34. Pazdziernika 1858. 


W skutek umieszczonego w Dzienniku praw Państwa z r. 1857. pod 
nr. 192., a także w Dzienniku praw krajowych ogłosić się mającego rozporza- 
dzenia ministeryalnego 2 dnia 8. Października 1857. I. 27.632. oznaczono 
mające wypłacać się ze Skarbu Państwa wynagrodzenie za żywienie wojska 
w przemarszu za czas od dnia 1. Listopada 1857. do dnia 31. Października 
1858. w lwowskim okręgu administracyjnym dla miasta Lwowa w kwocie 
sześciu (6) krajcarów , dla wszelkich innych gmin (gromad) tego okręgu ad- 
ministracyjnego w kwocie pięciu (5) krajcarów. 

Co niniejszém do wiadomości powszechnćj podaje się. 


Gołuchowski m. p. 


30. 


Obwieszczenie c. k. krajowćj Dyrekeyi skarbowćj z dnia 15. Listo- 
pada 1857. 1. 46.566., 


zawićrające postanowienia o wynagrodzeniu kwot wykupnych za 
złoto i srebro od dnia 4. Listopada 1857. 


W skutek reskryptu wysokiego c. k. Ministeryum Skarbu z dnia 27. Pa- 
ździernika 1857. I. 37.157/687. oznajmia się odnośnie do najwyższego patentu 
monetarnego z dnia 19. Września 1857. D. pr. P. Część XXIIL nr. 101 rok 
1857., że waga grzywien istniejąca dotychczas przy wykupnie i sprzedaży 
złota i srebra pozostaje wprawdzie przy wykupnie i sprzedaży tych kruszców 
do dalszego rozporządzenia w mocy obowiazujacéj, że wszakże począwszy od 
1. Listopada 1857. wynagrodzenie kwot wykupnych zapomocą monet, według 
postanowień najw. patentu z dnia 19. Września 1857. wybitych, o ile zapas 
takowych w urzędzie wykupna złota i srebra znajduje się, wyplacaném będzie. 

W przypadkach, w których wykupione srebro w monetach nowej waluty, 
zawierających /o części czystego srebra, t. j. w talarach związkowych, w sztukach 
jedno- i dwureńskowych wynagradza się, odstępuje się od dotychczasowych na- 
leżytości menniczych o tyle, iż zamiast dotychczasowych kosztów bicia 11%, 
odciągają się koszta bicia 1% (jeden od sta). 


Plener m. p. 


30. Kundmachung der k k. Finanz- Landes-Direrfion vom 15. November 1867, 164 


29. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 23. October 1857, 
Zahl 17082, 


betreffend die Beſtimmung der Vergütung der Verpflegung der Militär ⸗Mannſchaft 
auf dem Durchzuge, vom 1. November 1857 bis 31. October 4858, 


Zufolge der im Reichsgeſetze ex 1857 sub Nr. 192 aufgenommenen, und auch 
durch das Landesgeſetzblatt kundgemacht werdenden Minifterial» Verordnung vom 8. 
October 1857, Zahl 27632, iſt die aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Vergútung 
der Verpflegung der Militär⸗Mannſchaft auf dem Durchzuge, vom 1. November 1857 
bis 31. October 1858, in dem Lemberger Verwaltung sgebiete für die Stadt Lemberg 
mit Sechs (6) Kreuzern, für alle übrigen Gemeinden dieſes Verwaltungsgebietes mit 
fünf (5) Kreuzern C. M. feſtgeſetzt worden. 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Goluchowski m. p. 


30. 


Kundmachung der k. k. Finanz- Landes -Direction vom 15. No- 
vember 1857, Zahl 46566, 


mit den Beſtimmungen über die Vergütung der Einlöſungsbeträge für Gold und 
Silber vom 1. November 1857. 


Zufolge des Erlaſſes des hohen k. k. Finanzminiſteriums vom 27. October 1857. 
3. 37157/6877, wird mit Beziehung auf das allerhöͤchſte Münzpatent vom 19. Sep- 
tember 1857 R. G. Bl. XXIII. Stück Nr. 101, Jahr 1857, bekannt gemacht, daß 
das bei der Einlöſung und dem Verkaufe des Goldes und Silbers bisher beſtandene 
Markgewicht bei der Einlöfnng und dem Verkaufe dieſer Metalle zwar bis auf weitere 
Verfügung noch in Wirkſamkeit verbleibet, dagegen vom 1. November 1857 ange⸗ 
fangen die Vergütung der Einlöſungsbeträge mit den, nach den Beſtimmungen des 
a. h. Patentes vom 19. September 1857 ausgeprägten Münzen, inſoweit deren dei dem 
Gett, und Silber- Einlöſungsamte vorräthig find, geleiftet wird. 

In jenen Fällen, wo das eingelöste Silber in Münzen neuer Währung von "op 
Feingehalt, d. i. in Vereinsthalern, Gin- und Zwei⸗Guldenſtücken vergütet wird, tritt 
eine Abweichung von den bisherigen Münzgebühren in ſoferne ein, daß ſtatt des bis⸗ 
herigen Schlagſatzes (Prägkoſten) von 14%, der Schlagſatz mit 1% (Eins von Hun⸗ 
dert) in Abzug gebracht wird. 

Plener m. p. 
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165 32. Ubwieszezenie e. k. Namiestnictwa z dnia 20. Listopada 1857. 


31. 


Obwieszczenie e. k. Namiesinietwa z dnia 20. Listopada 1857. 
liezba 50.927., 


wydane 12. urzędom obwodowym , magistratowi Iwowskiemu, dyrekcyi szpitala i e. k. buchalteryi rzadowéj, 


którem udzielone wysokim reskryptem Ministerstwa Spraw We. 
wnętrznych z dnia 40. Listopada 1857.1. 31.006/ 2.241., oswiadeze- 
nie kantonu Szwie wzlgedem wzajemnego bezpłatnego pielegno- 
wania ubogich przynależnych, oznajmia się dla przestrzegania. 

Dodatkowo do tutejszego reskryptu 2 dnia 12, z. m. I. 26.630., którym 
e. k. naczelnćj Władzy krajowćj udzielono zawartą z kilkoma Rządami szwaj- 
carskiemi umowę względem wynagrodzenia kosztów za szpitalne pielęgnowanie 
obustronnych niemajętnych przynależnych, uwiadamia się c. k. naczelną Władzę 
krajową, że także kanton Szwie oświadczył się za wzajemućm bezpłatnóm 
pielęgnowaniem, że przeto kanton ten należy według oświadczenia swego do 
kategoryi owych, które mają prawo do wzajemności z Austryą pod wzgiędem 
bezpłatnego pielęgnowania przynależnych. 

Gołuchowski m. p. 


32. 
Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa z dnia 20. Listopada 1857. 
liczba 16.588., 


wydane do 12. urzędów obwodowych, do magistratu lwowskiego, dyrekcyi szpitala i buchaltery; rzadowéj, 


którém ogłasza się przepisane wysokim reskryptem Ministeryum 
Spraw Wewnętrznych z dnia 40. Kwietnia 1857. I. 10.946 / 908., 


postępowanie przy obliczaniu i ustanawianiu nalezyiosci za 
pielęgnowanie w publicznych szpitalach. 

W reskrypcie tutejszym z dnia 4. Grudnia roku zeszłego l. 26.641. przy- 
jęto pomiędzy warunki, które zakład chorych spełnić ma, by być uważanym 
za powszechny i publiczny, także ten, ażeby istniała w nim pewna przez wła- 
dzę pozwolona taksa za pielęgnowanie. 

W dodatku do wyżćj wspomnionego reskryptu tutejszego ku jednostajnemu 
postępowaniu wydają się dla c. k. naczelnéj Władzy krajowćj następujące zasady obli- 
czenia i ustanowienia należytości za pielęgnowanie w publicznych zakładach szpital- 
nych jako skazówką , według którćjby, z wyjątkiem stosunków zachodzących w ro- 
zmaitych lokalnych i fundacyjnych zakładach szpitalnych, zachować się należało. 

1. Taksa, która za pielęgnowanie ustanowioną być ma, musi być taka, ażeby 

a) pokryła wydatek na chorego łożony, lecz też nie wymagała wigcéj, jak 
tego potrzeba, 
b) dla wszystkich jednako pielęgnowanych jednego zakładu była jednaką. 


32. Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 20. November 1857. 165 


31. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 20. November 1857, 
Zahl 50927, 
an die 12 Kreisbehörden, Lemberger Diagifirat, Krankenhaus s Direction und an die k. k. Staats buchhaltung, 
womit die mit dem hohen Erlaſſe des Miniſteriums des Innern vom 40. Nos 
vember 1857, Zahl 31006) 2241 mitgetheilte Erklärung des Canton Schwiz 
wegen gegenfeitiger unentgeldlicher Verpflegung unbemittelter Staatsangehörigen 
zur Darnachachtung bekannt gegeben wird. 

Im Nachhange zum h. o. Crlaſſe vom 12. v. M., Zahl 26630, womit die 
k. k. Landesſtelle das mit mehreren ſchweizeriſchen Behörden zu Stande gekommene 
Uebereinkommen bezüglich der Vergütung der Koſten für die Spitals- Verpflegung der 
beiderſeitigen unbemittelten Staatsangehörigen mitgetheilt wurde, wird die k. k. Landes⸗ 
ſtelle in die Kenntniß geſetzt, daß auch der Canton Schwiz ſich für die gegenſeitige 
unentgeldliche Verpflegung ausgeſprochen hat, dieſer Canton daher ſeiner Erklärung 
nach in die Kategorie jener Cantone gehört, welche die Reciprocität mit Oeſterreich 
für die unentgeldliche Verpflegung in Anſpruch nehmen. 

Goluchowski m. p. 


32. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 20. November 1857, 
Zahl 16588, 
an die 12 Kreisbehörden, Lemberger Magiſtrat, Krankenhaus⸗Direction und die k. k. Staatsbuchhaltung, 
womit der mit dem hohen Erlaſſe des Miniſteriums des Innern vom 10. April 


1857, Zahl 1096/08, vorgezeichnete Vorgang bei Berechnung und Feſtſetzung 
der Verpflegsgebühren in öffentlichen Krankenanſtalten hinausgegeben wird. 


In dem h. o. Erlaſſe vom 4. December vorigen Jahres, Zahl 26641, wurde 
unter die Bedingungen, welche eine Krankenanſtalt zu erfüllen hat, um als eine all⸗ 
gemeine öffentliche betrachtet zu werden, auch die aufgenommen, daß in derſelben eine 
beſtimmte, von den Behörden genehmigte Verpflegstaxe beſtehe. 

Im Verfolge des oberwähnten hierortigen Erlaſſes werden zum Behufe eines 
gleichmäßigen Vorganges nachſtehende Anhaltspuncte bezüglich der Berechnung und 
Feſtſetzung der Verpflegsgebühren in öffentlichen Krankenanſtalten der k. k. Landesſtelle 
als Leitfaden an die Hand gegeben, nach welchem vorbehaltlich der bei den verſchiedenen 
Local- und Stiftungs⸗Krankenanſtalten beſtehenden Verhältniſſe fih zu benehmen wäre. 

1. Die auszumittelnde Verpflegstaxe muß fo beſchaffen ſeyn, daß fie 

a) den für den Kranken gemachten Aufwand deckt, aber auch nicht mehr als das 

hiezu Nöthige anſpricht; 

b) für alle gleich Veipflegten Einer Anſtalt gleich iſt. 


166 32. Obwieszczenie c. k. Nemiestnietwa z dnia 20. Listopada 1857. 


Taksa za pielęgnowanie musi dla wszystkich -w jednym zakładzie według 
tej saméj klasy pielęgnowanych być taka sama, bez różnicy, czy oni są przy- 
należnymi gminy, w któréj się zakład chorych znajduje, lub przynaleznymi 
dotyczącego kraju koronnego, lub innego kraju koronnego, albo cudzoziemcami. 
Wyjątki wtedy tylko miejsce mają, jeżeli już istnieją pewne umowy względem 
pielęgnowanych jednćj lub drugiéj wspomnionych kategoryj, mocą którychby 
ogólna, postanowić się mająca taksa za pielęgnowanie doznała zmiany co do 
tójże kategoryi. 

2. Równie w interesie zakładów chorych, jakotéz i tych, którzy tym zakła- 
dom koszta pielęgnowania chorych wynagradzać powinny, mają taksy pielęgnowania 
wszędzie według istniejących stosunków miejscowych i zmian zaszłych w wy- 
datkach spowodowanych, a potrzebnemi do pielęgnowania chorych materyałami i 
powinnościami, peryodycznie świeżo być wyrachowywane i stanowione. 

Przytóm należy jednak mićć na uwadze, że pewna stałość taksy pielęgno- 
wania jest bardzo pożądana, przeto okazujące się przy zamknięciach rąchunków 
nieznaczne różnice między plus i minus nie mają służyć za powód zmiany 
taksy takowéj. 

W uregulowanćj administracyi domów chorych, wyrachowanie taksy za pie- 
lęgnowanie, tudzież ocenienie nieodzownej konieczności zmiany w ustanowionéj 
już takowój taksie nie poda żadnych trudności. 

3. Wyrachowane przez zakłady chorych taksy za pielęgnowanie nabywają 
dopićro przez sankcyę naczelnćj Władzy krajowéj (Namiestnictwa, Rządu 
krajowego) mocy obowiązującćj. Władza ta zaś ma przegląd taks za przy- 
zwoleniem jej ustanowionych, we wszystkich powszechnych publicznych zakia- 
dach chorych swego okręgu administracyjnego Ministerstwu Spraw Wewnetrz- 
nych przedłożyć, następnie zaś w ciągu czasu bezzwłocznie donosić Ministerstwu 
o kazdéj zmianie ustanowionćj już taksy takowćj. 

4. Przy wyrachowaniu taks należy przyjąć w rachubę: 

a) wydatki, które wyłącznie z powodu pielęgnowania poszczególnych cho- 

rych mają być załatwione; 

b) wydatki, które wprawdzie także wyłącznie z powodu chorych w ogól- 

ności, lecz bez osobnego odniesienia do poszczególnych chorych zała- 
twione być mają, i 

c) wydatki, które z powodu istnienia zakładu chorych w ogólności pono- 

szone być mają. 

Do wydatków pod a) i 5) oznaczonych należą wydatki na wikt, medyka- 
menta, bieliznę, odzież, pościel, światło, opał, pranie bielizny i czyszczenie lokal- 
ności, na urządzenie pokojów, rekwizyta szpitalne, na utrzymanie ludzi służe- 
bnych dla chorych, i na wszelkie potrzeby, których celem bezpośrednie pielęgno- 
wanie i doglądanie chorych. 
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Die Verpflegstaxe muß für alle in einer Anſtalt nach berfelben Claſſe Vers 
pflegten dieſelbe ſeyn, ob fie nun Angehörige der Gemeinde, in welcher Dë die Kran- 
fenanftalt befindet, oder Angehörige des betreffenden Kronlandes, oder eines anderen 
Kronlandes, oder Ausländer ſind. Ausnahmen hievon finden nur dann Statt, wenn 
bereits gewiſſe Verträge betreffs der einen oder der anderen der oberwähnten Kategorien 
der Verpflegten beſtehen, durch welche die allgemein feſtzuſetzende Verpflegstaxe 
bezüglich dieſer Kategorie eine Abänderung erleidet. 


2. Im Intereſſe der Krankenanſtalten ſowohl als Derjenigen, welche dieſen An⸗ 
ſtalten für die aufgelaufenen Verpflegskoſten der Kranken Erſatz zu leiſten haben, ſind 
die Verpflegstaxen je nach den beſtehenden Localverhältniſſen und den im Koftenauf- 
wande, welchen die zur Verpflegung der Kranken nöthigen Materialien und Leiſtungen 
verurſachen, eingetretenen Aenderungen periodiſch neu auszumitteln und feſtzuſetzen. 

Hiebei iſt ſich aber vor Augen zu halten, daß eine gewiſſe Stabilität der Ver⸗ 
pflegstaxen ſehr wünſchens werth ift, daher bei den Rechnungsabſchlüſſen fich ergebende 
geringe Schwankungen zwiſchen plus und minus keinen Anlaß zur Abänderung der Ver⸗ 
pflegstaxe geben ſollen. 

Bei einer geregelten Adminiſtration der Krankenhäuſer wird die Ausmittlung der 
Verpflegstaxe, ſo wie die Beurtheilung der unabweislichen Nothwendigkeit einer Ab⸗ 
änderung der ſchon feſtgeſetzten Verpflegstaxe keine Schwierigkeiten darbiethen. 

3. Die von den Krankenanſtalten ausgemittelten Verpflegstaxen ethalten erſt durch 
die Sanction der Landesbehörde (Statthalterei, Landes» Regierung) ihre Giltigkeit. 
Dieſe aber hat eine Ueberſicht der mit ihrer Genehmigung in ſämmtlichen allgemeinen 
öffentlichen Krankenanſtalten ihres Verwaltungsgebietes feſtgeſetzten Verpflegstaxen dem 
Miniſterium des Innern vorzulegen und ſohin im Verlaufe der Zeit jede Abänderung 
der bereits feſtgeſetzten Verpflegstaxe dem Miniſterium ſogleich anzuzeigen. 


4. Bei der Ausmittlung der Verpflegstaxen find in Rechnung zu bringen: 

a) die Auslagen, welche ausſchließend wegen Verpflegung der einzelnen Kranken 
zu beſtreiten ſind; 

b) die Auslagen, welche zwar auch ausſchließend wegen der Kranken im Allge- 
meinen, aber ohne ſpecielle Beziehung auf die einzelnen Kranken, beſtritten werden 
müſſen, und 

c) jene Auslagen, welche wegen des Beſtandes der Krankenanſtalt überhaupt zu 
leiſten ſind. 

Zu den sub a) und b) bezeichneten Auslagen gehören die Auslagen für die Be⸗ 
köſtigung, für Medicamente, für Wäſche, Kleidung, Bettfornituren, Beleuchtung, Bi- 
heitzung, für Reinigung der Wäſche und Localitäten, für Zimmereinrichtung, Spital⸗ 
requiſiten, für den Unterhalt des Krankenwärter⸗Perſonals, für alle Bedürfniſſe, welche 
die unmittelbare Pflege und Wartung der Kranken zum Zwecke haben. 
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Wydatki pod c) obejmują koszta administracyi, a mianowicie utrzymanie 
stałego etatu urzędowego i służbowego, z wliczeniem w to płaconych pensyj, 
prowizyj i gracyj, nadto potrzeby kancelaryjne, utrzymanie budynku zakłado- 
wego i ciężary z posiadaniem lub wynajmem takowego połączone. 


Wydatki na wikt, gdzie dostarczanie tegoż z mocy kontraktu dzierzawcom 
jest wypuszczone, mają być według cen umówionych, a gdzie go zakład pod wła- 
snym zarządem dostarcza, według cen zakupna obliczone. Wydatki na opał i 
oświetlenie, na pranie bielizny i czyszczenie lokalności mają być obliczone 
według cen kupna potrzebnego na to maieryału. 

Wydatki na bieliznę, odzież, pościel, urządzenie pokojów, rekwizyta szpi- 
talne mają być obliczone tylko według spotrzebowania, jakiego doznają przez 
używanie ze strony chorych. 

Przy należytym zarządzie ekońomicznym materyałami, w domu chorych 
będącemi, rocznie wymagane dokupno takowych będzie stanowić miarę utrzy- 
mania potrzebnćj ilości efektów, co do kwoty za zużycie ich wypadajacéj, a 
w rachunek wejść mającćj. 

Wypłaty na utrzymanie ludzi dozorujących obliczają się według istotnego 
wydatku. 

Wypłaty na urzędujących lekarzy i służbę, tudzież na potrzeby kancela- 
ryjne mają być obliczone według potrzebnych na to wydatków. 

Wydatki na zachowanie budynków, t. j. wydatki na naprawy przy budyn- 
kach, potrzebne do utrzymania ich całości, wymierzają się zwykle według co- 
rocznie w budynkach zakładowych załatwianych reparacyj. 


Podatki i daniny od budynków zakładowych, tudzież czynsz najmu lokal- 
ności na umieszczenie chorych mają w kwocie, w jakićj opłacane bywają, brać 
się w rachunek. 

Wszakże wyrachowana kwota czynszu od budynku, do zakładu chorych 
należącego, którego lokalności używają się w celach tego zakładu, równie jak 
kwota prowizyj od kapitałów funduszowych zakładu, nie mają wchodzić w rachu- 
nek przy rachubie wydatków tegoż zakładu, mającój służyć za podstawę do 
wyrachowania taksy za pielęgnowanie. Powszechnie bowiem publiczne zakłady 
chorych są zakładami dobroczynności, a celem poboru taksy pielęgnowania nie 
jest zysk jaki, lecz tylko pokrycie niedoboru, piełęgnowaniem chorych spo- 
wodowanego. i 

5. Przy oznaczeniu taksy za pielęgnowanie na przyszłe lata należy zawsze 
wziąć w rachunek trzy ostatnie lata administracyjne, najblizéj poprzedzające 
bieżący rok administracyjny. 
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Die Auslagen sub c) umfaſſen den Adminiſtrations-Aufwand und namentlich den 

Unterhalt des ſtabilen Amts⸗ und Dienſtperſonals, mit Einrechnung der allenſälligen 
Penſionen, Proviſionen und Gnadengaben, dann die Kanzleibedürfniſſe, die Erhaltung 
des Anſtalsgebäudes und die mit dem Beſitze oder der Miethung derſelben verbundenen 
Bolten, : 
Die Auslagen für die Beköſtigung find, wo diefe contractmäßig an Pächter 
überlaffen ift, nach den ſtipulirten Preiſen, wo fie von der Anſtalt in eigener Regie 
geleiſtet wird, nach den Herſtellungspreiſen zu berechnen. Die Auslagen für Beheitzung 
und Beleuchtung, für Reinigung der Wäſche und Localitäten, find nach den Anſchaffungs⸗ 
preiſen des hiezu erforderlichen Materials zu berechnen. 

Die Auslagen für Wäſche, Kleidung, Bettfornituren, Zimmereinrichtung, Spi- 
talsrequiſiten find nur nach der Abnützung zu berechnen, welche fie durch ihre Ber- 
wendung von den Kranken erleiden. 

Bei einer ordnungsmäßigen ökonomiſchen Gebarung mit den Materialartikeln in 
einem Krankenhauſe wird die jährlich nöthige Nachſchaffung zur Erhaltung des erfor- 
derlichen Standes der Effecten für den in Rechnung zu bringenden Abnützungsbetrag 
maßgebend ſeyn. 

Die Auslagen für den Unterhalt des Krankenwärter-Perſonals berechnen fih nach 
dem factiſchen Aufwande. 

Die Auslagen für das ärztliche Amts⸗ und Dienft - Perfonale, für Kanzlei- Gre 
forderniſſe ſind nach dem erforderlichen Koſtenaufwande zu berechnen. 

Die Auslagen für Conſervation der Gebäude, d. i. die Auslagen für die Herftel- 
lungen an den Gebäuden, die zur Erhaltung ihrer Integrität nothwendig ſind, werden 
in der Regel nach den jährlichen, von den Gebäuden der Anſtalten vorkommenden Bau- 
reparaturen bemeſſen. 

Steuern und Abgaben für die Anſtaltsgebäude und der Zins für die etwaige 
Miethe von Localitäten zur Unterbringung von Kranken ſind in dem Betrage, in dem 
ſie vorkommen, in Rechnung zu bringen. 

Der ermittelte Betrag des Zinſes eines der Krankenanſtalt gehörenden Gebäudes, 
deffen Localitäten zu Krankenhaus⸗Zwecken benützt werden, eben fo der Betrag der 
Intereſſen der Stammcapitalien einer Krankenanſtalt, dürfen aber bei der, der Ermittlung 
der Verpflegstaxe zu Grunde zu legenden Berechnung der Auslagen der Krankenanſtalt 
nicht in Anſchlag gebracht werden. Denn die allgemeinen öffentlichen Krankenanſtalten 
find Wohlthätigkeits⸗Anſtalten, und durch die Einhebung der Verpflegstaxe fol kein 
Gewinn, ſondern nur die Deckung des durch die Verpflegung der Kranken verurſachten 
Defteits erzielt werden. 

5. Bei der Verpflegs⸗Taxenbeſtimmung für künftige Jahre ſind immer die aus⸗ 
gewieſenen Verpflegskoſten der drei dem laufenden Verwaltungsjahre zunächſt vor⸗ 
hergegangenen Verwaltungsjahre in Rechnung zu bringen. 


Jahrgang 1857, 2. Abtheil. 7. Stück. 41 


168 32. Obwieszczenie c. k. Namiestnietwa z dnia 20. Lisiopada 1857. 


Z tych lat administracyjnych należy jednak wyłączyć lata drożyzny, wywo- 
łane szczególnie niepomyślnemi stosunkami, i takie lata, w których przez epi- 
demie w niezwykléj rozległości i gwałtowności grasujące nadzwyczajny czynsz 
najmu i inne niezwykłe wydatki koniecznemi bywają. 


6. Wyrachowanie taksy za pielęgnowanie w szpitalach, które wszystkich 
chorych jednakim sposobem pielęgnują, ma dziać się w sposób następujący: 

Suma wydatków, do tego wyrachowania sposobnych w trzech latach admi- 
nistracyjnych pod nr. 5 wspomnionych dzieli się przez sumę taksy za pielęgno- 
wanie wszystkich w tymże roku administracyjnym pielegnowanych chorych. 
Otrzymany iloraz daje normalną taksę na I głowę i 1 dzień w najbliższym roku 
administracyjnym. 


7. W liczbę dni pielęgnowania, mających się policzyć choremu w szpitalu 
pielęgnowanemu, wehodzi także dzień jego przyjęcia do zakładu i dzień jego 
wyjścia z tegoż. 

Inne podobne zwyczaje mają być zaniechane. 


8. Także w szpitalach, które chorych w różny sposób pielęgnują, t. j. 
mają chorych klas rozmaitych, oznacza się taksa pielęgnowania dla klasy głó- 
wnéj w sposób w S. 6. wspomniony, Podwyższenie, jakie przytém dla najniz- 
szej klasy ztąd wynika, iz przy wyrachowaniu takowćj wpływają także wyższe 
klasy pielęgnowania, nie może pospolicie méé wielkiego znaczenia, 

Gdyby jednak w jakim zakładzie chorych liezba chorych pielęgnowanych 
w wyższych klasach w porównaniu z liczbą pielęgnowanych w klasie najniż- 
széj była tak znaczną, iżby okazujące sie przy tym sposobie obrachowania 
najnizszéj taksy podwyższenie téj ostatnićj wynosiło choćby tylko pół krajcara 
na dzień i na głowę, tedy tę kwotę nalezy przy najniższćj taksie pielęgno- 
wania odciągnąć, a wynikający ztąd niedobór uwzględnić przy wyrachowaniu 
taks wyższych. 


9. Cheąc taksy pielęgnowania dla wyższych klas wyrachować , należy do taksy 
wyrachowanéj dla najnizszéj klasy doliczyć dodatki, jakie odpowiadają większym 
kosztom, łożonym przy kazdéj z tych klas wyższych, 

Większe koszta mają miejsce w wszystkich w rachunek wejść mogących 
rubrykach wydatku. Chcąc wyrachować taksę za pielęgnowanie w wyższćj kla- 
sie, należy sumę większych kosztów lozonych w tćj klasie w ostatnich 
trzech latach podzielić przez sumę dni pielęgnowania wszystkich chorych pielęgno- 
wanych w tój klasie w spomnionych trzech latach, a wtedy jest iloraz dodatkiem, 
który do najnizszéj klasy pielęgnowania doliczony, daje taksę pielęgnowania na 
1 głowę i na 1 dzień dla wyższej klasy, o którój mowa, 
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Aus dieſen Beobachtungsjahren ſind jedoch durch beſonders ungünſtige Verhältniſſe 
hervorgerufene Theuerungsjahre und ſolche Jahre, in welchen durch mit ungewöhnlicher 
Ausdehnung und Heftigkeit graſſirende Epidemien die außergewöhnliche Miethe von 
Localitäten und anderartige ungewohnliche Auslagen nothwendig werden, auszuſcheiden. 


6. Die Berechnung der Verpflegstaxe hat bei Kranfenhäufern, welche alle ihre 
Kranken in derſelben Weiſe verpflegen, auf folgende Art zu geſchehen: 


Die Summe der zu diefer Berechnung geeigneten Auslagen in den sub Nr. 5 
bezeichneten drei Verwaltungs jahren wird durch die Summe der Verpflegstaxe aller in 
eben dieſen Verwaltungsjahren im Krankenhauſe verpflegten Kranken getheilt. Der 
erhaltene Quotient gibt die normale Verpflegstaxe per 1 Kopf und 1 Tag für das 
nächſte Verwaltungsjahr. i 

7. In die Zahl der einen, in einer Krankenanſtalt verpflegten Kranken annehm- 
baren Verpflegstaxe wird ſowohl der Tag ſeiner Aufnahme in die Anſtalt, als der 
Tag ſeines Ausſcheidens aus derſelben einbezogen. 

Von andern dießfälligen Uebungen hat es abzukommen. 


8. Auch bei Krankenhäuſern, welche Kranke nach verſchiedenen Weiſen verpflegen, 
d. t. verſchiedene Verpflegsclaſſen haben, wird die Verpflegstaxe für die Hauptclaffe auf 
die im §. 6 vorgezeichnete Weiſe beſtimmt. Die Erhöhung, die hiebei für die niedrigſte 
Verpflegsclaſſe dadurch reſultirt, daß bei der Berechnung derfelben auch die höheren 
Verpflegsclaſſen mit einfließen, dürfte in der Regel von keiner mehreren Bedeutung ſeyn. 

Sollte jedoch in irgend einer Krankenanſtalt die Zahl der in den höheren Claſſen 
verpflegten Kranken gegenüber der Zahl der in der nisbrigften Claſſe Verpflegten eine 
ſo bedeutende ſeyn, daß die bei dieſer Berechnungsart der niederſten Verpflegstaxe ſich 
ergebende Erhöhung dieſer Letzteren auch nur einen halben Kreuzer per Tag und Kopf 
beträgt, ſo iſt dieſer Betrag bei der niederſten Verpflegstaxe in Abzug, und das hiedurch 
ſich ergebende Deficit bei der Berechnung der höheren Verpflegstaxen in Anſchlag zu 
bringen. : 

9. Um die Verpflegstaxen für die Höheren Claſſen zu ermitteln, find zu der für 
die niedrigſte Claſſe gefundenen Verpflegstaxe Zuſchläge zu machen, welche dem Mehr⸗ 
aufwande, der bei jeder dieſer höheren Claſſen ſtattfindet, entſprechen. 


Der Mehraufwand tritt bei allen in die Berechnung einziehbaren Ausgabsrubriken 
ein. Um die Verpflegstaxe einer höheren Claſſe zu ermitteln, iſt die Summe des 
Mehraufwandes, der bei dieſer Claſſe in den letztverfloſſenen drei Jahren ſtattgefunden 
hat, durch die Summen der Verpflegstage aller in dieſer Claſſe in den erwähnten drei 
Jahren verpflegten Kranken zu theilen, wo dann der Quotient der Zuſchlag iſt, der 
zur niederſten Verpflegstaxe zugerechnet, die Verpflegstaxe per 1 Kopf und 1 Tag 


für die frägliche höhere Verpflegsclaſſe gibt. 
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10. Normałne kwoty taksy, okazujące się w ułamkach krajeara, należy do 
całego krajcara podwyższyć. 

11. W szpitalach, gdzie jest rezultat tylko dwurocznego lub nawet tylko 
jednorocznego obrotu, tymczasowo tylko resultat tych dwóch łat lub jednego 
roku przyjąć potrzeba za podstawę wyrachowania taksy pielęgnowania w sposób 
w $$. 6. i 9. podany. 


12. W zakładach chorych, które nowo fundowane być mają, należy taksę dla 
rozmaitych klas pielęgnowania przyjąć w hypotezie według analogii innych 
szpiialów , istniejących wśród jednakowych stosunków. 


13. Na pokrycie większych wydatków okazujących się często w szpitalach, 
które nie dają się naprzód obliczyć, i nie mogą bez niesłuszności wziętemi 
być w rachunek przy ustanowieniu taksy pielęgnowania na najbliższe łata, ma 
w szpitalach, gdzie nie ma wolnego majątku na opędzenie tych wydatków, 
utworzony być fundusz rezerwowy. 


14. Jeżeli dodatki do uzupełnienia całkowitego krajcara przy wymiarze 
należytości za pielęgnowanie, tudzież nadwyżki i oszczędzenia z powodu po- 
myślniejszych stosunków przy usianowieniu należytości, za pielęgnowanie na 
wszelkie wypadki wyrachowanóm nie wystarczają na utworzenie funduszu rezer- 
wowego, tedy należy do taks za pielęgnowanie nałożyć mały dodatek ku utwo- 
rzeniu funduszu rezerwowego. 


15. Fundusz rezerwowy nie powinien przekraczać pewnćj, rozmiarowi za- 
kładu odpowiednićj wysokości. Jeżeli dosiągł takowéj wysokości, natenczas 
dodatki do należytości za pielęgnowanie ustać powinny. 

Wydatki opędzane z funduszu rezerwowego, lub z funduszu mającego z onym 
równe przeznaczenie, nie mają być uwzględnione przy obrachowaniu taksy za 
pielęgnowanie. 

Przyrostki wpływające dla szpitalów z fundacyj, legatów, darów, w skutek 
zawartych umów i t. d., należy według przeznaczenia takowych przy wyracho- 
waniu taksy za pielęgnowanie w ogólności, lub przy wyrąchowaniu takowćj dla 
pewnych kategoryj chorych, potrącić. 


Gołuchowski m. p. 


32. Kundmachung der k. k. Statthalterei dom 20. November 1857. 169 


10. Normal- Tarbeträge, welche fih mit einem Bruchtheile eines Kreuzers ent- 
ziffern, ſind auf den vollen Kreuzer zu erhöhen. 


11. Bei Krankenanſtalten, wo nur das Reſultat einer zweijährigen, oder gar nur 
einer einjährigen Gebarung vorliegt, iſt vor der Hand das Reſultat dieſer zwei Jahre 
oder des einen Jahres der Entzifferung der Verpflegstaxe in der sub §§. 6 und 9 
angedeuteten Weiſe zum Grunde zu legen. 


12. Bei neu zu errichtenden Krankenanſtalten iſt die Taxe für die verſchiedenen 
Verpflegsclaſſen hypotetiſch nach der Analogie anderer unter gleichartigen Verhältniſſen 
beſtehenden Krankenanſtalten anzunehmen. 


13. Zur Deckung der Krankenhäuſer nicht ſelten ſich ergebender in Vorhinein nicht 
zu berechnender größerer Auslagen, welche ohne Unbilligkeit nicht bei der Feſtſetzung der 
Verpflegstaxe für die nächſten Verpflegsjahre in Berechnung gezogen werden können, 
iſt in jenen Krankenhäuſern, in welchen nicht ſchon ein freies Vermögen zur Be- 
ſtreitung jener Auslagen vorhanden iſt, ein Reſervefond zu bilden. 

14. Wenn die Zuſchläge zur Vollmachung eines ganzen Kreuzer bei dem Aug- 
maße der Verpflegsgebühren, und die etwaigen Ueberſchüſſe und Erſparniſſe durch gün⸗ 
ſtigere Verhältniſſe bei einer für alle Eventualitäten geſchehenen Feſtſetzung der Verpflegs⸗ 
gebühren zur Bildung eines Reſervefondes nicht hinreichen, ſo iſt zu den Verpflegstaxen 
ein kleiner Zuſchlag zur Bildung des Reſervefondes zu machen. 


15. Der Reſervefond ſoll eine gewiſſe, dem Umfange der Anſtalt entſprechende 
Höhe nicht überſchreiten. Hat er dieſe Höhe erreicht, ſo haben die Zuſchläge zu den 
Verpflegsgebühren zu entfallen. 

Aus dem Reſervefonde, oder aus einem Fonde mit gleicher Beſtimmung beſtrittene 
Auslagen dürfen bei der Berechnung der Verpflegstaxe nicht einbezogen werden. 


Zuflüſſe, welche den Krankenhäuſern durch Stiftungen, Legate, Geſchenke, durch 
getroffenes Uebereinkommen ꝛc. zukommen, ſind je nach ihrer Beſtimmung bei der Be⸗ 
rechnung der Verpflegstaxe im Allgemeinen, oder bei der Berechnung desſelben für ge⸗ 
wiſſe Kategorien von Kranken in Abzug zu bringen. 


Goluchowski m. p. 
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33. 


Obwieszezenie, 
którem odpis prezydyalnego pisma namiestniezego pod d. 20. Listos 
pada 1857. I. 6. 2 16 pr., wystosowanego do Jego Emineneyidegomosei 
Ksiedza Lewickiego gr. kat. Kardynala i Metropolity, względem 
zaprowadzenia uroczystego Święta Niepokalanego Poczęcia N. Panny 
Maryi w gr. Kat. dyecezyach udzielono. 
wszystkim e. k. urzędom obwodowym, c. k. dyrekcyi policyi i magistratowi lwowskiemu. 
Wysokie e. k. Ministeryum Wyznań i Oświćcenia reskryptem z d. 8. b. m. 
l. 19.479/5.656 przychyliło się do podania Waszéj Emineneyi, iżby Święto 
Niepokalanego Poczęcia N, P. Maryi w gr. kat. dyecezyi lwowskićj i prze- 
myskiéj dnia 9. Grudnia podług starego kalendarza wolno było 
obchodzić jako nakazane uroczyste święto, i przeto zniosło odnośne rozporzą- 
dzenie zd. 17. Czerwca 1787., względem przeniesienia tego święta na naj- 
blizsza Niedzielę. Mam zaszezyt o tóm Waszą Eminencye, zwracając alegat 
pisma służbowego z dnia 1. Marca 1855. l. 11., zawiadomić ku poczynieniu 
dalszych w tym względzie zarządzeń. 
Gołuchowski m. p. 


34. 


Obwieszczenie e. k. krajowéj Dyrekeyi skarbowćj z dnia 23. Listo- 
pada 1857. liezba 46.125., 


względem urzędów, powolanych do stemplowania gazet, dzienników 


z obwieszczeniami i doniesieniami, tudzież do odbićrania 
należytości insercyjnych. 

Na podstawie reskryptu wysokiego c. k. Ministeryum Skarbu 2 dnia 
27. Października 1857. I. 43.070. podaje się do wiadomości powszechnćj, że 
stemplowanie gazet, tudzież dzienników, obejmujących obwieszczenia i doniesienia, 
poruczone zostało c. k. głównemu urzędowi celnemu we Lwowie. 

Równocześnie oznajmia się z odniesieniem się do $. 9. ces. rozporządzenia 
z dnia 23. Października 185%., Dziennik praw Państwa część XLL nr. 207. 
stronica 675., że należytości insercyjne od insercyj peryudyeznie w dziennikach, 
obejmujących obwieszczenia lub doniesienia, które nie wychodzą peryodycznie, 
zarówno 2 nalezytosciami od obwieszczeń, w peryodycznie wychodzących 
pismach, względem których sposób opłaty, umieszczonóm w Dzienniku praw 
Państwa ezesé CLIV. nr. 445. stronica 1980., rozporządzeniem Ministerstwa 
Skarbu z dnia 25. Listopada 1850. przepisany został, w dochodowych kasach 
zbiorowych, będących przy siedzibie powiatowych dyrekcyj skarbowych , płacone 
być mają. 

Plener m. p. 
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33. 
Kundmachung, 


womit die Abſchrift des Statthalterei⸗Präſidial⸗Schreibens vom 20. November 

185%, Jahl 6716 praes., an Seine Eminenz des Herrn gr. kath. Metropoliten 

Kardinal Lewieki, wegen Einführung des Feſtes der unbefleckten Empfängniß 
Marie in den gr. kath. Dibceſen, 


ſämmtlichen k. k. Kreisbehörden, den k. k. Polizei = Directionen und dem lemberger Magiſtrat mitgetheilt worden ift. 

Das hohe k. k. Miniſterium für Cultus und Unterricht hat mit Erlaß vom 8. 
d. M, Zahl 19479/5656, dem Einſchreiten Euerer Eminenz um die Bewilligung, das 
Deft der unbefleckten Empfängniß Marie in den griech. kath. Diöcefen von Lemberg 
und Przemyśl am 9. December alten Styls, als einen gebotenen Feiertag 
begehen zu dürfen, Folge zu geben, und hiernach die dießfällige Anordnung vom 17. 
Juni 1787 wegen Verlegung dieſes Feiertages auf den nächſten Sonntag außer 
Wirkſamkeit zu ſetzen befunden. Ich gebe mir die Ehre Euere Eminenz hievon, unter 
Rückſchluß der Beilage der gefälligen Dienſtſchrift vom 1. März 1855, Zahl 11, zur 
weiteren Veranlaſſung in die Kenntniß zu ſetzen. 

Goluchowski m. p. 


34. ` 
Kundmachung der k. k. Finanz=Landef=Direction ddto. 23. Io: 
vember 1857, Zahl 46125, 


in Betreff der zur Stemplung der Zettungen, Ankündigungs⸗ und Anzeigeblätter, 
dann zur Uebernahme der Einſchaltungsgebühren berufenen Aemter. 


Im Grunde Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 27. October 
1857, Zahl 43070, wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Stemplung der 
Zeitungen, dann der Ankündigungs⸗ oder Anzeigeblätter dem k. k. Hauptzollamte in 
Lemberg übertragen wurde. 

Gleichzeitig wird mit Beziehung auf den G. 9 der faif. Verordnung vom 23. 
October 1857, Reichs⸗Geſetz-Blatt, Stück XLI., Nr. 207, Seite 675, bekannt gegeben, 
daß die Einſchaltungsgebühren von Einſchaltungen in Ankündigungs⸗ oder Anzeigeblättern, 
welche nicht periodiſch erſcheinen, gleich jenen von Ankündigungen in periodiſch⸗erſchei⸗ 
nenden Blättern, rückſichtlich welcher die Modalität der Einzahlung mit der in das 
Reichs⸗Geſetz⸗ Blatt, Stück CLIV., Nr. 445, Seite 1980 eingeſchalteten Finanz⸗ 
Miniſterial⸗Verordnung vom 25. November 1850 vorgezeichnet wurde, bei der im 
Sitze der Finanz- Bezirks- Directionen beſtehenden Gefällsſammlungscaſſe einzuzahlen find. 


Plener m. p. 
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35. 


Obwieszczenie e. k. galice Namiestnietwa z dnia 28. Listopada 
1857. liczba 52.390., 


względem kompeteneyi do posiępowania w ezysio- prywatnych 
sporach prawnych między byłymi poddanymi i dawnemi dominiami. 


Gdy postępowanie w sporach między byłymi dziedzicami dominikalnymi i 
poddanymi w Galicyi, dotykających właściwy stosunek poddańczy, zapomocą 
przepisów o oswobodzeniu gruniów, a o ile takowe ostatniemi nie zostały za- 
łatwione, zapomocą rozporządzenia z dnia 28. Lipca 1856. nr. 141. Dziennika 
praw Państwa, jest uregulowane; daléj gdy w tómże rozporządzeniu oznaczono, 
jak dalece postępowanie polityczne, a obok niego droga prawa i zastępstwo 
byłych poddanych przez c. k. prokuraturę skarbową miejsce miéé ma; przeto 
w skutek rozporządzenia wysokich e. k. Ministeryów Sprawiedliwości, Spraw 
Wewnętrznych i Skarbu pod dniem 15. Listopada 1857. 1. 25.574. wydanego, 
odtąd ze względu czysto- prywatnych sporów prawnych między byłymi domi- 
niami i poddanymi w Galicyi, które z byłym stosunkiem poddańczym żadnego 
związku nie mają, i nie są przedmiotem praw powyższych, rozporządzenia 
wysokiego c. k. Ministeryum Spraw Wewnętrznych z d. 12. Listopada 1848. 
1. 8.508. (Obwieszczenie gubernialne z dnia 21. Listopada 1848. liczba prezy- 
dyalna 14.954.), dalej z dnia 18. Lutego 1852. 1. 24.723, Dziennik praw kra- 
jowych część XIII. nr. 70., i rozporządzenie wysokich c. k. Ministeryów Spraw 
Wewnętrznych, Sprawiedliwości i Skarbu z dnia 27. Grudnia 1855. nr. 227., 
Dziennik praw Państwa, o ile ostatnie odnosi się do sporów między byłymi 
dominiami i poddanymi, wyszły 2 mocy obowiązującćj; zatem téz w takich 
sporach wstępna pertraktacya władz politycznych i kompetencya takowych do 
tymczasowych zarządzeń, nakoniec zastępstwo fiskalne poddanych mają ustać 
w nowo wytoczyć się mających procesach. 


To jednak rozporządzenie nie narusza rozporządzenia Ministeryum Spraw 
Wewnętrznych z dnia 23. Maja 1851. 1, 10.776. (Dziennik praw krajowych 
część XXVII. nr. 207.), którem c. k. prokuratura skarbowa, dopokąd nie wej- 
dzie nowa ustawa gmin (gromad) w życie, do zastępstwa byłych gmin poddań- 
czych przy windykowaniu wszelkich jakichkolwiek kapitałów gminnych (gromadz- 
kich) została obowiązana, ani téz rozporządzenia z dnia 27. Grudnia 1855. nr. 
227., Dziennik praw Państwa, o ile takowe do tego zastępstwa się odnosi. 


Gołuchowski m. p. 
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35. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 28. November 1857, 
Zahl 52390, 


in Betreff der Competenz zur Behandlung der reinen Privat⸗Nechtsſtreitigkeiten 
zwiſchen den geweſenen Unterthanen und den ehemaligen Grundberrſchaſten. 


Nachdem die Behandlung der Streitigkeiten zwiſchen den ehemaligen Grundherren 
und Unterthanen in Galizien, welche das eigentliche Unterthans ⸗ Verhältniß berühren, 
durch die Vorſchriften über die Grundentlaſtung, und ſoferne ſie ihre Erledigung 
durch die Letztere nicht erhalten haben, durch die Verordnung vom 28. Juli 1856, 
Nr. 141 R. G. Bl., geregelt, und nachdem ferner in dieſer Verordnung beſtimmt iſt, 
in wie weit das politiſche Verfahren, und neben demſelben der Rechtsweg und die Ver⸗ 
tretung der ehemaligen Unterthanen durch die k. k. Finanz» Procuratur Platz zu greifen 
hat; ſo find in Folge der vom hohen k. k. Juſtiz⸗Miniſterium des Innern und der 
Finanzen erlaſſenen Verordnung vom 15. November 1857, Zahl 25574, immermehr 
in Anſehung der reinen Privatrechtsſtreitigkeiten der ehemaligen Grundherrſchaften und 
Unterthanen in Galizien, welche mit dem beſtandenen Unterthans⸗Verbande in 
keinem Zuſammenhange ſtehen und keinen Gegenſtand der obigen Geſetze bilden, die 
Verordnungen des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 12. November 1848, 
3. 8508 (Gubernial⸗Kundmachung vom 21. November 1848, Präſidial⸗Zahl 14954), 
vom 18. Februar 1852, Z. 2473, L. G. Bl. XIII. St., N. 70, und die Verordnung 
der hohen k. k. Minifterien des Innern, der Juſtiz und der Finanzen vom 27. De⸗ 
cember 1855, Nr. 227 R. G. Bl., ſoweit ſich Letztere auf Streitigkeiten zwiſchen den 
ehemaligen Grundherrſchaften und Unterthanen bezieht, außer Kraft getreten, daher auch 
bei ſolchen Streitigkeiten die Vorverhandlung der politiſchen Behörden und die Com- 
petenz derſelben zu mittlerweiligen Vorkehrungen, endlich die ſiscalämtliche Vertretung 
der Unterthanen in den neu anhängig zu machenden Proeeſſen zu entfallen hat. 


Hiedurch bleibt jedoch die Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 23. 
Mai 1851, 3. 10776 (L. G. Bl. XXVII. Stück, Nr. 207), durch welche die k. k. 
Finanz» Procuratur bis zur Activirung der neuen Gemeinde- Ordnung zur Vertretung 
der ehemals unterthänigen Gemeinden bei Einbringung aller wie immer gearteten Ge⸗ 
meinde⸗Capitalien verpflichtet wird, dann die Verordnung vom 27. December 1855, 
Nr. 227 R. G. Bl., ſo weit ſie ſich auf dieſe Vertretung bezieht, unberührt. 


Goluchowski m. p. 
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36. 


Obwieszczenie c. k. krajowćj Dyrekcyi skarbowéj z dnia 30. Listopada 
1857. liczba 50.626 / 1.606., 


wzgledem powinności opłacania należytości od tluszczu z kości 


i racie przy przywozie do miasta Lwowa. 


Wysokie c. k. Ministeryum Skarbu rozporządziło reskryptem z dnia 
23. Listopada 1857. I. 37.738/748., ażeby, ponieważ tłustości w handlu, pod nazwą 
tłuszczów z kości i Huszezu z racić znane, co do uzytku 2 lojem i elainem na 
równi stoją, i rzeczywiście takźe w takiż sam sposób używane bywają, tłuszcz 
z kości i tłuszcz z racic przy przywozie do zamkniętych miast niemiecko- 
sławiańskich prowineyj równie jak łój i elain podatkiem, obłożono. 


To wysokie rozporządzenie ogłasza się z tym dodatkiem, że odtąd arty- 
kuły, tłuszcz z kości i tłuszcz z racie, przy przywozie do miasta Lwowa mają 
być zameldowane ustanowionemu na linii podatkowćj c. k. urzędowi podatku 
konsumcyjnego, i tamże według pozycyi 38. taryfy opodatkowane. 


Plener m. p. 


37. 
Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa z d. 2. Grudnia 1857. I. 54.276., 


wydane do 12 urzędów obwodowych, i do magistraiu lwowskiego, 


ażeby przy wystawianiu certyfikatów do poboru soli bydięećj i 

pognojowćj miano zawsze należyty wzglad na stan bydła i rzeczy= 

wista peirache, tych, którzy maja prawo jéj dostawać na cele 

gospodarskie, i i ażeby soli bydlęcćj dla bydła rogaiego nie obliczano 
więcćj nad 12 funtów roeznie na jedne sztukę. 

Wysokie c. k. Ministeryum Skarbu, spowodowane doniesieniem c. k. Dy- 
rekcyi górnictwa i żup w Wieliczce, jako ze strony potitycznych władz pod- 
rzędnych przy wystawianiu certyfikatów do poboru soli bydlęcćj i pognojowéj 
nie postępuje się z ową oględnością, jaka jest potrzebna, ażeby używaniu 
takowćj dó pokarmu ludzkiego, tudzież wynikającemu ztąd uszczuplaniu do- 
chodów 2 soli skutecznie zapobiédz, wezwało wysokie Ministeryum Spraw 
Wewnętrznych, iżby polecono urzędom obwodowym i powiatowym, by przy 
tych certyfikatach miały zawsze wzgląd na stan bydła i rzeczywistą 
potrzebę tych, którzy mają prawo dostawać jéj na cele gospodarskie, przy- 
tem zaś w szczególności potrzebę soli bydlęcej dla bydła rogatego nad 12 funtów 
rocznie ną jednę sztukę nie obliczały, gdyż przy hojniejszém udzielaniu tych 
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36. 


Kundmachung der k. k. Finan -Lande - Direction vom 30. No- 
vember 1857, Zahl 50626/1606, 


betreffend die Gebührenpflichtigkeit des Knochen⸗ und Klauen ⸗Schmalzes bei der 
Einfuhr in die Stadt Lemberg. 


Das h. k. k. Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe vom 23. November 1857, 
3. 37738 / 748, bei dem Umſtande, da die unter der Benennung Knochen- und Klauen- 
Schmalz im Verkehre vorkommenden Fettſtoffe in Abſicht auf ihre Verwendbarkeit, dem 
Talg, Unſchlitt und Elain gleichſtehen, und thatſächlich auch in ſolcher Weiſe verwendet 
werden, angeordnet, das Knochen⸗ und Klanen: Schmalz bei der Einfuhr in die 
geſchloſſenen Städte der deutſch⸗ laviſchen Provinzen, auch wie Talg, Unſchlitt und 
Elain in Verſtenerung zu nehmen. 

Dieſe hohe Anordnung wird mit dem Beiſatze kundgemacht, daß nunmehr die 
Artikel, Knochen⸗ und Klauen- Schmalz bei deren Einfuhr in die Stadt Lemberg, dem 
an der Steuerlinie aufgeſtellten k. k. Verzehrungs⸗Steueramte anzufagen und daſelbſt 
nach der Poſt Nr. 38 des Tarifes zu verſteuern ſind. 

Plener m. p. 


37. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 2. December 1857, 
Zahl 54276, 
an die 12 Kreicbehörden und Lemberger Megiſtrat, 
damit bei Ausfertigung der Certificate zum Bezuge von Viehleck⸗ und Dungſalz 
ſtets auf den Viehſtand und den wirklichen Bedarf der Bezugsberechtigten für 


landwirthſchaftliche Zwecke gehörige Nückſicht zu nehmen fei, und an Viehſalz für 
das Hornvieh nicht über 12 Pfund jährlich pr. Stück anzuſchlagen. 


Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat aus Anlaß einer Anzeige der k. k. Berg- 
und Salinen- Direction in Wieliczka, laut welcher von Seite der politiſchen Unter⸗ 
Behörden bei Ausſtellung der Certificate zum Bezuge von Viehleck⸗ und Dungſalz nicht 
mit jener Vorſicht vorgegangen werde, welche erforderlich iſt, um der Verwendung des⸗ 
ſelben zum menſchlichen Genuße, ſo wie der dadurch bedingten Beeinträchtigung des 
Salzgefälles wirkſam zu begegnen, das hohe Miniſterium des Inneren angegangen, 
damit die Kreisbehörden und Bezirksämter angewieſen werden, bei diefen Ausfertigungen 
ſtets auf den Viehſtand und den wirklichen Bedarf der Bezugsberechtigten fúr 
landwirthſchaftliche Zwecke gehörige Rückſicht zu nehmen, und hiebei namentlich den Be⸗ 
darf an Viehſalz für das Hornvieh nicht über 12 Pfund jährlich pr. Stück 


anzuſchlagen, weil bei einer reichlicheren Zuweiſung dieſer Salzgattungen die Beſorgniß 
42* 
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gatunków soli zamienia się prawie w pewność ta obawa, iz takowe z uszezu- 
pleniem dochodu z soli na inne cele, niż na prawnie oznaczone, używane bywają. 


W skutek tego wzywają się stosownie do reskryptu wysokiego c. k. 
Ministeryum Spraw Wewnętrznych z dnia 2. Grudnia 1857. I. 32.501/1.155. 
tak e. k. urzędy obwodowe, jakoteż c. k. urzędy powiatowe, które ostatnie 
c. k. urząd obwodowy doręczeniem załączonego okólnika zawiadomić ma, 
ażeby przy wystawianiu tych certyfikatów nie tylko powyższe, lecz także po- 
stanowienia reskryptu wys. e. k. Ministeryum Spraw Wewnętrznych z dnia 
7. Siérpnia 1855. l. 16.416/625. (krajowy Dziennik rządowy, część VI. nr. 24. 
2 roku 1855.) urzędowi obwodowemu pod dniem 17. Sierpnia 1855. L 29:526., 
atad udzielonego sciśle na uwadze miały, i te certyfikaty 2 powodu zmiennego 
stanu bydła zawsze tylko na jeden rok tym, kiórzy mają prawo pobiéraé 
sól bydlęcą, wydawały, których to osób nazwiska, czas obdzielenia, tudzież 
wyznaczona dla nich ilość soli, ku uniknieniu powtórnych asygnacyj dla jednéj 
i téjze saméj do poboru uprawnionćj osoby, mają być w ewidencyi utrzymywane. 


Grołuchowski m. p. 


38. 


Obwieszczenie c. k. Namiestnietwa z dnia 10. Grudnia 1857., 
liezba 37.728., 


|" do 12 nrzędów obwodowych, 
według którego przy pozwalaniu na małżeństwa żydowskie zniesiono 
dotychczasową wymagalność egzaminu z religijnćj książki naukowćj 
Bne Zion w obecności urzędnika. 

Wysokie c. k, Ministeryum Wyznań i Nauk postanowiło w porozumieniu 
z wysokiem Ministeryum Spraw Wewnętrznych reskryptem z dnia 11. Sierpnia 
r. b. liczba 12.622., że zawarte w dekretach nadworuych z d. 14. Grudnia 1810. 
(polityczne urządzenie szkół $. 470.), tudzież z 24. Stycznia i 21. Lutego 1811., 
liczba 800. i 2.012. rozporządzenie, według którego żadnemu żydowskiemu 
młodzieńcowi lub dziewczynie żydowskićj nie mogło być udzielone pozwolenie 
do zawarcia małżeństwa, zanimby wprzód egzaminu z osnowy religijnéj książki 
naukowéj Bne Zion w przytomności eyrkularnego, magistratualnego lub domini- 
kalnego urzędnika, tudzież rabina lub nauezyciela religii nie złożyli, nadal 
nie obowiązuje. 


Goluchowski m. p. 
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beinahe zur Gewißheit wird, daß dieſelben mit Beeinträchtigung des Salzgefälles zu 
andern Zwecken, als ſie geſetzlich beſtimmt ſind, verwendet werden. 


Im Grunde deſſen werden zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des 
Inneren vom 2. December 1857, 3. 32501/1155, ſowohl die k. k. Kreis behörde, 
als auch die k. k. Bezirksämter, welch Letztere die k. k. Kreisbehörde durch Zuſtellung 
des mitfolgenden Circulars zu verftändigen hat, aufgefordert, fih bei der Ausfertigung 
dieſer Certificate nicht nur die obigen, ſondern auch die Beſtimmungen des der k. k. Kreis⸗ 
behörde von hierorts unterm 17. Auauſt 1855, 3. 29526, mitgetheilten Erlaſſes des 
hohen k. k. Miniſteriums des Inneren vom 7. Auguſt 1855, Zahl 16416/625 
(Landes⸗Gefetz⸗ und Regierungsblatt VI. Stück, Nr. 24 ex 1855), genau gegen⸗ 
wärtig zu halten uud diefe Certificate, wegen des wechfel.den Viehſtandes, ſtets 
nur auf die Dauer Eines Jahres an die zum Bezuge des Viehleckſalzes⸗Berechtigten, 
deren Namen und Betheiligungszeit, ſowie das denſelben angewieſene Salzquantum, 
zur Vermeidung wiederholter Anweiſungen für ein und denſelben Bezugsberechtigten, 
in Evidenz zu halten ſind, zu erfolgen. 


Goluchowski m. p. 


38. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 10. December 1857, 
Zahl 37723, 
an die 12 Kreisbehörden, 


wornach bei Bewilligung von Juden - Chen das bisherige Erforderniß der Prüfung 
aus dem religiöfen Lehrbuche Bne Zion in Gegenwart eines Beamten aufgehoben wird. 


Das hohe Miniſterium für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem 
hohen Miniſterium des Inneren mit Erlaß vom 11. Auguſt d. J., Zahl 12622, zu 
beſtimmen gefunden, daß es von der in den Hofdecreten vom 14. December 1810, 
politiſche Schulverfaſſung §. 470, dann vom 24. Jänner und 21. Februar 1811, 
Zahl 800 und 2012, enthaltenen Anordnung, nach welcher keinem jüdiſchen Jünglinge 
oder Mädchen die Bewilligung zur Ehe vor erfolgreicher Ablegung einer Prüfung über 
den Inhalt des religiofen Lehrbuches Bue Zion in Gegenwart eines kreis ämtlichen, 
eines Magiſtrats- oder Dominicalbeamten, dann des Rabbiners oder Religionsweiſers 
ertheilt werden dürfte, abzukommen habe. 


Goluchowski m. p. 
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Obwieszezenie €. k. Namiestnietwa z dnia 12. Grudnia 1857. 
liezba 53.102., 


wydane do 12 urzedów obwodowych, 
o zaprowadzoném uproszczeniu wstępnych robót rekrutacyjnych. 


Gdy względy na stawienie kontyngensu rekrutów nie dozwalają ograniczyć 
wstępnych robót rekrutacyjnych tylko na dwie piérwsze klasy wieku, a nawet 
przyzwolone w ostatnich latach i okólnikiem  namiestniezym dla najblizszej 
rekrutacyi przyznane ułatwienie ewentualnem ograniczeniem robót wstępnych 
na pićrwsze eztćry klasy wieku, tylko przy pomyślnych stosunkach ludności 
niektórym okręgom losowania, i to nie tylko co do kontyngensu chrześciańskiego 
korzyść przynosi, przeto odnośne spostrzeżenia dały powód, iz do wyższych 
Władz poczyniono wnioski zmniejszenia roboty w inny sposób sciągnieniem podań 
tworzących operat rekrutacyjny, i usunięciem niepotrzebnych odpisów list. 


Gdy przy sposobności rewizyi e. k. urzędów powiatowych była znowu 
mowa o konieczności zmniejszenia odnośnych robót, a przedmiot ten także z tego 
powodu doszedł do wiadomości wysokićj Władzy, przeto widziało się wysokie 
Ministeryam Spraw Wewnętrznych pod d. 26. Listopada r. b. liczba 32.633. 
spowodowanem, udzielić Namiestnietwu upoważnienie przedsiębrania wszystkieh 
owych środków, któreby, nie uwłaczając przepisanemu skutkowi rekrutacyi, 
zdawały się być stosownemi do ułatwienia jéj trudności. 


W tym celu c. k. Namiestnictwe uznaje potrzebę zarządzić następujące 
uproszczenie robót: 

Według treści patentu z dnia 5. Grudnia 1848. i reskryptem gubernialnym 
z dnia 4. Października 1850. (nr. 567. Dziennika praw krajowych ex 1850. 
stronica 274.), w duchu onego wydanych formularzów dla sprawy losowania 
i stawiennictwa, operat rekrutacyjny składa się z listy konskrypeyjn&j (lit A.), 
list klasyfikacyjnych nr. I., II., III., IV. (lit. B., C., D., E.), listy losowania 
(lit. F.), protokółu losowania (lit. G.) i listy zaciągowćj (lit. H.), która późnićj 
jako lista losowania i lista zaciągowa (arkusz nr. 236.) z nagłówkiem i arku- 
szami wkładkowemi na nowo ułożona została. 

L Według 88. he, 5., 6., Y. powołanego patentu przy zawezwaniu 
przełożonych gminy (gromady), za sprawdzeniem ze strony pastérzów dusz 
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Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 12. December 1857, 
Zahl 53102, 


an die 12 Kreiabehörden, 


über die eingeführte Vereinfachung der Necrutirungs⸗ Vorarbeiten. 


Nachdem die Rückſichten auf die Abſtellung des Recruten⸗Contingentes es nicht 
zuläßig machen, die Recrutirungs⸗ Vorarbeiten nur auf die erſten zwei Altersclaſſen 
zu beſchränken, und felbft die in den letzten Jahren, und mit dem hierortigen Circu- 
lare vom 7. December d. J., Zahl 50916, auch für die nächſte Recrutirung gewährte 
Erleichterung durch eventuelle Beſchränkung der Vorarbeiten auf die erſten vier Alters⸗ 
claſſen nur bei günſtigen Populations⸗Verhältniſſen einiger Loſungsbezirke, und dieß 
nicht nur bezüglich des chriſtlichen Recrutencontingentes zu Guten kommt, gaben die 
dießfälligen Wahrnehmungen die Veranlaſſung, daß hoͤheren Orts Anträge zur Ver⸗ 
minderung der Arbeit in anderer Art durch Zuſammenziehung der durch das Recruti⸗ 
rungs⸗Operat bildenden Eingaben und Beſeitigung entbehrlicher Abſchriften der Liften 
erſtattet worden ſind. 


Da bei Gelegenheit der Reviſton der k. k. Bezirksämter die Nothwendigkeit einer 
Verminderung der dießfälligen Arbeiten abermals zur Sprache gekommen iſt, und dieſer 
Gegenſtand auch aus dieſem Anlaße zur hohen Kenntniß gelangte, ſo fand ſich das 
hohe Miniſterium des Innern unterm 26. November d. J., Zahl 32633, veranlaßt, 
der Statthalterei die Ermächtigung zu ertheilen, alle jene Maßnahmen zu treffen, 
welche, ohne dem vorſchriftsmäßigen Erfolge der Recrutirung Eintrag zu thun, deſſen 
Schwierigkeiten zu erleichtern geeignet erſcheinen. 

Die k. k. Statthalterei findet demnach in dieſem Zwecke nachfolgende Verein⸗ 
fachung der Arbeiten anzuordnen: 


Nach Inhalt des Patentes vom 5. December 1848 und den mit dem Gubernial⸗ 
Erlaße vom 4. October 1850 (Nr. 567 Landes⸗Geſetz⸗Blatt ex 1850, Seite 274) 
im Sinne deſſelben für die Loſung und Stellung hinausgegebenen Formularten, beſteht 
das Recrutirungs⸗Operat aus der Conſcriptionsliſte (lit. A.), den Claffification8-Liften Nr. 
I., IL, III., IV. (lit. B., C., D., E.) der Loſungsliſte (lit. F.), dem Loſungs⸗Pto⸗ 
tokoll (lit G.) und der Widmungsliſte (lit. H.), welche letztere Lifte ſpäter als Loſungs⸗ 
und Widmungsliſte (Bogen Nr. 23 b) mit Kopf- und Einlagsbögen neu verlegt wurde. 


L Die nach den SS. 4, 5, 6, 7 des bezogenen Patentes mit Zuziehung der Ge- 
meindevorſteher unter Prüfung der Seelſorger gemeindeweiſe verfaßte Conſcriptionsliſte 
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gromadami (gminami) ułożona lista konskrypeyjna będącćj w wieku do wojska 
obowiązanym meskiéj ludności, ma być tylko w jednym egzemplarzu ułożona. 


Polecone w $. 8. przepisu udzielenie podwójnego spisu konskrybowanych 
w kazdéj gminie (gromadzie) członków tójże ogranicza się tak, ażeby kazdéj 
gminie (gromadzie) jeden tylko wyciąg listy konskrypcyjnćj, zawićrający tych, 
którzy w najmłodszój klasie wieku, a przeto poraz piérwszy są powołani, dano 
w celu reklamacyi z tym dodatkiem, że niestawieni dotychczas obowiązkowi 
innych klas wieku, mieli już w poprzedzających latach dobrodziejstwo rekla- 
mowania, wszakże wolno tymże swoje tymczasem zaszłemi stosunkami uzasa- 
dnione reklamacye, z którémi piérwéj nie występowano, wnićść przy pertraktacyi 
rekiamacyjnéj. Przy tćj sposobności przypomina się jednak władzom siawienniczym 
zaniedbywaną według dostrzeganych uchybień przy rekrutacyach gruntownusé 
w układaniu list konskrypeyjnych, które według $. 4. zawiéraé mają wyśledzone 
data względem bezwarunkowego lub warunkowego uwolnienia od wojska, ileże 
przy nieporadności i opieszałości wieśniaków w wnoszeniu reklamacyi, grun- 
towne urzędowe wiadomości są jedynym środkiem zapobieżenia wydarzającym się 
nawet na placu asenterunku, często gruntownym uwzględnienia godnym zarzutom, 
i powstrzymania nieprawnych stawień. 


II. Według $. 12. powołanego patentu układają się po skończeniu per- 
traktacyi reklamacyjnój na podstawie wspomnionych ad L list konskrypeyjnych, 
listy klasyfikacyjne nr. I., 2., 3., 4. Przepisane według $. 13. ukladanie 
dwóch odpisów tych list w celu publicznego wywieszenia tychże w urzędzie i 
przedłożenia urzędowi obwodowemu ma ustać, a ułożone oryginały mają w sto- 
sownéj porze temuż urzędowi być przedłożone. 


Przytem zwraca się uwagę urzędów obwodowych na reskrypt wysokiego 
Ministeryum Spraw Wewnętrznych z dnia 14. Marca 1849. (nr. 166. Dziennika 
praw Państwa ex 1849., stronica 201.), według którego polityczna Władza zwierz- 
chnicza także przedsięwzięte od komisyj reklamacyjnych mylne i samowolne 
umieszczenia w listach 3. et 4., tudzież inne nieprawności naganić i sprostować 
jest powołana, a według spostrzezonych niedostateczności rekrutacyjnych aż 
nadto często zaniedbywane zachowanie tego przepisu przypomina się niniej- 
szóm surowo odnośnie do tutejszego rozporządzenia 2 dnia 31. Stycznia 1856. 
liczba 48.213. Zresztą urzędy obwodowe sprawdzone listy w przeciągu 8 dni 
zwracać będą urzędowi powiatowemu, interesowanym zaś wolno wglądać w ta- 
kowe w urzędzie pod należytym dozorem, ' | 
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der im militärpflichtigen Alter ſtehenden männlichen Bevölkerung iſt nur in einem 
Pare zu verfaſſen. 


Die im S. 8 der Vorſchrift angeordnete Mittheilung von zweifacher Aus fertigung 
der in jeder Gemeinde confcribirten Gemeindeglieder wird dahin beſchräakt, daß jeder 
Gemeinde blos ein Auszug der Conſcriptionsliſte, enthaltend die in der jüngſten Alters- 
claſſe, ſomit das erſte Mal zur Stellung beruffenen Gemeindeglieder, im Zwecke der 
Reclamation mit dem Beiſatze hinausgegeben werde, daß den bisher zur Stellung 
nicht gebrachten Militärpflichtigen der übrigen Altersclaſſen die Wohlthat der Recla- 
mation bereits in den vorangehenden Jahren zu Theil geworden iſt, denſelben jedoch 
unbenommen bleibt, ihre durch allenfällige mittlerweile eingetretene Verhältniſſe begrün⸗ 
deten, früher nicht vorgebrachten Reclamationen bei der Reclamations- Verhandlung 
vorzubringen. Bei diefem Anlaße wird jedoch den Stellungsbehörden die nach den 
beobachteten Necrutirunga = Gebrechen außer Acht gelaſſene Gründlichkeit bei Verfaſſung 
der nach S. Æ die erhobenen Daten rückſichtlich der unbedingten oder bedingten Militär- 
befreiung zu enthaltenden Conſcriptionsliſten, in Erinnerung gebracht, weil bei der 
Unbehilflichkeit und Fahrläſſigkeit der Landleute die Reclamationen vorzubringen, die 
gründlichen ämtlichen Erörterungen das einzige Mittel ſind, den auf den Aſſentplatz 
ſelbſt vorkommenden, oft gründlichen berückſichtigungswerthen Einwendungen zu begegnen 
und widerrechtliche Stellungen hintanzuhalten. 


II. Laut S. 12 des bezogenen Patentes werden nach dem Schluße der Recla- 
mations - Verhandlung auf Grundlage der ad J. erwähnten Conſcriptionsliſten, die 
Claſſificarionsliſten Nr. 1, 2, 3, 4 verfaßt. Die nach §. 13 vorgefchrie bene Ber- 
faſſung von zwei Abſchriften diefer Liſten zur öffentlichen Aus hängung beim Amte und 
zur Vorlage an die Kreis behörde hat zu entfallen, und es ſind die verfaßten Originalien 
der Kreis behörde zeitgerecht vorzulegen. 


Hiebei werden die Kreisbehörden auf den Erlaß des h. Miniſteriums des Innern 
vom 14. März 1849, (Nr. 166 Reichs⸗Geſetz⸗Blatt ex 1849 Seite 201) aufmerkſam 
gemacht, wornach die politiſche Oberbehörde auch die von den Reelamations-Commiſſtonen 
vorgenommenen unrichtigen und willkührlichen Einreihungen in die Liſten 3 und 4, fo 
wie andere Ungeſetzlichkeiten zu rügen und zu verbeſſern berufen iſt, und es wird die 
nach den wahrgenommenen Recrutirungsmängeln nur zu oft verabſäumte Beobachtung 
dieſer Vorſchrift mit Beziehung auf die hierortige Verordnung vom 31. Jänner 1856, 
Zahl 48213, hiemit eingeſchärft. Uebrigens werden die Kreisbehörden die geprüften 
Liſten binnen 8 Tagen dem Bezirksamte zurückzuſtellen haben, und es bleibt den Be⸗ 
theiligten unbenommen, in ſolche beim Amte unter gehöriger Aufficht Einſicht zu nehmen. 


Jahrgang 1857, 2. Abtheil. 7. Stück. 43 
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Potrzeba także stosownie do rozporządzenia gubernialnego z d. 3. Stycznia 
1853. (nr. 7. krajowy Dziennik rządowy, oddział II. ex 1853., stronica 7.), 
ułożyć odpisy sprostowanych list klasyfikacyjnych III. et IV., jednakże tylko 
co do piórwszój klasy wieku, i takowe ku uzupełnieniu list stąwienniczych 
(zaciągów) oddać oficerowi asenterującemu przy rekrutacyi. 


MI Według $. 17. powołanego patentu należy dla losowania spisanych 
w 2. i 8. liście klasyfikacyjnej, a według klas wieku uporządkowanych obo- 
wiązkowych do listy losowania (formularz F.) według alfabetycznego porządku 
wpisać. I ta także lista ma być tylko w jednym egzemplarzu ułożona. Gdy 
ta lista losowania z protokółem losowania (Form. G.) z wyjątkiem hrakującćj 
w piórwszćj rubryce wyciągnionego numeru jest zgodna, przeto obejdzie się 
bez spisywania osobnego protokółu losowania, i należy jedynie w formularzu F. 
przed rubryką Uwaga otworzyć kolumnę, w którą przy każdym poszczególnym 
numer wyciągniony wpisany być powinien. Te kolumnę teraz na wydruko- 
wanych już blankietach można otworzyć pociągnieniem linii. Nowe biankiety 
będą stosownie wydrukowane. Z téj listy wyciągniony numer obowiązanego, 
tudzież inne w liście losowania zawarte data w przygotowaną z wypisanemi 
liczbami bieżącemi według klas wieku listę losowania, a to pod odpowiedną 
równą, pozycyę (t. j. liczbę bieżącą) wpisać należy, przezco się to osiągnie , 
że wyciągniony numer losu i bieżąca liczba listy zaciągowćj zawiéraé będzie 
równą wzajemnie się kontrolującą liczbę. Przyłączone daléj, n. p. wypełnione 
blankiety listy losowania, tudzież listy zaciągowe uwidoczniają to, co się po- 
wiedziało. Do téj listy losowania, będącój oraz listą zaciągów, należą dla 
przeglądu bez tego przed wszystkimi ci, którzy według listy klasyfikacyjnćj ex 
officio na plac asenterunku stawieni być mają, a potóm następują ci, którzy pod 
losowanie poddani, mają byé wypisani według klas wieku i numeru wyciągnionego. 
Te listy losowania, będące razem listami zaciągów, muszą jednak, jak dotąd, w trzech 
„egzemplarzach, t.j. dla urzędu powiatowego, dla komendy uzupełniającćj, i dla 
kontrolującego urzędu obwodowego być ułożone, a za ich dokładne, scisłe 
i należyte wypełnienie odpowiedzialny jest urząd powiatowy. Te listy losowania 
a oraz zaciągów w połączeniu z przytoczonemi aktami odnośnemi stanowią 
operat rekrutacyjny, który według $. 23. patentu przełożonemu urzędowi obwo- 
dowemu do sprawdzenia podany być powinien. Jeżeli wspomnione w ustępie II, 
wstępne sprawdzenie list klasyfikacyjnych, na czóm właściwie głównie zależy. 
należycie udzielano przed losowaniem, tedy krótki czas, który zwykle między 
dniem losowania i terminem stawienia pozostaje, wystarczy urzędowi obwodo- 
wemu do nabycia przekonania 0 zgodności aktu losowania z innemi aktami 
odnośnemi, a gdyby nawet, jak to w wielu przypadkach dotychczas spostrzegano, 
dla krótkości czasu przedłożenie całego aktu losowania przed dniem asente- 
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Auch find in Gemäßheit der Gubernial⸗Verordnung vom 3. Jänner 1853 (Nr. 7 
Landes = Regierung = Blatt II. Abtheilung ex 1853, Seite 7) Abſchriften der berich⸗ 
tigten Claſſificationsliſten III. et IV., jedoch nur rückſichtlich der erſten Altersclaſſe, zu 
verfaſſen und zur Ergänzung der Stellungsliſten (Witmungsfiften) dem Aſſent⸗Officier 
bei der Recrutirung zu übergeben. 


III. Nach S. 17 des bezogenen Patentes werden zum Behuſe der Loſung bie 
in der 2. und 3. Claſſificationsliſte vorkommenden, nach Altersclaſſen gereihten Militär⸗ 
pflichtigen in die Loſungsliſte (Form. F) in alphabetiſcher Ordnung verzeichnet. 
Auch dieſe Liſte iſt lediglich in einem Pare zu verfaſſen. Nachdem dieſe Loſungsliſte 
mit dem Loſungs- Protokoll (Form. G.) bis auf die in erſterer fehlende Rubrik der 
gezogenen Nummer übereinftimmt, fo ift die Aufnahme eines beſonderen Loſungs- 
Protokolls entbehrlich, und es iſt lediglich in dem Form. F. vor der Rubrik Anmer- 
kung eine Colonne zu eröffnen, worin bei jedem Einzelnen der gezogene Nummer 
einzutragen iſt. Dieſe Colonne kann dermalen bei den bereits gedruckten Blanqueten 
einfach durch eine zu ziehende Linie eröffnet werden. Neue Blanqueten werden ange- 
mellen verlegt werden. Aus dieſer Loſungsliſte ift der gezogene Nummer des Loſungs— 
pflichtigen und der übrigen in der Loſungsliſte vorkommenden Daten in die mit den 
fortlaufenden Poſtzahlen nach Altersclaſſen vorbereite Loſungs- und Widmungsliſte, 
und zwar unter der correſpondirenden gleichen Poſtzahl (d. i. laufende Zahl) einzu- 
tragen, wodurch erzielt wird, daß der gezogene Los Nummer und die fortlaufende 
Poſtzahl der Widmungsliſte eine ganz gleich grofe, fih wechſelſeitig controlirende 
Zahl enthalten. Die beifolgenden, beiſpielsweiſe ausgefüllten Blanquete einer Loſungs⸗ 
liſte, dann der Widmungsliſte veranſchaulichen das Geſagte. In diefe Loſungs⸗ und 
zugleich Widmungsliſte gehören der Ueberſicht wegen ohnehin vor Allem die nach der 
Claſſificationsliſte Nr. 1 Ex officio auf den Aſſentplatz zu Stellenden, und hierauf 
folgen die Loſungspflichtigen gereiht nach den Altersclaſſen und der gezogenen Num- 
mer. Dieſe Lofungó- und zugleich Widmungsliſten müſſen jedoch, wie bisher, in drei 
Parien, das ift für das Bezirksamt, für das Ergänzungs- Commando und für die 
controlirende Kreis behörde verfaßt werden, und für deren vollſtändige, genaue und 
richtige Ausfüllung bleibt das Bezirksamt verantwortlich. Dieſe Loſungs- und Wid- 
mungsliſten, im Verein mit den angeführten Bezugsacten, bilden das Necrutirungs- 
Operat, welches nach §. 23. des Patentes der vorgeſetzten Kreisbehörde zur Prüfung 
vorgelegt werden fol. Wenn die im Abſatze II. angedeutete Vorprüfung der Claſſifi⸗ 
cationsliſten, worauf es eigentlich hauptſächlich ankommt, gehörig vor der Loſung 
geſchehen iſt, ſo wird die kurze Zeit, welche gewöhnlich zwiſchen dem Loſungstage 
und dem Stellungstermin erübrigt, hinreichen, der Kreisbehörde ſich die Ueberzeugung 
von der Uebereinſtimmung des Loſungsactes mit den übrigen Bezugsacten zu ver⸗ 
ſchaffen, nnd ſollte ſelbſt, wie in vielen Fällen bisher beobachtet wurde, wegen Kürze 
der Zeit die Vorlage des ganzen Loſungsactes vor dem Aſſenttage unterlaſſen werden 
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runku musiało być zaniechane, to przypuszczając wstępne sprawdzenie list kla- 
syfikacyjnych i przez powyższe kontrolujące zestawienie list losowania a oraz 
zaciągu przypadkowe niedokładności i wypuszczenia, mogą być odkryte przez 
komisyę asenterującą, względnie przez politycznego wyższego urzędnika. Gdy przy 
przeprowadzeniu rekrutacyi teraz, kiedy obliczenie ludności oddano w ręce 
urzędów powiatowych, zależy głównie na prawnóm, gorliwém i rzetelnem po- 
stępowaniu tych urzędów; przeto nie będzie zbyteczne przypomnienie, że w tém 
samóm zawarte jest wezwanie do tych urzędów, ażeby czas uzyskany zmniej, 
szeniem pisaniny poświęcili oględnemu i sumiennemu sprawowaniu tćj rzeczy- 
odkryta bowiem na przyszłość niedostateczność w tym kierunku pociągnęłaby 
za sobą najsurowszą karę. 


Według tego mają urzędy obwodowe tak same się zachować, jakotéz 
urzędom powiatowym zastosowanie się zalecić. 


Gołuchowski m. p. 
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müffen, fo können bei der vorausgeſetzten Vorprüfung der Claſſiſtcationsliſten und 
durch obige controlirende Zuſammenſtellung der Loſungs⸗ und Widmungsliſten allen⸗ 
fällige Unrichtigkeiten und Auslaßungen durch die Aſſentirungscommiſſion, reſpective 
den politiſchen Oberbeamten leicht entdeckt werden. Da es bei Durchführung der Mes 
crutirung dermalen, wo die Volkszählung in die Hände der Bezirksämter gelegt ift, haupt- 
ſächlich auf den geſetzlichen, eifrigen und redlichen Vorgang dieſer Aemter ankommt, 
fo wird die Erinnerung nicht überflüßig ſeyn, daß hierin für dieſe Aemter die Auffor- 
derung von ſelbſt liegt, die durch die verminderte Schreiberei gewonnene Zeit einer 
umſichtigen und gewiſſenhaften Behandlung des Geſchäftes zu widmen, weil künftighin 
ein entdecktes Abgehen in dieſer Richtung die ſtrengſte Ahndung nach ſich ziehen würde. 


Hiernach haben die Kreis behörden ſowohl fih ſelbſt zu benehmen, als auch die 
Bezirksämter zur Darnachachtung anzuweiſen. 


Goluchowski m. p. 
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Kraj koronny: Powiatu werbunköwego nr. 


Obwód: 


Powiat stawienniczy : 


Lista losowania i zaciągów. 
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Kronland: Werbbezirks⸗Nr. 
Kreis: 


Stellungsbezirk: 


Lofungs- und Widmungs - Liſte. 
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Obwód: A Powiat stawienniczy : 


Gmina (gromada) stawiennieza: 


Lista losowania 


zmajdujacéj się w wieku do wojska obowiązanym ludności rzeczonego 
powiatu stawienniczego. 
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Obwieszezenie €. k. Namiestnietwa z dnia 20. Grudnia 1857. 
liezba 55.750., 


wydane do 12 urzędów obwodowych, do magistratu lwowskiego i do e. k. krajowćj buchalteryi rzadowéj, 


względem należytości dla lekarzy prywatnych i chirurgów przy 
sanitarno - policyjnych sekeyach trupów. 

W skutek wysokiego reskryptu ministeryalnego z dnia 8. Kwictnia r. b. 
(Dziennika praw Państwa, część XVII. nr. 73.) mają oględziny i sekcye 
trupów z sanitarno - policyjnych lub innych względów publicznych także nadal 
ze strony władz politycznych być przedsiębrane, którym polecono we wszystkich 
przypadkach śmierci, gdzie już bez tego według istniejących przepisów egzen- 
terowanie trupa przez sądowe lub polityczne władze nie musi być przedsię- 
brane, takową zarządzić, ile razy to ze względów publicznych za potrzebne 
uważają. 

Za takowe, według powyższego w zakresie działania władz politycznych 
spowodowane śledztwa, otrzymują wprawdzie użyci do tego lekarze i chirur- 
gowie bez różnicy, czyli są w służbie publieznéj, lub nie, — jeźli się Śledztwo 
odbyło poza miejscem ich zamieszkania, przypadające pićniądze dregowe i 
dyetalne, atoli nie pobićrali oni dotąd za przedsiębranie takich czynności urze- 
dowych w miejscu swego mieszkania żadnego wynagrodzenia, ponieważ prze- 
pisane reskryptem ministeryalnym z d. 17. Lutego 1855. nagrody (Dziennika. 
praw Państwa nr. 38.) należą się tylko za takie lekarskie, chirurgiczne i 
akuszerskie czynności, które przedsiębrane bywają w celach sądowo - lekarskich 
i z polecenia władz sądowych. 

Wszelako na wniosek Namiestnictwa raczyło wysokie Ministeryum Spraw 
Wewnętrznych reskryptem z dnia 12. b. m. liczba 33.862/2.386. zezwolić, ażeby 
lekarzy prywatnych i chirurgów za przedsiębranie sanitarno - policyjnych sekcyj 
trupów takiemi samymi należytościami wynagradzano, jakie powołanóm rozporzą- 
dzeniem ministeryalném z dnia 17. Lutego 1855. (Dziennika praw Państwa 
nr. 33.) za takowe czynności w celach sądowych są wyznaczone. 

O ezém zawiadamia się e. k. urząd obwodowy ku dalszemu urzedowaniu 
i zawiadomieniu dotyczących lekarzy prywatnych i chirurgów. 


Gołuchowski m. p 
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40. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 20. December 1857, 
Zahl 55750, 


an die 12 Kreisbehörden, Lemberger Magifirat und die Provinzial⸗Staatsbuchhaltung, 


die Gebühren für Privat» Aerzte und Wundärzte bei Vornahme von ſanitäts⸗ 
polizeilichen Leichenſectionen betreffend. 


Zu Folge hohen Miniſterial⸗Erlaſſes vom 8. April l. J. (R. G. Bl. XVII. St. 
Nr. 73) fol die Beſchau und Section der Leichen aus fanitäts - polizeilichen oder 
anderen öffentlichen Rückſichten durch die politiſchen Behörden auch fernerhin vorge⸗ 
nommen werden, welchen es überlaſſen wurde, bei allen Todesfällen, wo nicht ohnehin 
nach den beſtehenden Vorſchriften durch die gerichts⸗ oder politiſchen Behoͤrden die 
Leichenöffnung vorgenommen werden muß, dieſelbe anzuordnen ſo oft ſie es aus öffent⸗ 
lichen Rückſichten nothwendig finden. 


Für derlei hiernach im Wirkungskreiſe der politiſchen Behörden veranlaßte Unter⸗ 
ſuchungen erhalten zwar die hiezu verwendeten Aerzte und Wundärzte, ohne Unter⸗ 
ſchied ob fie angeſtellt find oder nicht, — wenn die Unterſuchung außerhalb der Ortſchaft 
ihres Wohnſitzes ſtattfand, die entfallenden Reife⸗ und Zehrungsgelder, für die Vor⸗ 
nahme ſolcher Amtshandlungen in ihrem Wohnorte aber bis nun zu gar keine Ver⸗ 
gütung, weil die mit dem Miniſterial⸗Erlaſſe vom 17. Hornung 1855 (R. G. Bl. 
Nr. 33) vorgezeichneten Entlohnungen nur für diejenigen ärztlichen, wundärztlichen und 
geburtshilflichen Verrichtungen gebühren, welche zu gerichtsärztlichen Zwecken und im 
Auftrage der Gerichtsbehörden vorgenommen wurden. 


Nach dem hierortigen Antrage fand jedoch das hohe Miniſterium des Inneren 
mit dem Erlaſſe vom 12. d. M., Zahl 33862/2386, zu genehmigen, daß bie Private 
Aerzte und Wundärzte für die Vornahme von ſanitäts⸗ polizeilichen Leichenſectionen mit 
denſelben Gebühren zu entlohnen ſind, welche mit der bezogenen Miniſterial⸗Verordnung 
vom 17. Februar 1855 (R. G. Bl. Nr. 33) für derlei Verrichtungen zu Gerichts⸗ 
zwecken feſtgefetzt wurden. 

Wovon die k. k. Kreisbehörde zur weiteren Amtshandlung und Verſtändigung 
der betreffenden Privat Aerzte und Wundärzte in Kenntniß geſetzt wird. 


Goluchowski m. p. 
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Dziennik rzadowy 


dla 
okręgu administracyjnego Namiestnictwa we Lwowie. 
Rok 1857. 
Oddział drugi. 
Część VIII. 


Wydana i rozesłana dnia 27. Kwietnia 1858. 


Landes-Begierungs-Dlatt 
für vas 
Verwaltungs gebiet der Statthalterei in Lemberg. 
Jahrgang 1857. 
Zweite Abtheilung. 
VIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 27. April 1858. 
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41. 


Obwieszczenie e. k. Namiestnictwa z dnia 4. Września 1857. 
liczba 38.850., 


wydane do urzędów obwodowych w Złoczowie, Tarnopolu i Czortkowie, tudzież do e. k. radzey medycynalnego, 
dotyczace sposobu, w jaki na przyszłość czyszczenie rogów i 
końców rogów bydłęcych, z zagranicy o zarazę na bydło podejrzanćj 
sprowadzanych, ma być przedsiębrane. 

Wysokie e. k. Ministeryum Spraw Wewnętrznych uznało za stósowne, 
z szczególnego, do wiadomości swojćj doszłego powodu rozporządzić , ażeby na 
przyszłość czyszczenie rogów i końców rogów bydlęcych, z zagranicy o zarazę 
na bydło podejrzanéj sprowadzanych, w następujący sposób przedsigbrano: 


Do czyszczenia wyżćj wspomnionych towarów surowych należy używać 
ośm wiedenskich funtów kuchennćj lub kamiennćj soli, w wiadrze wody roz- 
puszczonej. 

Całe, t. j. z wydrążoną podstawą z zagranicy o zarazę podejrzanéj nad- 
chodzące rogi bydlęce, należy moczyć przez dwanaście godzin w ropie, według 
wyżej oznaczonego stosunku przyrządzić się mającćj, często je mieszać, a 
potóm wysuszyć. 

Ucięte miąższe, a przeto mnićj podejrzane końce rogów należy zaś tylko 
w wyżćj oznaczonćj ropie starannie wypłukać, i potém wysuszyć, następnie zaś 
oddać w wolny obrót handlowy. 

Powyzéj oznaczonćm, w każdym poszczególnym przypadku, gdzie przywóz 
rogów i końców rogów bydlęcych z ces. rosyjskich Państw do e. k. Namiest- 
nictwa jest pozwolone, sciśle przestrzegać się mającóm postępowaniem czy- 
szczenia, znosząe dotychczasowy sposób czyszczenia za pomocą chloranu wapna, 
zaleea się e. k. urzędowi obwodowemu zarządzenie potrzebnych w tym wzglę- 
dzie kroków z tą nakoniee uwagą, że przy przywozie rogów i końców rogów 
bydlęcych zwykle używane obwoje, jakoto: maty, parciane wory i powrozy, 
również w wyżćj opisanćj ropie przez 12 godzin moczyć, a potém w czystéj 
wodzie wypłukać, drewniane zaś beczki i skrzynie, w których się wspomnione 
surowe płody przywożą, tylko zewnątrz i wewnątrz takim samym roztworem 
soli dobrze wytrzéé należy, 


Gołuchowski m. p. 
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41. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 4. September 1857 
Zahl 38850, 


an die Kreisbehörden Złoczów , Tarnopol und Czortków, dann an den k. k. Medicinal s Rath, 


betreffend die Art, wie künftig die Reinigung der aus dem rinderpeſtverdächtigen 
Auslande einzuführenden Hörner und Hornſpitzen der Rinder vorgenommen werde. 


Das hohe Miniſterium des Innern hat aus einem vorgelegenen beſonderen Anlaße 
mit dem Erlaße vom 25. v. Mts. Zahl 21262 anzuordnen befunden, daß künftig 
die Reinigung der, aus dem rinderpeſtverdächtigen Auslande einzuführenden Hörner 
und Hornſpitzen der Rinder in folgender Art vorgenommen werde: 


Zur Reinigung der vorgedachten Rohwaaren iſt eine Löſung von acht Wiener 
Pfund Koch- oder Steinſalz in einem Eimer Waſſer zu gebrauchen. 


Die ganzen, d. i. mit der hohlen Baſis aus dem rinderpeſtverdächtigen Auslande 
einlangenden Rindshörner find durch zwölf Stunden in die, nach dem obbezeichneten 
Verhältniße zu bereitende Salzlöſung einzulegen, öfters umzurühren und dann zu 
trocknen. 

Die abgeſchnittenen compacten, und daher weniger verdächtigen Hornſpitzen ſind 
dagegen lediglich in der obbezeichneten Salzlöſung ſorgfältig abzuwaſchen, ſofort zu 
trocknen und dann dem freien Verkehre zu überlaſſen. 

Indem durch das Obbezeichnete in jedem einzelnen Falle, wo die Einfuhr der Rinds⸗ 
hörner und Hornſpitzen aus den k. rußiſchen Staaten von Seite der k. k. Statthalterei 
bewilligt wird, genau einzuhaltende Reinigungs = Verfahren die bisherige Reinigungsart 
der betreffenden Rohwaaren mit Chlorkalk außer Anwendung geſetzt wird, wird die 
k. k. Kreisbehörde zur Einleitung des dießfalls Nötbigen mit dem ſchlüßlichen Bemerken 
angewieſen, daß die bei der Einfuhr der Rindshörner und Hornſpitzen gewöhnlich 
vorkommenden Emballagen, als: Matten, leinene Säcke und Stränge, ebenfalls in der 
obbezeichneten Kochſalzlöſung durch 12 Stunden zu weichen, und dann im reinen 
Waſſer auszuwaſchen, dagegen hölzerne Fäſſer und Kiſten, in welchen die beſprochenen 
Rohproduete eingeführt werden, bloß von außen und innen mit derſelben Salzlöſung 
genau abzureiben ſind. 


Goluchowski m. p. 
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1856. 
13. Czerw. 


185%. 
28. Stycz. 


10. Lutego 


11. Marca 


» 


3. Kwiet. 


29 


Spis chronologiczny. 
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Liczba 


Tresé 


Rozporządzenie e. k. Namiestnictwa, względem 
ubezpieczenia się co do potrzeb na utrzyma- 
nie gościńców eraryalnych . . . . 22 «. . « 

Dekret Ministerstwa Finansów wzgledem Aey 
tuści myta moslowego w Zaleszczykach . . . 

Reskrypt Namiestnictwa, jako z dniem 1. Kwie- 
tnia 1857. zaprowadza się w Galicyi nizszo- 
austryacka miara i waga ad - E 

Rozporzadzenie c. k. wyższego Sadu krajowego 
względem likwidacyi oddanych ze strony by- 
łych dominikalnych i komunalnych sądów te- 
razniejszym piérwszym instancyom majątków 
sierocińskich, kurandów i depozytowych . . . 

Obwieszczenie c. k. komissyi krajowéj, ustano- 
wionćj do dzieła odkupu i regulacyi ciężarów 
gruntowych, względem ułożenia i podania 
meldunków i prowokacyj, w celu odkupu i 
regulacyi praw, a względnie ciężarów grunto- 
wych, oznaczonych w najwyższym patencie 
z d. 8. lipca 1853. PE. Zu: 

Reskrypt Namiestnictwa, wzgledem zaprowadze- 
nia taxy przyjęcia od majętniejszych uczniów 
wstępujących do 3. lub 4. klassy szkół głó- 
wnych . . . . ET ME de sle 

Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa wzgledem 
dokumentu koncessyi o budowie i utrzymaniu 
w ruchu przestrzeni kulei żelaznych lokomo- 
fywówójo un, um Eege ET ZC 8 

Rozporządzenie Namiestniclwa, ze literackie i 
artystyczne dzieła, tudzież pisma drukowe są 
w ogólności, także jako makulatura z handlu 
obnośnego wykluczone . . . . . . . « : 

Reskrypt Namiestnictwa, Ze przedstawienia tea- 
tralne d. 1. Listopada, w dzień Wszystkich 
Świętych, nie są pozwołone , . . . . « » . 

Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, względem 
uwolnienia duchownych korporacyj i zakładów 
dobroczynności od należytości za legalizowa- 


II 


Datum 
Der 
Verordnung 


Chronologiſches Verzeichniß. 


Inhalt 


1856 
13. Juni 


1857 
28. Sanner 


Verordnung der k. k. Statthalterei, betreffend die 
Sicherſtellung der Erforderniſſe für die Erhal⸗ 
tung der Aerarial-Straſſe n 

Finanz⸗Miniſterial⸗Deeret, in Betreff der Zale- 
szczyker Brfifenmautgebibr . .  « + » - 


10.Februar] Statthalterei⸗Erlaß, daß mit 1. April 1857 das 


11. März. 


17. „ 


28. 
29. 


31. 


3. April 


10. 


niederöſter eichiſche Maß und Gewicht in Gali⸗ 
sten gert . a eg 
Verordnung des k. k. Ober: Landes- Gerichtś in 
Betreff der Liquibirung der, von den beitandenen 
Dominical- und Communal- Gerichten an die 
gegenwärtigen erſten Inſtanzen übergebenen Wai- 
ſen⸗, Curanden- und Depoſtten⸗Vermoͤgen 


Kundmachung der k. k. Grundlaſten-Ablöſungs⸗ 
und Regulirungs⸗Landes⸗Commiſſton, wegen 
der Verfaſſung und Einbringung der Anmel⸗ 
dungen und Provocationen in Betreff der Ablö⸗ 
fung und Regulirung der, im allerhöchſten 
Patente vom 5. Juli 1853 bezeichneten Rechte, 
beziehungsweiſe Grund laſten 

Statthalterei⸗Erlaß, Einführung einer ue? 
taxe von den in die 3. oder 4, Claſſe der Haupt⸗ 
ſchulen eintretenden vermöglicheren Schülern. . 


Kundmachung der k. k. Statthalterei, hinſichtlich 
der Conceſſionsurkunde über den Bau und Be- 
trieb der Locomotiv⸗Eiſenbahnſtrecken Pak Er 


Statthalterei- Verordnung, literariſche und artis 
ſtiſche Werke, dann Druckſchriften find überhaupt, 
auch als Maculatur, vom Sue ausge⸗ 
fhlefen Lern EN mr A 4 sły 

Statthalterei⸗Erlaß, daß theatraliſche Bortel- 
lungen am 1. November, dem ga T 
nicht geſtattet find... 4 4 * n 


+ a 


Kundmachung der k. k. Stalthalkerel, betreffend 
die Befreiung der geiſtlichen Körperſchaften und 
Wohlthätigkeitsanſtalten von der Gebühr für 


III 


Spis chronologiczny, 


Liczba 
Data 


Rozpurza- Tres é 


dzenia Części 


Stro- 


nica 


Rozporzą- 
dzenia 


1857. 
nie dokumentów w jeneraloym konsulacie 


w Wan$zawie „s ¿e ee Sa + + + E 11 10] 67 
30. Kwiet.] Reskrypt Namiestnietwa, o kompetencyi tuiejszej 

c. k. dyrekcyi policyi do postępowania w prze- 

kroczeniach patentn o broni ii II 


© 


67 
14. Maja Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, dotyczące wy- 
kładu postanowień SS. 11. i 17. najwyższćj 
ustawy o handlu obnośnym (domokraziwie) 
z roku 1852., wzgledem dozwolenia takiegoz 

handlu w okręgu granicznym . . . . . . . . u 111 68 
21. Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa; postanowie- 
nia względem protokółowania handlowych firm: 

kupców i przemysłowców c.. V 14 127 
17. Czerw.| Reskrypt Namiestnictwa , względem surowszego 
postepowania ze strony wladz sadowych prze- 
ciw często wydarzajacym się przestępstwom 

umyślnego kaléczenia sie W 15 | 128 
1. Lipca | Rozporządzenie c. k. Prezydyum Namiestnictwa, 
wzylędem wydania prowizorycznego regulami- 

nu dla ludzi służebuych . . g. III 12 70 
* Reskrypt Namiestnictwa z objaśnieniem względem 
przeprowadzenia uchwały ministeryaloćj, wy- 
danćj d. 11. Lutego 1854. (Dziennik Praw 
Państwa or. 48.), względem probowania ko- 

tłów parowych” LE N A 72 £ V 16 | 131 

15. „ Obwieszczenie c. k. krajowćj Dyrekcyi skarbo- 

wéj, dotyczące umocowania respicyenta straży 

skarbowéj w Tłumaczu do wydawania certyfi- 

katów kontrolnych względem wyrobów cukrza- 

nych w tamtejszćj fabryce cukru . . . . « 
5. Siérpnia] Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, któróm po- 


< 
pa 
af 


132 


daje się do wiadomości cena jazdy pocztowćj 3 

na IL półrocze 1857.. . V 18 | 132 
$ Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, że umowa 

już istniejąca między Cesarstwem Austryackiém 

i Elektoratem Heskim, według któréj wyda- 

rzajace się w jednóm Państwie przypadki śmierci 


Chronologijches Verzeichniß. III 


Nummer 

Datum — 
der In halt der Seite 

5 Ver⸗ 
Verordnung des Stückes ord⸗ | 

nung 
AAA A A AAA EE 

1857 


Legaliſirung von Urkunden beim General = Con» 
ſulat in W . ae II 10 67 
30. April | Statthalterei⸗Erlaß, über die Competenz der bies 
figen k. k. Polizei Direction zu dem Verfahren 
bei Uebertretungen des Waffenpatentes II 9| 67 
14. Mai Kundmachung der k. k. Statthalterei, beireffend 
die Auslegung der Beſtimmungen der SS. 11 
und 17 des allerhöchſten Hauſir⸗Geſetzes vom 
Jahre 1852, wegen Bewilligung zum Hauſir⸗ 
handel im Grenzbezirkeee 
21. „ Kundmachung der k. k. Statthalterei, Beſtimmungen 
wegen Firma⸗Protokollirung dei Handels⸗ und 
Gewerbs leuten. cP KSE V 14 | 127 
17. Juni | Statthalterei⸗Erlaß, wegen rigorofer Behand⸗ 
lung der ſehr häufig vorkommenden Uebertre⸗ 
| tungen der Selbftoerftiimmiung vou Seite der 
| Gerichtabehórden `... IP v 15 | 128 
1. Juli Verordnung des k. k. Statthalterei⸗ fen, 
betreffend die Hinausgade einer proviforifchen 
Dienftboten Ordnung . . . . .. ki. ei rs III 12] 70 
5 Statthalterei-Erlaß mit der Erläuterung zur 
Durchführung der bezüglich der Erprobung von 
Dampfkeſſeln erlaſſenen Miniſterkal⸗Verordnung 
vom 11. Februar 1854 (Reichs Gefeh- Blatt 
JN: A AA Wr ann U 16 | 131 
P Kundmachung der k. k. Finanz- Sontag, Direction, 
in Betreff der Ermächtigung des Finanzwach⸗ 
Reſpicienten in Tłumacz zur Ausfertigung der 
Controlſcheine über Zucker⸗Erzeugniſſe der dors 
tigen Zuckerfabrik... U 17 | 132 
5. Augufti Kundmachung der k. k. Statthalterei, womit das 
Poſt⸗Rittgeld für das II. Semeſter 1857 bekannt 
gegebener t a. a alt * AE" Y 18 
9. „ Kundmachung der k. k. Statthalterei, daß das 
zwiſchen dem Kaiſerthum Oeſterreich und dem 
Churfürſtenthum Heſſen bereits beſtehende Ueber⸗ 
einkommen, wornach die in einem Staate vor⸗ 


II 11 68 


„„ e 


7. 


15. 


132 


IV Spis chronologiczny. 


Liczba 
Data — 
ra Si > A Stre- 
Kozporza- Trese DR, d 
Ges g | nica 
dzenia Części z 3 — 
ES 
EE 
1857. 


indywiduów wojskowych drugiego Paústwa po- 

daja sie do wiadomosci, rozciaga sie na wszystkie 

w terytoryum jednego Państwa wydarzajace 

się przypadki śmierci przynależnych drugiego 

Paista. rom. WNN 30. WWE V 19 | 133 
2. Wrzes.| Reskrypt c. k. Namiestnictwa, względem wyla- | 

czenia gminy Malczyce Małe z przyległością | 

Stronna, tudzież Dobrostany i Wola Dobro- 

stanska z janowskiego i wcielenia ich do gro- 

deckiego powiatn urzędowego . . 2» 2... V 


20 | 134 


4, » |. Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa względem 
sposobu, w jaki na przyszłość czyszczenie rogów 
i końców rogów bydlęcych, z zagranicy v za- 
razę na bydło podejrzanéj sprowadzanych ma ` 
być praedsigbrand ¿In vd, VIII 41 187 


9. 55 Rozporzadzenie Namiestnictwa, ze przy przewo- 
zeniu zwłok, certyfikat, od przynależnych osób 
sanitarnych dla konduktora wystawiony, musi 
być we wszystkich przypadkach zaopatrzony 
kontrasygnaturą dotyczących władz miejsco- 


wych È wg- rr AH... 2.0. fu, WWO VI 21 | 136 


14. » Rozporządzenie Namiestnictwa względem sprzętów 
i potrzeb pomniejszych, które w lokalnościach 
w koszarach gminnych, izbach wojskowych 
(lokalnosciach szematowych) i w gminnych lub 
najmowanych stajniach znajdować się powinny VI 


| 
| 
| 
| 
| 22 | 137 
26. » Reskrypt Namiestnictwa o wyłączeniu gminy 
Podhorki z wojniłowskiego i wcieleniu jéj de 
kałuskiego powiatu urzędowego . . . . . . VI 23 | 138 
14. Pazdz.] Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa względem 
przeprowadzenia prowizoryeznéj taryfy czynszu 
za kwatéry i mebte VI 24 | 138 
25 Obwieszczenie c. k. Namiestnietwa, którem udzie- 
lona dekretem wysokiego Ministeryum Spraw 
Wewnetrznych 2 dnia 12. Pazdziernika 1857. 
liczba 26.630 umowa z kilkoma rządami szwaj- 


carskiemi, zawarta względem wynagrodzenia 


Chronologiſches Verzeichniß. IV 


Nummer 


Datum e Y ver 
ber Inhalt der Seite 
| 1 D Ver⸗ 
Verordnung des Stückes ord⸗ 


nung 


kommenden Sterbfälle von Militär: Individuen 
des andern Staates bekannt gegeben werden, 


1857 


auf alle in dem Torritorium des einen Staates 
erfolgenden Todesfälle von Angehörigen des 
andern ausgedehnt werde V 19 
2. Sept.] Erlaß der k. k. Statthalterei, über die Ausſcheidung 
der Gemeinde Malczyce mate ſammt der Atti⸗ 
neng Stronna, dann Dobrostauy und Wola Do 
brostanska aus dem Janower, und deren Zu⸗ 
weiſung zu dem Grodeker Amtsbezirke v 20 
3. „ Kundmachung der k. k. Statthalterei, betreffend die 
Art wie künftig die Reinigung der, aus dem 
der Rinderpeſt verdächtigen Auslande einzufüh⸗ 
renden Hörner und Hornſpitzen der Rinder vor⸗ 
ge LE +. E e VIII 41 
9. |, Statthalterei-Verordnung, daß bei Leichenüder⸗ 
führung das, von dem berufenen Sanitäts⸗ 
Perſonale, ausgefertigte Certificat für den Con⸗ 
ducteur in allen Fällen mit der Gegenzeichnung | 
der betreffenden Ortsbehörden verſehen ſein 
(7 mm Depto OT > ee VI 21 
Etatthalterei = Verordnung, hinſichtlich der Einrich⸗ 
tungsſtücke und Nebenerforderniſſe, welche zu den 
Localitäten in Gemeinde- Cafernen, Militär- 
Zinszimmern(Chemal⸗Localitäten) und Gemeinde: 
oder Zinsſtallungen gehören VI 22 
26. Statthalterei⸗Erlaß, über die Ausſcheidung der 
Gemeinde Podhorki aus dem Wojniłower, und 
deren Zuweiſung zum Kaluszer Amtsbezirke. VI 23 
14. Oct. | Kundmachung der k. k. Statthalterei, betreffend die 


Durchführung eines proviſoriſchen Quartier⸗oder 
Möoͤbel⸗Zins⸗Tarifes VE 24 


oa A E ES 


133 


134 


187 


136 


z 


137 


= 


138 


138 


21. Kundmachung der k. k. Statthalterei, womit das 


mit dem Decrete des hohen Miniſteriums des 
Innern vom 12. October 1857 Zahl 26630 
mitgetheilte Uebereinkommen mit mehreren ſchwei⸗ 
zeriſchen Behörden, bezüglich der Vergütung der 


Y Spis chronologiczny. 


Liczba 
Data == e 81 
zu: - ro- 
Rozporza- Trese R ei 
dzenia Części zh 8 s 
© 
ES Z 
185%. 


kosztöw za pielegnowanie szpitalne ubogich 

obustronnych przynależnych, ku przestrzeganiu 

do wiadomości podaje sie <w. VI 25 | 158 
22. Pazdz.| Rozporządzenie Ministeryów Spraw Wewnętrzoych 

i Skarbn, którém na podstawie najwyższego 

postanowienia z dnia 13. Października 1857. 

oznacza się sposób wyknpna obligacyj uwol- 

nienia gruntu od ciężarów (obligacyj indemni- 

zacyjnych) w Królestwie Galicyi i Lodomeryi, 

i w Wielkićm Księstwie Krakowskićm . . . . VI 26 | 159 
23. „ | Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa względem 

oznaczenia wynagrodzenia za żywienie wojska 

w przemarszu od 1. Listopada 1857. do 31, 

Pazdziernika 18686088. VII 29 164 
27. 5 Obwieszczenie c. k. Namiestnietwa, dotyczące 

przepisu o postępowanin zsłnżącymi przy straży 

skarbowej, wojskowymi urlopnikami i rezer- 

wistami, tndzież z wojskowymi, którzy chcą 

wstąpić do straży skarbowćj, ,. ..... VI 27 | 161 
12. Listop.| Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa względem 

dodatku podatkowego, który na pokrycie po- 

trzeby krajowéj i uwolnienia gruntu od ciężarów 

na rok administracyjny 1858. wymierzony 

został A TAC) "MR > UN) VI 28 | 162 
15 | e Obwieszczenie c. k, krajowéj Dyrekcyi skarbo- 

wéi z postanowieniami o wynagrodzenie kwot 

wykupna złota i srébra od 1. Listopada 1857. VII 30 | 164 
20. „ Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, którem udzie- 

lone wysokim reskryptem Ministerstwa Spraw 

Wewnętrznych z dnia 10. Listopada 1857. 

liczba 31.006/2.241. oświadczenie kantonu 

Szwic względem wzajemnego bezpłatnego pie- 

lęgnowania ubogich przynależnych oznajmia 

się dla przestrzegania . . . . . « « 1 1 . VII 81 | 165 
20. „ Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa , którém ogła- 
i sza się przepisane wysokim reskryptem Mini- 

steryum Spraw Wewnetrznych z dnia 10, Kwie- 


Datum 
Der 
Verordnung 


1857 


22. Det. 


23. 


27. , 


12. Nov. 


20. 


20. 


Ehronologiſches Verzeichniß. 


Inhalt der Seite 


ord⸗ 
nung 


Koſten für die Spitals⸗Verpflegung der beider⸗ 

ſeitigen unbemittelten Staatsangehöͤrigen zur x 

Darnachachtung bekannt gegeben wird VI 25 | 158 
Verordnung der Minijterien des Innern und der j 

Finanzen, womit im Grunde der allerhöchſten 

Entſchließung vom 13. October 1857 die Art 

und Weiſe der Einlöſung der Grundentlaſtungs⸗ 

Schuldverſchreibungen in dem Königreiche Gali⸗ 

zien und Lodomerien, und dem Großherzogthume 

Krakau feſtgeſetzt wid Ję +. VI 26159 
Kundmachung der k. k. Statthalterei, betreffend die 

Beſtimmung der Vergütung der Verpflegung der 

Militär⸗Mannſchaft auf dem Durchzuge, vom 1. 

November 1857 bis 31. October 1858 VII 29 | 164 
Kundmachung der k. k. Statthalterei, betreffend 

die Vorſchrift über die Behandlung der in der 

Finanzwache dienenden Militär-Urlauber und 

Reſerviſten, ſo wie jener Militäriſten, welche in 

die Finanzwache eintreten molen . . - » - . VI 27 | 161 
Kundmachung der k. k. Statthalterei, betreffend 

den Steuer⸗Zuſchlag, der zur Bedeckung des Lan⸗ 

des⸗ und Grundentlaſtungs-Erforderniſſes für 

das V. J. 1858 bemeſſen wurde VI 28 | 162 
Kundmachung der k. k. Finanz - Landes = Direction, 

mit den Beſtimmungen über bie Vergütung der 

Ginlófungabetrage für Gold und Silber vom 1. 

November 486% .. . . — VII 30 | 164 
Kundmachung der k. k. Statthalterei, womit die 

mit dem hohen Erlaſſe des Miniſteriums des 

Innern vom 10. November 1857 3. 31006/2241 

mitgetheilte Erklärung des Canton Schwitz wegen 

gegenfeitiger unentgeldlicher Verpflegung unbe⸗ 

mittelter Staatsangehörigen zur Darnachachtung 

bekannt geben wid A VII 31 | 165 
Kundmachung der k. k Statthalterei, womit der 

mit dem hohen Erlaſſe des Miniſteriums des 

Innern vom 10. April 1857 Zahl 10946/908, 


Jahrgang 1857, II. Abtheilung. B 


Data 
Rozporza- 


dzenia 


1857. 


20. Listop. 


23. „ 


28. „ 


30. „ 


2. Gruduia. 


10. „ 


Spis chronologiczny. 


res C 


tnia 1857. liczba 10.946 / 908. postępowanie 
przy obliczaniu i ustanawianiu należytości za 
pielęgnowanie w publicznych szpitalach 


Obwieszczenie, któróm odpis prezydyalnego pisma 
namiestuiczego pod dniem 20. Listopada 1857. 
liczba 6.716 praes., wystósowanego do Jego 
Eminencyi Jego Mości Xiędza Lewickiego, 
gr. kat. Kardynała i Metropolity, względem 
zaprowadzenia uroczystego Święta Niepokala- 
nego Poczęcia Najs. Panay Maryi w gr. kat. 
dyecezyach udzielono + « + + + . . . + » = 

Obwieszczenie c. k. krajowéj Dyrekcyi skarbowej 
względem urzędów powołanych do stemplo- 
wania gazet, dzienników 2 obwieszezeviami i 
doniesieniami, tudzież do odbićrania należytości 
iusereyjychg ne a ZAC sł wk e 

Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, względem 
kompetencyi do postępowania w czysto - pry wa- 
tnych sprawach spornych między byłymi pod- 
danymi i dawnemi dominiami 


Obwieszczenie c. k. krajowćj Dyrekeyi skarbo- 
wéj względem powinności opłacania należytości 
od tłuszczu. z kości i racie przy przywozie 
dojmiasta Lwowa ee cap spo „4. W ke: 

Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa, ażeby przy 
wystawianiu certyfikatów do poboru soli by- 
dlęcćj i pognojowćj miano zawsze należyty 
wzgląd na stan bydła i rzeczywistą potrzebę 
tych, którzy mają prawo jej dostawać na cele 
gospodarskie, i ażeby soli bydlecéj dia bydła 
rogatego nie obliczano więcćj nad 12 funtów 
rocznie na jedue sztukę . . . , 2 « « . . 

Obwieszczenie e. k. Namiestnietwa, według któ- 
rego przy pozwalauiu na małżeństwa żydowskie 
zniesiono dotychczasowa wymagalność examinu 
z religijnéj książki naukowćj „Bne- Zion“ w obe- 
cności użżęduikaga or « Jłak.zweS des 


Części 


VII 


VII 


VII 


VII 


VII 


VII 


VII 


de Stro- 

N 

SS | nica 

QS 

eż 
32 į 165 
33 | 170 
34 170 
35 | 171 
36 I 172 
37 172 


Chronologiſches Verzeichniß. VI 


Nummer 


Datum a sag 
der | Inhalt h | ber Seite 
Verordnung des Stückes ord⸗ 


vorgezeichnete Vorgang bei Berechnung und Feſt⸗ 
ſetzung der Verpflegsgebühren in öffentlichen 
Krankenanſtalten hinausgegeben wird. VII 32 | 165 


20. Nov. Kundmachung, womit die Abſchrift des Statthal⸗ 
terei⸗Praäſidial⸗Schreibens Zahl 6716 praes. 
an Seine Eminenz des Herrn gr. kath. Metro⸗ 
politen Cardinal Lewicki wegen Einführung 
des Feſtes der unbefleckten Gmpfangnip Maria 
in den gr. kath. Diöceſen, mitgetheilt worden 


„ % „% © %% T CI 


k Kundmachung der k. k. Finanz = Landes - Direction, 
in Betreff der zur Stemplung der Zeitungen, 
Ankündigungs⸗ und Anzeigeblätter, dann zur 
Uebernahme der Einſchaltungsgebühren berufenen 
Aemtek . . e bw, Ze VII 34 | 170 


28. „ Kundmachung der k. k. Statthalterei, in Betreff der 
Competenz zur Behandlung der reinen Privat- 
Rechtsſtreitigkeiten zwiſchen den geweſenen Unter⸗ 
thanen und den ehemaligen Grundherrfchaften. . VII 35 | 171 


30. „ Knndmachung der k. k. Finanz= Landes Direction, 
betreffend die Gebührenpflichtigkeit des Knochen⸗ 
und Klauen⸗Schmalzes bei der Einfuhr in die 
Stadt ies E VII 36 | 172 


2. Dec. Kundmachung der k. k. Statthalterei, damit bei 

Ausfertigung der Certificate zum Bezuge von 

Viehleck⸗ und Dungſalz ſtets auf den Viehſtand 

und den wirklichen Bedarf der Bezugsberechtigten 

für landwirthſchaftliche Zwecke gebörige Rück⸗ 

ſicht zu nehmen ſei, und an Viehſalz für das 

Hornvieh nicht über 12 Pfund jährlich pr. Stück 

ańjtfihiagen a. "JAJEM. 20 =" VII 37 | 172 
10. „ Kundmachung der k. k. Statthalterei, wornach bei 

Bewilligung von Juden⸗Ehen das bisherige 

Erforderniß der Prüfung aus dem religiöſen 

Lehrbuche Bne- Zion in Gegenwart eines Be⸗ 

amten aufgehoben wirtrtrde 2 2.» VII 38 | 173 


23. 


VII Spis chronologiczny. 


Data 
Rozporza- Trese 


dzenia 


Czesei 


B .. 
Liezba 
Stro- 
nica 


Rozporza- 
dzenia 


| 


EN JI a 
12. Grudnia] Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa o zaprowa- 


dzoném uproszczeniu wstępnych robót rekru- 
A et" wn A „Med. 
Obwieszczenie c. k. Namiestnictwa względem 
należytości dla lekarzy prywatnych i chirurgów 
przy sanitarno-policyjnych sekcyach trupów. . 


— royal — 


VII 39 | 174 


Vil 40 | 185 


Chronologiſches Verzeichniß. VII 


ord⸗ 
nung 


12. Dec. Kundmachung der k. k. Statthalterei über die 
eingeführte Vereinfachung der Recrutirungs⸗Vor⸗ 
arbeit ⅛]7 DE, «lg VII 39 | 174 
20. „ Kundmachung der k. k. Statthalterei, betreffend 
die Gebühren für Privat⸗Aerzte und Wu.d- 
Aerzte bei Vornahme von ſanitäts⸗ polizeilichen 
Leichenſectionen WODZE: VII 40 | 185 


— 2 8 — 


